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Fangluhr.
Von Karl von Wartenberg.*)

Es ist sehr begreiflich, wenn die Politiker dem, ich
möchte sagen, beruflichen Werdegang des deutschen
Kronprinzen ein besonderes reges Interesse entgegen-
bringen . Tenn , wird er dereinst Kaiser, so steht ihm
ungeachtet der Grenzen, die seiner Machtvollkommen¬
heit durch die Verfassungen des Reiches und des König¬
reichs Preußen gezogen sind, ein ungewöhnlich großer
Einfluß auf Gegenwart und Zukünft ^beider staatlichen
Gemeinwesen zu. Ja , was das Heer betrifft , so ist hier
dieser Einfluß sogar allein entscheidend. Im Kriege
hat der Kaiser den Oberbefehl über die gesamten
deutschen Streitkräfte . Im Frieden ist er, von einigen
wenigen Kontingenten abgesehen, denen bei der Bil¬
dung des Reiches noch ein eigener Kriegsherr , ein
eigenes Kriegsministerium und zum Teil auch noch ein
eigenes Beförderungsrecht eingeräumt worden 'waren,
Selbstherrscher über alles , was im Soldatenrock steckt
oder sonst zum Heere gehört. Von dem „beruflichen"
Werdegang des deutschen Kronprinzen läßt sich aber
Mit Recht auf den Gebrauch schließen, den er als Käst er
von dieser Machtsülle machen wird.

Offen gesagt, bisher hat der berufliche Werdegang
des hohen Herrn alle diejenigen nicht befriedigen kön¬
nen, die es mit dem Reiche und mit Preußen aufrichtig
meinen. Als er sich nach Beendigung seines Aufent¬
haltes in Bonn vom Rektor der Universität verab¬
schiedete, gestand er mit anerkennenswertem Freimut,
daß es zu ernstem Studium nicht hätte kommen können,
da Pflichten der Repräsentation ihn zu häufig aus den
Hörsälen und von den Büchern weggeholt hätten . Nun,
aufmerksamen Beobachtern will es scheinen, als wenn
die Pflichten der Repräsentation und außerdem noch
beständiges Reisen den Kronprinzen auch weiter viel
zu häufig an der doch unerläßlichen intensiven Vorbe¬
reitung auf das spätere schwere, verantwortungsvolle

*) Mit Genelrmigunq des Verlags der Zeitschrift „Der
Türmer" (Bert , von Greiner u. Pferffcr. Stuttgart ) ent¬
nommen.

Amt gehindert haben. Und namentlich den alten , er¬
fahrenen Militärs will die Art nicht gefallen, in der
der hohe Herr sich im Heeresdienst bis heute hat be¬
tätigen können. Sie wissen, daß ein selbstherrlicher
Inhaber der Kommandogewalt , der im Heerwesen nicht
genügend zu Hause ist, unendlich viel Unheil anrichten
kann. fl . ,

Fast bet allen Waffen hat der Kronprinz bereits
Dienst getan. Bald war er zur Infanterie , bald zur
Kavallerie , bald zur Artillerie kommandiert . Aber
auch die Prinzen von Geblüt fallen nicht als Meister
vom Himmel . Auch sie können sich wirkliche Kennt¬
nisse nicht erwerben, wirkliche Fertigkeit nicht aneig¬
nen, wenn es ihnen unmöglich gemacht wird , sich dem
Dienste mit Ernst und Ausdauer zu widmen. Und daß
des Kronprinzen Verweilen bei jeder der drei aufge-
führten Waffen nur sehr flüchtig gewesen ist, das ergab
sich schon aus den loyalen Zeitungen und illustrierten
Blättern , die mit einer geradezu aufdringlichen Ge¬
wissenhaftigkeit über jede von ihm unternommene Reise
oder Jäad , über jedes Tennis - oder Polo - oder Golf¬
spiel, an ' dem er sich beteiligt hat , zu berichten pflegen.

Sehr bedenklich erscheint den alten erfahrenen
Militärs auch der Umstand, daß der Kronprinz bisher
nur in Berlin und Potsdam Dienst getan hat , und auch
hier nur in den vornehmsten Regimentern . In diesen
pflegt dank der ausgezeichneten wirtschaftlichen Lage
der Offiziere und zum größeren Teile auch der Mann¬
schaften alles ohne lästige Reibungen abzugehen, lassen
sich Spuren eines Kampfes ums Dasein beim besten
Willen nicht entdecken, machen sich nicht einmal die
Schattenseiten des Wettbewerbes bemerkbar, weil es
einen solchen hier nicht gibt. Männer von hoher Ge¬
burt und mit stets gut gefüllter Börse wissen sich in der
Regel von Ehrgeiz frei . Demnach hat der Kronprinz
in ' Berlin und Potsdam nur die glänzenden Seiten
des militärischen Lebens kennen lernen können. Was
liegt da näher als die Befürchtung, der hohe Herr
könnte bisher gänzlich schiefe Vorstellungen vom mili¬
tärischen Leben überhaupt und namentlich voii den
Bedingungen erhalten haben, unter denen , die Ange¬
hörigen unseres Heeres im allgemeinen ihr Dasein
fristen? Nach der Ansicht der erfahrenen Militärs ge¬
hört der Kronprinz dorthin , wo die Schwierigkeiten
sich zu häufen pflegen, wo schon aus örtlichen Ursachen
die dienstlichen Aufgaben nur mit äußerster Anstren¬
gung erfüllt werden können, wo schroffe, unzugäng¬
liche Vorgesetzte hingenommen werden müssen, wo es
nicht leicht ist, sich mit den eigenen Leistungen gegen¬
über denjenigen rücksichtsloser Streber zu behaupten,
wo es nur hervorragend befähigten Kommandeuren
gelingt , die großen Gegensätze auszugleichen, die be¬
ständig in die Offizierkorps durch fye Ungleichheit der
wirtschaftlichen Lage der einzelnen hineingetragen
werden. In der Provinz hätte der Kronprinz Dienst
tun müssen, und zwar in einer von jenen Garnisonen
an der Ost- und Westgrenze, in denen die irdischen
Freuden dem Sterblichen und vor allen den Militärs
nur sehr spärlich zugemessen werden. Hier hätte ihm
der ganze Ernst , die fast erdrückende Schwere des mili¬
tärischen Berufs zum Bewußtsein kommen und damit

Femlletsm.
Unsere Fahrt mit üer„Schwabens

Gime Plauderet von C. H. (Halle)
Als der erste Zeppelinlballon vor zwei Jahren nach

Berlin flog und ich der Zwischenlandung in Brrtcrscld bei-
ivohnte, war ich entzückt über das elegante Aussehen und
den graziösen Flug , und ich dachte für mich: „Könntest du
doch da auch einmal mitsahren." Damals war es ganz aus¬
geschlossen, daß irgend ein Unbeteiligter das konnte, und
als später in Friedrichshasen Mitglieder des Reichstages
mit einem „Zeppelin" in die Lüfte geführt wurden, war
dies nur der ausuahmsweisen Gunst des Grasen Zeppelin
zu danken. Erst als die bekannten „Zeppelins" mit Passa-
gierkabinen gebaut wurden, stand es dem großen Publikum
frei, sich an ihren Fahrten zu beteiligen.

So kam denn jüngst die „Schwaben" von Baden-Baden
«ch Gotha. Ich las in dm Zeitungen von der Einladung
zu zweistündigen Rundfahrten von Gotha ans . Erneut
wurde in mir der alte Wunsch wach, und ich beschloß, .die
günstige Gelegenheit zu benuhm. Am Mittwoch voriger
Woche schrieb ich um Auskunft betreffs der Fahrten nach
Gotha. Zu meinem Leidwesen erhielt ich aber keine Ant¬
wort. Wie ich später hörte, konnte das Bureau knne Aus¬
kunft geben, weil der Ballonleiter, Br . Eckcner, selbst noch
nicht wußte, wann der beabsichtigte Flug nach Berlin stait-
sindm konnte. Inzwischen ging die Fährt tatsächlich nach
Berlin und ich hatte infolgedessen alle Hoffnung aufgegeben,
setzt mit der „Schwaben" fahren zu können. Wahrend nun
ganz Halle Sonntagvormittag die „Schwaben" noch in Ber¬
lin glaubte, war diese schon die Nacht vorher ohne Be-
rMmna von HMe WÄ §>Mha zuMckgeßlsKM. Um jo et*.

sein militärisches Urteil eine gesunde Grundlage er¬
halten können. . „ „ ...

Nun wird man sicherlich sagen, das Versäumte
werde ja in nächster Zeit nachgeholt werden. Es steht
freilich fest, daß der Kronprinz nach den dresiahrrgen
großen Manövern zur Übernahme des Kommandos
über ein Regiment , in der Provinz versetzt werden
wird . Indessen Langfuhr , seine zukünftige Garnison,
liegt nicht an der Grenze, sondern stößt unmittelbar an
Danzig , und Danzig ist eine Perle unter unseren schon-
sten Städten der Provinz . Das Regiment aber, das
der Kronprinz kommandieren soll, ist ern von zeher m
jeder Hinsicht bevorzugtes Kavallerieregiment das sich
in seinein Offizierkorps und in seinen dienstlichen wie
außerdienstlichen Verhältnissen kaum von den Garde-
Kavallerieregimentern in Potsdam und Berlin unter¬
scheidet. Auch in Langfuhr werden in keiner Hinsicht
Schwierigkeiten zu überwinden sein. Und als wenn
unter allen Umständen dem vorgebeugt werden soll,
daß sich die uiifreundliche Wirklichkeit jemals an den
Kronprinzen heranwagt , ist man schon längst
jedem Tilig , mit dem er in Berührung kommen konnte,
ein möglichst glänzendes Aussehen zu geben, m ge¬
wissem Sinne ihm auch Poteinkinsche Dörfer auszu¬
bauen. .

Unmöglich darf der Kronprinz als Regimentskom¬
mandeur in einem Geschäftszimmer verkehren, dessen
Tapeten nicht mehr ganz frisch sind, unmöglich darf er
Mannschaftsstuben betreten , in denen Tische mit abge-
schrubberten Platten stehen. Tie Garnisonverwaltung
hat angeordnet , daß das Geschäftszimmer neu tapeziert
und die alten Tische durch ganz neue ersetzt werben.
Die Zeiten sind eben dahin , wo noch angesichts der
Forderungen des Königlichen Dienstes alle Unterschiede
des Standes schwanden. Und mit der Garnisonver-
waltung wetteiferten die städtischen Behörden. Wo
nur etwas der Auffrischung zu bedürfen schien, gin¬
gen sie sofort ans Werk. Sogar alte, wenig benutzte
Weae in dem an Langfuhr grenzenden Walde von
Oliva sollten aufs gründlichste ausgebessert werden für
den Fall , daß der Kronprinz sie einmal auf einem
Spaziergang oder einem Spazierritt betritt . Auch tm
wörtlichen Sinne wollte man dem späteren Kaiser und
König die Wege ebnen, soweit es . in der Möglichkeit
loyaler und strebsamer Untertanen liegt . .. - ,

Nein , auch in Langsuhr wird das Versäumte nicht
nachgeholt werden. Auch dort wird der Kronprinz die
Rauhheit des militärischen Lebens nicht kennen lernen.
Auch dort wird sich alles eben so angenehm . wie in
Berlin und Potsdam abspielen und dre für ihn, den
späteren Kaiser und Inhaber der Kommandogewalt
über das Heer, unerläßliche Erweiterung und Ver-
tiefung seines Urteils nicht erreichen lassen. Die ofsl°
ziöse und loyale Presse hat aber den Entschluß, den
Kronprinzen in die Provinz zu .versetzen, nicht genug
preisen können und dabei ausdrücklich hervorgehoben,
daß er erst nach reiflicher ssberlegung gefaßt worden
sei. Auf keinen Fall stammten jedoch diese Ratgeber
aus der alten Schule, die die Ansicht vertrat , daß Ur-
teil und Charakter nur tm Kampfe mit der rauhen
Wirklichkeit gedeihen.

staunter war ich, als am S -mntagvormittag um 10 Uhr
von Gotha aus telephonisch bei mir angesragt wurde, ob
ich noch aus eine Fahrt mit per „Schwaben" reflektiere.
Sie sei eben von Berlin zurückgekehrt und mache am Morr-
tag noch zwei Rundfahrten, um 9 und 11 Uhr. Ich sagte
mir nun nicht wie viele andere: „Wer seine Frau lieb
hat, läßt sie zu Hause", sondern „Geteilte Freude ist ganze
Freude", und meldete zwei Plätze für die I1-Uhr-Fahrt an.
Meine Frau konnte sich anfangs nicht so recht für die FahA
begeistern. Sie tmg Bedenken und meinte, es könnte doch
etwas passieren, und dann könnten unter Umständen die
Kinder beide Eltern aus einmal verlieren. Sie konnte eine
gewisse Angst nicht los weiden. In der Nacht vom Sonntag
zum Montag schlief sie vor Ailfregung fast g>ar nicht und
wurde von unheilvollen Gedanken gequält.

Als wir 6(4 Uhr früh Halle mit dem Schnellzuge ver¬
ließen, freuten wir uns des blauen Himmels und der
Windstille; war doch nun der Aufstieg der „Schwaben" vor¬
aussichtlich sicher. Allerdings — wäre jetzt noch jemand
gekommm und hätte meiner Frau den reservierten Platz
für die „Schivabm" abgenommen, sie hätte ihn aus einem
unbestimmten Gefühl heraus doch noch abgegeben. Um
9 Uhr kamen wir in Gotha an und begaben uns gleich in
das Lnftschissbureau in der Stadt , um die Fahrkarten in
Empfang zu nehmen. Dort wurde uns die wenig tröstliche
Mitteilung zuteil, daß die „Schwaben" Voraussichtlich nicht
alle angenommenen Passagiere mitnehmen werde „wegen
Gasverlustes". Bei der 9-Uhr-Fahrt müsse sie auch einige
Passagiere zurücklassen. Diese Fahrt verzögerte sich übrigens
bis 10 Uhr. Wir begaben uns nun wenig freudigen Her¬
zens ob der in Frage gestellten Mitsahrt nach der Ballon-
Halle, welche% Stunde von der Stadt entfernt jenseits der
Bahn hinter dem Seeberge liegt. Dort war zwar viel
Publikum versammelt aber von der „Schwaben" war mchts

mehr zu sehen. Sie hatte sich in der Richtung nach Erfurt
entfernt und war vor 12 Uhr nicht zurück zu erwarten. Die
Zeit bis dahin verging sehr langsam. Inzwischen besich¬
tigten wir die kolossale Ballonhalle von innen, wo eine
Menge voii Gasflaschen aufgestapelt lagen. Als die Mit-
tagsstundc heranrückte, wurde der Horizont nach allen Rich-
tnngen abgesucht. Aber nichts war zu bemerken.

Endlich zeigte der Aus.guckmann aus dem Dache der
Ballonhalle die Richtung an, woher der Ballon kam. Der
Seeberg hinderte aber die Aussicht, und so gewahrten wir
ihn erst, als er schon in ganz großen Formen plötzlich über
dem Seöberg erschien. Ein unbeschretbl-icher Anblick! Die
„Schwaben" machte efft noch eine große Schleife über
Gotha und kam dann langsam aus die Halle zugeflogen, be¬
hufs Landung sich senkend. Wider aller Erwarten schwenkte
der Ballon aber wieder rechts ab, machte nochmals einen
großen Bogen um die Halle und kam dann auf den Lan¬
dungsplatz zu. Zirka 50 Mann liefen ihm entgegen, fingen
die flerabgeworfenm Seile auf und zogen ihn nach dem
verankerten Haltering, wo er mit der Spitze befestigt wurde,
während er hintan noch weiter gehalten wurde. Wir eilten
gleich zur vorderen Gondel, der der Führer, Bi-. Eckener,
entstieg. Seine Gestalt und sein Aussehen — er erinnerte
mit seinem blonden kurZgeschnittenen Vollbart recht an
Prinz Heinrich — machte einen derartigen Eindruck, daß
man überzeugt sein konnte, sich seiner Führung mit Ruhe
anvertrauen zu dürfen. Er äußerte sich übrigens mit Bezug
auf diese Landung, sie sei eine äußerst unangenehme ge¬
wesen, wie sie ihm noch nicht passiert sei. Während er
landen wollte, sei plötzlich eine so heftige seittiche Böe ge¬
kommen, daß er es vorzog, nicht zu landen, sondern noch
einmal die Halle zu umkreisen. Er rief laut : jetzt nähme
er nur 10 Passagiere mit. Nun witrde eine AluMinium-
trcppenleiter mit ebensolchem Geländer an der Passagier--
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PoMsche Kbrrficht.
Ulmmarrrr Äbev Marokko.

Wer Marokko bringt der Mg . I). Naumann in der
neuen Nummer der „Hilfe" eine Reihe von Apercus, aus
denen wir die folgenden Stellen wiedergeben:

„Warum war dieser Rückzug notwendig? Weil einer¬
seits der nordasrikanische Mohammedanismus auf der
ganzen Linie unfähig ist, sich selbst in die kapitalistische
Kultur hitteinzuheben, und weil wir andererseits nicht
stark genug fcrtb, seine Einführung in das ausländische
Wesen Kr uns zu beanspruchen. Die Weltgeschichtsstunde
für die Kapitalisierung MavoMos ist da. Es sind dort
Polizei, Eisenbahn, Bergwerke und Plantagen nötig, wäh¬
rend viele Jahrhunderte ohne diese Einrichtungen ver¬
lausen sind. Die Marokkaner selber können sich nicht aus
ihrem Mittelalter herausfinden, wenn sie nicht gezwungen
werden; wir aber wohnen zu fern und sind zu schwach, um
ihre Pädagogen zu fein.

Wir würden nicht zu schwach sein, wenn wir es nur
mit den Franzosen  zu tun Hätten, aber es entspricht
der englischen  Staatskunst , daß wir nicht an der nokd-
sfrÄanischen Aufgabe teilnehmen dürfen. England hat
«ns gegenüber wieder einmal gesiegt. Es läßt den Fran¬
zosen freie Hand, damit wir uns nicht ausbreiten dürfen.
Das ist ein Zeichen dafür, für wie viel weniger gefährlich
die Engländer den Franzosen ansehen als den Deutschen.

Die Verhandlungen über Marokko würden auch bei
Veranstaltung eines Schiedsgerichts zu keinem besseres
'Ergebnis geführt haben, denn auch ein Schiedsgericht
Sann nichts anderes tu« als das , was jetzt die nächstbc-
teiligten Mächte selber getan haben, nämlich nach Ab¬
schätzung ihrer militärischen Kräfte und Bündnisse einen
Vertrag zu machen,, bei dem kein Beteiligter völlig be¬
siegt ist.

Die sozialdemokratischenProtestversammlungen sind
ein logischer Fehler, sobald man sich auf den Standpunkt
der Bebelschen Rede stellt. Bebel verlangt die offene Dür
ebenso wie Kiderlen-Wächter. Das unterscheidet ihn vor¬
teilhaft von den bloßen Schwätzern und Schwätzerinnen.
Bleibt uns aber die Antwort schuldig, was geschehen soll,
wenn uns diese offene Tür versagt oder durch Schikanen
versperrt wird. Sobald wir den anderen Nationen mit-
teilen, daß wir unter keinen Umständen Krieg führen, sind
alle unsere Ansprüche nur Deklamationen, etwa so viel
wert, wie die Lohnforderungen von Gewerkschaften, die
grundsätzlich niemals streiken."

Girre interessante GnthnÄnng.
Wenn der Zentrumsabgeordnete Sittard . am letzten

Sonntag in Dortmund richtig berichtet hat, so ist es der
Abg. Bebel gewesen, der vor den Stichwahlen 1907 vom
Krankenbett Singers aus und im Einverständnis mit
Singer dem in Cöln versammelten engeren Parteivorftand
des Zentrums durch Eilbrief  ein Stichwahlbündnis
angetragen hat. Herr Sittard erzählte in Dortmund, daß
jetzt beim Abg. Bebel angofragt worden sei, ob er die Ver¬
öffentlichung jenes Briefes genehmige, las aber schon
gleichzeitig einige markante Sätze im Wortlaut daraus vor.
Diese bekunden die Bereitwilligkeit der Sozialdemokratie,
„in denjenigen Wahlkreisen, in denen Kandidaten des
Zentmms arideren 'bürgerlichen Kandsidaten gegenüber^
stehen uüd die Sozialdemokraten den Ausschlag geben,
für die Kandidaten des Zentrums einzutreten". Dagegen
teilte Herr Sittard besrcMdlicherweise die von der
Gegenleistung des Zentrums  handelnden Sätze
nicht mit. Der Vorschlag sei, so berichtete Herr Sittard
weiter, sofort dem engeren Vorstand unterbreitet und
„glatt abgelehnt" worden. Aber in einer Reihe von Wahl¬
kreisen (so ja auch im Kreise Wiesbaden-Rheingau) ist
dann vom Zentrum doch nach diesem äbgelehnten Vor¬
schlag gehandelt worden! Trifft die Darstellung des Abg.
Sittard genau zu, so würde es sich allerdings um einen
offiziellen Vorschlag  der solzialdemÄratischen
Parteileitung an die Leitung des Zentmms handeln.
Uüd daran wäre auch nichts geändert, wenn ein Privat¬
brief eines einzelnen Zentrumsabgeordneten an Bebel
vorausgegangen sein sollte. Es bleibt aber abzuwarten, ob
Bebel den Bericht S 'ittards unwidersprochen lassen wird.

kabine, deren Fußboden wesentlich höher als der der
Maschinengondeln über dem Erdboden lag, eingehakt. Als
nun die Passagiere aussteigen wollten, hieß es im Gegen¬
sätze zu den Eisenbahnen: „Halt, erst einsteigrn lassen."
Die Belastung des Ballons durste nämlich nicht verringert
werden. Ein Herr vom Bureau rief dann laut die Namen
der Passagiere aus. Zu unserer Freude wurden wir an
erster Stelle genannt, und als erste bestiegen wir die
Kabine. Darauf dursten zwei Passagiere aussteigen und so
fort . Sämtliche iaussteigendenPassagiere bedauerten, daß
die schöne Fahrt schon ihr Ende erreicht habe. Sie seien
über Erfurt nach Jena gefahren und VE dort über Weimar
und Erfurt zurück. Die Kabine ist sehr geräumig und hat
sechs große Fensteröffnungen aus jeder Seite, ähnlich den
H-Eisenbahmwagen. An jedem Fenster stehen zwei Korb¬
stühle vis-a-vis., so daß 24 Sitzplätze Vorhanden sind: Die
Korbstühle sind nicht am Fußboden befestigt. In der Mitte
der Kabine läuft längs ein sehr breiter Gang. Es sind
noch einige verstellbare Tischchen vorhanden und aus den
FeNsterbrettcheu noch je zwei Klemmen zum Festhalten der
Weingläser, denn an Bord ist Wein und kalte Küche zu
haben. Die ganze Ansstattung der Kabine ist derartig , daß
man sich nicht nur sicher, sondern auch sehr behaglich fühlt.
Wir waren nun doch 13 Fahrgäste geworden, weshalb
Wasserballast ausgegeben wurde.

Rach einerStunde — es war inzwischen 12Y2 Uhr
geworden — ertönte in der Führungsgoudel ein Glocken¬
zeichen. Die Propeller singen an zu surren, die Spitze hob
sich leicht, und langsam entschwand der Erdboden unter uns
unter heftigem Tücherschwenkenund Zurufen. Wir ver¬
nahmen, daß die Fahrt nach Eisenach gehe, ganz die Strecke,
die wir uns gerade gewünscht batten. Wir fuhren zunächst
über Gotha, kamen über das Theater und dann über den
Marktplatz. Trotzdem der Ballon für Gotha nun schon ein
gewohnter Anblick war, liefen auf den Straßen die Menschen
Mjammen. und sogar die Türme waren besetzt. Überall

Derrtfchss Reich.
* Der deutsch-japanische Handelsvertrag. Wie die

„Post" hört, ist in Ausstcht genommen, den deutsch-japani¬
schen Handelsvertrag so früh wie möglich auf die Tages -̂
ordnung des Reichstags zu setzen, Um ausreichend Zeit für
die Ausschußberatungen zu gewinnen.

* Herausgabe der Denkwürdigkeiteneines preußischen
Gesandten. Der demnächst in den Rühestand tretende
preußische Gesandte v. Schloczer,  der in München von
dem preußischen Gesandten am norwegffchen Hofe voir
Troutler ersetzt werden wird, beabsichtigt, den schriftlichen
Nachlaß seines Onkels, des verstorbenen langjährigen
preußischen Gesandten am päpsüichen Hose, Kurt von
Schloezer, in der Folgezeit Lherauszugeben.

* Der Zusammenlegungsprozeßbei den deutschen
zentralisierten Gewerkschaften macht immer größere Fort¬
schritte. Jetzt hat auch der Verband der Zi'garrensortierer
und Kistenkleber Deutschlands beischlossen, sich mit dom
deutschen Tabakarbeiterverband  zu verschmelzen.
Das Ideal der sozialdemokratischenGewerkschaftsführer
geht bekanntlich dachin, daß für jede Hauptbranche eines
betreffenden Gewerbes nur eine  Gewerkschaft existieren
soll, jede 200- bis 300 000 Mann stark. Sie haben ja auch
wiederholt erklärt, daß man nur dann in der Lage sei, er¬
folgreich die Lohnkämpse durchzusühren.

* Der Durchschnittsbeitrag eines jeden Gewerkschafts¬
genossen im Jahre 1910 betrug 32.85 M. Hiervon entfielen
12.22 M. (im Jahre 1901: 12.01 M.) allein auf Verwal¬
tungskosten. Wenn wir daran sesihalten müssen,_daß die
den Zahlstellen verbliebenen Gelder im wesentlichen die
Vergütung für die Einkassierung der Beiträge sind, so .hat
der Gcwerkschastsgenosfe nur für die Einkassierung seiner
Beiträge 4.14 M. (1909: 3.92 M.) im Jahre 1910 gezahlt.

Zecr und Flotte.
Der Flurschaden im Kaisermanövcr. Die bischer ge¬

wonnene Übersicht des Flurschaldens im Kaisermanöver
läßt erkennen, daß der Umfang der durch die Truppenbe¬
wegungen uüd -kämpfe entstandenen landwirtschaftlichen
Verluste voraussichtlichdiesmal verhältnismäßig gering
ist. Im Vorjahr betrug die in der Elbinger Niederung
zur Verteilung gelangte -Summe etwas über % Million
Mark. Trotz der schr viel größeren Truppenmassen in
diesem Jahr dürfte feer diesjährige Flurschäden Wohl
nicht höher ausfallcn.

Ausland.
Österreich-Ungarn.

Valkankönige bei Kaiser Franz Joseph. Der Besuch
des bulgarischen Königspaares bei Kaiser Franz Joseph
erfolgt Mitte Oktober in Budapest. Der Besuch König
Peters ist wieder fraglich geworden, da die serbische Regie¬
rung möchte, daß 'bicfer Besuch in Wien stattfiüde, was
jedoch infolge der getroffenen anderweitigen Dispositionen
unwahrscheinlichist.

Frankreraz.
Zur Katastrophe der „Libertö". Die Zahl der Ge¬

töteten wird nunmehr aus 210 angegeben uüd die der Ver¬
letzten auf 184. Die Bergungsarbeiten sind vorgestern nach¬
mittag und abend eifrig fortgesetzt worden. Taucher und
Matrosen haben vorgestern aus dem Schiffsrumps noch
23 unkenntliche Leichen hervorgshblt» die nach dem Spital
verbracht wurden. Später wurden noch 6 Leichen inmitten
von Schisfstrümmern gefunden. Jni Lause des Abends
mußten die Bergungsarbeiten mit größter Vorsicht fort¬
gesetzt werden, ft«, eine Anzahl kleinkalibriger Geschosse
vorgefunden wurde, die nicht explodiert war. Es war sehr
gefährlich, sich dieser Geschosse zu bemächtigen, und eine
Abteilung der Feuerwerksschule Wurde beauftragt, die
Geschosse zu entfernen, Was auch gelang. Admiral Bellue
hat einen Ausschuß ernannt, der beauftragt ist, die Ursache
der Explosion sestzustellen. Der Ausschuß steht unter der
Leitung des Konteradmirals Gaschare. Man glaubt, daß
das ll -Pulver die Ursache der Explosion auf der „Libertö"
gewesen fft. — über den Schaden, der durch die Explosion
der „Libertö" auf den anderen Panzerschiffen angerichtet
worden ist, wird noch berichtet, daß die Brücke des Panzer¬
schiffes „Röpublique" vollständig zerstört worden ist. Eine i

winkten uns Tücher zu. Der ungewohnte Anblick einer
Stadt aus einer Höhe von 200 bis 300 Meter war unbe¬
schreiblich schön. Wie aus einer Spielschachtel ansgebaut,
lagen die Häuserquadrate da. Der Luftzug in der Gondel
war trotz der geöffneten Fenster nur gering. Die Propeller,
von denen die in der hinteren Gondel stärker arbeiteten,
ließm ein Surren vernehmen, das man nur hörte, wenn
man besonders darauf achtete. Der Wind pfiff etwas in
den Spanndrähten. Das Gefühl der Sicherheit verlor man
keinen Augenblick. Selbst meine Frau , die vorher so ängst¬
lich war, hätte jetzt die Fahrt um kernen Pools müssen
mögen. Man fühlte sich eben, fast möchte ich sagen, so
sicher wie zu Hause in der Stube. Viel trug dazu bei der
außerordentlich ruhige Gang des Ballons ; denn kern
Zittern oder Vibrieren war je zu spüren. Unsere Fal/t
ging weit ab rechts der Bahn ; kurz vor Wutha erst kreuzten
wir sie. Da brauste auch gerade ein D-Zug an, aus dessen
Fenstern viele Tücher heraufgrüßten. Dann kamen wir
nahe am Hörfelberg vorbei, wo oben Schulausflügler
rasteten und horüberwintten. In allen Dövfern, die wir
passierten, beobachteten wir, wie einige Leute schnell in die
Häuser liefen, um Vätern oder Muttern herauszurnsen:
„Der Zeppelin kommt." Besonders fiel auf, daß Gänse,
Enten und Hühner, erstere sogar aus dom Wasser flüchteten
und Deckung suchten vor dem vermeintlichen Raubvogel.
Bald waren wir direkt über Eisenach. Man hörte laut den
Jubel der Bewohner heraufschallen. Auch wir schwenkten
die Tücher herab, und aus einmal flog das Taschentuch
eines Passagiers an meinem Gesicht vorbei und hinunter.
Jetzt gtng's nun nahe der Wartburg zu, die rings um¬
flogen wurde. Man konnte deutlich mit bloßen Angen
sehen, wie die Menschen jedesmal nach dem günstigsten
Aussichtspunkt rannten, um ja dm Zeppelin zu sehen.
Selbstredmd versäumte ich nicht, mehrfach photographische
Aufnahmen von den entzückenden Landschaftsbildern zu
machen.

Panzerplatte flog mit solcher Heftigkeit aus die Backbord-
fette dieses Schiffes, daß mehrere Offiziersabteilungen zer¬
stört wurden. Der Trompeter der „Libertö" wurde von
diesem Schiff durch die Luft aus die „Röpublique" ge¬
schlendert und als Leiche aufgehoben. Er hielt noch krampst
hast feine Trompete in der Hand, womit er einige Minuten
vorher Alarm geblasen hatte. Ein Matrose, der bereits an
Bord des Panzerschiffes „Jma " diente und damals ge-'
rettet wurde, sprang ins Wasser uNd wurde ausgesischt.
Seine Dienstzeit war vorgestern abgelaufen. — Herzzer¬
reißende Szenen spielten sich vorgestern den ganzen Tag
vor dem Marineministerium a!b, wo unaufhörlich Auge-!
hörige der Opfer der „Libertö" sich einfanden.

Fünf Belgier ausgcwiesen. Die französischen Be¬
hörden haben fünf Belgier aus Erguelinnes ausgowiesen,
da sie sich an den jüngsten Kundgebungen gegen die Lebens-
mitteltouerung beteiligt haben.

Eine Überschwemmung aus Martinique . Die Stadt
Fortüde-France ist überschwemmt, da der Fluß infolge von

. Regengüssen ausgetreten ist. Die Magazine stehen unter
Wasser. Der Schaden ist bedeutend. Kais sind einge-
stürzt und Schuppen sortgeschwcmmt.

England.
„Lustpostdienst" London-Windsor. Der Luftpostdienst

zwischen London und WiNdsor, der eine mehrtägige Unter¬
brechung erfahren hatte, ist am Montag wieder ausge¬
nommen worden, nachdem sich die Kommission bereit er¬
klärt hatte, die verlangten 10000 M. als Schadensersatz
fiir den verunglückten Aviatiker Hubert zu bewilligen. Der
erste Tag der Luftpost stand jedoch unter keinem günstigen
Zeichen, da der Aviatiker Hamel mit seinem Apparat nicht
vorwärtskommen konnte und infolgedessen gezwungen
war , die PoMcke per Automobil nach Windsor zu be¬
fördern.

ftevbhtt.
Deutsche Karabiner im Heere. „Tribuna " meldet, daß

die serbische Bergartillerie und di« Jngenienrmannschasten
mit dem deutschen Karabiner Modell 1910 bewaffnet wür¬
den. Ein Transport dieser Karabiner sei aus Deutschland
angelangt.

Türkei.
Aus Albanien. Die „N. Fr . Pr ." meldet aus Uesküb:

In Prischtina wurden der Polizeichef und zwei Gendarmen
von Albanesen erschossen. Die Gendarmen feuerten auf
die Täter und verwundeten zehn Unbeteiligte, darunter
Frauen und Kinder. Der Basar ist geschlossen. Die Auf¬
regung unter den Albanesen wächst. Äon Mitrowitza ist
ein Bataillon dorthin abgegangen.

DeuWr Perein sürArmnMegeu.WGMWett.
Unter sehr zahlreicher Beteiligung trat im Hotel Palmen¬

gart -n in Dresden der Deutsche Verein für Armenpflege und
Wohltätigkeit zu seiner 81. Jahressitzung zusammen, der
eine Sitzung des Zcntralausschusses vorausging . Als Ehren¬
gäste waren u . a . erschienen: Vertreter des Reichsamts des
Innern , der preußischen und sächsischen Ministerien des
Innern , sowie verschiedene . Landesdirektorien. Land-
gerichtsdirektor a . D. Dr . Aschrott (Berlin ) sprach dann in ge¬
drängter Kürze über die Entstehung und Bedeutung des
„Vorentwurfs zum deutschen Reichsstrafgesetzbuch und die
Armenpflege". Er behandelte die Entstehung und Be¬
deutung des Vorentwurfs , ging dann aus die zugrunde
liegenden Gedanken näher ein und schlug vor, der Verein möge
den Vorwurf als eine geeignete Grundlage für ein neues
deutsches Sttafrecht bezeichnen. Die Versammlung erklärt«
sich damit einverstanden. Hierauf wurden einzelne wichtige Be¬
stimmungen aus dem Vorentwurf besprochen. In erster Linie
referierten Dr . jur . Polligkeit (Frankfurt a . M.) und Dr . med.
Delbrück (Ellen) über die „Bestimmungen über Trunksucht
und Trunkenheit". An den Vortrag schloß sich ein: lebhafte
Debatte , wobei zu den Ausführungen des Referenten im
wesentlichen die Zustimmung der Anwesenden zum Ausdruck
kam. Es wurden sodann folgende Leitsätze  angenommen:
1. Wenn eine strafbare Handlung in selbstverschuldeter Trunken¬
heit begangen ist, so sind in geeigneten Fällen dem Täter für
sein Verhalten während der Probezeit bestimmte Weisungen
zu geben; insbesondere kann ihm die Verpflichtung zur Ent¬
haltsamkeit auferlegt und eine Schutzaufsicht über ihn einge¬
leitet werden. 2. Die sichernde Maßnahme des Wirtshaus¬
verbotes empfiehlt sich nicht. 8. Die Anordnung der Unter¬
bringung in eine Trinkerheilanstalt ist bei Trunksüchttgen und
Gewohnheitstrinkern, die eine strafbare Handlung begangen
haben, unter der alleinigen Voraussetzung zuzulassen, ,daß die
Unterbringung notwendig ist, um den Verurteilten wieder an
ein geordnetes Leben zu gewöhnen. 4. Bei jeder Überweisung
an eine Trinkerheilanstalt ist dem Verurteilten ein Fürsorger

Hinter der Wartburg zog ich die Uhr und konstatierte,
daß wir, obgleich wir nicht die deckte Luftlinie nach
Eisenach geflogen waren, vom Landungsplatz nur 35
Minuten Fahrzeit gebraucht hatten, allerdings mit etwas
Rückenwind. Die geringe Anzahl der Fahrgäste kam uns
sehr zustatten. Dadurch konnten wir uns ungehindert in
der Kabine bewegen und nach beiden Setten Ausblick halten.
Nach Umkreisung der Wartburg flogen wir wieder Wer
den Markt und den Bahnhof von Eisenach, dessen Schienen-
netz wie dünne Fäden aussah. Selbst aus Dächern be¬
merkten wir Menschen. Nun ging es längs der Bahn.
Bei Sättelstädt bogen wir rechts ab aus Groß-Tabarz zu, wo
wir eine abgebrannte Sägemühle bemerkten, deren Trüm¬
mer noch rauchten. Wunderbar war der Blick in den
Lauchagrund hinein. Von Eisenach ab hatten wir mit
heftigem Gegenwind zu kämpfen, und ich bemerkte, daß der
Führer nie direkt gegen der: Wind fuhr, sondern, wie der
Seemarm zu sagen pflegt, kreuzte. Da passierte es auch,
daß eine kräftige Windböe das Vorderteil des Schiffes der¬
artig hob, daß sich das Hinterteil bedenklich senkte und der
Fußboden unserer Kabine beträchtlich schief stand. Wir
sahen uns alle lautlos an, glaubten, es sei etwas passiert
und das Hinterteiil beginne zu sinken. Der Zuruf des
Stewards veranlaßt« uns darauf, alle an das eine End« der
Kabine zu treten; und nach wenigen Sekunden schwebten
wir wieder in horizontaler Lage. Dies passierte bis Gotha
noch ein paarmal, dies die einzigen Momente, wo man ein
klein wenig Unbehagen empfand. Hätte man von vorn¬
herein gewußt, daß ein böiger Wind eine solche Situation,
die ganz ungefährlich ist, veranlassen kann, so hätten wir
auch das Sichevheitsgefühl behalten. Von Groß-Tabarz
ging es in wenigen Minuten über schönem Walde hin
direkt zum Schloß Reinhardsbrunn. Dort mußte das
Hevanuahen des Ballons schon vorher benrerkt worden sein;
denn die Herzogsfamilie stand mit ihrem ganzen Hofstaat
'im Garten vor dem Schloß, Auch Hier wurden lebhafte
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zu bestellen, der auch die Schutzaufsicht bei widerruflicher Ent¬
lassung auszuüben hat. Für die Schutzaufsicht sind öffentliche
Gelder zur Verfügung zu stellen, 5. über Einrichtung und
Benutzung von öffentlichen und privaten Trinkerheilanstalten
sind besondere gesetzliche Vorschriften zu erlassen, 6, Selbst¬
verschuldete Trunkenheit, durch welche Personen oder die öffent¬
liche Ordnung gefährdet werden, ist unter Strafe zu stellen.
Auf Antrag des Oberregierungsrats v. Widmann (Ludwigs¬
burg) wurde die Erwägung von Strafmaßregeln
gegen Wirte  beschlossen, die an offenbar Betrunkene
oder an Jugendliche geistige Getränke verab¬
folgen.  Das zweite Referat betraf die Behandlung
der Land st reicher , Bettler und Arbeits¬
scheuen.  Erster Berichterstatter war Stadtrat v. FrankeN-
berg lBraunschweig) , der hauptsächlichdie juristische Seite der
Frage behandelte, während der Korreferent Landesrat Dr.
Drechsler (Hannover) die Durchführung , der Strafen und be¬
sonders die Unterbringung in Arbeitshäusern besprach. Der
Referent stimmte der Fassung des Vorentwurfs zu, in welcher
das Hauptgewicht auf die Arbeitsscheueund das ziellose Umher¬
wandern im Lande gelegt wird, wodurch auch die Bummler in
der Großstadt betroffen werden. Hinsichtlich des Bettelns der
Kinder schlug der Referent als Altersgrenze das 16. Lebensjahr
vor. Bezüglich der Strafdrohung war der Referent mit dem
Vorentwurf nicht einverstanden, weil er die genannren Zu¬
widerhandlungen nicht zu den Vergehen rechnet. Er besprach
dann noch das Betteln aus Not  und billigte die Be¬
stimmung. im Falle einer Notlage von Strafe abzusehen, nur
müsse in solchen Fällen die Straffreiheit zwingend vorge¬
schriebe» werden. — Korreferent Landesrat Dr . Drechsler
(Hannover) will die sichernde Maßnahme des Arbeitshauses
ohne Rücksicht auf die Dauer der Freiheitsstrafe zulassen und
wünscht das Arbeitshaus  zu einer wirklichen Arbeits¬
erziehungsanstalt umgeändert . Ferner verlangt er, die Dauer
der Unterbringung von der Entscheidung einer Vorzugs¬
kommissionabhängig zu machen.

Luftfahrt.
Der neue militärische Zeppelinkreuzer

Das schon im letzten Winter im Auftrag des Kriegs¬
ministeriums gebaute nene Militärlnftschiff Zeppelinschen
Typs ist, wie dem „93. T." aus Friedrichshafen gemeldet
wird, nunmehr fahrbereit. Die Motoren unterliegen
gegenwärtig ihrer letzten Prüfung . Am Donnerstag wird
das Luftschiff gefüllt und am Samstag wird es wahrschein-,
sich den ersten Ausstieg unternehmen. Eine militärische
Kommission wird noch in dieser Woche in Friedrichshafen
eintreffen. Das neue Zeppelinschiff wird keine Kabine
besitzen, dagegen weitgehende militärische Einrich¬
tungen,  sogar eine durch einen Schacht zu besteigende
kleine Plattform auf dem Rücken des Schiffes erhalten, die
die Aufftellung eines Maschinengewehresermöglicht. Die
Länge des neuen Luftkrcuzers ist 132 Meter, also Um
8 Meter geringer als die der „Schwaben". Der Durch¬
messer ist unverändert 14 Meter. Durch die Längenver-
ringerung und das ersparte Gewicht wird eine Erhöhung
der Eigengeschwindigkeit auf mehr als 28 Meter in der
Sekunde erreicht werden.

Ans Stadl rmd Lmrd«,
Wiesbadener Nachrichten.

Der neue Wein.
Wenn die Propheten recht behalten, dann muß die

Qualität der Weinernte 1911 ganz hervorragend ausfallen.
Der 1911er werde dem berühmten 1811er würdig zur Seite
stehen. Dabei werde auch der Preis nicht hoch werden. In
Baden werden die ersten Zufuhren neuen Weins mit 62 M.
für 100 Liter gehandelt. Dabei kommt freilich einfacher
Landwein in Frage, aber auch für diesen ist ein Preis von
62 M. vom Standpunkt des Konsums immerhin erfreulich
niedrig. Aus allen Weingegenden des Im und Auslandes
sind die Nachrichten über den Ernteausfall gleich günstig.
Wenn auch teilweise über die Quantität geklagt wird, über
die hervorragende Qualität ist die Fachwelt sich einig. So
folgt nun einem ungemein schlechten Herbst, wie es so häufig
beim Weinbau der Fall ist, ein reich gesegnetes Jahr . Da
möchte man nur wünschen, daß der Segen dieses Herbstes
In erster Linie dem Winzerstande zugute käme, der sich von
den Schlägen des Vorjahres erholen muß. Aber die Ge¬
fahr ist nicht .ju leugnen, daß der Weinhandel es verstehen
wird, sich den Ertrag des 1911 er zu verhältnismäßig niedri¬
gen Preisen zu sichern, um dann in späteren Jahren mit

Grüße ausgetanscht. Einen schönen Anblick boten die be¬
kannten Teiche um das Schloß herum. Bald schwebten wir
über Friedrichroda, das nicht minder wie Groß-Tabarz
durch das viele zwrschengestreute Grün mit den Bergen da¬
hinter ein wunderbares Bild bot. Die Bauten auf dem
Jnselsbcrg sah man ganz deutlich. Der Ballonführer hatte
immer -das Bestreben, über den Markt des betreffenden
Ortes zu fahren. So kamen wir auch in Friedrichroda
wieder über den Markt hinweg, jubelnd von der Menschen¬
menge drunten begrüßt. Vom Bahnhof ging gerade ein
Zug nach Georqenthal. dessen Insassen uns auch bemerkten
und grüßten. Wir fuhren in gleicher Richtung, und trotz¬
dem wir gegen den Wind ankämpfen mußten, blieb doch der
Zug zurück. Auf einer Wiese sahen wir zwei Rehe, die
aber schleunigst Reißaus nahmen, als sie des Ballons an¬
sichtig wurden. Im Bogen ging es nun auf den Markt von
Waltershausen zu, direkt über Schnepfenthalhinweg. Wie
allerwärts , so war auch in Waltershausen großer Jubel.
Jetzt näherte, sich leider unsere einzigartige Fahrt ihrem
Ende. Direkt auf Gotha strebten wir zu. Wir überflogen
abermals in großem Bogen den langgestreckten Markt, das
Theater und den Orangeriegarten. In diesem boten die
vielen großen Rabatten-Beete von oben einen reizvolleren
Blick als von der Erde. Wir kamen über den Bahnhof,
wo gerade ein I>-Zug von Eisenach cinlief. dessen Fahr¬
gleis wir weit vor Gotha kreuzten. Auch bet diesem
winkten aus allen Fenstern die Tücher. In großem Bogen
ging es nun aus den Landungsplatz zu. Der Ballon senkte
sich allmählich. Die Bedienungsmannschaften kamen im
Laufschritt entgegen, Seile wurden ansgcworftn und dann
der Ballon weiter heruntergezogen. Ein Glockenzeichener¬
tönte, die Propeller hörten auf zu surren — wir waren
ohne Ruck oder Stoß gelandet. Genau zwei Stunden waren
wir in der Luft gewesen.

Nun begannen die äußerst interessanten Manöver, den
Ballon ohne Schaden in die Halle zu bringen. Wir dursten
natürlich dm Ballon nicht verlassen, denn wir warm jetzt
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dieser hervorragenden Kreszenz die besten Geschäfte zu
machen. Denn es läßt sich nicht verkennen, daß der Winzer¬
stand, der vielfach unter drückender Verschuldung leidet, ge¬
nötigt ist, bald und rasch zu verkaufen, um bar Geld zu er¬
halten. Es fehlen ihm auch die Möglichkeiten, mit dem
Verkauf die jeweilig günstige Konjunktur abzuwarten. Da
in den nächsten Wochen das Angebot groß und dringend ist
und schon die ersten Preise mäßig einsetzen, so wird es dem
Weinhandel leicht, sich günstig einzudecken, und er wird von
dieser Gelegenheit reichlich Gebrauch machen, ohne daß er
nötig hatte, sich gegenseitig besonders scharfe Konkurrenz
zu machen, wodurch die Preise in die Höhe getrieben wür¬
den. Zn welchen Preisen aber der neue Wein vom Wein¬
handel an den Konsum abgegeben wird , das ist eine andere
Frage. So wie das Weingeschäft sich entwickelt hat, ist
nicht anzunehmen, daß, abgesehen von den leichten Land¬
weinen, die Weine des heurigen Herbstes billig werden; sie
bilden vielmehr ein vorzügliches Spekulationsobjekt, wie es
sich für den Weinhandel nicht so bald wieder bieten dürfte.
Der 1911er wird daher für die Weintrinker nicht billig wer¬
den, selbst wenn er auch aus der ersten Hand zu Preisen
abgegeben wird, die als niedrig bezeichnet werden missen.
Es ist dagegen möglich, daß angesichts der guten Qualität
des 1911er der Preis für den Wein aus dem Vorjahre zu¬
rückgeht und der Handel dadurch Schaden erleidet. Denn
der Durchschnittspreis war für den vorjährigen Jahrgang
infolge des sehr knappen Angebots trotz der minderen
Qualität recht hoch; seit 1893 wurde kein so hoher Durch¬
schnittswert für den Hektoliter erzielt wie 1910. Aber der
aus dieser Entwertung entstehende Schäden ist im Vergleich
zu dem zu erwartenden Gewinn aus dem 1911er verschwin¬
dend klein. Leider vergeht sehr lange Zeit, bis wir ein zu¬
sammenfassendes Bild über den Ertrag an Weinmost und
über dm Wert dieses Ertrags für alle Weiübaugebiete
Deutschlands erhalten. Eine bessere Organisation des Win¬
zerstandes könnte nun viel dazu beitragen, daß die Winzer
dem Weinhandel gegenüber kräftiger daständen, um in
einem solchen Jahre wie dem gegenwärtigen, gleich von
Anbeginn an einen Preis zu erzielen, der von dem zu er-
wartendon Gewinn aus der Ernte 1911 einen Teil den
Winzern zufü'hrte. Aber die Organisationen der Winzer
sind noch zu wenig unter sich verbunden; sic leben zu sehr
nebeneinander. Sie gehen noch viel zu wenig darauf aus,
das Angebot am Markt zu konzentrieren, die Zersplitterung
des Angebots zu vermindern. Gerade die Erfahrungen des
Herbstes 1911 können in dieser Beziehung Gutes wirken.
Die bloße Polemik gegen den Weinhandel hat geringen
Wert. Wenn der Winzerstand von den Schwankungen der
Konjunktur weniger getroffen werden will, dann muß er
seine Kräfte zusammenfassen, um bei der Preisrcgulierung
ein entscheidendes Wort mitreden zu können. . A. 0

Vorstehenden Ausführungen gegenüber lassen wir noch
Stellen eines Artikels der „Deutschen Weinzeitung" folgen,
in dem die Herbstaussichten und Marktlage des Jahrgangs
1911 vom Standpunkt des Weinhandels  besprochen
werden. Es heißt dort, nachdem zugegeben ist, daß der dies¬
jährige Wein gut werden wird, u. a.:

„Allerdings muß vorausgesetzt werden, daß keine
Nachtfröste mehr kommen, was leider immerhin nicht
ganz ausgeschlossen ist, da in einzelnen Gegenden jetzt
schon die Temperatur nachts weit heruntergegangen war.
Dadurch könnte noch vieles verdorben und manche frohe
Hoffnung enttäuscht werden. Die weitere Frage, wie viel
es geben mag, ist nicht so leicht zu beantworten. Die
Schätzungen lauten hier sehr verschieden. Im allgemei¬
nen wird man wohl mit mindestens einem halben, viel¬
fach auch höherem Herbste zu rechnen haben. Die große
Menge der Trauben, von der aus verschiedenen Gegenden
berichtet wird, kann dabei diesmal leicht trügen. Denn
es wäre wirklich nicht zu verwundern, wenn sie bei dem
Monate andauernden Mangel an Feuchtigkeit nicht viel
Saft gäben und sich schlecht auspreßten. Jedenfalls tut
man gut daran, nicht die höchsten Erwartungen zu hegen.
Erlebt man dann im Herbst eine angenehme Enttäu¬
schung, ist es um so besser. Ob aber das Jahr 1911 mit
seinen anormalen Erscheinungen auch haltbare und
charaktervolle Weine liefern wird, ist eine Frage, die heute
noch nicht beantwortet werden kann. Wir erinnern zu
dieser Frage an die Jahrgänge 1895 ustd 1904, die für

Ballast. Kommandoruse erschallten. Mit geringer Kraft
arbeiteten die Motoren, um den. Arbeitern die Fortbewegung
des Ballons zu erleichtern, denn der Ballon war seitlich der
Halle gelandet und mußte direkt vor das Tor dirigiert
iverden. Jetzt ruhten aber die Propeller ganz, und der
Ballon wurde ganz vorsichtig und langsam in die Halle ge¬
zogen. In dieser durfte auf einem abgesperrten Raume
das Publikum den Ballon in aller Nähe betrachten, während
wir zu den Fenstern der Kabine heraussahen; denn auch
jetzt koimten wir noch nicht aussteigen. Es mußten erst
Noch ca. 60 Sack Ballast' längs des ganzen Ballons «̂ ge¬
hängt werden. Während dieser Zeit stillte ich nretnen
Wissensdurst und öffnete die Flügeltür der Kabine nach
hinten. Da war seitwärts ein gewisses verschwiegenes
Fleckchen, ganz in der Art, wie man es auf der Eisenbahn
findet. Und dann sah man einen langen geschützten Steg,
der zur hinteren Maschinengondel führte. Mitten über
der Gondel ist ein Loch in der Hülle, von wo man sich aus
einer Strickleiter in die Gondel herablassen kann.

Schließlich wurde eine Holztreppe angerückt, und wir
konnten nun die Kabine verlassen. Draußen wurden wir
vorn Publikum mit Fragen bestürmt, wie die Fahrt war,
wo wir waren, ob wir schwindlig geworden waren usw.
Leider, leider war die herrliche Fahrt zu Ende. Sie wird
uns unvergeßlich bleiben. Nun besichtigten wir aber erst
noch den Ballon in allen seinen Teilen, zu dessen Führung
8 bis 9 Personen gehören: 1 Führer (zurzeit Dr. Eckencr),
1 Fahrtingenieur , 2 Steuerleute und 4 oder 5 Monteure.
Mit der Ausfüllung von Gas und Ergänzung der Bewzin-
und Wasservorräte wurde sofort begonnen, und die
^Schwaben" ist dann, wie bekannt, am anderen Tage früh
7 Uhr nach Düsseldorf ausgestiegen.

Bemerken möchte ich noch, daß uns die große Geschwin¬
digkeit, namentlich, als wir mit dem Winde flogen, absolut
nicht zum Bewußtsein kam, im Gegenteil schien es, als ob
unsere „Schwaben" nur langsam über die Landschaft da?
hinflöge.
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Weine aus manchen Gebieten später harte Enttäuschun¬
gen brachten. Natürlich beschäftigt den Weinhandel auch
die voraussichtliche Gestaltung der Marktlage.  Es ist
nicht übertrieben, wenn behauptet wird , daß er in den
letzten Jahren , um sich den Abnehmerkreis zu erhalten,
große Opfer gebracht hat. Der Handel muß aber weiter
in die Zukunft blicken und unter Umständen ohne Gewinn
verkaufen, wenn er alte geschäftliche Verbindungen erhal¬
ten will. Der Winzer ist in dieser Beziehung viel gün¬
stiger daran, denn er hat sein Geld schon lange in der
Tasche, wenn der Weinhändler noch nicht weiß, wohin er
mit den Weinen soll, und wann er sie wieder zu Geld
uinsetzen kann. Die großen Opfer, die der Weinhandel
dieserhalb, besonders im letzten Jahre , hat ans sich neh¬
men müssen, kann er auf die Dauer nicht aushalten , und
bei den hohen Winzersorderungenhat er manchmal gar
nichts öder nur herzlich wenig verdient, jedenfalls nicht
so viel, wie es der Arbeit, Sorge und den eigenen Ge¬
schäftskosten entspräche. Die Preise bei den Winzern haben
eben eine unverhältnismätzige Höhe erreicht, ohne daß
der Weiuhandel in der Lage ist, sie entsprechend auf di«
Abnehmer und das weintrinkende Publikum obzuwälzen.
Die beträchtliche Abnahme des Verbrauchs zeigt deuÄich
die Reaktion gegen die verteuerten nüd häufig auch wohl
wirklich zu teuren Preise. Da die Winzer in dem Glauben
zu leben scheinen, die jetzt erzielten Preise für alle Zeiten
sesthalten oder möglicherweisesogar noch steigern zu
können, ist es dem Weinhandel nicht übel zu nehmen,
wenn er in seinen Einkäufen zurückhaltend und vorsichtig
ist. Wenn es auch in diesem Punkte leider noch an dem
so notwendigen und schätzenswerten SolidaritätsgoMt
im Weinhandel fehlt, sollten doch Gründe der Zweck¬
mäßigkeit alle Fachgenossen'dazu bestimmen, sich nicht all¬
zu sehr auf die neuen Weine zu stürzen, sondern mit Rühe
abznwarten, was die Zeit bringen wird. Durch das un¬
besonnene Draufloskaufen sogleich im Beginn des Herb¬
stes oder sogar dann, wenn die Trauben noch am Stock
hängen, verderben sich die Weinhändler die Preise selber,
und man braucht sich gar nicht zu wundern, wenn die
Winzer aus dem Ansturm Nutzen zu ziehen suchen und
hohe Preise fordern. Die Winzer mögen bedenken, daß
bei den seither unnatürlich hohen Preisen der Wein-
konsum in empfindlicher Weise abnimmt, zum größten
Nachteil der Winzer selbst, weshalb nur eine normale
Preisgestaltung der Gesamtheit dienen wird."

— Todesfall. In Frankfurt a . M. ist der Professor
Lic. Albert Krebs  gestorben, der früher lange Jahre dem
Lehrerkollegium des hiesigen Königl. Realgymnasiums an¬
gehörte. Im Sommer 1871 war er hier angestellt worden,
im Frühjahr 1838 ging er nach Frankfurt a. M., wo er bis
zu seinem Tode am Königl. Friedrichs-Gymnasium tätig
war.

— Fortschrittliche Volkspartei. Der „Wahlvcrein de»
Fortschrittlichen Volkspartei Wiesbaden" hält Montag, den
2. Oktober, abends syz Uhr , im Saalbau der „Turngesell-
schaft", Schivalbacher Straße 8, eine Hauptversammlung
ab Auf der Tagesordnung sieht der Bericht über die politi¬
sche Tätigkeit im vergangenen Jahre , Neuwahl des Vor¬
standes und Besprechung der bevorstehenden Wahlen.

— Ersatz für Gemüse. Teure ZeitenI Teures Gemftsel
So jammert manche Hausfrau, und in mancher Familie,
wo mit dem Pfennig gerechnet werden muß, heißt es jetzt,
um mit dem Volksmunde zu reden, sich„die Gemüsezähne
auszubeißen"; denn 40, 50 und CO Pf . für ein Krautköpfchcn
oder 20 Pf . und noch mehr für ein Pfündchen Rüben, das
kann sich nicht jede Familie , besonders wenn sie recht zahl¬
reich ist, leisten. Als Ersatz wird vielfach Obst, Äpfel und
Birnen, von den wenig bemittelten Leuten gekocht und als
Gemüse zu den Kartoffeln gegessen.

— Vom Hohenastheimer. Der 1911er „Äppelwein"
scheint ein leckeres Tröpfchen zu geben, so kostbar, daß dem
richtigen Äpseiweintrinker jetzt schon das — Wasser im
Mund zusammenlauft; kostbar  wird er auf jeden Fall,
denn bei den hohen Preisen für Kelterobst(sollen doch schon
15 M. für das Malter geboten worden sein) wird doch
wahrscheinlich auch der Äpfelwein teurer werden, allerdings
ein bitterer Nach- oder vielleicht auch Vorgeschmack. Da
aber der heiße Sommer mit dem stets großen Durst unter
den Äpfelweinvorräten tüchtig aufgeräumt hat, heißt es
eben für die Wirte, um jeden Preis sich für neuen Vorrat
sorgen, wollen sie ihr Renommee und ihre Kundschaft
behalten. Andere Wirte lassen dagegen ihre Finger davon,
indem sie sich sagen: Bei den Äpfelpreisen wird der Äpfel¬
wein zu teuer und infolgedessen auch weniger getrunken.
(Die Äpfelweinwirte werden so klug sein und die „Kirche
im Dorf" lassen, sonst könnte eine Verteuerung ihres Ge¬
tränks leicht zu einer nachhaltigen Verringerung des Ver¬
brauchs und dadurch zu einer dauernden Schädigung ihres
Gewerbes führen. Siehe Bierkrieg! Die Red.) Lange
Gesichter machen aber diejenigen Obstbau mbesitzer, die früh
verkauften und mit 10 und 11 M. fürs Malter schon hohe
Preise zu erzielen glaubten, da sie voriges Jahr oft nur
6 bis 7 M. erhielten. —. Auch sorgen viele Leute sich für
ihren Haustrunk, indem sie selbst das für ihre Familie
nötige Quantum Äpfelwein bereiten, was in diesem Maße
lange nicht mehr geschehen ist. überall hört man die
Äpfelweinmühlen knirschen, die wieder einmal erfahren,
warum sie eigentlich so heißen.

— Postanweisungen nach Cuba. Vom 1. Oktober ab
werden mit der Republik Cuba Postanweisungen unmittel¬
bar ausgetauscht; die Vermittelung der Postverwaltung der
Vereinigten Staaten von Amerika fällt von demselben Zeit¬
punkt ab weg. Postanweisungen nach Cuba sind bis zum
Meistbetrag von 100 Currency-Dollar für eine Post¬
anweisung zulässig. (1 Currency-Dollar — 1 Dollar der
Vereinigten Staaten von Amerika.) Der Abschnitt der Post¬
anweisungen kann zu Mitteilungen an den Empfänger be¬
nutzt werden, auch kann der Absender über die Auszahlung
einer Postanweisung eine Bescheinigung (Auszahlungs¬
schein) erhalten. Die Postanweisungsgebühr beträgt wie
bisher 20 Pf . für je 40 M. oder einen Teil davon; sie gilt
für die Übermittelung des Betrags bis zum Bestimmungs¬
ort. Die bei dem jetzigen Verfahren der Postverwaltung
der Vereinigten Staaten von Amerika znstehende Lermitte-
lunasaebübr fällt jvM.



Seite 4. Morgen-Ausgabe, 1 Blatt . UiSSKakettSr Tlrgütalt » Donnerstag, 38 . September 1911 . Nr . 45S.
— Das hiesige städtische Eichamt ist vom 1. Oktober ab

nur Donnerstags geöffnet, und nicht noch Montags.
— Personal - Nachrichten. Rearerun -gs- und Schulrat

Christoph B e r v w zu Wiesbaden erhielt den Roten Adler.
Orden vierter Klasse.

■—> Privatbeamten -Vortrag . Auf den am Donnerstag,
den 38. September d. I ., abends 8/4 Uhr. statt 'fi-ndenden Vor¬
tragsabend machen wir nochmals aufmerksam . Das Thema:
„Einheitliche Standesinteressen der Privatbeamten " ist zeit--
geuM.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Im Hoftheater geht heute

Richard Wagners „Siegfried " in der bereits mit -geteilten Be¬
setzung in Szene . Morgen findet eine Aufführung , der -ptrauß-
fchen „Fledermaus " mit den Damen Doppelbauer , Friedfekdt,
Hans -Zospffel . Schrötter und den Herren Andrianv . Frederi -ch,
Herrmann und Rehkopf statt ; als Eisenstein gastrert Herr
Alfred Sieder aus Berlin.

Krrs dem Landkreis Wieskaden.
— Dotzheim, 25. September . Gestern fand im Vereins-

lokal der hiesigen „Turngesellschaft", dem Gasthaus „Zum
Rebenstock", die zweite Bezirksübung  für den ersten
Bezirk des Gaues Süd -Nassau statt. — Nächsten Sonntag,
den 1. Oktober, veranstaltet die „Turngesellschaft" ihr dies¬
jähriges Abturnen,  bestehend aus Vereinswetturnen am
Morgen, Schauturnen am Nachmittag und Ball am Abend.
— Die hiesigen Metzger haben den Preis für das Rind-
f l e i s ch um 5 Pf . für das Pfund , auf 80 und 75 Pf ., er¬
niedrigt . Seither kostete es 80 und 85 Pf ..

A Schierstein. 37. September . Zur Nachkivchweih wurde
hier einem Gemeindebeamten ein Zwetschenkuchen qe-
sto h l en  und der Bestohlene forderte den Dieb in der Zeitung
aus , wenigstens das Kuchenblech wieder zurückzugeben. Am
anderen Morgen hing dasselbe prompt an einer Strassen ..
latern -e gegenüber der Wohnung des Gendarmen . Aber auch
hierbei wurde der spottlustige Dieb nicht erwischt.

? Erüenyeim . 27. September . In der Nähe des Essigschen
Landhauses au der Frankfurter Landstraße stehen mehrere
Äpfel bäume in voller Blüte. —■ Gegen Vorlage der
Einquartieuungszettel werden von hiesiger Gemeindekasse die
Einquartierungsgelder ausgezahlt . —• Diejenigen Haus¬
besitzer, welche ein : andere Aufnahme ihrer Gebäude in der
Naffauifchen Brandversicherungs -Anstalt wünschen, werden
aufgefardert , diesbezügliche Anträge bis zum 14. Oktober d. I.
auf hresiger Büroermelsterei zu stellen. —<  Die durch das dies¬
jährige Manöver -enfftandenen Flurschäden  in hiesiger
Gemarkung wurden am vergangenen Montag durch eine Kom-
mission abgeschabt. •—> Die hiesigen Gewerbetreibenden , welcheim kommenden Jahre ein Gewerbe im Umherziehen betreiben
wollen, haben bis zum 1. Oktober d. I . einen Antrag auf Er¬
teilung eines W-ander-gewerbescheines für das Kalenderjahr
1912 unter Vorlegung des letzten zu stellen. •—- Die Kar¬
toffel - Ernte  ist in vollem Gauge . Der Ertrag ist sehr
.unterschiedlich. Während er auf manchen Äckern befriedigt,
'lässt er auf anderen zu wünschen übrig.

Uassemische Nachrichten.
R. Lanigenschwalbach, 27. September . In der verflossenen

Nacht gmen 1 HSr brach hier Grossfeuer  aus . Es brannte
in den Hintergebäuden der Firma Ruppendahl u . Jurthe , und
als die Feuerwehr erschien, standen schon Stallungen , Schounie
und Warenmagazin in Hellem Flammen . Das Feuer , genährt
durch die Stroh - und Futtervorräte und den Inhalt des
Mcmazins , in dem auch grosse Futtervorräte lagerten , nahm
in kurzer Zeit einen bedeutenden Umfang an . Drei Pferde,
von denen eines schon angebrannt , konnten kaum gerettet
werden , -ruch gelang es, bedeutende Benzin -, Petroleum - und
Olvorrä -te in Sicherheit zu bringen . Dank der Windstille blieb
das Feuer auf den eigenen Herd beschränkt und griff nicht
auf die Na-chbar-gebäNde über . Der Schaden ist ein bödeuten-
der , aber durch Versicherung gedeckt. Der Brand , der im
Stallgebäüoe zum Ausbruch kam 'scheint durch Unvorsichtigkeit
-entstanden zu sein. —• Der Sohn eines hiesigen Landwirts
verunglückte,  indem er von dem Heuboden aus die
Tm -ne herabstürzte . Er starb an den Verletzungen. Der Un¬
glückliche, ein braver junger Mann , soll -L-chwindelanwand-
min-gen ausgesctzt gewesen sein und ist augenscheinlich das
Opfer eines solchen Anfalls geworden.

no. Eltville, 28. September . In der gestrigen Sitzung der
Stadtverordneten  wurde das Gehalt des Stadtbau¬
meisters Beiz auf 2100 bis 4500 M. festgesetzt. Dem Bau¬
assistenten wurden 1400 M. bewilligt. Zu Beisitzern für die
demnächst stattfindenden Stadtverordnetenwahlen wurden die
Herren Ems und Krebs, zu deren Stellvertretern die Herren
Arnold und Eckerich gewählt. Dem Gesuche des Herrn Kett
um Genehmigung der Errichtung einer Fabrik mit geräusch¬
loser Tätigkeit wurde stattgegeben. — Den Weinberg¬
schützen  soll künftig ein täglicher Satz von 3 M . gewährt
werden. .

rn. Östrich, 26. September . Der für eine hiesige chemische
Fabrik erbaut werdende grosse Fabrikschornstein,  der
schon etwa 8 bis 9 Meter hoch errichtet war , mußte heute
morgen wieder abgerissen  werden , da es sich nach einer
Untersuchung herausstellte, daß im Innern den Vorschriften
widersprechendes Material (feuerfeste Steine ) verwendet
wurden.

m. Hattenheim, 26. September . Die von der Landes-Heil-
und Pflegsanstalt Eichberg  im Eichenwäldchenneu erbaute
Kläranlage  wurde letzte Woche fertiggestellt und jetzt dem
Betriebs übergeben. Diese ist von der Wiesadener Hhgiene-
Wasserbaufirma in englischem Stile erbaut. Die unteren
Klärungen bestehen aus hohen Lava-Salinen . Von dort ge¬
langt sämtliches von der Anstalt abgesondertes schmutziges
Wasser als klares unschädliches Wasser in den Vorbeifliessenden
Waldbach.

88. Höchst a. Al., 26. September . Nachdem die Umwand¬
lung der hiesigen gehobenen Mädchenschule in eine höhere
Töchterschule  genehmigt worden ist, hat der Magistrat
in seiner gestrigen Sitzung einstimmig Professor f> Suchier,
Oberlehrer am hiesigen städtischen Gymnasium , zum Direktor
dieser Anstalt gewählt . —• Die hiesigen Farbwerke haben ihren
Arbeitern und unteren Beamten eine neue Teuerungs-
Zulage  gewährt . Es erhält jeder unverheiratete Arbeiter
einen einmaligen Zuschuß von 15 M ., jeder , verheiratete
30 M., jeder Aufseher und untere Beamte 45 M.

w. Höchst a. M., 27. September. Ein tödlicher
U n g l ü cksfa l l ereignete sich gestern nachmittag im be¬
nachbarten Unterliederbach  dadurch, daß der 6 Jahre
alte Sohn des Arbeiters Herbert sich an einem Milchwagen
des Hofguts Oberliederbach anhängte , dabei zu Fall kam
und unter die Räder geriet. Diese gingen ihm über den
Hals und brachen ihm das Genick.

a. Usingen, 25. September . Höchst seltene Gäste
statteten gestern nachmittag in unverhoffter Weise unserer
Stadt einen Besuch ab, nämlich 5 Stück Rotwild (2 Alt¬
tiere, 1 Schmaltier und 2 Kälber) . Stolz marschierten die
fünf durch die Wiesen und suchten im Garten der Synagoge
ein Ruheplätzchen auf . Zwei der Hirsche nahmen sogar den
Weg durch den Pfad zum Marktplatz. Des einen Tieres Wiss¬
begierde ging sogar so weit, daß es die hohe Trepp - des Real-
schulgebäudes erstieg. Nach etwa halbstündigem Aufenthalt
traten die fünf Tiere wieder den Rückzug an , eines nahm den
Weg zum Neutor, die anderen vier gelangten durch die Gärten
in die Wiesen.

X Diez, 25. September . Dem schon seit Frühjahr er¬
krankten ersten. Stadtpfarrer -Dressier wurde der Vikar
Schmidt  vom Kgl. Konsistorium überwiesen . —• Der in
hiesiger Strafanstalt befindliche Gefangene Rennfahrer
Breuer  aus Trier ist nicht krank (wie kürzlich in der Presse
mrtgeteitt wurde), sondern in der StuM -ckbrik beschäftigt.

nh . Ems, 25. September . Ein Tennisklub  wurde
Hierselbst gegründet. Er zählt zurzeit schon 40 Mitglieder.
Die Gründung wird freudigst begrüßt . — Eine Ministe-
rialkominission,  bestehend aus den Herren Ministerial¬
direktor v. Thiel , Geh. Oberregierungsrat Prätorius , Geh.
Oberregierungsrat Böttcher aus Berlin und Geheimrat von
Lucke und Geheimer Baurat Behrend aus Wiesbaden, weilt
zurzeit hier in Kurangelegenherten.

Airs der Umgebung.
w. Darmstadt, 27. September . Heute vormittag wurde

hier die neuerbaute L ieb ig - Ob .er real  sch ule  mit
einem feierlichen Akt e i n g e w e i h t. Oberbürgermeister
vr Glässmg hielt eine Ansprache und bat darauf den Ver¬
treter der Regierung , Geheimrat Süffert , das neue Hans
seinem Zweck entgegenzuführen. Dieser übergab dem neu¬
ernannten Direktor Vorfeld die neue Schule im Namen der
Regierung . Nach einer Ansprache des Direktors folgte eine
Besichtigung des Baues , welcher 19 Klassensä'le enthält und
570 000 M. gekostet hat. Die Bauzeit betrug zwei Jahre.

w. Darmstadt, 27. September . Die Kammfabrik von
Heim in Oberdarmstadt ist in der Nacht abgebrannt.

1. Mainz , 27. September . Den Mitgliedern der Guten-
berg - Gesellschaft  ist soeben der zehnte Jahresbericht
über 1910/11 zugestellt worden, ebenso Heft 8/9 und 10/11 der
Veröffentlichungen, welche die Vereinsgaben für 1908/09 und
1910/12 bilden. Dem Jahresbericht ist der Vortrag des Herrn
Hans Kögler (Basel) beigefügt, der über Bücherillustrationen
in den ersten Jahrzehnten des deutschen Buchdrucks in der Mit¬
gliederversammlung gesprochen hat . Von den Veröffent¬
lichungen sei erwähnt : ein umfangreiches. luxuriös ausge¬
stattetes Werk des Wiesbadener  Oberbibliothekars Prof.
De, Gottfried Z edler  über die Bamberger Pflsteridruckeund
die 36zeilige Bibel mit einer großen Reihe von Lichtdrucktafeln
und anderen Abbildungen, ferner ein wertvolles Buch des fran¬
zösischen Gelehrten Seymour de Ricci über die ersten Mainzer
Drucke.

Airs Wiesbadener yierichtsjalerr.
wc. Konkurrenzneid. Der Händler Hugo S . von Bier-

stad  t soll zu Ostern von dem Hofe einer Wirtschaft in
Medenbach 50 leiere Wasserflaschen an sich genommen
haben, die einem Konkurrenten gehörten. Desgleichen hat
er in dem Lokal die Röklameplakate eines Konkurrenten
abgerissen und verbrannt. Vom Schöffengericht erhielt er
einen Tag Gefängnis zuerkannt.

WC . Ein Hausdieb . Der Hansbursche Jakob Vad von
Oberfranken war kurze Zeit in einer hiesigen Pension be¬
dienstet und Hai in dieser Zeit wie ein Rabe gestohlen.
Penstonsgäste , die Pensionsinhaberin , das Personal,
keiner wurde von ihm verschont. In zwei Fällen eignete er
sich Geldbeträge in Höhe von 20, resp. 6 M. an, ferner stahl
er eine Vorstecknaidel von etwa 100 M. Wert, Servietten,
einen Koffer sowie Gebrauchsgegenstände der verschie¬
densten Art. Gr wollte vor der Strafkammer aus Not
gehandelt haben. Obwohl er bereits fünfmal vorbestraft
ist, wurden ihm noch einmal mildernde umstände zuge-
Lilligt und es blieb bei einer Gefängnisstrafe von
9 Monaten.

An» ««smLrtiae» Gerichtsjalen.
Ist der Stadtbauinspektor ein „verfassungsmäßig berufener

Vertreter " der Stadt?
sic. Leipzig, 26. September . Nach 8 89 BGB . haften die

juristischen Personen des öffentlichen Rechtes, vor allem also
die Gemeinden, für die von ihren Organen in Ausübung der
privatrechtlichen Vertretung begangenen Handlungen in gleicher
Weise wie der rechtsfähige Privatvercin , der nach 8 31 BGB.
für jeden Schaden auskommen muß, den ein verfassungsmäßig
berufener Vertreter durch eine in Ausübung der ihm zustehen-
den Verrichtungen begangene Handlung einem Dritten zu¬
fügt . Es ist deshalb für jede Stadt von Wichtigkeit, zu wissen,
welche Beamten die neuere Rechtsprechung des Reichsgerichts
als verfassungsmäßig berufene Vertreter einer Stadt ansieht,
zumal dieser Begriff in der höchsten Judikatur bemerkenswerten
Wandlungen unterzogen worden ist. Als grundlegend darf
jetzt eine Ausführung des 6. Zivilsenats gelten, die „nur die
durch ein Gesetz oder durch eine gleichwertige allgemeine (bei
einer Stadtgemeinde also statutarische) organisatorische Be¬
stimmung vorgesehenen Beamten als verfassungsmäßig berufene
Vertteter " ansieht, „vorausgesetzt natürlich, daß sie nach der
betreffenden Bestimmung überhaupt Vertretungsgewalt Dritten
gegenüber haben". Das Oberlandesgericht Frankfurt a . M.
hatte als Berufungsgericht die Stadtgtmeinde Wies¬
baden  verurteilt , für einen Schaden einzustehen, der bei
Ausführung städtischer Bauarbeiten in der Wellritzstraße in¬
folge techmscher Mängel dem Nachbargrundstückdes Besitzers
W. entstanden sei. Durch zu tiefe Aushebung der Baurinne
war diesem Grundstück das Grundwasser entzogen worden.
Der Kläger hatte behauptet, der städtische Bauinspektor, durch
dessen Schuld der technische Fehler begangen sei, sei ver¬
fassungsmäßiger Vertreter der Stadt bei diesem Bau gewesen,
deshalb müsse die Stadt für den Schaden auskommen. Die
Stadt dagegen verteidigte sich damit, der auf Grund eines Aus¬
schreibens mit Anstellungsurkunde und auf Lebenszeit ange-
stellte Bauinspektor sei nur „Assistent" des Baurates und nur
dieser sei als Mitglied des Magistrates der Vertreter der
Stadt . Das Berufungsgerichts hatte ausgeführt , die Verant¬
wortlichkeit des Unternehmers W., der den Bau ausgefuhrt
habe, müsse ganz außer Betracht bleiben. Denn tatsächlich
habe der Äauinspektor die Oberleitung des Neubaues gehabt.
Bezüglich dessen erwiesenen Verschuldens könne sich die Stadt
aber als des ihres verfassungsmäßigen Vertreters nicht ent¬
lasten. Der Bauinspektor sei auf Lebenszeit und mit einem
elbständigen Wirkungskreise angestellt gewesen. Eine solche

Selbständigkeit müsse ihm auch in einer Stadt wir Wiesbaden
zustehen, denn der Baurat habe sich nicht um alle Einzelheiten
des Baues kümmern können. An dieser Erwägung scheitere
auch der Angriff der Beklagten, die eine „Vertretung " der
Stadt durch den Bauinspektor um deswillen verneinen wolle,
weil dessen Selbständigkeit beim Baue keine vollständige ge¬
wesen sei. Es genüge vielmehr, daß der Bauinsvektor in
Einzelheiten selbständig gewesen sei. Die Stadt Wiesbaden
müsse darum für das Versehen ihres Vrrtteters einstehen.
Die Revision der Stadtgemeinde Wiesbaden focht das Urteil
mit der Behauptung an , es genüge nicht, wenn das Berufungs-
urteil âusführe , daß zur Annahme einer „Vertretung " eine
Selbständigkeit des Bauinspektors in Einzelheiten ausreiche.
Vertreter seien eben nur diejenigen Beamten , die selbständig
seien kraft Gesetzes oder Statuts . Das aber liege nicht vor.
Der Kläger machte gegenüber geltend, die Frage der Selbst¬
ständigkeit könne überhaupt nicht ausschlaggebend sein, höchstens
die rechtliche Selbständigkeit des Bauinspektors . Es würde
ein ungesundes Ergebnis sein, wenn es keine rechtliche Hand¬
habe gäbe, in solchen Fällen eine Stadtgemeinde haftbar zu
machen. Das Reichsgericht erklärte, es könne zwar zugegeben
werden, daß nicht genügend begründet sei. warum der Bau¬
inspektor fassungsmäßiger Vertreter der Stadt sei. Sicherlich
aber liege ein Verschulden der Stadt vor, bezüglich dessen sie
in keiner Weise entlastet sei, und deshalb sei die Stadt-
gcmeinde haftbar . Die Revision wurde deshalb zurückgewiesen.

ö. Mainz , 26. September. In dem Strafprozeß gegen
den Fabrikarbeiter Lorenz Walter  von Büdesheim , der

in Worms seine geschiedene Frau durch drei Revolver¬
schüsse getötet Hatte, sprach das Schwurgericht nach kurzer
Beratung den Angeklagten des Totschlags unter Zu¬
billigung mildernder Umstände schuldig. Der Staatsan¬
walt beantragte 3% Jahre Gefängnis , das Gericht er¬
kannte aus diese Simse , außerdem auf 5 Jahre Ehrverlust.
Der Angeklagte nahm die Strafe an.

* Mißbrauch amtlicher geheimer Schreiben. Die Straf¬
kammer zu Duisburg verurteilte den Kaufmann Karl
Schmidt  aus Duisburg , jetzt in Bielefeld , früher Privat¬
schreiber des Gouverneurs Frhrn. v. RecheNberg, wegen
Bestechlichkeit zu sechs Monaten Gefängnis . Schmidt
kopierte geheime Schreiben, die im ReichAolonialamt ange-
fertigt waren, und lieferte sie an ein OpposttionSblatt in
Daressalam zur Verwertung als Hetzartikel gegen Be¬
zahlung. Als Schmidt in Duisburg verhaftet wurde, fand
man bei der Haussuchung die Kopien.

* Ern Rabenvater. Vor dem Schwurgericht zu Würz¬
burg stand der 32 Jahre alte Taglöhner Georg Fach aus
Lohr a . M. wegen zweier Totschlagsverbrechen. Er hatte
seine beiden Söhnchen im Alter von 2% bis 4 Jahren auf
dem Felde erhängt. Das Gericht verurteilte ihn zu
6 Jahren Gefängnis.

Sport.
* Renngewinne. Die Gewinnsumme des Rennstalls

des Freiherrn S . A. v. Oppenheim beträgt jetzt rund
316 000 M. „Dolomit " ist nach seinem Siege in Großborstel,
der übrigens ganz knapp errungen wurde, der erfolgreichste
Zweijährige , der je aus deutschen Bahnen gelaufen ist, in¬
dem er Mt 114650 M. den Rekord von „Fels ", der 1905
als Zweijähriger 112 920 M. gewann, schlägt.

* Einen neuen Schwimmrekord Aber 400 Meter stellte
der Engländer P . Batterby ans, der in einem Londoner
Bassin die Distanz in 5 :35% durchschwamm. Der Rekord
wurde bisher von H. Taylor mit 5:36% gehalten.

w. Die russische Automobiltourensahrt. Die sechste
Etappe der russischen Automobiltourensahrt von Charkow
bis Jekaterinoslaw bedeutete für Wagen und Führer eine
große Inanspruchnahme. Viele Kilometer weit mußten
Saudwüsten durchfahrenwerden. Wiederholt war ein müh--
s-ames Ausschaufeln das einzige Mittel , die Wagen flott zu
bekommen. Trotzdem langten sämtlich wohlbehalten am
Ziel an.

Kleine Chronik.
Eine Kessclcxplosion. Die Rummelsburgcr Anilin-

fabrik A.-G. für Anilinsabrikation war Dienstagnach¬
mittag der Schauplatz einer verheerenden Kesselexplosion.
Gegen 3 Uhr flog plötzlich mit lautem Knall ein großer
Kessel durch das Dach des Fabrikgebäudes in die Luft. Der
Kessel stürzte dann mit großer Gewalt auf das Dach zurück,
durchschlug es nochmals und .blieb im Mittelgeschoß liegen.
Fünf Arbeiter kamen dabei -zu schaden und wurden zum
Teil schwer verbrüht oder -erlitten KnocheNbriäch-e. -Sie
mußten sämtlich ins Krankenhaus gebracht werden. Be¬
sonders der Zustand eines Arbeiters gibt zu ernsten Be- >
sorgniffen Anlaß.

Ein großes, aber nutzloses Opfer für seine Schwester
brachte -ein junger Mann in Stockport, d-er far seine
Schwester Edith Stuart , die mit ihren Haaren in eine
Maschine gekommen und vollständig skalpiert worden war,
seine eigene Kopfhaut hergab, damit seine Schwester ge¬
heilt werden konnte. Er unterzog sich der schwierigen
Operation, der Heilungsprozeß machte bei der Schwester
auch günstige Fortschritte, dann trat ein Rückfall ein , dem
die Schwester -erlag.

6200 M . unterschlagen. In Nauheim wurde der 21-
jährige Bureaugehilse Bernhard von der Eisenba-Hnfirma
Conrad u. Ko. in Berlin , die in Nauheim Arbeiten aus-
sührte, nach der Landesbank geschickt, mehrere Tausendmark¬
scheine zum Zahltag in Gold und Silber umzuwechseln. Als
der junge Mann zu lange blieb, telephonierte die Geschäfts¬
leitung nach der Bank. Es stellte sich heraus, daß Bern¬
hard sich schon vor mehreren Stunden mit dem Betrag von
6200 M. entfernt hatte. Die Ermittelungen der Polizei
haben ergeben, daß der Defraudant in Frankfurt gesehen
worden und von da -aus in Begleitung eines älteren
Mannes im Automobil weitergesahren ist.

Ein Bootsunfall . Aus dem Aresee (Insel Seeland)
kenterte ein Boot , in dem sich ein 21 Jahre alter Hand-
lungskommis und drei Knaben im Alter von 9 bis 12 Jah¬
ren befanden. Alle vier Insassen fielen ins -Wasser und -er¬
tranken. Die Leichen sind noch nicht geborgen. Das Boot
trieb später mit Kiel nach oben an Land.

Zum Ausbruch des Ätna. Professor Ponte zu Rom
kündigt an, daß spätestens in zwei Tagen die Tätigkeit des
Ätna sein -Ende erreicht haben wird. In der Umgebung
des Ätna wüten zahlreiche Waldbrände, denen bereits meh¬
rere Hektar Fichten und andere Waldbestände zum Opfer
fielen. In Catania und Umgebung verlassen zahlreiche
Einwohner die Gegend, um -sich nach den Vereinigten
Staaten einznschiffen.

Ein verheerender Wirbelsturm. Ein kurzer, aber hef¬
tiger Wirbelsturm richtete -am Sonntag an der Küste von
Madras große Verheerungen an. Die Zahl der ums
Leben Gekommenen ist noch nicht bekannt.

Die itiüienisch-üirkische Spannung.
ttci. Konstantmopel, 27. September. Der italienische

Geschäftsträger hat den Auftrag seiner Regierung ansg -e-
uhrt und eine Note überreicht, worin Italien erklärt, daß
cs sich durch die gegenwärtigen besonderen Zustände in
Tripolis genötigt sehe, sofort besondere Maßregeln zu er-
greis-en.

bä . Konstantinopel, 27. Septemb-er. Der außerordent¬
liche Ministerrat beschloß, im Falle wider Erwarten Italien
Tripolis doch zu besetzen versucht, u. a. folgendes : 1. In
Tripolis gegen Italien bis auf den -letzten Soldaten M
kämpfen; 2. Ausweisung aller Italiener aus der Türkei;
3. die Türkei -entzieht den Italienern die Kapitulations-
rechte. Ferner wurde auch über MMtärtr-anspotte ein Be¬
schluß gefaßt, der jedoch streng geheim gehalten wind.
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vb . Malta , 27. September. Zwei Schlachtschiffe und
bier Lorpedöboo-tszerstörer, wie man annimmt, italieni¬
scher Herkunft, Passierten heute die Insel in der Richtung
«ms Tripolis.

Malta , 27. September . (Eigener Drahtbericht.) Aus
Tripolis einlaufende Privatdepeschen besagen, daß italie¬
nisch « Kriegsschiffe mit Landungsstreit-
Ir ästen  20 Meilen vor Tripolis liegen. In Tripolis
herrscht unter den Italienern Panik, weil befürchtet wird,
daß es im Augenblick eines Landungsversuchs zu Massakres
gegen die Europäer kommt.

Konstantinopel, 27. September. (Eigener Drahtbericht.)
Die Nachrichten über die Vorbereitungen Italiens rufen in
der öffentlichen Meinung der Türkei Be stü r z u n g hervor.
Die Regierung ist bemüht, die Erregung zu dämpfen. Eine
für morgen angesagte anti-italienische Versammlung wurde
verboten. Der Minister des Innern berief gestern die Ver¬
treter der Presse zu sich und empfahl ihnen, angesichts der
Lage die Veröffentlichung von Marmnachnchten zu ver¬
meiden, weil die Erregung der GeMüter bedenkliche Folgen
zeigen könnte. Der Kriegsminister bat die Presse, über
militärische Maßregeln nichts zu veröffentlichen. Beim
Großwefir finden täglich Ministerberatungen statt, deren
Beschlüsse geheim gehalten werden. Wie Gerüchte besagen,
herrscht die Meinung vor, daß Truppen und Munition Nicht
»ach Tripolis gesandt werden sollen. Der italienische Ge¬
schäftsträger hatte mit dem Gro-ßwesir bei seinem Besuche
eine lange Unterredung, die für die Lage bedeuffam sein soll.

Konstantinopel, 27. September. (Eigener Drahtbericht.)
Von maßgebender Stelle werden die jungtürkischen
Zeitungsnachrichten für falsch erklärt, nach denen der
MiNffterrat beschlossen habe, daß im Falle einer Landung
italienischer Truppen in TripMs die dort liegende Divi¬
sion bis aus den letzten Mann zu kämpfen hätte, daß die
Italiener aus der Türkei vertrieben und die Beziehungen
abgebrochen werden sollen. Nach neuerlichen Mitteilungen
herrscht in dm 'Regierungskreisen eine hoffnungs¬
vollere Auffassung,  weil Besprechungen über die
Forderungm Italiens angeknüpft wurden.

M . Konstantinopel, 27. September. Der Sultan hat
gestern den deutschen Botschafter  Freiherrn von
Marschall ins Palais berufen und ihn in aller Form um
möglichst schnelle Vermittelung Hes Aeut «-
schen Kaisers  in dem Tripoliskonslikt ersucht. Die
Vermittelungsaktion soll, dem Wunsche des Sultans gemäß,
womöglich noch vor der Landung der italienischen Truppen
in Tripolis erfolgen, welche für hmte angekündigt ist. Wie
verlautet, hat der deutsche Botschafter übrigens in Über¬
einstimmung mit der Mehrheit des türkischen Ministerrvts
zu versöhnlicher Haltung geraten und die Vermittelung des
Kaisers nur für den Fall der Erfüllung begründeter
Wünsche Italiens .zugesagt.

** Berlin , 27. September . (Eigener Drahtbericht.) Wie
der „L.-A." schreibt, find die Meldungen über eine V er-
mkttlungsaktion der Großmächte , insbe¬
sondere Deutschlands,  schon aus dem Grunde
unglaubwürdig,  weil weder von italienischer, noch
von türkischer Seite dahingehende Anträge den Kabinetten
gestellt worden sind. Zu einer Vermittlung muß zudem
nach völkerrechtlichem Brauch der Wunsch beider streitenden
Parteien vorliegen . Das schließt aber; nicht aus , daß die
europäische Diplomatie , und mit ihr auch die deutsche, unter
der HaNd bestrebt ist, in Konstantinopel sowohl wie in
Rom freundschaftliche Vorstellungen zu machen, die ge¬
eignet sind, dom Ausbruch von Zwistigkeiten vorzubeugen
und Zeit für die Einleitung von Verhandlungen zu geben.
Unter 'diesen Umständen scheint es nicht ausgeschlossen,
daß der italienisch-türkische Konflikt noch zu einem
friedlichen Ausgleich  führt.
y .. " . . uw. .

Letzte Nachrichten.
Maßnahmen gegen die Teuerung.

rvv. Schwerin , 27 . September . Die _„Schweriner
Zeitung " erfährt amtlich : Die mecklenburgische Staats¬
bahn schließt sich ab 1. Oktober d'en Tarifmaßnahmen
der Preußisch-Hessischen Staatsbahn . auf Fracht¬
ermäßigung für Düngemittel , Rohmaterialien , Kunst¬
düngerfabrikation , frischen Feldfrüchten , Gartenfrüch¬
ten, Hülsenfrüchten und frischen Kartoffeln an.

Milchaufschlag.
wb. Heidelberg, 27. Scptentber. In einer gestern von

den beiden Milchhäüdler-Veroinen einberufenen Versmmn-
lung beschlossen 50 MilchhäNdler einstimmig, vom 1. Okto¬
ber ab den Milchverkausspreis auf 24 Ps . pro Liter festzu-
setzen.

Frauen im Kommunaldienst.
wb. Heidelberg, 27. September. Der Stadtvat hat vier

Kranen zu Mitgliedern städtischer Kommissionen ernannt.

Ein Bootsunfall in der französischen Marine.
M . Toulon , 27. September . Ein Rettungsboot

des Panzerschiffes „Ränard " ist gesunken und die
Mannschaft ertrunken.

Ein Attentat auf einen Oberst der Fremdenlegion.
dck. Paris , 27 . September . Im 2. Regiment der

Fremdenlegion , das in Saida in Südalgerien steht, er¬
eignete sich eine schwere Ausschreitung , die beinahe den
Tod des Obersten P a s s a r d zur Folge gehabt hätte.
Ein vor zwei Wochen unter dem angenommenen
Namen Damiene in das Regiment eingetretener
Spanier lauerte dem von einem Ausgang heimkchren-
den Obersten abends vor dessen Wohnhaus auf und
versetzte ihm von hinten zwei Dolchstiche in den Rücken.
Der Angegriffene konnte den Burschen schließlich von
sich abwehren . Damiene ergriff die Flucht, wurde
aber eingeholt und festgenommen . Beim Verhör er¬
klärte er, Anarchist und Antimititarist zu sein und mit
der Tat eine Gewissenspflicht erfüllt zu haben.

Die Pest.
wb. Prshewalsk (Provinz Semirjetschensk), 27. Septem-

6er. In der Nähe von Narynsk im Bezirk Atbaschinst er-
elgwnen üch acht Todesfälle an Lungenpest.

Lnorgeu-mnsgaoe , x «. «natt . weite o*

Straßburg , 27. September . (Eigener Drahtbericht .)
Das Leichenbegängnis  des in Berlin ver¬
storbenen Unterstaatssekretärs im Reichskolonialamt
Or . Böhmer  erfolgte heute unter sehr starker Be¬
teiligung der Zivil - und Militärbehörden . Zu dem
in der Kapelle der Sankt Petrikirche stattfindenden
Totenamt hatten sich neben den Angehörigen des Ver-
storbenen u. a. der Kaiserliche Statthalter Graf von
Wedel , die Unterstaatssekretäre ODr. Petri , Mandel und
Köhler, Ministerialdirektor Krauß als Vertreter des
abwesenden Staatssekretärs Zorn v. Bulach , eine Depu¬
tation des Infanterieregiments Nr . 136 mit General
v. Moßner , der Oberbürgermeister Dr . Schwandter,
ferner der Bürgermeister von Metz I>r. Foret einge¬
funden . Am Grabe im Zentralfriedhof legte Bürger¬
meister Di *. Foret -Metz einen prachtvollen Lorbeerkranz
mit einer Ansprache nieder, in der er die Liebe des Ver¬
storbenen zu Elsaß -Lothringen betonte , die sich be¬
sonders in dem Wunsche ausgedrückt habe, er möge in
elsaß-lothringischer Erde bestattet werden.

*

Berlin , 27. September. (Eigener Drahtbericht.) Heute
morgen stürzte sich ein dem besseren Stande angchöttger
Herr in Gegenwart einer ihn begleitenden Dame in die
Spree . Ein gerade zum Dienst gehender Magistratsdiener
sprang sofort nach und rettete den Selbstmörder. Der
Diener Hatte bereits zwei anderen Personen das Leben
gerettet und ist seit 20 Jahren Inhaber der Rettungs¬
medaille.

M . Berlin , 27. September. Der 31 Jahre alte Schutz¬
mann Emil Moll,  der sich noch in der Probezeit befand,
hat sich heute nacht im Lustgatten in der Nähe des Por¬
tals 4 am Königl . Schloß mit seinem Dienstrevolver er¬
schossen. Das Motiv der Tat fft unbekannt.

hd. Budapest, 27. September. In Bavos fuhr in der
vergangenen Nacht ein Automobil  in einen Trupp
Arbeiter. Zwei wurden aus der Stelle getötet,  drei
verletzt.

Ketzie Handelstrachkichre«.
Berliner Börse.

Berlin , 27. September. (Eigener Drahtbericht.) Auf
die ruhigere Auffassung, die sich namentlich auf die Hoff¬
nung stützt, daß es vielleicht der deutschen Regierung ge¬
lingen möge, durch ihre Einwirkung einen kriegerischen
Zusammenstoß zwischen Italien und der Türkei zu vov-
meiden, konnte sich bei Eröffnung des Verkehrs die Tendenz
fester gestalten, um so mehr, als auch London  eine zu¬
vor sichtliche Haltung  annahm . Eine Stütze fand
der Markt in der besseren Lage des Geldmarktes und durch
die gute Überwindung des Ulttmo. Das Geschäft nahm
zwar keinen erheblichen Umfang an, doch ließ sich aus fast
allen Gebieten eine kleinere Kursbefferung feststelleu.
Späterhin nahm der Markt eine reservierte Haltung ein
und die Tendenz neigte eher zur Schwäche. Montauwett«
waren leicht gebessett. Bankaktien behauptet. Kaliaktien
und Kolonialwette still. Jndustriepapiere zeitweise abge¬
schwächt. Die anderen Gebiete zeigten nennenswerte Ver¬
änderungen nicht. Heimische Renten meist behauptet.
Tägliches Geld  war zu 2% und 2% Prozent reichlich
angeboten. Geld über Ultimo  bedang 6 Prozent.
Privatdiskont  4 % Prozent.

SchM-Nachrichten.
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Hauptagent für Wiesbaden

I . Chr. Glücklich, Wilhelmstratze50. F319
Neueste Dampferbeweaungcn : Dampfer „Kaiser Wil¬

helm II ." nach New Nork, 21. September von Cherbourg.
„Kaiser Wilhelm der Große" nach New Jork , 19. September
in New Uork. „Großer Kurfürst " nach New Nork, 19. Sept.
in New Nork. „Chemnitz" nach Baltimore , 21. September in
Baltimore . „Frankfurt " nach Philadelphia und Galbeston,
21. Septench-er Borkum-Riff passiert. „Breslau " nach Galve-
ston, 19. September in Philadelphia . „Norderney" nach La
Plata . 21. September in Montevideo. „Halle" nach Brasilien,
20. September von Lissabon. „Scharnhorst" nach Australien,
21. September in Sydney. „Greifswald " nach Australien,
21. September von Bremerhaben. „Borkum" nach Australien,
21. September Eastbourne passiert. „Franken" nach Australien,
19. September in Fremantle . „Westfalen" nach Australien,
22. September von Melbourne. „Prinzeß Alice" nach Austra¬
lien, 22. September von Rotterdam . „Bork" nach Australien,
21. September von Genua . „Derfflinger " nach Australien,
21. September in Hongkong. „Gneisenau" nach Australien,
20. September in Yokohama. „Main " nach Bremen, 20. Sept.
von Baltimore . „Tübingen" nach Bremen, 21. September von
Buenos Aires . „Würzburg" nach Bremen, 20. September von
Oporto . „Goeben" nach Bremen, 21. September von Genua.
„Sehdlitz" nach Bremen, 20. September von Fremantle.
„Lothringen" nach Bremen, '20. September von Algier. „Kleist"
nach Bremen . 21. September in Genua . „Bülow" nach
Bremen, 20. September in Hongkong. „Lützow" nach Hamburg,
22. September in Hamburg. „Prinz -Regent Luitpold" nach
Alexandrien, 20. September von. Marseille. „Schleswig" nach
Marseille, 20., September von Alexandrien. *
Damvser-Erveditionen des Norddeutschen Lloyd i» Bremen.

Aber Bremerhaven : Dampfer „Kronprinz Wilhelm"
26. September nach New Bork über Southampton und Cher¬
bourg. „Bremen" 27. September nach Australien. „Rhein"
28. September nach New Aork und Baltimore . „George
Washington" 80. September nach New Bork über Southamp¬
ton und Cherbourg. „Gießen",80. September nach Argentinien.
Ab New Uork: „Kaiser Wilhelm der Große" 26. September
nach Bremen über Plymouth und Cherbourg. „Großer Kur¬
fürst" 28. September nach Bremen über Plymouth und Cher¬
bourg. „Prinzeß Irene " 80. September nach Genua über
Gibraltar , Algier und Neapel. Ab Genua : „Dampfer „Berlin"
28. September nach New Bork über Neapel und Gibraltar.
Ab Baltimore : Dampfer „Chemnitz" 27. September nach
Bremen. Ab Kanada : Dampfer „Pisa " 28. September nach.
Bremen . Ab Marseille : „Schleswig" 27. September nach
Alexandrien über Tunis . Ab Alexandrien: Dampfer „Prinz-
regent Luitpold" 27. September nach Marseille. „Schleswig"
30. September nach Genua über Neapel.

GrnsenLungM uns dem Leserkreise.
AuftRückiendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebenden, nichl

rersendetcn Einsendungen kann sich die Redultioi, nicht einl- ss-a.)
* N 2 ch ein Wort , zur Ratskellerver Pach¬

tung!  Die Stadt steht urt Begriffe , ihren Ratskeller auf
eine Reihe von Jahren neu zu verpachten. ,Jn Stadtverord-
neten -Kretsen ist man immer,noch geneigt , eine kleine Gruppe
von hiesigen Weinhändlern , im ganzen von fünf  unter im
Adreßbuch ausyesü-hrten rund ICO Weinhändlern , gegenüber
anderen für die Stadt, ,ebenso vorteilhaften Angeboten den
Vorzug zu geben. Drängt sich da zunächst nicht der Gedanke
auf , daß es seitens der Stadt wenig, recht und billig gehandelt

wäre , wollte sie fünf Weinhändler bevorzugen und sämtliche
anderen , ebenso gut Steuer zahlende WeinhänÄer benach¬
teiligen , indem sie diese auf Jahre hinaus von jeder W-eim
liefernng in ihrem eigenen Ratskeller ausschließen läßt ? Re.
präsentiert denn das sogen. Weinhändler -Konsortium Mein
den hiesigen Weinhandel ? Sind denn nicht unter den übri¬
gen. etwa 95 Firmen , ebenso leistungsfähige Geschäfte gleicher
Reellität , auch wenu das eine oder ändere nicht so viel Kapi¬
tal überflüssig hat oder andere triftige Gründe haben mag,
mit dem erwähnten Konsortium nicht zusammen .pachten gu-
wollen? Gerade auf die weniger kapitalkräftigen , aber da¬
rum nicht minder leistungSfähi'gen- Betriebe sollte ein Gemein¬
wesen besondere Rücksicht nehmen ! Unter keinen Umständen
darf darum die Stadt ihre eigenen Räume zu einem um mehr
als dst Hälfte ermäßigten Preise gegenüber der bishertaen
Pacht lediglich im Interesse einiger weniger WeinhäNÄer her-
geben,, zumal noch andere leistungsfähige Pächter sich finden,
uüd nicht den. freien Wettbewerb all der anderen Weinhändler
ausschalten lassen Denen würde sonst die letzte GelvgenHeit
genommen, auch ihre Leistungsfähigkeit in einem bevorzugten
städtischen Lokal dartun zu können. Wenn man dem Angebot
der Brauerei mit den vorgesehenen Bedingungen , welche
wenigstens den Interessen des hiesigen Gesamtweinhandols
eini.germ.aßgn Rechnung tragen , nicht glaubt zustimmen zu
können, so verpachte man den Ratskeller an einen Mmb.
hängigen tüchtigen Fachmann zu einem-Preis , der ihm ermög¬
licht etwas zu bieten und dabei bestehen zu können, mÄ»
mache ihm zur Pflicht , den ganzen Weinkonsmn des Rats¬
kellers nur bei hiesigen Firmen zu decken, deren Kreis min¬
destens. auf 20.—25 zu erweitern ist. Diese Firmen würden
Slrwiß ihre Ehre dareinsetzen, den Wiesbadener Gesamt -Wein»
Handel würdig, zu repräsentieren und mithelfem dem Rats,
keller den gebührenden Rang und die Gunst des Publikums
zurückzuaewinnen. Dann wird man auch kein böses Blut
machen, sondern Gerechtigkeit dem ganzen Stande zuteil irker.
den lassen. Suum euique! R.

* Der so reizlosen Bahnstrecke von Wiesbaden
nach Rüdesheim  sucht man immer mehr aufzuhelfen.
Wer hätte sich nicht schon bisher an den zahlreichen Plakaten
ergötzt, die rechts und links an Wänden und Giebeln ange¬
bracht sind und süße, verheißungsvolle Worte tragen : Drll-
Schokolade, Leibniz-Kakes, Sinalko , Goldschokolade Stolkwerck,
Fuesers Kaffee, Kakao Rikardo usw. Jetzt aber wagt man sich
sogar ins Freie . Vor und hinter Station Biebrich-West sieh:
man seit einigen Wochen im Felde zwei große Bierflaschen mit
der Aufschrift: Mainzer Aktienbier. Wirklich ein entzückender
Aichlick in dieser landschaftlichen öde ! Sollte in der be¬
treffenden Gemeinde noch kein Ortsstatut bestehen gegen diese
Verschandelung der Gegend jo dürfte es jetzt die höchste Zeit
dazu sein, damit unser Rheingau nicht nächstens tote eine
große Flaschenbier- oder Kolontalwarenhandlung aussieht.

Ein Naturfreund.
—' .gü.. —i — ■ <

Familien - Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

Walfcni«, Limmer Nr. 30; geöffnet an Wochentagen van 8 bl» */>l Ulte fit  81»
lchlicgungen nur Dienstag», Donnerstag» Und Samstags.)

Geburten:
16. Sept . dem Glasermeister Wilhelm Hoffman-n -e. S . Walter

Wilhelm Adolf
18. „ dem Taglöhner Adolf Zindel e. S . Robert Karl.
19. „ dem Möbelträger Melchior Kirsch e. T. Franziska

Frida.
19. „ dem Installateur Georg von, Hahn e. S . August

Hans.
28. „ dem Hotelbesitzer Heinrich Krug e. S ., Heinrich

Nikolaus Mett.
23. „ dem Kellner Karl Rees e. T ., Christine Rosina.

Aufgebote:
Ziegler Wilh . Heimlich in Biebrich mit Anna Antonie Schmidt

daselbst.
BoAsschullehrer Jakob Heigl in Birkenhördt mit Luise

Holzinger dcffelbst.
Schmiebegehilfe Willi Hannes hier mit Apollonia Jorg , hier.
Postbote Wilhelm Ritter hier mit Kathinka Dörr hier.
Kaulfmann Oskar Johannes Prehl in Limburg mir Auauste

Oßwald daselbst.
KremPÄpuher Leonard Hans in M .-Gladbach mit Maria

Genovefa Diese daselbst.
Arbeiter Johannes August Theodor Rötgert in Schwartau

mit Helene Emma Margareta Hofftnann in Lübeck.
Gasarbeiter Johann Fischer rn Nied mit Anna Katharina

Hermann daselbst.
Gärtner Mathias Merten hier mit Kathinka Ste -inhauer hier.
Techniker Wilhelm Schröck hier mit Eva Nikolai in Weinheim.
Schlosser Wilhelm Paul in Dotzheim mit Maria Henriette

Faber in Dauborn.
Diener Wladislaus Skala in Czarnotki mit Stanislawa Ur-

-baniak in Galowo Gut.
Ziinmerkellner Wilhelm Eggink in Mainz mit Karolme Witz,

helmine Rnhl in Ems.
Kawfmann Otto Krüger in Berlin mit Emilie Bachmann hier.
VizöfelldwebelAlfred Schoeps hier mit Frida Enders hier.
Kaufmann Alfred Funk hier mit Adele Fmeyer in Osnabrück.
Uhrmacher Mathias Jos . Lingens in Frankfurt a. M. mir

Margarete Pauline Schröder daselbst.
Buchhalter Siegmnnd Ewald Bergerhoff in Frankfurt a.  M.

mit Elvira Anna Schreiber daselbst.
Dienstknscht Adolf Büttner in Laufenselden mit Katharine

Mstder hier.
Eheschließungen:

Schutzmann Rcinhold Simon hier mit Anna Frankenfeld hier.
Metzger Josef Jaud hier mit Maria Lingg hier.
Hausdiener Karl Wiebach hier mit Luise Gatermann hier.
Standesbeamten -Stellvertreter Wilhelm Dönges hier mit

Elisabeth Rendel hier.
StcrbefSlle:

23. Sept . Jfabella , geb. Houben, Ehefrau des Rektors Gerb,
Deckers, 79 I.

24. „ Füstlier 4. 80. ,Joh . Fuchs, 22 I.
25. „ Priv . Georg Horne , 77 I.

Geschäftliches.

PSÜT" Der heutigen Stadtaustage liegt ein Prospekt bei betr.
Rsteirrs «nrv Gbstmarkt (veranstaltet »om Kreisausschuß de»
Nheingaukreijes) im Friedrichshof zu Wiesbaden am 3. Okt. 1911.

Der heutigen Gesamtauflage liegt ein Prospekt betr.
Abonnements- Einladung auf ..Wrstrrma ««»
Mo natshefte " bei.

Die Wovgett-Arrsgabe rrmfakt 11 Seite»
und die Verlagsbeilage „Der Roman".

Chesrcdakteur: SB. Schulte »am Brühl.

Verantwortlich !Lr Politik und Handel: 81. Hegerhorst , Erbende!« ; für
Feuilleton : B. v. Nauendorf : für Stadt und Land: C. Rötherdt ; für
werichrsiaal, ScrmiicfiteS, Spor : und Briefkasten: C. Losacker : für die llnzeigeu

und Reltamen: H. Tornaus : sämtlich in Wiesbaden.
Truck und Lerlag der L Schellenbergjchen Has-Bitchdruckerei in WieSSaden.
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I Pkd. Sterling . . . . . . A  20 .40
1 Franc , I Lire , 1 Peseta , I Lei » —.80
1 österr . fl. i . Q. » 2 —
1 fl. 6. Whrg . 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100k!. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone. . A  1 .125

WH
g?\7 ■

ü

MM eon
Zf. In »/•

3.. Egypt . garantierte f —
41/2Japan . Anl . S. II » —
4. . do . v. 1905S. 12- 1® A
5. Mex . am. inn . I-V Pes. 96 .65
5. . » cons . äuß . 99stf . £
4- , » Gold v. 1904 stfr . A 90 .40
3. . » cons . inn .5000r Pes.

» » 1250r »
5. Tamaul .(25j.mex .Z.) » 9660
5. Sao Paulo v. 03 i. G, £ 100 .30
S. do . E.-B. in Gold A —

Provinzial - ls. Cotnmutial-
zf . Obligationen In «4t

4. . [Rheinpr . 20,21,31 -34 .* 100 .10
33/,| do . 22U. 23» 96.
36/10 do . 30 » 94 .25
31/aldo.lO,12-16,19,24-27,29» 90.
31/2I do . Ausg . 19uk . 09 » öl .20
31/ do . >28uk.b .l916» 91.
3v do . > 18 » 88 .30
3. do . » 9, 11 n. 14 . 86.
4. Frkf . a . M. v. Oöu. 14 » 100 .30
4. do .l907unt !gb .b,18 . 100 30
4. do .1908 unkdb .b .lS > 100 .15
31/ do .Lit . N u.Q(abg .) * S5 .7Ö
31/ do . Lit . R (abg .) » 93.
31/ do . » Sv . 1886 » 83 .20
3'/ do . » T > 1891 » 93.
31/ do . » U »93,9 ®. 93.
31/ do . » V > 1896 » 82 .30
3V do . W v. 98u .08 » 92 .60
31/ do . Str .-B. » 1899 » 92.
3V do . v. 1901 Abt . I * 91 .70
31/ do . » > A.II,III » 92 .SO
31/5 do . » 1906A. I,II » 92 .60
31/5 do . » 1903 » 92.
3>/3 do . v . Bockenheim » 98 .50
31/a Berlin von 1886/92 » 92 .80
4. Bingen v. 01uk . b .06»
4. . do . » 03 » » 12»
3V3 do . » 1898 •
3>/ä do . v. 05 ukb . 1910 »
31/1 do . » 1895 »
4. Darmstadl v. 07 u . 14 »
4. » v. 09 u. 16 » 99 .60
31/a do . abg . v. 79 *
31/a do . v. 1888h . 1894 » 91.
31/a do . conv .v. 91 L.H. » 91.
31/a do . » 1897 » 91.
3»/a do . v. 02am.ab07» 91.
31/2 do . v. 05 »abl910» ©1«4. Giessen v.l907u.1917 »
4. do . 09 u. 1914 »
31/2 do . v. 1890 »
31/2 do . v. 1893 » 91 .40
31/3 do . V.1896kb .ab01 » 90 .3031/2 do . »1897 * » 02 » 91 .403'/a do . » 03 uk . b . 08 » 90 .6031/3 do . » 05uk .b. 1910 » 100 .204. . Hanau von 1909u. 20 »
4. . Heidelberg vor. 1901 » 99 .204. . do . , .1907u.l913 » 99 .2031/2 do . » 1894 » 89 .75
3Vj do . » 1903 » —
31/2 do . v,05uk,b .l911. 90 .30
3V2,Cassel (abg .) *
«. . Cöin von 1900 » 100 .30
4. . do . » 1906 » 100 .30
4. . do . » 1908 uk. 09» 10010
31/2 Limburg (abg .) » ICO.
4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4. . do . v. l900uk .b,1910*
4. . do . R. 1907 uk . 1916 »
31/2 do . (abg .)1878u. 83»
31/2 do . » X .J. v. 1884»
Z'/2 do . von 1886u. 88»
31/2 do . (abg .) L.M. v.91*
31/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05uk .b .l915»
4. . Mannh . v. 1901 uk . 06 »
4. . do . » 1906 uk. 11 »
4. . do . » 1907 uk. !2 »
4. . do . 1908 u. 1913.
31/2 do . » 1883»
31/2 do . > 1895»
31/2 do . v. IS98 k. 03 .
31/2 do . « 1904/05 »
41/2 Offenbach von 1877 .
41/2 do . » 1879 »
4. . do . v. 1900 k . 1906 »
31/2 do . v. l891/92abg . »31/2 do . von 1898 »
31/2 do . v. 1902 u. 1908 »
31/2 do . v. 1905 u . 1915 »
4. . Stuttgart v.l 895k.a.05 » 99 .50
4. . do . » 1906u. 13 » 99 .50
3>/2 do . » 1902u. 03. 89 .50
31/2 do . » 1904u. 12 » 89 .50
4. . Trier v. 1901 uk. b . 06 »
3>/2 do . » 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 99 .70
4. . do . v. 1903uk. 1916 • 99 .70
4. . do . v. 1903S. IV u .12* 99 .70
4. . do . 1908, S. I.r. 1937» 101 .70
4. . do . 1908,S.II,UJ1910» 99 .80
3‘/2 do . (abg .) » 94 .60
31/2 do . v. 1887,96, 98,02 » 90.
31/2 do . v. 1903S. 1,11 » 90,50
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 » 99 .50
4. . do . 1909 uk . 1914»
31/2 do . > 1887/89 » 90 50
3V2 do . » 1896k.1901» 90
31/2 do . » 1903k.1914»
3V2! do . < 1905u. 1910» -

31/2!Amsterdam Ii. fl. —
41/2 3uk. v. 1888(conv .) A 98 .50
41/2 do . » 1895 4Q50r » 98.
4>/2 do . » 1898 »
4. . >Dhristiania von 1894» 99 .80
4. . Copenhg . v . 01 u. ll » 98.
3V2 do . von 1886 » 90 .10
3. . do . » 1895 »
4. . -issabon » 1886 J6
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3»|io: Neapel st . gar . Lire 100 .80
4. . Stockholm v. 1880 A 98.
5. - Wien Com . (Gold ) » 103 .75
5. . do . » (Pap .) ö. fl.
4. . do . v. 1898u. 08 Kr. 94.
4. . do . Invest . Anl . A
3V2 Zürich von 1889 Fr. | 93 .80
6. . >t. Buen .-Air . 1892 Pe . !104.
5. . o. 1909 i. G. (409) A  ! 100 90
41/2 Io. v. 88 i. O. L 1

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.
~ - —

1 fl. holl.
1 alter Gold -Rubel . . .
1 Rubel , alter Kredit -Rubel
1 Peso . .
1 Dollar . .
7 fl. süddeutsche Whrg . . .
1 Mk. Bko. .

( 1.70
3-20
2.16
4.—
4.20

12.—
1.50

Staats »Papiere.
• ) Oautschc . b%

D.-R.-Anl. unk . 1918 JS& 101 .30
O. R.-Schatz -Anw.
Er. Reichs -Anleihe

>.
t. .
3Vj
3. .
*. . [Pr . Cons . unk . i 18
1. . Pr . Schatz -Anwe» .
JVäjPreus ». Consols

Bad. Anleihe 08
Bad. A. v. 1901 uk. 09 »

» Anl . (abg .) ». 9
» - » J»
» Anl . ». 1886 abg . »
» » » 1892u. 94»
» » V. 1900 kd . 05 »
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abt .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b .C6.«
» » » » » » 15»
» E.-B. u . A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfälz . E. B. Prioritäten
Elsasa-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09

» St.-Rente <
» St.-A. amrt .1887»
» 91,93,99,04»
» » » >86,97,02*

Or . Hess . 1899
» » 1906
» < » 1908, 1909
• 1 * * (*bg .)

4
4.
31/2
lOS
31/2
31/2
31/2
31/2
31/4
3.
4.
4 ..
4
31/2
3.
4.
3.
4.
31/2
31/2
31/2
3.
4.
4.
4. .
31/2
31/2
3.
3.
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
Zl/2
31/2
3. .

Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . unk . 1915 »

»-V. 1875-80,abg . »
> » 1881-83 » *
> » 1885u.87» »
> > 1888u. 1889 »
> » 1893 »
> » 1894 »
> » 1895 .
> » 1900 »
> » 1903 »
’ » 1896 »

99 .80
92 .30
82 .40

101 .50
99 .90
92 .20
82 .20

100 .20
1O0.

96 60
93 .70

91.
91 .25
90 .60
90 .20
33 .80

lOO.
100 70

90 .10
80 .10
99 .90
31 .60

80 .40

92 .30
83.

100 .10
100 .30
101 .20

89 .70
89 .70

62 .40
101 .90
100 40

94 .90
91 .90
91,
92 .80
91 .90
92 70
93.
91 .40
91 .90
34 .70

t» Ausländische.
I . Europäische.

»
J. .
61/2
H/2
6.
5.
3.
6
4.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr,

» n. Herz .02uk .1913»
» u . Herzegowina »

Bulg . Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Qaliz . Land ,-A.stfr . Kr.

Propination »ö. fl
l «/ioOriech .£ .-B. stfr .90 Fr.
I2/4I » Mon .-Anl . v. 87 »

• » » 87 2500r »
5. . Holiänd . Anl . v. 96h.tl.
4. . Tta!. amort .89,S.3u .4Le
4 . . 1 »Kirchgiit .Öbl .abg . »
3J/»cons . stfr . Rte. i. O.

' 32/4! 10000/20000 Le
1*1» ! » » 100-4000 »

Rente i. O.
3!/* Luxemb . Änl . v. 94 Fr. 58 .70
3Vr Norw . Anl . v 1894 A3. . .. « cv. » v. 1888 »

öst . Papierrente ö. fl. 86 .30
4. . » Goldrente ö. fl. G. 97 .60
4i/i » Silberrcnte ö . fl. 94 .30
4 . * einheitl . Rte .,cv. Kr. 91 .90
4. . » » » 1. 5./U .» 93 .50
4. . » Staats -Rente 20C0r» 02 .80
4. . » * » 20,000r» 934 .0
4>/r Portug . Tab .-Anl . A 99.

do . inn .amrt .stfir.v.05 » 82 .70
3. . do . unif . 1902S. 1410 * 65 .10
3. . do . * » S. III * 67 .80
3. . do . » S. III (Spec .) » , 10 .60S. . Rum. amort . Rte .v. 03 » -00 .75
4. . » Conv . » 94.
4. . » » V. 1890 » 95 .80
4. . » » 1891 * 93
4. . » inn . Rte . (Vs 89) »4. . » äuss . Rte . (i/s89) »
5. . * amort . » v. 1894A . 92 .20i .. » * » » 1896 » J-02.

» » • » 1898 » 92 .40
4. . » » » 1905 » 92 .20
4. . » » » 1908 » ©2.50
4. . » » » 1910 » 91 .70
41/2 Ru3S.81aat3anI.stfr .05» 100.
4. . do . Cons .-Anl.v. 1880» «90 .50
4. . do . Gold - do . v. 1889» 94 .50
4. . do . C. E.B. S.Iu.1189» 97.
4. . do . do . S.III stf .v.90 » 92 .75
4. . do .Gold-A.Em.Uv.90 » 97 .50
4. . do . » »IIIv .90» 93.

92 .50
85.

ICO.
99 .80
91 .60

101 .
97 .50
98 .30
99.
51 .50
50 .50
50 .10
88 .50

101 .30

101 .50

103 .90

do . » »IVv.90»
do . » » VI v. 04 »

» St.-R. v.94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . A
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Ooldanl . » 94 » »
» » » 96 » »

Schwad , v . 80 (abg .) »
» 1886 »
> 1890 »

4.
4.
4.
4.
3s/i
31/2
3.
3>/r
31/2
3>/2
3. . ,
31/2’Schweiz . Eidg . unk.

j 1911 Fr.
41/2 Serb . stfr . Gold A
4. .1 » amort . v. 1895 »
4. . Span . v. l882(abg .) Pes.
3i/r
4 .
4.
4. .
4..
4.
4.
4 .

4 .
*1/2e. .

<* .

Türk .-Egypt .-Trb . f
» cons . » v, 1890 A
» (Administr .)1903»
» (Bagdad ) S. I »
»con . u .v.l903,06Fr.
> Anl . von 1905 A
» » » 190» »

Ung . Qold -R. 2025r »
» » 1012,50r »

» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis . Tor Gold » A
» Orundtl . v.89 »ö.fl.
s 5000r - .
e » 50ür > »

93 .50
93.
83 70
89 .75
89 .50
85 .30
93 .20
91 .50
90.
94 .10

94 .60
91 .30
86 .
96 .75
91.
95.
85 .40
84 .25
89.
84 .30
84 .25
94 .35
83 .20
90 .05
90 .70
79 .60
80 .30
93 .30
93 .50
83 .30

II . Ausaereuropäisch»

5. .| Arg .i .G.-A.v .1887 Per
6 . » » abgest . »
5. . » 1907 unk . 1912 »
5. . » !90'/tgb . abl910»
S. . »äuss . E.-B. i .G . 90£
«i/2 » innere von 1888 A
4. . » äuss .G.-Anl,1888 L
»1/2 - - - v. 1897.4
41/2 Chile Gold -Ani . v. 89 »
4i/j » » » v. 06»
®. . Chin . St.-Ani . v. 1895 S
5 . » » V. 1896»
41/2 » » v. 1898 »
6 . . 'do . St.E. Tient .- Tuk. »
6 . . :CubaSt .-A. 04 stf .i.G .A
<1/2 rio.stf .i.G.tgb .ahS919»
4. . Egypt . unificierte Fr.

» piivUegisrl* e

102 .
100 .20
100 .20
100 .80

89 .70
90 .20
87 .50
94.
92 .10

105.
101 .10

99.
100 .40
102 .50

95 .50
101 .

Div. Vollbez . Bank -Aktien*
Vorl . Uzt . In

123 .50
130 .75
199 .40

•V* 6Vi A. Eisass . Bankges.
53/i 6V2 Badische Bank R.
3». 3». B. f. ind . U.S. A-D. .,Ä
— j — » f. Handel u.Ind .» „
4. » 4. » » Bod .-C.-A-, W . . 122 .20
8CS» 805 » Handelsbanks .fi. 157 .20

]3. . 13». » Hyp . u .Wechs . » 238 .25
7Wi 6 -/r Barmer Barik-V. » 124 .80
6. . | 6. . Berg- u. Metall-Bk.** 125 .25
8V2 SV2 Berg .-Märk . Bank > 154.
9. . 9. . Berk Handelsg . » 165 .50
tzl/2 6% » Hyp .-B. L.A. B » 168,25
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. * 3 10.
6. . 6. . Comm. u . Disc.-B. » —
6V2 6'/*!Darmstädter Bk. s.fl. 124 .25
6V2 6*/*l do . M. 1000 A  -

121/a 121/2 Deutsche B. S. I-X » 259 .00
81/* 8. . ! » Asiat . B.Taels t4I
5. . 151/ii » fcff. u. W. Ihl . IU7 .60

Vor !. Ltzt
7. . 1. 7.
9. . ! 9.
6. . 6.
91/210.
81/2, 81/2

Deutsch . Hyp .-B.Thl.
» Überseebank »
» Ver .-Bank A

Diskonto -Ges.

812
9».
91/2
8.
8..
51/4
6.
61/2

11
5814
61/2

10
5».
9. .
8 ..
53/4
583
7. .
9».
7. .
7V,
6. »
8..

9.
9
91/2
8».
:9. .
51/4
61/2
7,

11..
6«5
7. »

10. »
51/2
9. »
8. »
6».
648
7. .
9».
7. .
71/2
6.
8 .

51/2! 5 i/2
71/2
7. .

5. .
7. .

Dresdener Bank »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-ß .Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnb .Veieinsbk . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb .» »
do . Cred .-A. ö. II.

Pfälz . Bank A
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Th!,
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »Rh.-Westt .Disc.-G.»

Schaaffh . Bankver . *
Südd . Bk., Mannh . »
do , Bodenkr .-B. »

Sch warzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notcub . s. Ji
do . Vereinsbk . fl.

In c/o.
146 .75

125 70
183 .50
154.
172 .50
198.
211 .
162,80

102 .80
120 .50
123 . 10
233.
142 .50
133 .20
200 .
105.
194.

121 .50
141.
138 .40
199.
117 .30
134.
193 .75
176.

135 .60
147 .60

118.
143 .50

Div. Nicht vollbezablte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in »/«.
9.. I9. . |Banque Ottomane Fr . l135.

Ak
Dis

Vor
10. .

5. .

ien u . Obligat . Deutscher
V ; , Kcloniai -Ges . .-I tzt . In »/«.
21V(!Otaviminen Fr 141.

— [Ostafr . Eisenb .-Ges . 1
1 (Berl .) Ant . gar . A  —

7'/s Southwest Afr .C. . 156 50

Aktien industrieller Unter*
Divid . nehmungen.Vor . Ltzt. In «&

12.. 14. AIum.Neuh ,(50%)Fr. 193.
10.. 10. . Aschf fbg .Buntpap .^ 180.
8. » 8. . » Masch .-Pap . » 133 .10

10V» I283 Bad. Zckf . Wagh . fl. 190 .80
L. . 3. . BaugSüdd .I.60% E. A l ? 9 .S015.. 15. . Bleisl.Faber Nbg . » 283.
o . . 9 . « Brauerei Binding » 187.
8. . 9. . » Duisburger »
6. . 6. . » Eichbaum »

12. . 12 » Eiche , Kiel * 3 95.
7 . . 7. . »HenningerFrkf .» 129.
7. . 7. . » » Pr .-Akt » 129.
9. . 9. . »Herkules Gasse!» 172.
1. . 3. . » Hokbr . Nicol . »
6. . 6. . » Keir.pff » 126.
Z.. 0. . * Löwenbr . Sin . » 57.
4 . . 9. . » Mainzer A.-B. » 208 .50
6. . 8. . » Mannh . Act. »
9. . 9. . » Nürnberg » 179 .40
s . . 5. . »Parkbrauereien » 94.
6. . 6. » Rcttenmayer » 125 .20
6. . 0. 9 » Rhein . (M.)Vz. »0. . 0. » Stamm-A. »
0. . 0. . » Schöfferhof » 97.
5. . 5. . » Sonne , Speier . » 87.

10. . 10. . » Stern,Oberrad. 3 99 .80
2. . 3. » Storch , Speier » 69 .70

14. - 14 » Tücher » 254 .60
6»/2 61/2 » Union (Trier ) » 112 .30
4. . 3. . » Werger »

» Worms,Oertge »
89 .50

8 . « 8. . Bronzef . Schient- » 132.
10. . 8. . Gern. Heidelb . » 159.8. . 5. . » F. Karlst . » 128 .800 . . 5. . » Lothr . Metz » 125 .258. » 8. . Cham . u .Th .-W.A. » 150 506>/, 71/2 Chem .A.-C. Guano» 115.24. . 25. . » Bad. A.u .Sodaf . » 497.0. . 6. . » Blei,Silb .Braub . » 120 .8036. . 40. - »D.Gold -,Sl.-Sch.» 785.
12. . 12. . » Fabr . Goldbg . » 224.
14. . 14. . * » Griesh . El. » 256 .8027. . 27. . » Farbw . Höchst » 528.0. . Ok. » » Mühlheim » 77 .9020. . 20. . » Fabr .,V.Mannh .»12. . 12. . » Wciler -ter -Meer» 228 .2032. . 32. . » Werke Albert » 492 .5011. . 121/2 » Holzverkohlgs . » 272 .8010. . 12. . » Ult .-Fabr . Ver . , 218.
12‘/2 15. . El. Accum . Berlin »
10. . 10. . » Deut . Uebersee » 173 .87
13. . 14. . »Ges .Allg .Berl . « 263 .25
18. . 12. . » Bergm .-Werke » 227.

4. . »W.Homb .v.d . H. »5. . 4 . . » Lihmeyer » 121.
7. . » Licht u . Kraft » 134 .40

10. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . »6. . 7. . » Schuckert » 153 .75
12. . 12. . » Siem.u. Hals . » 234.
6. . 6'/2 » Siemens , Betr . » 133.
7. . 7>/2 »Tel .-G . titsch .A. » 132.
8. . 9. . Feinmechanik (J.) » 153.

10. . 11. . Filzfabrik Fulda » 150.
10*. 10. . Gasges .Frankfurt » 239 .80
9. . 9. . Gummif .Berl .-Frkf .»
7. . 7. . Heddernh . Kupf . » 120 .50
o. . 0. . Gelsk . Oußst . » 71 .50
9. . 10. . Kalk Rh. Westf . » 178 .50
8. . 0. . Kunstseidef ., Frkf . » 105 .50

12. . 11. . Lederf . N . Sp. » 192.
71/3 7»/2 » Rothe , Kreuz». » 109 .20

10. . 10. . Ludwigsh . W .-M. » 163 .80
25. . 30. . Masch . A., Kleyer » 459 .75
4. . 51/a » Armat . Hilpert» 90.
12. . 12. . » Badenia , Wh . » 201.
23. . 28. . » Bielefeld D., » 498 .50
7. . 7. . » Fabcru . Schl . » 143.
5. . 7>/a » Gasm . Deutz » 133 .50

I4 . v 16. . » Gritzn ., Durl . » 283 .80
14,. 10. . » Karlsruher » 164.
12Vs 121/s » Maunesm .-R. * 205 .50
24. , 24. . » Moenus » 370,50
4. . 71/2 » Mot. Oberurs . * 125 .25

12. . 14. . »Schn.Frankenth .j 254 .30
25. . 16. . » Witten . St. » 246.
4. . ! 6. . Mehl-u . Br. Haus . » 117 .50

?0. . iH. . MetallGeb .Bing.N.» 203.
8»/2l 9. . Ölfab . Ver . D. » 169.
2Va! 3. . Prz . Stg . Wessel » 96 .50

10. . 10. . Pressh .,Spirit , abg .» 227 .50
8. . 8. . Pulver !., Pf., St.I. » 140.

ko.. 10. . Schuhf . Vr . Frank . » 158.
9. . 11. . Schuhst . V. Fulda » 158 .90
7. . 7. . do . Frankf ., Herz » 117.
7. . 71/2 Seiliud. (Wollf ) » 137 .60

15. . 14. . Glasind . Siemens »
71/2 71/2 Spinn . Tric ., Bes. » 128
s . . i 8. . » westd . Jute »
4. . 16. . D. Verlags -Anst , » - .n cn

12. . 12. . waggon Fuchs » i166 .20
15. . 15. . Zellst.-rabr .Waidh .» ia62.

Vorl . Ltzt. In •/».
10. . 11- . Deutsch-Liixeml». A 184 .50
8. . S- . Eschweiler Bergw . » 171
L. 7. . Friedrichs !!. Brgb . * 170.
9. . 10. . Gelsenkirchen » » 191.
8. . Harpener Bergb . » 176.
8. . «V- Hibernia Bergw . »9. . 10. . Kaliw. Aschers !. » 180.

10. . 10.. do . Westereg . * 197 .50
4-/2 41/2 do . do . P.-A. » 131.
51/2 6. . Massener Bergbau » 127.
0. . 0. . Oberschi . Eis.-ln . » 81 .50
9. . 15. . Phönix Bergbau » 245 .30
12. . 12. . Riebeck . Montan » 192.
4 . . 4. . V.Kön .-u .L.-H Th Ir. 159.

18. . 19. . Östr . Alp . M. Ö. fl 170 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in A
— l — |Gew . Rossleben A  jl43.

Aktienv. Transport-Anstalt.
Divid . a} Deutschs.

Vorl . Ltzt . In « s.

132.
158.
192 .50

134 .20
112 .50
120 .
121 .30
130.

94 .15

8. . 81/2 Lubeck -Büchen A
6. . 7. . Allg. D. Kleinb . »8. . 8. . do . Lok.-u.Sir .-B.»
8-/4 8-/2 Berliner gr . Str .-B. »41/2 41/2 Cass . gr . Str .-B. »6-/2 6-/2 Danzig El. Str .-B. »
51/2 6. . D. Eis.-Betr .-Ges . »
6. . 6V2 Sciiant .E.-B.-Akt . »
6. . 6 . . Südd . Eisenb .-Ges , *
6. . 8. . Hamb .-Am. Pack . *
0. . 3. . Nordd . Lloyd. »

DiV. Bergwerks-Aktien.
Vorl .Ltzt . Ia
12. .I12l2 Bocb , Bb. is, G. ^ LL2 .7Ü

J 5b* Buderu * Eisenw , > 111 .40
Conc . Bergb .-G . * i — 1

6. . ] 6».
5. . 1 5. »

7» l« 10*o/4i
IOV2
l*»i*o
5. «
5. »
63/5
0. »
4. »
5. .

1/4
5. .

11V1
l " j,o
5.
5.
6Vs
0. .
4 .
51/2
3/4

5. .

6i/a 7. .
6. .1 6. .

b) Ausländische.
V. Ar . u. Cs. P . ö .fl.

do . 81.-A. >
Buschtehr . Lit . A. »

do . Lit . B. »
Czakath -Agram »

do . Pr .-A.(i.G .) » .
Fünfkirchen -Barcs »
Öst .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Lomb .) -»

Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
do . St.-Act. »

RaabÖd .-Ebenfurt»
Stuhlw . R. Orz . >
Gotthardbahn Fr.
Orient*E.-B.-Betr .»G

X7T
m-
447̂ w 5

löTTITo. .

Baltim. u. Ohio Doll.
PennsyTv. R. ft . T
Anatoi. Eis.-B. Jt
Prince Henri Tr .
Grazer Tramwav öfl

114 .80

20 .25

157.
155 .35

21 .25

30 .70

151.
97 40

118.
144.
150 .60
1927 ” *

Pr.-Ofaligat. v. Transp .-Anst
Zf. ») Deutsche . In

3. .jAllg . D. Kleinb . abg . M -
4. . Ai!g.Loc.-u .Str .-B.v.98 * 101 .20
4VaiBad. A.-G. f. Schiff . > 100 .50
4. . Casscler Strassenbahn » ^ 9 30
4V2D. E.-B.-Betr .-G . S. II » lOl.
4. . |D, Eisenb .-G . Serie I » 95 .30
4V21 do . (Ff.) S. IIu . 1V » 102.
4. . * do . Serie 1 u . III » —
iVaiNordd . Lloyd uk. b . 06 > 100 .60
43/2 do . OS uk . 1913 » 10030
4. 4 do . v. 02 » > 07 > —
3V2|Südd . Eisenbahn » 89 .30

b) Ausländische,

4. . Böhm . Kord stf. i. G. M
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
4. . do . do . » in G. Ji
4. . do . do . von 1895 Kr-
4. . Donau -Dampf .82stf.G . Ji
4. . do . do . 86 » j.G »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . »
4. . do . stfr . in Gold >
4. . Fr . jos .-B. in Silb . ö. fl.
5. . Fünfkirch .'-Bares stf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90stf . i. S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö . fl-
4. . do . v. 89 » i. G. Ji
4. . do . v. 91 » i . G . »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S.ö. fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . .do . Schles . Centr . »
4. . jöst . I.okb . stf. i. G . Ji
4. . do . do . stfr . i. G . »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
31/2 do f do . conv . v. 74 »
31/2 do . do . v. 1903 Lit . C. *
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . V. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. ti*
31/2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/a do . do . V.1903L.B. »
5. . do . Süd (Ufnl!.)sf. i. G. A
4. . do . do . »
26/io do . do . Fr.
26/10 do . E. v. 1871 i. G. »
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . J6
5. . do . Br. R. 72 sf. i.G.ThL
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G. Ji
3. . do . I .-VIII . Em.stf .G. Fr,
3. . do . IX. Ein. stf. i. Q. »
3. . do . v. 1885 stf. i. G . »
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. »
3. . do . v. 1895 stf. i. G. Ji
4. . Pilsen -Priesensf . i.S.ö . fi.
3. . Prag -Dux 1896stfr. i. G. »
3. . R. Öd . Eb . stf. i. G. »
3. . do . v. 91 stf . i. O. *
3. . do . v. 97 stf. i. G . »
4. . Rcichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. »
4. . do . Salzkg . stf. i. G. A
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö . fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S.  »
2Vio Ital . stg . E.B. S.Ä-E. Xe
4. . ) do . Mittelm. stf. i.G. »
24/ioLivorno Lit.C.Du . D/2 >
4. . jSardin .Sec, stf. g . Iu.II Le4. JSicilian . v. 89 stf. i. G. »
2VioSüd.-Ital . S. A.-H. »
4. . ,Toscanische Central »
5. . IWestsizilian . v. 79 Fr.
5. .! do . v. 1880 Le
31/2!Gotthard bahn Fr.
3V2 jura -Siniplon v. 94 gar . »4. . Sclmeiz -Centr . v. 1880 »
4i/2;Iwang .-Dombr . stf . g . A
4. . iKursk .-Kiew.stfr .gar »
4. . do . Chark . 89 « > »
4. .!Mosk .-Jar .-A .97 stf. g . »
41/a Mosk. Kasan E.-B. 1909 »
4. J do . uk . 1915 stfr . G. *

do . Wind . Rb.v. 97 .»
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . ab 1910 stfr . »
do . do . Serie II »
do . do . v. 95 stf . g. »

Gr . Russ . E.-B.-G stf. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g . »
4. . j do . Sud west stfr . g . »
4. . jRyäsan -Uralsk stf . g . »
4. .! do . do , v. 97 stfr . »
4. . iWarsch .-Wien stfr .gar . »
4. . do . do . S IX stfr . *
4. .1 do . S. X uk . »

©7.80

95 .60
93 .50

97 .60
94 .75

93 .30

92 .80

87 .20
03.

103 .10
83 .80
85 .10
83 .40
85.
85.

103.
84 .80
85.
99 .60

58 .20

98 .70
56 .60

78 60
77 .90
80 .30
75 .70

76 .30

76 .50

102 .85
94 .25
68 .50
74 .50
70 .25

100 .
70 .50

112 .70

91.

83.
88 .10
98 .40

88 .60
88 .10
97.
97 .10

88 .
83.
88 .
89 .90
90 .70
91 .90

Zf.
4. .!Warsch .-W.S. Xlnk . l ! ^
4. .!Wladikawkas stfr . %. »
4. .1 do , v. 1898 uk . 09 »
5. .[Anatolische i. ö . »
4*/2!Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. JSaloniki -Monastir *
5. . iTehuantepec rckz . !914 »

In 0/0.

100 .30

99.
93 .50
65 .75

100 .50

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

ZI. In -/«.
3V- Allg . R.-A., Stetig . M
3V2 Bay.Ver-B. München »
4. . do . H .-B. S.6uk .l912 »
3Va do . do . Ser . 1 u. 15 »
4. . do . Hyp .- u.W .-Bk. »
4. . do do . (unverl .) »
31/2 do. do . >
3»/2 do . do . (unverl .) »
4. . do . Bd.-C.-A.,Wzbg . »
4. . do . do . S.9u . 10 »
4. - do . do . 8 . 11,12,14 *
4. . do . do . S. 22, 23 »
31/2 do. do . S.l , 3-6, 20,21 »

do . kdb . ab 07 »
Nürnb .V.-B.,S.l 3,20,21 »

do . S. 22, unk . 1912»
do . 8. 29-32, unk .18 »
do . . . . . . »

Berl . Hypb . abg . 80<J/o »
» do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9u . 9a »
do . $.10,10auk .1913 »
do . S.12,12a » 1914 *
do . S. 13 unk . 1915 »
do . S. 14 . 1916 »
do . S. 16 » 1919 >
do . Ser . 3 u . 4 »
do . » 5 »
do . » 8, unk . 1905>
do . » tf , » 1913»

D. Hyp .-B. BerünS . 10 »
do . S. 14,uk . b. 1914»

S.15u . 16, uk. 17>
S.18u.l9utigb .l9*
S. 20u . 21 uk. 20 >
13u . 13auk . 13 »
kündb . ab 1905 >

Frkf . Hyp .-B. Scr . 14 »
do . do . S. 20uk . 1915>

do . Scr . 21 uk. 20 »
do . S. I6u . x7 »
do . 5. 18 kdb . 05 »
do . Ser . 12,13 »
do . S.15,kb .l9Q6 »
do . Ser . 19 »

do . K -Ob . S. l k . 1910»
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . *
do . do . 5 .43 uk . 1913>
do . do . S. 46, kdb .08»

do . S. 47 uk.1915»
do . S. 48uk .l917»
doS . 49uk .1919>
do . S. 50uk . I920 »
do . S.44 uk.1913»
do . S 28-30 u. 32 »
do . S. 45, tilgb . »

Hambg . H . B. S. 141-400*
do . S. 401-470 * 1913 »
do . 471/540 » 1916 >
do . 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-100, 301-10*
do . 311-350 uk.1913»

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
do . do . S. 8uk . 1911 *
de . do . 8. 9 » 1914 »
do . do . S. 11 » 1916 »
do . do . S. 12 > 1917 *
do . do . S. 13 * 3918 *
do . do . S. 14 » 1919 *
do . do . kb . ab05u .07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4 »
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfälz. Hyp .-B. uk. 1917 »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
do . do . S. 17u.l8ab 10>
do . do . S. 21 uk . 1913 »

do . S.22uk . 1915 »
do . S. 24 uk. 1916 »
do . 8. 25uk . 1918 »
do .-S. 26 » 1919 *
do . S.27 » 1920 »
do . 8. 20 » 1913 »
do . 8. 23 * 1915 »
do . S. 3, 7, 8, 9

31/2! do.
4.
4. .
4.
31/2
4,
3*/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3»/a
31/2
31/2
31/a
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
31/2
4.
4.
4. .
4. .
4.
31/2
V/i
Z'/2
3'/r
4.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3»/a
3»/24. .
4.
4.
4. .
31/2
Z'/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3»/2
31/2
4. .
4. .
3»/a
4. .
31/2
4»/2
4,

4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3%
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
3»/2
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2!

do.
do
do
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . «v. o.
Pr . Centr .-B.-C.-B. v. 90
do . do . v. 1899 11. 01 »

do . v. 1903 uk. 12 »do.
do . do . v. 1906 > 16
do . do . v. 1907 » 17 *
do . do . v. 1909 » 19 »
do. do . v. 1910 > 20 >
do . do . v. 1886 »
do . do . v. 1889 »
do. do . v. 1894 »
do . do . v. 1895 kb . 06 »
do . do . v. 1904uk. 13 »
do . do . Com .fl kt!.10 »
do . do . do . 08ulc. 17»
do . do . do . v. 1887 »
do . do . do . 96 uk. 06 »
do . do . do . 06 » 16»

32/,odo. Hyp .-Act.-Bank »
28/igdo. do . do . »

do . Sr . 1251auf , »
do . 780% J *
do . , abg . 1 »
do . v. 04 uh . 13 >
do . v. 05 » 14 »
do . v. 07 uk . 17 »
do . v. 09 uk . 19 »

4. . do . Kom.v. 08 uk . 18 >
4. . do . do . v. 09 uk . 19 *
4. . do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) »
31/2 do . do . do . . . . »
4. ,ido. Pfbr .-Bk.E. 18u. 19 »
4. .Ido. do . E. 22uk . b,12 »

do. E. 25 » » 14»
do . E. 27 » » 15,
do . E. 23 » » 17 »
do . E. 29 » » 19 >

do . E. 30u .31» * 20»
do . E. 23 » » 12»
do . E. 26 » » 14»
do . E. 17u. l8kdb . »
do . E. 24uk . b . 12 »

do . Kleinb.E. I kb -ab04 »
3Va do. Kom. S. 3uk . b . 12 »
4. . do . Land sch.Central »

Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 »
do . uk . b . 1907 »

1912 »
1917 »
1919 »

41/2 do.
4. . do.
3»/2 do.
4. do.
4. . do.
4. . do.
4. . do.

4, . do
4. . do.
4. . do.
4. . do.
4 . . do.
3% do.
3% do.
31/2 do.
31/2 do.

4.
4.
4.
4.
4. .
3V2!
31/2I

do.
do.
do.
do.
do. 1914

100 .20
90 .60

100 .10
192 .50
10O1O
100 .

90 .30
90.
93 .75
93 .75
93 .75
93 .75
51 .40
87.

100 .20
100

91 .60
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
99 .20
98 .70

100 .20
101 .

90 .50
90 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .60

100 .
100

93.
90.
99 .40

100 .30
100 .80

99 .80
99 .80
91 .40
01 .50
91 .50
92 .50
99 .80
©9.40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

92 .90
91 .50
91 .60
99.
99 .50

lOO.
100 .50

9050
93 .50
98 .60
98 .60
99 .10
29 .10
99 .10
90 .60
89 .90
91.
99 .25

100 .50
92.

100 .40
90 80

114 .30
08 .90
98 .80
99 .30
39 .60
99 .70
99 .30

100 .20
92 .90
91 .80
90 .10
99 .40
99 .40
99 .50
9 9  30
99 .40
99 .80
89 .90
89 .70
89 .90
89 60
90 .20
90 .40

101 .10
91 .30
91 80
92 .20

96 .70
89 .80
99 .30
99 .30
99 .50

100 .25
100 .80
101 .30

99.
94 .30
93 .80
99 .30
58 .80
99 .20
99 .20
99 .50

100 .50
98 .60

90.
91 .10
94 .80
90 .60

103.

99 .30
99 .50
99 .80

100 .30
i 89 .80
1 91.

Zf. In %
« Rh,-Westf .B.-C.S. 3, 5 A 99.
4. do . S. 7u . a .8 u. 8a » SS.
4. do . » 9u . 79auk . 12» 99 .30
4. do . » 10 uk . 1915 » 99 40
4. do . * 11 » 1918 » lOO .So
4 do . * 12 » 1920 *
3>/i do . » 2, 4 u. 6 » 90 .40
4 Südd . B-C. 31/32,34, 43 » 100.
3>/r do . bis inkl . S. 52 » 81 .30
4. W. B.-C. H ., Cöln S. 7 »4. do . do . S. 8 * 99 .70
3»/2 do . do . S. 4 » 30 .80
zv, do . do . 8. 9 » 81 .70
4. warft . H .-B. Em. b.92 » 99 .60
3i/a do . do . . 93 .30

Staatlich od. provinzial -garant.
4. Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13 100 .90

16, uk . 1913 A 100 .90
4. do . S.14-15u .t7uk . 1914» 100 .90
4. do . S. 18-20 uk . 1916 » lOl.
31/3 do . Serie 1, 2, 6-8 » 00 .50
3-/2 do . » 3—5, -verI . » 90 .30
3-/2 do . » 9—lluk . 1915 » 90 40
4. do . Com . Ser. 5—6 * 100 .70
4. do . do . Serie 7—9 » 100 .90
4. do . do . » 10- 12 » 101 .40
31/2 do do . » 1—3 » 91 .80
31/2 do 5er . 4veri . uk. 1915 » 91 .30
4. L„-K(Cass .) S.22 uk.1914» 101.
4. do . » S.23 » 1916» 101 .80
3-/2 (io. » S.2I » 1917» ©4.50
4. Nass .L .-B. L.V.u.W. 15» 101 .60
3V. do . do . Lit. U » 99.
3-/2 do . do . Lit . J » 93 .90
3-/2 do . do . F. O, H .K. L» 93 .80
31/2 do . do . M, N, P, Q » 98 .90
)>/, do . do . Lit . R, S, » 93 -90
3-/2 do . do , Lit . T » 93 .90
3. . do . do . Lit . O. » 89

z Amerik.Eisenb.-Bonda-
4. Centr . Pacif . I Rel. A 1 96 .20
31/a do . » 1 91 .20
5. Chic . Milw. St. P ., D . P. 106 .30
4" do . do . do. 89 .50
4* North . Pac . Prior Lien 100.
3* do . do . Gen . Lien
5* San Fr . u. Nrth . P. IM. 101 .10
4* South . Pac . S. B. I M. 95 .80

Diverse Obligationen.
Zf. I»

4. Aschaffb .Buntp .Hyp .-dl 98 .50
4. Bank für industr . U. » 98.
4. Brauerei Binding H . » 101.
4. do . Frkf . Essigh . » 82 .50
4. do . Nicolay Han . » 91.
4. do . Mainzer Br. » 102 .50
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) » 98 .30
4-/2 do . do . (Mainz ) » 76.
41/2 do . Storch Speyer » 100 .60
4. do . Werger » 95
4. do . Oertge Worms » 93
5. BrüxerKonTenbgb . H. » 104.
4. Buderus Eisenwerk » 99 .50
4. Cementw . Heidelbg . » 102 .80
41/2 Bad. Anil.- u. Sodaf . » 102.
41/2 Blei- u.Silb .-H ., Brb . * 101 25
4-/2 Fabr . Griesheim El . » 104 .80
41/2 Farbwerke Höchst » 101 .50
41/2 Chem . Ind . Mannh . » 100 .20
4. do . Kalle & Co. H . »
4. Concord . Bergb ., H . . 97 .50
5. Dortmunder Union »
4. Esb .-B. Frankf a. M. » 99 .60
Z-/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .*Renten -Bk. »
4. do . do . «
4-/2 El. Accumulat ., Boese»
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » 103 .20
4. do . Serie I-IV » 38 .30
5. El .Dtscli . Uebersecg . » 104 .58
4-/2 do . Ges . Lahmeycr * 101 .20
4. do . do . do . * 97 .50
4. Frankfurter HofHypt . » 98.
4-/2 Gelsenkirch .Gusstahl »
4. HarpenerBergb .-Hyp .» 98.
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb .» 102 .30
4-/2 Seilindust . Wölff Hyp .» 104.
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh. 102 .80

Zf. Verzinsl. Lose. In o/o.
4. Badische Prämien Thlr. 172.
3. Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. Donau -Regulierung ö. fl. 152.
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr. 117.
3-/2 do . do . II . » 117 .30
3. Hamburger von 1866 »
3. Holl . Kam . v. 1871 h .fl. 105.
31/2 Köln-Minden er Thlr. 134.

■■31/2 Lübecker von 1863 »
2V2;Lüttich er von 1853 Fr. 185.
3. Madrider , abgest . » 7 7 .904.. Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 136 .201. Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 180 .60
3. Oldenburger Thlr. 123 .3 0
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 460.
5. do . v. 1866a. Kr. » 350e
2i/?;Stulilweissb .-R.-Gr . ö fl. 111 .90

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St in Mir
— Augsburger fl. 7 35 .50

BrauHschweiger Thlr . 20 204 .50
Finländisch . Thlr . 10 S8Q.
Mailänder Le 45 160
Meininger s. fl. 7 36 .30
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 539.

(io. Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Oräfl .s . fl. 7 56.
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM. 230.
Türkische Fr . 400 163 .60
Ung . Staats!, ö . fl. 100 j380.— Venetianer Le 30 ! 46 .40

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber >
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. 100Fr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le.
Ocst .-U. N . p . 100Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (lu .3R.)p .l00R.

Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief.
20 46
16 .18
13 .20
17.

2800
2804
73 .40

80 .70
20 .46
80 .90

Geld.
20 .42
16 .14
16 .16
16 .90

4 .19
216.

2790

7 ^ 40

4 .191/2

4 .191/a
80 .60
20 .44
80 .75

169 .40 ;169 .30
80 .7 5 i 80 .65
85 .25 ] 85 .15

80,9 5 ’ 80 .85
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank-Di*kont 5°/0. WechS ©3#
Amsterdam . fl. 100j163.75
Antw . Brüssel Fr . 100! 80.80
Italien . . Lire IOC 80.15
London . Lstr . 1 20.45
Madrid . . . Ps . 100 —
NYork (3T.S.)D.100i —

In Mark.
4 0/o !l Paris . . . Fr . 100 1 81.35
5 0/9 Schweiz . . Fr . 100 80.45

5 -/2 % 1>St . Petersb. S .-R . 100
4-, - % !1 Triest . . Kr . 100
472 % i1Wien . . Kr . 100 34.60

- 1i do « • . Kr . m . ä. 1 T

) ' %1

\ j  %



Wr. 453 . Donnerstag , 28 . September 1911. Kiesva-eueV GagbLatt» Morgen-Ausgabe , 1. Blatt. Seite V.

Tarif
HepäL av Kaus öis Zug:

I. II . Zone:
Lis 20 kg 30 Pf., SO Pf.
„ 50 „ SO „ 80 „

100 „ SO 1.30
weitere 5O„ 25 „ 35 Pf.

Abfertigungsgebühr:
25 Pf. pro 50 kg.

Schein- u.Fahrkartenzustellung
Fahrpreis- und Gepäckfracht¬

abholung im Haus:
10 Pf. pro 10 Mk.

(min. 35 Pf.)

Bekanntmachung.
Die Pr .-Hess . Staatsbahn lätzt auf Bestellung in

„Wiesbaden " amtlich durch ihr unterfertigtes Stadtbnreau
unter eigener Haftung« sct Meile im Mas:

di.Mülle». Mttttn k.  Jas Ws"Wie»!
„im Me“amtiiffl MeraeSmeam Mettisaai!

»»dbi,seawWae„ia’s gar liefern!
Werktags von 8 Uhr vorm, bis 7 Uhr nachm., Sonntags von IO—1 Uhr.

Bestellung, bezw. Bereithaltcn des Gepäcks, spätestens3 Amtsstunden vor Abgang des
Zuges ist Bedingung zur prompten Erledigung.

Amtliches Neiseburean der Preutz .-Hess. Staatsbahnen
(Weltreisebnreau E. Langgaste 48 ^ (Tel. 242).
Amtliche Fahrkarten-Ausgabe und Gepäckabfertignngsstelleund Agentur der Inter¬

nationalen Schlafwagen-Gesellschaft.

Zu baberi 'in den einschlägigen Geschäften C, (Kal300)
F130

COüSTANTIH-
ZIGARETTEN

(vornehmste Marke, rein türkischer Tabak !)

Kr.  2 3 _Nr . 30 _ Nr.JO Nr. 85 Nr. 86  Nr . 110_ Nr. 150
2 Pf. 3 Pf. 4 Pf.
Colibri Reitschule

5 Pf. 6 Pf. 10 Pf. 15 Pf.
la Damen-Zigarette Zephir

31/» Pf. H  kf. 5 Pf. 5 Pf.
Constantin dar Grosse

10 Pf.
Zu haben in allen Spezial-Geschäften!

Zurzeit SPE rIil AE -AUSSTEEEUNG - bei der Firma
WAETHEß SEIDEE , Wilhelmstr. 56 (Hotel Nassau).

Qa . geschättt

D. R.-Patente Nr. 165545, 179971,
196721 — Viele Auslandspatente

Anatomisch richtigs
Fussbekleidung

©Kwo & b- Stiefel
stellen alle Erzeugnisse orfhopä-
discherMassarbeitin denSchattea
verhüten Senkung und Piattfuss-
bildungen und sind von ersten
ärztlichen Autoritäten, wie Pro¬
fessor v. Esmarvh etc., empfohlen

Cha&aSa
Verkaufsstelle

in Wiesbaden:

F . Herzog
Langgasse 50.
Verlangen iSie gratis £Broschüre K 134

Ir
Spezialgeschäft

Staubsauger aller Systeme.
Billigt ; Handapparate , selbsttätige Apparate
mit Wasser- oder elektrischem Antrieb oder Benzinmotor.

Stationäre Anlagen.

Vertretung erster Firmen— la Referenzen.
Vorführung ohne Kaufzwang.

Wiesbaden , Atlelheidstrasse SS . Tel . OSNS.
Geschäftsleitung : H . ScbriBHsm.

NB. Letzte Neuheit: „Stielil ’s Mydrot “ , selbsttätiger
Staubsauger. Nach strenger Prüfung von der städtischen
Wasserbehörde Wiesbaden zum Anschluss an alle städtischen
Leitungen zugelassen.

Moclisaraitär . Man verlange Vorführung und Prospekte.

Ueberall erhältlich.

Welwein und
Apselweilt-Sekt

in vorzüglicher Qualität empfiehlt

Sonnenberg—Wiesbaden,
Tel. 2639. Apfelwein-Kelterei.

11 J
ebenso für Herren, welche infolge
ihres Berufes eine kräftige Stütze
der Unterleibsmuskulatur benötigen,
wie Sänger, Schauspieler, Redner,
Offiziere, Sporttreibende etc. etc.,
empfehle ich meinen elastischen

französischen Leibsiirtel

EstMtique.
Derselbe verleiht dem Körper

die nötige Stütze und macht ele¬
gante Figur. K71

P.A. Stoss Nachf.,
Inh. : Max Helflferich.

— — Telephon 3327 u. 227. ——

I
Nervenschwäche

der Männer, Alle, welche sich matt
und elend fühlen, sich überarbeitet
haben und wieder die Kraft
der Jagrenid erhalten wollen,
verlangen sofort gratis und franko
Wissenschaft!. Gutacht. v. Dr. Ariers
& Co., Berlin-Sch. 45, Hauptstr. 8.

A ICalasi ^ is ^
bester Korsettersatz.

Niederlage bei:
Frau Fritz Assmann,

i Corsetifereu. Bandagistin,
Saalgasse 30. — Tel. 2923.

trepeit-leltern
in allen Größen,

stark
gearbeitet,

von Mk.5.8V an.
Franz Flossner,
Wellritzstr. 6.

Tel. 4181. 1319

Nüchlch-Miliar-Versteigerung.
Im Aufträge der Erben versteigere ich

heute Donnerstag , 28 . Sept ., vorm . S '/- Uhr beginnend,
in meinem Versteigerungsfaale

23 Schwalbacher Str . 23
folgende gebrauchte Mobiliargegcnstände, als:

Nuhb .-Schlafzimmer -Einrichtung , best, aus: 2 Betten mit
Roßhaarmatratzen, 3teil. Spiegelschrank. Waschkommode mit Marmor
und Spiegelaufsatz, 2 Nachttische mit Aussätze,
Nuhb .-Schlafzimmer -Eiurichtuug , best, ans: 2 Betten mit
Roßhaarmatratzen, Itür. Spiegelschrank, Waschtoilettcu. 2 Nachttische,
Eicheu -Ehzimmer -Einrichtung , best, aus: Büfett, Auszieh¬
tisch. IO Rohrstühle. r „ , _ , „ m „
sehr gutes schwarzes Pianino , Klavierstuhl, sehr gutes Rntzb.-
Büfett , Nustb.-Tervante, Serviertisch, Nustb. und lack. Betten,
Waschtische. Nachttische. Kleiderschränke, Kommoden, Sofas, Nutzb.-
Schreibsekretär, Mahag.-Zylinderbureau. Mahag.-Silberschrankchen,
Tische. Stühle, Sessel. Spiegel, Oelgemälde und andere Bilder,
Regulator. Nippsachen, alte Porz.-Gruppen. GebrauchSgcgeustande aller
Art, Teppiche, Gardinen, Portieren, Deckbetten, Plümeaus, Kissen, Gas-
lüstkr, Badewanne. Küchenmöbel, Glas, Porzellan, Küchen- und Koch¬
geschirru. dergl. mehr * 54

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bersteigerungstage.

Wilhelm HelUrich,
Auktionator und Taxator,

Telephon 2841 . Schwalbacher Str . 23.

Große
MÄlial-LersttiMlig.
Heute Donnerstag, den 28. September,

morgens SV- und nachmittags 2V- Uhr anfangcnd, versteigere ich zufolge
Auftrags in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3.
nachverzeichncte sehr gut erhaltene Mobiliar- und HaushaltungSgegcnständrals:

1 Nußb.-Spersezimmer-Einrichtung,
1 Eichen-Speisezimmer-Einrichtung,
1 Nußb.-Schlafzimmer-Einrichtnng
mit Damen-Toilette , mehrere kompl. Nustb.-Betten » Nustb.»
« . Gicheu-Spiegel- u. Klctderschränke»Eichen-u. Nnhb.-Wasch-
toiletten. Waschkommodenn. Nachttische mit Marmor»groß.
Etchen-Schreivttsch, Mahag.-Sekretär, Empire-Sekretär, antik.
Schrank, antike Truhe, Eichen-Umbau mit pass. Vertiko tt. Tisch, Nußb.»
Kommode, Mah«g.- u. Nußb.-Spiegelm. Trum., eleg. schwarze Salon-
Garnitur» besteh, aus Sofa. 2 Sesselu. 6 Stühle mit Plüschbezug,
Eich.-Paneldiwan, mehrere Salongarniturenm.Plüschbezug, einz. Diwans.
Sofas, Chaiselongues, Polstersessel, Nußb.-Auszieh-, Viereck. Nipp-,
Bauern- u. Blumentische, Paneelbretter, Eichen-Lederstühle, Rohrstühle,
Staffeleien. Etageren, Paravents, Handtuchhalter, Eichen-Hausapothckr,
Oelgemälde, Bilder, Teppiche, Portiere« , Gardinen, Nipp-
u. Dekorationsgegenstände, «rohe Anzahl Hotelstlver als:
1 große Terrine für 60 Personen, Schüsseln, Platten, Huilliers, Kaffee-,
Tee- und Milchkannen, fast neuer Plüsch-Treppenläufer , zirka
5V Meter» grosse Partie Bücher» worunter englische Romane, Zeit¬
schriften, große Anzahl Lüster für Gas- und elektr. Licht, Hänge- und
Stehlampen, Gasöfen, Gasherdm. Bratofen, transp. eis. Herd, emaill.
Badewanne, Kind.-Wannc, 2 Wäsäiemangcln. Eisschrank. 2 Holz-
Flaschenschränke, fast neues Jagdgewehr lDoppelflinte), 2 Zimmer¬
klosetts, Glas, Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr und dgl. mehr

meistbietend gegen Barzahlung.

Bernh . Rosenau,
Auktionator « . Taxator,

Tel . « 584. _ 3 Marktplatz 3. _ Tel . 6584.

werden von mir in meinen Werkstätten solid und zweckentsprechend angefertigt»
so daß ich für guten Sitz und Schluß der Bruchpforte garantieren kann.

Leibbinden und Gnmmistrnmpse aller Systeme.
W . ,, , praktischer Bandagist und Orthopäde,
i .TJL«10h . ►ÜP.y SEI «» ISS » 9 Eoseas Spezialist und Fachmann. »W»,

Telephon 3086. Wiesbaden . Webergasse 26._ '
ohne Konk., hohe langj . Be nt.
nachweisbar, f. Annoncen-Bureau,
Buehdr., Kaufm., Kapit., auclt
Miclithchmann geeignet , zu

günstigen Bedingungen abzugeben. Seltene Gelegenb. Verm. z. verd. Besteht,
braucht etw. Kapital . Offerten unter H. 638 an den Tagbl.-Verlag.

Fahrplan-Verlag,

Statt besonderer Anzeige.
Heute Bormittag entschlief sanft im 50. Lebensjahr mein

lieber Mann, unser guter Vater,

Herr Carl Köll,
Traiteur

rmd Fürstlich Miedilcher Küchenmeistera. D.
Frau Marte Köll»geb. Kreger.
Marie Köll.
Erna Köll.
Haus Köll.

Miesbaden , den 26. September 1911.
Emser Straße 44.

Die Beerdigung findet Freitag» den 29. d. M.» nach¬
mittags 4 Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofes
aus statt. 1356
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—  Webergasse 11.

Niederlage
der

Münchner Lodenfabrik
von

Joh. 6g. Frey in München.

Touristen- u. Sport-
Ausrüstungen. im

Billige Offerte!
Ich beabsichtige mein Geschäft zu verkaufen und gewähre deshalb bis

auf weiteres auf meine seitherigen Preise gegen Barzahlung

30 % Rabatt
suf neueste gram . u . Ungarn . Oamenliiite , alle Putz - u . Mode¬
waren , sowie auf säintl . Dainenkleider -Beiätze , Spitzen,
"Tülle , Bänder ) I 'antasie -Mnöpfe eto.

*\ artie  Fantasie -Kragen, Bolero-Jäckchen, Paillette-Kleider,
IttUe, Ghmebänder, Gürtel, Fächer, Perlkragen etc. sind auf Extra-Tischen
«asgelegt und werden mit 50 °/o Rabatt abgegeben.

Adolph Koerwer, Langgasse 9. 1389

Frauenleiden ohn? °,i:?.ration- - In  ees-?n«tou Fällen
w nach ), riinre -Brami “ .

fy ervftn 1 d Pin Gemütsleiden, Angst- u. Zwangszustände,
A4ä V UJlUCiUCJi , Epilepsie, Schlaflosigkeit, Schreibkrampf.Nervenschwäche der Mä ?rr’PoiiTuti °» en>̂«r.
, , fr . 11 ^ venzerrutJungen, Impotenz.Magen- mul Darmkraiikheiten,S n'hoi(ien’Leber-uN~

XSJ3A Döj Gicht, Ischias, Gelenkkrankheiten.

+  Geschlechtskrankheitenbehandelt mit Erfolg
JlalecSJs Hnr -Anstalt „ Caroln «“ , Kais. Friedr .-Bing92

Institut f. » atur - u . elektr . P.iclitlieil vorfalsrcn , '
Elektrotherapie , HomöOp. Suggest., Magnetismus, Kräuterkur . etc.

Sprachst,; 10—12 u. 3—8 nur  Wochentags.

Lager in amerik.Schuhen. 44444444444444444444444444444444
Aufträge naoh Mass. 1129 | jk **an tr  4

Herrn . Stickdorn , Gr. Burg str. 2 . *“ * ~ »vJF ® ä r! w *s n t?

T>FAFF

1312

Vertreter:
CA8L KBEIDEL,

36 Webergasse, 36.
Reparaturwerkstätte.

hinen
, aller Systeme»
aus den renom»
utiertestenFabr.
Deutschlands , mit
den neuest ., über¬
haupt existierenden

Verbesserungen,
empfiehlt bestens.
Ratenzahlung.

Bf Langjährige
_ Garantie.

. — — is , Mechaniker , 1311
»irchgaff« 38. Telephon 3764

Eig ene Reparatur»We rk statt«.
Danien-Taschenw. schön repar.»

wie neu hcrgestcllt. Hellmundstr . 36, Lad.

IErstlingsJtrfikel♦r
4

Grosse Auswahl f
reizendelleuheifen

in

ifaitet- und
Maschinenarbeit.  ?

Billigste Preise.
4
4
4
4
4
4

i
4
4
4

Tleuwaseh- u. Fein-Platt-/instatt

Mühlaasse
11- 13.

K146

Carl Schmidt Hödersfr . 24 .
Gardinen werden nadi neuestem System gewaschen u. gespannt.

«f. Frledl , Wiener Damen-Schneider,
CTP Am Römerlor 3, 1, visaviS d. Tagbl.-Hans, "MT

empfiehlt sein Spezial -Atelier f. feine Tailleur-MsSe-Kostnme jeden
Genres nach ersten Wiener Modellen, nur von hervorragenden

neuesten engl. Stoffen.
Tadellos« schicke Ansführung garantiert, bei äußerst bist. Preisen.

Salon-Einrichtung.
komplett , in Mahagoni mit Ueber-
gardinen und Teppich billig zu ver¬
kaufen . Näheres im Tagbl .-Kontor,
rechts der Schalterhalle . *

Strümpfe werden angestrickt,
auch (jetom , in 2 Tagen , neu Vorrat.
V. 20 Pf . an bis zu den. best, hand-
aeftrickt. 1.95, Socken 95 Pf ., reine
Wolke. Wüsche w. gestickt u. ausgeb.
v. 5 Pf . an . alle Hanvarb . bist, angef.
Nengafse 13, Eckladen, Neumann.

“Bl
:« «

Herren -Bekleidung nach Maass
Unser Stofflager ist mit der grössten Sorgfalt zusammengestellt und enthält
die besten deutschen und die feinsten englischen Fabrikate . Die Anfertigung
: : : : geschieht unter Leitung eines bewährten erfahrenen Zuschneiders. : : : :

Wir empfehlen:

Sacco-Anzüge aus prima deutschen Stoffen. . .
SaCCO-ÄnZÜgG aus prima englischen Stoffen. . .
PalelOtS aus prima deutschen und englischen Stoffen
Ul8t8rS aus prima deutschen und englischen Stoffen

von 68 bis 105 Mk.

von 88 bis HO Mk.

von 64 bis 105 Mk.

von 78 bis 130 Mk.

Ausstellung in unseren Schaufenstern

Die elegante Herren-Mode.

GEBB . MANES
Klrchgasse 64 WIESBADEN Walhalla Ecke.

1333

SS



Donnerstag,

28 . September 1911.
SS. Jahrgang.

Nr. 45 «?.

Morgen-Ausgabe«
2. Blatt.

einer darchaus neutralen,ausserst milden  und hochwertigen  Seife- wie die ges.gescL“Lecina-
Seife denn nur dann werden häufige Vollbäder oder Ganzwaschungen von besonders
stärkender und belebender Wirkung auf Teint und Haut sein. — Der spezielle Bestand¬
teil der ges. gesch. Lecina-Seife , das von der Wissenschaft als nervenstärkend anerkannte

Lecithin , hat die charakteristische Eigenschaft, direkt auf die Haut einzuwirken und die
erschlafften, ermüdeten Hautgefässe stets  zu neuer, intensiver Tätigkeit  anzuspomen. — Die

"erden zart und sammetweich,  der Teint rosig und frisch. — Wegen ihrer beson¬
deren Reinheit und Milde ist die ges. gesch. “ Lecina-Seife” eine geradezu ideale Bade-Seife.
greift sie doch die empfindlichste Haut nicht im geringsten an. — Speziell von Aerzteo

bevorzugt und verordnet. —

®ÄS' eis  50 S’ fg - — Sehr ausgiebig  im Gebrauch ! Angenehmes Parfüm ; wunderbar
«racher Schaum1 In allen einschlägigen Geschäften erhältlich. — Alleiniger Fabrikant:

Ferd . Mülhens . Köln a . Rh . (G«gr. 1792)7̂ - -

steigend.
S" trägerWirkung.

spannt.

bewährt sich nunmehr
lillk Retters Haarwasser
!inchen )staatl .gcpr. u.begutach.
um 40 Pf . u. M . 1.10 i d.Adler.
!. Machenheimer , BiSmarckr . 1,

' F76

— . Irrlg ’ateiire ~ -t—
nach Professor v. Esmarch,

komplett mit Schlaueh , Matter - and Klistierrohr
von 1 . 25 Mb . an . 140

Bidets, Klisos, Klistier- u. Injektionsspritzen,Spülspritzen.

Chr. Tauber , Wiesbaden,
Fernspr. 717 . aSSO Via -I ) F Ogerie , Kirehgasse 20.

me jeder»
tragenden Fay, Hofdrogerie, Biebricha. Rh.Nüsse II ab Waggon in der Fuhre p. Ztr. 1.38, bei 10 Ztr. 1.40.

Nüsse III „ . 1.30 , „ 10 „ 1.38,
prima belgische Anthrazit p. Ztr. S.05, sowie Union -Briketts

und alle anderen Sorten zu den billigsten Preisen gegen sofortige Cass« empfiehlt

Kohlen-Konsum Ludwig Acker»
Frankenstraße8, Telephon 3177,

früher Eleonorenstraße6. B18676

trorfen,
deholz . . ü Sa « 1 Mk<
»olz . . . k  sack 80 Pf.
J . u . W. Rossel,
Säge « und Hobelwerk.

Telephon 3494.

zestrickt,
neu Vorrat,
best, hand-Ps., veine
u. ausgeb.
bill. amgef.:umcrai.

von dieser nur einmal im Jahre statt¬
findenden äusserst günstigen Kauf¬
gelegenheit den ausgiebigste n Ge brauch
: ; : ; zu machen . : : : :Woche ! Uü Sie iS! Woche

&

1333

An Wiederverkäufer werden

95 -Pfg \ -Artikel
nicht abgegeben.

Die Abgabe von Quantitäten
behalten wir uns vor, damit
alle Kunden die gebotenen

Vorteile benützen können.

Auswafbendungen in

95 -Pfg >Artikeln
können nicht gemacht werden.

Telephonische Bestellungen auf

95 -Pfg \ -Artikel
werden nicht ausgeführt.

K40

SS
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Ellen -Angebote

MrkbUcho Urrsonen.
_KaufmSnnisckrs Personal.

Tüchtige Verkäuferin
für Mnaufakturwaren sofort gesucht.
I . Dott , We llritzstraße 88. B 19689

Tüchtige Verkäuferin
ucht per sofort Schwekrterrvetzglerei
''eter Morh, Krv chg asse 61^
I . Mädchen z. Aush. f. d. Verkauf

Nefuchf. Wiih. im TaiM .-BeÄl. 14<l
Oiesucht "

wetzten «Mitze «tzwemh. Frauen zum
Berkauf eines mgl . gebt.  Art . an
Private gegen Provision . Der Art.
wird in jöd. Haushalt gtzbr. u. wirft
irm Laufe den Zeit oinorr dauernden,
guten Beridi-srist ab. RefkÄt. wollen
sich unter A-n>g. ihren Bevhättaiffe
fchrilftl. mloLden uintev E. 639 im
AagM.-Berha!g.

Kewerök ichrsH>«rfonal.
Durchaus tücht. Taille'nnrlicitcrim

erste Kraft , sof. od. spät. gef. Rhein-
ftraße 84. Gib. P art , rechte.

Junges Mädchen zum Nähen
■Mort aesucht  Meichstra ße 36, 1 r.

Stickerinnen
für KoussktionZgAjichäft gesucht. Off.
unter Z. 638 an 'den Tagjbte-Vetzlag.

Büglerin ü. angehende Büglerin
dauernd gesucht Steimaaffe 18.

Lehrmädchen gesucht.
Damenfri seur Blockhvuis, Webe'rg. 35.

Aelt. Dame sucht geb. Fräulein,
evantzel.» auis gut . Famikte , das perf.
kochsnu . nahen kaum. Off . nt. Ang.
über serth. Stell , u. OeHMsanispr.
unter H, 639 a n den Tagol .-Berbag.

Erfahr , gew. Mädch. z. selbst. Führ,
des HauSH. ges. Muß kinderlieb sein.
R'heingauer Stroße 11, Eckladvn.

Feinbürgcrl . reinl . Köchin
aös., die etwas Hausarb . tut , für
K. Haush . Guter Lohn, gute Be-
hanldl. Borzuftellon nur mit guten
Zeugn . nvovgans von 9—10, nachm,
vom 3—i4 u. 8—9, Movitzstraße 76,
BMa , gegenüber Lanideskhauis.

Angehende Restauratrons -Köchrn
gesucht Golidaaffe 4._

Eing Junge tüchtige Köchin
zum 1. Oktober gesucht. Meldungen
vorm. u. nachmittags von 5 Uhr ab,
Adolfsberg, 2, Part. _

Suche feinbürg , junge Köchinnen,
best. u. einfache Allerrnnäd-chom die
kochsn, bessere und einfache Herr-
fchafchA-, Zimmer -, Land-- u. Kuchên-
Mäldchem. Frau Anna Müller,
«flttfe rbiZmeätzige iS tellmvevmi ttter in,
Wlebsrlgasse 49, 2. <Si.

Köchin,
die auch Hausavücit mit übernimtmt,
aulf fofont oder später gef. Schiwal-
bacher  Straße 25, Laden.

Suche für hier ü. auswärts
Köchinnen, Haus - u . Alleinmädchen
f. a . Privaiftellon . Frau Elise Lang,
gcwe rbsmäßiae Sie llsn-De rmi ttior in,
lNbüdgaffe  8 ._ Telephon 2363. ,

Eine ältere Dame
sucht zuverl . ält . Allainmdch., wellche.s
kochen kann, alle Hausarib. versteht.
MÄd . v. 9 - 4 . Rheinistr. 11. Stb . 3.

Weiblich» Uexssurn.
Kaufmänn isches H'tt sonak.

Für sofort oder später
sind folgieude neu angem . Stellen
durch untersteh . Bevein zu besetzen:
Buchhalterin , Kontoristinnen , Ver¬
käuferinnen versch. Branchen , Filial¬
leiterinneu , Kassiererin usw.

Näheres durch den
Kaufm . u. technischen Hilfsverein,

Wiels'badön, Rhstnstr . 34, Hth. 1.
Svrochz. tagte Wacheint. 9—1, 3—7.

Stenotypistin,
die flott stsnogvaphieDeU' u. Mafch-
Schvsibeu kann , per sofort nach
Eltville gesucht. Buchführung crw.
Off . mit GehaltSanhpr . u. Zeugn,-
Abichr. u. M. 836 sn>Taavl .-Bcv .'ag.

Wcht. Verkäuferin
für Blusen -Abteilung für feines
Mode-Oleschäft sofort gesucht. Off.
u. L. 633 an den Tagbl .-Berlag.

Suche für beit Verkauf in diversen
Abteilungen per sofort

welche gute Schulbildung besitzen,
u. achtbaren Familien angchören.

Modehaus
M . Schneider,

Kirchgasfe.

Kochlehrmädchen gesucht.
W. Ment aes , OÄano  m, Dotzih. Str . 3.

Sauberes zuverl . Mädchen
für Haus - u. Küchewarbeit gesucht.
Frau Bücher, Neugaffe 20.

Tücht. zuverl . Alleinmädchen
gesucht Rhein ftraße 106, 3 DreppkM.

Gesucht zum 15. Okt. ein Mädchen,
webches kochen kann u. einen Teil der
Hausarbeit übernimmt . Vorzustell.
nachinittzags Zwischen- 3 untd 4 Uhr
und abends von 6 Uhr ab Martin»
jtoafcc 12._ _ _

Gesucht ein sauberes Mädchen
zum Kochen u. für Häuslich« Arbeit.
Herrnyartsn!stva.ß>e-10, 1 @te_

Junges properes Mädchen,
das bürg , kocht u. gute Zeugn . bes.,
z. 1. Okt. aes. B ilsmarckring 11,_3_L
Tücht. Alleinmädchen per 1. Oktober

gesucht. Guter Lohn. Warte -Alle« 8,
Billa Bergfriede._

Tüchtiges Mädchen
zum 1. Oktober gesucht Moritz-
straße 34, Par t ., bci Theis ._ _

Alleinmädchen, das gut kocht,
gesucht Adetheidftraß« 42.

Fleißiges reinl . Mädchen
zum 1. Oktober gesucht. Wdokf
Limba rth , Elleulbogeng-assê 8._
Zuv. Mädch., d. koch. k. u. Hausarb.
Äeru ., f. sof. od. 1. Okt. Vorstell.
Rheinstr . 15, 2, vor 11, 1—4 u. n.  7.
Tücht. Dienstmädchen fof. öd. spät.

Raue ntale r Straß e 11, 2 r._
Alleinmädchen, fouficrTTzuverl .,

zum 1. Oktober gesucht. Hfldner,
Msmarckrinig 3, 1. _ B 19566

Tücht. saub. Zweitmädchen
für Haushalt u. zu Kindern zum
1. Okt. ges. Fillherstraße 2,  1.
Ord . fleih. Mädchen per 1. Okt. gcfT

Grünberg , Eierla den, M au erg. 31.
Ein zuv. Mädchen f. kl. Haush.

aefucht, etwas kochen erwünscht,
Luise nplatz 8, 2 St . rechts ._

Gesucht für einzelne Dame
gew., anständ ., bess. Zimmermädchen,
Nicht zu jung und gute Zeugn, . von
2—4 Uhr, Äuaustastraßo 11, Part.

Hotel-Zimmermädchen
gesucht Hotel  S chtvar zcr Bock._ _

Für Küche u. Haushalt
zum 1. Okt. unabhäug . Frau oder
Mäd chen '««sucht Norkstvaße 2,  Part.

Alleinmädchen, solid u. fleißig,
das etwas kochen kann, zum, 1. Okt.
gesucht Schillerstratze 1L>, Aidolfshöhe.

Funges Mädchen gesucht
Goei hestraße 14, Part,

Tückt. Alleinmäbcheu d. kochen k.
Und H>auslavbert versteh't , z. 1. Okt.
gesucht Kleine Webepgasfe 13, 2.

Tücht. Mädchen gesucht.
Restaur . Oioldgasse 4,

Tücht. Mädchen mit gut . Zeugn.
gesucht Luiseuftra ße 47, 2.

Jüngeres Hausmädchen
für 1, Oktober gesucht Kavellen-
straße 57. Borz ustell. von 4 Uhr ab.

Ein Küchenmüdchen sofort gesucht
Maur itiu sstraße  3 , Walhalla.

T . Mädchen f. Küche u. Hausarb.
gesu cht Taunusftvaße 16.

Einfaches tüchtiges Mädchen,
das kochein̂k. u. alle Haus >arb>. berst.,
wird zu 2 Damen für 16. Okt. ges.
Näh. Ka ifer-Fri «drich»Ring^ 22, 2 r.

Ein Mädchen zum 1. Oktober ges.
Kav! Fritz . MichelIberG 8.

Tüchtiges Mädchen.
das kochen kaum u. Hauisavbeit ver-
fteht, gesucht Ökhetttstvaße 80, 1 r.

Alleinmädchen, mit gut. Zeugn .,
welches kochen u. alle Hausarb . ver¬
richten kann, für bess. ltniderl. Haus-
halt gesucht WLhsSmiuemstr. 14, 2.

Gesucht
auf 1. Oktober «in Mädchen, das
kochen> kann u. etwas Hausarbeit
übemimkni . WalkmüihUraße 8, 1.

Ordentl . flcPges Dienstmädchen
sbfovt gesucht. Näh. Michelisberg 7,
Zigar ronMschäft,

Ein junges braves Mädchen
sofort gesucht Fr ieidri chstra he 67, 1.

Einzelne Dame
sucht süng. Alleinmüidch., w. etwas
kockienu. nicöhsn kann , per 1. Okt.
Rüde-Zhotmer Str . 8, 1, 9—>11, 1—6.

Zuverl . stub . Meinmädchen
z. 1. Okt. gef. Movitzstr. 51 2. Vor-
zuste ll. v. 10—,1 m 3—6 Uhr.
Tücht. reinl . Mädchen in kl. Haush.

gesucht Bahmhofjt raß e W,  1 ._
Einfaches selbständiges Mädchen,

w. bürgerl . kochen kann, für Anfang
Okt. ge sucht Mauritiusftva ßie 1, 3 r.

Junges Mädchen,
w. Liebe zu Ifhjähr . Kiüd« hat , für
gkeich gesucht: Kl. HauÄhaK, Fam .-
Artf chluß ._ Wielo ndftvaß« 13, 3 I.
Tücht. Mädchen f. Küche n. Hausarb.
sofort oder 1. Oktöber gef. Gchwal«-
bacher S traße 46, Wivtschaft._

Zu einzelner Dame
'sauberes zuverl . MÄdchon, d. etwas
kochen, kaum, safori ges. Gut « Empf.
erfovderlfch.  R koinftvaße 106, 3.

Sofort tücht. Alleinmädchen,
welches fsWstäuid. kochau kaum, gäsuchlt
Lchombumjpiatz 3, 2 r.

Alleinmädchen,
wchchos gukbürigerl. kocheu kann, für
ä!>t. Ghvpaar in ^ ltsiiner 1>. Etage.
Eintritt bis 1. Oktober.^ Dauuus-
stra ße 78. nahe Krieg erd'enh mal.  _

Ein saub. Mädchen tagsüber ges.
Fautibruminanlstraße10, 1 S t. t.

Tücht. Monatsmädchen
oder -Frau auf sofort gesucht. Bar-
zustellcm von 11—3 Uhr Loveiley-
^ing 13. 1 rechts.
S . Monatsmädch., cv. a. s. nachm.»

gesucht Tau uusstra ße 23, Hof r.
Monatsfrau oder Mädchen

für vovm. Ifh u. nachimr1 Süd . ges.
Borstoll, bis 11 Uhr u. 6—7 abends.
Zu erfr . Schier steiner Si r . 26,, 2 r.
Ein Äonatsmädchen v. 7%—5 Uhr
gesucht Kirchgasfe 19, 1. Stock.
Tücht. Waschmädchen für dauernd

güsucht Blüch erstraße 16, Mtb. Part.
Ordentliches Laufmädchen

gssucht We'bergasse 7, Putzg efchäft.
Junges Laufmädchen

gesucht Adolf straße 8, Pavt ._ V
Laufmädchen,

ovdsntl ., sauberes , sofort gesucht.
Heinrich Fried . Kirchgasfe 68.

Erstkl. Rockfchneider
sucht Plotke , Gr . BuM 'traße 8.

Bäckerlehrling gesucht.
I . Stahl , Hellmumdftvaße 80.

Abonnenten -Sammler,
auch weibl. Persouew. sofort gesuchtt
RoonstraHe, 6, Part ._ B1 9716

Jung , kräftiger Hausbursche
auf sof. ges. von Eisenwarenhandl.
Wehgandt , Web eogasse  89.

Junger sauberer Hausbursche
auf Mich ges. Konditorei Taunus-
straße 34.

Hausbursche auf sofort gesucht.
Bossomi, Hosbäck erei._

Junger Hausbursche (Radfahrer )"
gesucht. He'mnimger, Adol Mra ße 3.

Ehrlicher Mann
für Freitags u. Samstags dauernd
ges. Buchhain dkung Bismar ckring! 21.

Herrschnftl . Kutscher
u. gut . Pferdapfleger sucht O. Sauer-
m'gwn, GeiSbergstrahe 11. _

Kutscher,,,
mi-t gut . AeUMissem,, für GeschüfLs-
wageu gesucht Adierstraße 67.

Äckerknecht gesucht.
Näheres im Tagbl .-Verlag.

W«!bttchr Pexsone».
Kaufmännifchts Hterfonak-

Tücht. felbstünd. Buchhalterin,
vevtr. mit allem Bureau -Aüberten,
beste Zeugm., sucht Stelle . Off . umt.
H. 148 am dom Dm bl.-Ber-I. B 19366
Best, junges Mädchen sucht Stelle

per 1- Oktober in Gefch. od. Gosch, u.
HauSb. Kaulfm. Konutm. u. gute
Hambschr. Näh- Biebrich, Fokdstr. 6.

Kewrröttches Personal.
Witwe sucht Beschäftigung

im Ausbess. vom Wäsche u. KteDern:
Adlsvstraße 37. Höh. 3 St.

Unabhängige Frau . 38 Jahre,
welche 15 I . felbständ. Wirtschaft ge¬
führt hat , i. pass. Stell ., übern , auch
Filiale . Off , u. L. 686 Tag ibl.-Verl.
Für 17j. gebild. u. aut erz. Tochter

aus aut . evang. Landfam . w. Stell,
gesucht zur gründlichen Erlernnuug
des Haushalts usw., ohne geaenseit.
Vergütung . Offerten unter W- 634
an den^Tagbll -Verlag ._
Empf. tücht. Köchinnen, Jungfern,

Kintderfväm., bess. Haus - u. Alleinv
mÄdchsn mit gut . Zeuigm. Frau Elise
Lang!, göwevbSmaßige Gtiellenber-
mittlerin , Go ldgasse 8. Tel . 2863.

Männlich « Personen.
Hewervliches Uerlonal.

Tüchtiger Schreiner
gesucht Friedrichstvahe 12.

Fräulein,
das im Haushalt erfahvcn, u. scWst.
kycht, sucht Stall , ckls Stütze . Zeuigmi.
vovhand>ein. Ofiertem unter I . 688
au de-n Ta§b,' ,-Vevlag. _
Selbständ . feinbürg . Köchin s. St.

Zu erfvagsn Friedvrchstratze 28. _
Feinbürg . Köchin sucht Stellung

in kl. f. Haush , Mbvochtstr. 18, 3.
Mädchen, w. kochen k„ sucht Stell.
Näh.^Maucvgasfe 10, 2. Et . links.
15jähr . braves fleißiges Mädchen

vom Lande sucht Stelle . Räh . Roon-
strahe 9, Part . B19626

Besseres junges Mädchen
sucht Stelle per 1. Oktober in gutem
Hause. Näh. Biäbrich, Feldftr . 6. _

Eins . saub. älteres .Mädchen,
w. nähsn , bügelm i. u. in all . Haus¬
arbeiten ! erf ., s. Stell , z. 1. Okt. Zu
erfr . bet Frau Hömberger, Druden-
stvatze 6 Hth,.  3 vom 2 -̂ 6 nachan,

Mädchen,
26 Jahre , aus bess,. Kam., tm, bürg.
Kochen, sowie in sämtl . tini Haush.
vorik. Ar'beÄ'en durchaus- perfeU, such'L
in herrsichaftl. Hause Stellung zur
Führung des Hausbalts oder für ote
Küche. Offerten unter 260 poftla- .
Btctbvi ch. , _

ire alt,
Haus-

bcn, 16Ein Mäbche,,, ^ .
sucht zum 1 Oktober Stelle ln
halt . Mainzer ^Stvaße 86»-

Besseres Mädchen
sucht, geft. auf gute Z-eugn., passende
StSll ., i'M Kleiderm., Wettzzeugn. u.
Maschimenistopfem bewamd. . Näheres
Schwalbacher Stvaße 8, bei J -umg. ^

Gesucht für bessere Frau
mittleren Alters . Aushilfstelle, Laden
oder Haushalt . Offerten n. B. 636
ariden Tagbl .-Berlag ._ __ .
Jgf fleiß. Mädchen s. Monatsstelle.

Ntcldevwatdstraße 14, St b. Dach r._ .
Frau s. von 9 Uhr an Monatsstelle.
Bloichftvaße 33, 3 St . r. _B19700

Saub . j. an st. Frau s. Beschäft.
in best. Herrschaftshaus . Näh, Dotz--
heimer Straße 126, Gth . 2 l,
Tücht. Mädchen f. Wl- ü. Putzbesch.
HMwumdstraße 26, Bdh. Man,-._ _
Frau sucht Monatsstclle , 2—3 St

Näh. Zimimermanmst-va'tze 8,̂ Hch. 2^ .
Mädch. s. für halbe Tage od. über

Mita « MormMt . WabvamAr. 28 P,
Mädchen f. Monatsstello ö. 8—4.

Itäh . Fri .ckrichstvahe 67, 3. B19676

MümrUch » P »»sonen.
Aansmännifches Aerfonak.

Kaufmann , 21 Fahre alt , _
mit froitH. Spvachk. u. Stenogr ., jucht
past. Stellung . Gsfl . Osp u. ,ö . 140
am Ta >cKl.-Zw eigstelle, BiZimarckr. 29.

Hewerbliches Perso nal.
Jung , tücht. redegechiandter Man»

der framzosischen Sprache mächtig,
sucht Stellung als Kassierer oder
somftigM Bertrausnspostem . geht auch
auf Reisen. Kaution kann geftellt
werden. Offerten unter B. 148 au
DaM .-Zweiglstelle, Bi'smarckring 29.

Junger Mann . 23 Jahre alt , .
ist vom Militär als Samtäts -Gefv.
entlasten worden!, sucht ontfprechcnde
Stelle in einem Kvamikenhaus oder
Privat als HeilgehiHe vder Kranken«
wä rter . Off , u.  W . 638 Ta gW.-Bcr ..

Ordentlicher Mann
übevnimmt für Oktober oder später
Zonträlheizung zu bedienen. Off . u.
52. 681 an  d en. Tagbl .-Berlag ,

Jg . Mann , verheir ., sucht Stelle
als Kutscher, Hausd ., bevorz, Möbel¬
geschäft. Devs, ist pers, :m Mattieren,
Beiz. G. Zeugn . Sodanpl . H, M .-K.

Ein Lehrmädchen
aus besserer Familie für ein feines
Ladengeschäft gesucht. Ossertsn u.
H. 637 an den Twg!Ül.-Berlag.

Heweevkicheŝ erfouak.

UerWe HäHerimieit
auf Jacken f. m. Aendernngs -Atelier
bei h. Lohn gesucht

Leop. Eoftn,
Gr . Burgstrnste 8.

mmmmssrnrnsrnrnmii

Tüchtige
Arbeiterinnen

für mein Acndetungs-Atelicr per
sofort gesucht.

I . Hertz , Langgasse 20.

Modes.
2. Arbeiterin u. Laufmädchen ges.
Elisabeti , Eishe u er, Moritzstr. 7.

Gesucht.
Zur Gcsellschqftu. Unterstützung im

Haushalt w rd von einer alleinstehenden
älteren Dame ein nettes, gebildetes, :n
allen Teilen des Haushaltes und der
Küche durchaus erfahrenes

PUT" Fräulein - WY
per bald gesucht. Mädchen wird gehalten.
Neflellanten mit prima Zeugnissen und
stjefercnzen wollen sich vorstellen Hotel
Rivier a, Zimmer Nr . 8.

Eins . Hausdame,
perf . in feiner Küche « . irr allen
Zw . des Haush . gr. erf. , gesucht
Bierstadter St r. 2» . Borst . 4 - 8.

Hausmädchen gesucht
Konditorei Rerbel , Kirchgasfe 78.

Ersahrcuc Jmistscr,
die in Krankenpflege und hauptsächlich
in Diaüage tüchtig ist, zwischen 30 und
40 Jahre , große, kräftige Figur , und
die gerne mit auf Reisen ge>t, wird von
rheumatiSmusleldendm Dame gesucht.
Aniangsgchalt 70 Mark pro Monat.
Mute Behandlung. Off., womöglich mit
Bild u. Zeugnis-Abschrift, unter 8. 637
an den Tagbl.-Berlao._

rise fraMnöip fiiflii»
mit guten Zeugnissen, welche auch
Hausarbeit übernimmt , und ein
Hausmädchen, gegen hohen Lohn Per
sofort oder 1. Oktober gesucht

Villa Martinstraße 9.
Köchin

sofort gesucht. Villa Esplanade,
Sonnynbcrger Straße 30.KmÄ« » Ser.

getoerbsmäßige Stellenvcrmitt-
lerin, Jahnstraße 6, Tel. 2461.
Suche Vens.-Köchinn. 50-70 M.
tzerrschafksköch. 80-40B!. I .u. .
Hausmädch. 20.30 M. Allein-
mädck. 2SP30M., Kü tienmädch.

30 M., Büfett - n . Serv ierfräulein.

Tücht. Mädchen
für Küche u. Hausarbeit , sowie 1.awb'.
Zweitmädchen zu , Kindern gejucht
laiser -Friedr ich-RinM 44 %
Ksseres PäMjcn Sr*i.aÄ

nach auswärts. Röderallec 12, Tenerle.

Drssercs Abnmödllicii.
welches kochen kann, wird von einer
alten Dame gesucht. Nur solche mit
guten Zeugnissen wollen sich melden
Parkstratze 13, 2. Etage.

Zuverlässig . Mädchen
zu 2 Kindern von 1 und 6 Jahren und
für Hausarbeit gesul t.

» r . Lalsr , Langgaffe 21.

Ein Mädchen
zu einem Kinde gesuchte Zu melden
B ortoer  EteA . Hof,. __

CeimMes MimM«
gesucht in feinem ruhigen Haushalt für
1. Okt. Näh, tzallgartcr Str . 1, 2. Et.
In kleinen Haushalt
zuverlässiges Slkleinmädche « gesucht.
Mb , Joir A» Kr anzvlatz  5 ._

Gesucht nach Trier
in kleinen feinen Haushalt ein fleißiges
sauberes Mädchen, das selbständig gut
bürgerlich kochen kann und Hausarbeit
mit übernimmt. Näheres Bierstadter
Straße 82. Part , F52

"Ehrliche , durchaus zuverl .. reinliche
Stnnyensran

von Herrn atsucht. Borstell. 10—42
Wielanvstraßo 10, 1 St . rechts.

Männliche Perione ».
Kaufmän nisches Personal.

Kaufm. Kraft
mit vorzügil. Handstchrist, Steno-
.gvaphae u. Maschine, für dauevnlde,
und nach Lcistunacin gut bezahilte
Stellung per 1, Oktober ac. gesucht.
Ofst u. P . 638 an den Daabte-Veolv«.

Für sofort oder später
sind folgende neu angomeldete Stell,
durch unlensteh. Verein zu besetzen:
Techniker, Korrespondent , Buchhalter,
Schreiber , mehr. Verkäufer , Lagerist,
Kassenbote. Filialleiter aus Lebens¬
zeit . mehrere Vertrauensstellungen.

Näheres durch den
Kaufnl . u. techn. Hilfsverein (E., B.),
welcher in allen größeren Städte -n

DeutfWantds vertreten ist.
Für Wiesbaden . Rheinstr . 34, Hth. 1.
Sprechzeit täglich Wochentags von
_ 9—4 u nd 3-4 7 Uhr._

Jüngerer Commis
für Konter per 15. Okt. ges. Steno¬
graphie erwünscht. Off . mit Gehalts«
aniga be unt . N. 638 Tagbl .-Berlag.

Dl aonf ges. z. Zlgarr . -Vcrk. a.Wirte
(Atflill x.  Hohe Vergüt . F137

H . Aü rgcns en  A Eo . , Hamb »rg22.
Bers . Gertr.

gegen hohe Provisionen gesucht
Rheinstraße 84, Hochpart . _ _

Leichter löhncnderNebenverdienst.
Wir sulchen aus allen Ständen Ver¬
treter , die in ihren Bekannten - und
Venwanidten- , sowie BerufAkreison
Feuerversicherungen abzuschließon be¬
reit sind. Gute Provisionen und jede
gewünlschte Unterstützuntz! wird z»iM-
sichert. Ofiserten unter N. 8460 an
Haasenstein & Vogler . A.-G., Frank¬
furt a. Al. _ _

Eine erste Firma sucht einen tüchtige«
VertLvcriienslVüvüigen

Wcrnn
für ihren gut eingciiibrten, leicht ver¬
käuflichen Artikel, außer dem Verkauf
hat der betreffende auch bei den Kunden
zu kassieren. KaufmännischeKenntnisse
find nicht erforderlich. Kleine Kaution
muß hinterlegt werden. Offerten unter
J. 639 an den Tagbl.-Berlag.
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GemM. folB. iütrtreter
k. auswärt, ia Fleisch- u . Wurstfabr.
(Spezia!. Zervelat n . Salami ) sucht

P . Schwenke, F83
. EscherS hrim - Frankfurt a. M.

Lehrling
Kr mittleren bau-fmämn. EnyroS-- u.
FahMati -omisbetvie-b adfucht, webchsm
E -eSsgestheit zur grüniMchsten Aus-
bi/dumtz in allen Fächern geboten.
Saibstgeschuisbem-c Ofierien - unter
O. 638 an den Dagibl.-Verkag.

KewerSkickies Nerlonak._
Ein selbst, elektr. Monteur

«ach Höchst gesucht. Nähere« bei
Schäker» Marktstraße 13.

Tücht . znvcrl . selbst. '
Schlosseru. Installateur
^ dauernd g«s.Vaeuun-.-Nemiger-Anlegen
Alfred Klack, Bismarckring 25. 81S682

iödjtijt JJodür leitet
gesucht. Alexander Marx Nackif.»
Biebrich a. Rh. _ F2Q0

Reisebegleiter,
Gesellschafter.

Gebildeter jiingercr Mann , lebta, put.
Erziehung, Sprachkenntniffe (englisch,
französisch mit prima Referenzen zu
leidendem Herrn gesucht. Mit ausführ¬
lichen schriftlichen Offerten persönlich
vorstellen Villa Beaulien » Nerotal 16.

Selbständige
Damenschneider

für Maßarbeit per sofort gesucht.

I . Hertz, «»»t »«

Ungerer Herr
öl« Vorleser zu leidendem Herrn gesucht,
Bitte sich vormittags vor 11 Uhr vor¬
zustellen. Ncrotal 16. 1._ _

Ausläufer (Radfahrer ) zum
baldigen Eintritt gesucht. Konditorei
M . Minor » vormals Wellenstein,
Rhemstraße 41. Nur Bewerber mit
Zeugnissen wollen sich melden.

Weibliche Uersonru.
Laufmünnisches Zkerfonak.

Tüchtige Kontoristin,
seit 5 Jahren ununterbr. auf größerem
Bureau tätig, mit sämtl. Bureauarbeiten,
Kassenwesen. dopp. Buchführung und
Scbreibm. bestens vertraut , sucht per
1. Oktober anderw. Wirkungskreis. Off.
unter 6 . 635 an den Tagbl.-Berlag.

Verstlüe(ietMiifetin
sucht in besserem Aufschnittgeschäft per
!. Oktober Stellung. Off. u. ti . ll . 605
bef. die Annoncen-Ejp .d. R . Gtiennch
Rhcinstraße 7ö.

Hewerökkches Personal.

A Firenze
in casa di un Professore di lottere a di
storia dell’arte jirnsione per persone
deaiderose comparare italißno.

Kivolerersi Jlafini , STireaase,
Borgo Albitzi 16.

oppure l ' ran v. MaütUa -Seyd,
Alwiuensir . 15 » Wiesbaden.

fit ßkslyffteA. JJrinte!
Der Gewerk-Verein der Heim¬

arbeiterinnen «mvf. l̂pers. Weißz-eulg«-
-näheriü-wen, Uickeriimven-, S!chueid-e-
viu-ne-n, in u>. aüffer , dom Hause;
fermer tüchtige WM - u. Bunt-
Stickerinnen , Maschi-nsnstrickevinü'on-
Büglerinnen ., Hand»- u. Kurib-e-l-
Stickerinnen . Usb-e-rnaHme vollstämd.
W.äf!che-AuAst>attunlgen. In erfragen
mür .tz-lich older schriftlich bei der
ersien Dorsihsnd-e-n der ^ Hsi'mi-
-ariboiterin-n-en - Gruppe , Fräu -l. M
FsIÄmunn, Klopffockstr. 11, 2. 8 588

sucht Stellung als
(l l ‘ ‘ Empfangsdame od.

Stütze . Offerten erb. unter a . ss>
postlagernd Postamt n .

Gebildetes Fräulein,
33 Jahre , au« gut. Fam., im ganzen
Hauswesen, Schneidern, Kinder-Erzieh.
erfahr., sucht selbständ. Stellg . Beste
Empfehl. Offerten unter K . 1 S 6 P an
D. Frenz , M ainz. _ F ö2

Pflegerin
sucht Stellung ., um HOstiM. bei
nervemlloidorildsr Dcmio, übernimmt
auch Pflege stunidsnlwoi'so. Offerten
u-rttsr U. 638  an dm Dagbll-Verlag.

Ein besseres Mädchen
sucht Stelle als Kinderfräulein bis
1. Okt. Kann gut nähen u. .bügeilin.
Näh. AuÄumft -e-rterlt Föl . Gericke,
LandstE (Pfalz ').

Ŝeite 11 / , j

|Milli. ifroel.WM«,
22 I . alt , im Kochon u. Schneidern!,
perfekt, sucht Stelle als Stütze umt«
Gefellfchafterin , ov. auch zu 1 Kinde.
Off . u. L. 638 an den TaWbl.«8AeÄ'wg.

Suche für meine Richte
in einem bcss. Haushalt Stelle , wo
sie auch das Kochen orlovusn kann.
Auf hohen Lohn wird nicht gesehen.
Wiosb-adon, Röderstr-affe 23, 1. Stock.
Frau Maurer.

Witwe.
ohwc Kinder » Ende 30, sucht Stellung
zur Führung eines Haushalts oder
in Hotel, nach auswärts . Offert , u.
K. 630̂ an den Tagbll -Verlag.

Reisebegleiterm.
Dame , t»eT goveist (seefest), ßu-cht
Familie , mit ob. ohne Kinder nach
Süd -Amerika zu bagleiie-n-. Offerten
unter T. 4428 an D. Frenz , Wil¬
helmstraße 8.  8 W

Gepr. MerMneM
sucht zum 1. Oktober Stelle. Offerten
Lottrrbach, Rieder -Setters«

Miknnlichv Rsrsonrn.
Kaufmännisches Personal.

Junger Kontorist,
Stönogr . u . Maschiuenfchr., auch im»
Hotelfäch bewandert , sucht sofort od.
später in Wiesbaden od. U-my. pass.
Enpiag-ement bei befcheidenon An¬
sprüchen. Gofl. Off . u. H. N. 35
poWagor wd Hoüz-appeh_ __ _

Delikatessen-Kommis,
23 Jahr « alt , militärfrei . sucht iw
einem größeren Delikatessen-Geschäft
unterzukommen. Mit allen jn dieses
Fach einschlägigen Arbeiten bestens
betraut . Anfragen unter Robert
Madzia , Per Adr. Plutzax u. Brüll»
Bielitz._ _ _

HewerSkiches Ifttfimaf.

Portier, 36 Jahre alt,
Deutsch, Franz , u . Engf. sprechend»
perf . repräs . Erscheinung, , mit , gur.
Referenzen , sucht Stelle f. sof. od.
später , geht auch nach dem Süden.
Off . u. S . 634 an d. Tagbl .-Verlag.

s Vohmmgr -Anzeiger de; Wiesbadener Tagblatts . 3
Lokale Anzeige» im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg.» auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Iiinmer.
1 Zim. u. Küche. Vdh., bill. zu v. N.

ildüirbbeckstr. 26, Ecke WesteuLstr.
2 Zimmer.

Bleichste. 25. H. 1. 2-Z.-W., Absch i.
Bliickicrsiraße 38 Sl-Ziwu-Wohn. z. d.
Hllchstrastc lg SL .-W. m. K. N. P.
Nöderstra ste 19, 1 r ., sch. 2-Zim.-W.
Sch arnhorststra ße 2, 2^Zi>M.°Wohn>.
Schwalbacher Str . 19, 1, Fritfp.-W„
^ 2 FiM wer u. Küche, zu verm.
Sedanstraße 5, H., 2 Z. u. K., im

Abschluß, aus glei ch od.  sp ät . 3411
Meländstraße 12  sch. 2-Z.-W., 3ö M.
 ̂3 Zimmer.

ffdolfstr. 1 8-Z.-Wohn. zu vm. Näb.
im Sped itionsburcau ._ 3638

Bierstadter Höhe 58, 1, schone große
3-Zi maner-Wo hnu ng in motar Lage
2 Balkons ), tvcgzugshalber zum

^1 . Oktober otder ^spater , zu verm.
Dohhei mer St raße 30. 1, 3-Z.-W. f.
Göbenstr. 19, Hochp. I., 3-Z.-W. weg-
_zugs -halbet sofort^ zu^ vermieten.
Hellmunbstr. 6M r „ sch 3e-Z .-W. mit

Balk., Msb„ Zub.. Ve rs, h., z ^ Okt,
Kir schgra ben 10 3-J .-W. a. 1. Okt.
Waterloostraße 4, Vdh., sch. 3-Zim .-

Wohn. per 1. Oktober billig zu vm.
ßiäb. das. Part , rechts. 818801

4 Zimmer.
Dotzhcimer Str . 73. 1, sch. 4-J .-W.

mit Zub. aus 1. Okt. m. Nachl. zu
vln. Ein zus. bis 8 na chm. B15659

Kärlsrrgßc 35, 2, 4 Zim . mit Küche
und Zu behör zu  ve rm. _3689

Rvderstr. 42 eine schöne 4-Aihnmcr.
Wohnung per sofort zu vm. Näh.
zu erfrage n im Blureau da'eMt

5  Zimmer.
Kirchgasse 29, Ecke Friedvichstr., 1. Et .,

5 Zim, . Küche, Bad u. Zubeh., für
Arzt od. Nochlisairwalt paffend, per
sof. 'Cfo. spät , zu dm. Näh. Wilh.
Gas ser u.  Co. . Friedr ichstr. 40. 37 63

Wastufer Straße 5 berrschaftl. 6-Z.-
, M -bn . n. 1. Okt. N. GT> 3. 3768

6 Zimnrrr.
Wegen vlöblkchen Wegzugs ist eine

6 J .-Wohn., Bismarckring 20, 2.
für sofort oder später mit NaÄIag
zu verm. Zu sprechen 11— 1 Uhr.

S Zimmer.

Schöne vorn . Z -Zim .-Wohnl ?.
i. Vorderh., 3. Et , enth. rcichl. Zubeh.,
1 Mans., 2 2 Balk. u. 1 Badeofen,
sofort od. später billig zu verm. Eev
Fiste Lust n. schöne freie Lage am

i tenriin 12. 1 Min . v. der Haltest,
t er Elcktr. Näh. bei ESelmt das.
od. Bäreustr. 4, b. 8 » IeI »-eeI». 3771

4 Zimmer.

K-Zim .-Wohn., 1. St ., mit Zub ., auf
1. Ion . Nähc Neroftraßc 30, P .
Kiiden »mV Grschüftsrünme.

Langgasse 21, im „Tagblaitt - Haus ",
ist ein schöner Laden (42 qm) mit
Entresol (64 qm) und Sousol
(42 qm) sofort oder später preis-
würdig zu vermieten . Näheres
i#n Tagblatt - Kontor , Schalterhalle
rechts. *

Niehlstraße 17 kl. Wlerkstätte zu ver-
mieten. Näh eres Par t . 2876

Stiftstraßc 29 ar . helle Werkstatt
b'ei mii'ekin. Näih. MH. 1.  3741

Werkstätte, bczw. Lagerraum zu vm.
Näh. Zictenring 10. b. Latz. 2879

Möblierte Mohnungerr.
Geisbergstraße "24." 1. Esi7sH - K-,

Bad^ elog. mvbT-, 150 AA. p. Mion.
Geisbergsträße 26, Garten-Eingang

Dambachta) 11, möbl. Wohnung,
4 Zim ., Küche, Bad, elektr. Licht.

Wöbtierte Zimmer , Wwnsardenetr.
Adolfstraße 5. .Stb . I., Zim.
Adolfstr. 6. M. 1, m. Z. « .J _db. 2ß.
Älbrechtsträße 6, 1, Nähe Bähm'hois,

1—2 gut mül. Iimimer ._
Älbrechtsträße 11. Gth., scho« Schtst.
Älbrechtsträße 12, 1. g. m. Z., Schobt.
Albrecht str.  22 mK . Ms. m. Penf .̂ b.
Albrechtstr. 30, 3 l., möbl. Zim. zu v.
Albrechtstr. 31»1, m. s. Z. m. P . (62).
Arndtstraße 8, P . r .. eleg. m. Wohn-

u. Schlafzim ., mit sep. Eingang,
Balkon, Vorgarten , an Dauerm . o.
Pass., mit Ml w. o. g. P ., per Okt,

Vahnhof str. 6, H. 3 r, , sch möA. Z)
Bertramstraße 12, 2 h, gvotzes, gut

möbl. Zimmer zu vermieten.
Ber tram str. 29. 3 r., mb. Z.. 'b. kl. F.
Bismarckring 11, 1 r ., gr. Ä Zsim.
Bismarckring 21. Lv. l., fvA. mbl. Z)
Bismarckring 22. 3 r.. W - u. Schlaf-

zimmer , gut mK bl.. billig . 810284
Bismarckrinĝ33, 3 r., sch. m!Ä. Zim,
Bleichstr. 17, V. 2, gut 1—2 B.
Rlcich str. 34. L sch. ErSer-Fim. sof.
Blcichstratze 45, 2 i. , sch.  mW. Z. bill.
Blücherstraße3, 1 r„ möbl. s«P- Z.
Blücherstr. 11, 3 r . n t. Z., 15 DK. m.
Blücherstr. 14, 2 r., sch, m. Z. B19564
Blücherstr, 17».LP, h, sonn,  mlbl. Z>im.
Blüchcrstraße 18. 3 1., m. Z. 819474
Kl. Burg straße 1. ,3 r ., gr . mbl . Zim.
Dambachtal5, Gth. 1. St ., fein «tlK.

Zim mler, 25 Mk. monat lich._
Dotzheim er Str . 25. B., 2 peu miM.

Zim . zu heim Näh. ihre Laden.

Dotzheimer Str . 37. i,  möbl . Zern.,
f.' fl.  Ps „ 60, efeg. P .-Z., M -> 70.

Dotzh. S tr . 63, .2 , in. Dä lk.-Z., Süds.
Drudenstr . 9 rwK. Fsp.-Z. a . GeschfÄ.
Elernorensträtze 4, 1 l., sch. möbl. Z.,

evt. mit Klavier , zu vermieten . ,
Eltviller Str . 8. 1 l ., ffi. äif Ziüi.

imiii 1 ab. 2 Bettem, f. Eigjä | t pass.
F ran ken str. 9 sch «M . M .»(W. 2.60.
F ranken str. 15 m. Mans . m. Kochofen.
Friedrich str. 8, Mt ü. 1 r ., sch, m.  ZI
Friedri chstr. 8. M't5. 1 r ., sch, m. M,
Friedrichstraße 'S, S. Rupp , mövl.

Mail s, mät voller Pens , w. 11 M k.
Friedrichstr . 12, Mtb. 2 r ., sch, m. Z.
Friebri 'chstraß e 41, 2 r ., säp. m. Am,
Friedrichstr . 44, Htb. '1, sch, mibl. Z,
Friedrichstr . 4ß) 1. St ., 1 «d. 2 möbl.

Zim., evtl , mit Klavier , sof. z. v.
Frie drichstr. 53. 2 1., mbl . j ). m. P '.
Goethestrnße 18, 1 1 , möbl. Zim . an

Dame : bas,  möbl . Maitsa vde frei.
Hallgarter Str . 4, P ., gut mfi . Zim .,
. vafs. f. Einfäh r., 3 M-i-rr.  v . Kas.
Helen cnstraße 5, 1,  ar . n. mo bl. Zim.
Helenenstraße 14» Part ., schön möbl.

sep. Zim ., mit guter Pens . 819681
Hellmun dstr. 4. 3 1 , fudl. mGl. Z. b.
Hellmundstraße 8. 3 l ., möbl. Zinn
Hellmnn dstratze 11, 1, fr!dl . rmöW. Z.
Hellmundstr . 12. 1, Ecke Bevtramfftr.,

fcchr gut möbl. großes Z-im., mit
cid, ohne Pe nfimi, preiswert ji.  VM,

Hellmundstr . 12, 3 r ., g>r. mi. Eck-Z.
Hellmundstr . 32» 1, mö bl. Wnmä 'r.,
Hellmundstr^ 35. 2, g. möbl. Z. bill.
Hellmundstr . 39. 1j .. aut möbl^ Zim,
Hellmundstraße 50,^P, , möbl. Zim.
Herderstraße 31, P art . I., eins, m. Z.
Herma nnstr.  15 . 2 r., mbl. Z. u. Ms.
Hochstüttciistr . 10, 2 l., gut m. sop. Z,
Fahnstraße % 2 1 . schön möbl, Zim.
Kaiser -FriedUch-Ring (nähe d. Ring-

kirche) 2 schöne möbl. Zimmer an
Dauerm . p. s. N. Tagbl .-Vert . Ms

Kavellenstraße 6, 2, ein gut möbl.
, Zimmer mit sopar. Eingang
Karlstraße 30, 1 rechts, sch. möbl. Z.
Karlstr ^ 32. 1_ r ., möbl. Manfäride.
Karlsir . 35. g. m  Z . m. o. o. Pis,
Kirchgässe 51. 2, gut möbl. Zim. bill.
Körner ft ratze^l .^ P ., sch. mö bO ?im.
Lnisen str aß  e 43^ 2 . giut tmifl.  Z im.
Luisenstr . 43, 3, gut mb. Zim. zü ' w
Luromburastraße 4, 3 r ., m>8l. Z. b.
Marktstr , 21,' 3, frW. m. Z., 2 Bett.
Maucrgasse 14, 1. Et . r ., Zim . mit

1 u. 2 B -csit̂u u. gu ter  Pension.
Maueraassä 14. 1- Et . r ., evh." änst.

s«. Mann sch. Zim . m. Kost, 10.50,
Mauergasse 19, 2, gut möbl. Zimmer.

Sie«. 4- S«Zim ..Wol >N. »Küche, um-
fändedalber ganz oder geteilt zu ' er-
mieten. Näheres Adolfstr. 1», 2.

S Jimmrx.

Jn der mMw  Pori| !tra|c
ist eine sehr schöne S-Zim .-Wohnung

mit all. Zubeh. per 1. Oktober zu
vm. N. Moritzstr . 17. Lad. 3755

’lUöbHeri » W ohnun gen.

In bester Kurtage
neu und elegant

möblierte Wohn.,
1. Et . od. Parlerre . 5—6 Zimmer,
Küche, Bad, Balkon, elektr. Licht,
sofort oder später sehr preiswert zu
vermieten Adcggstr . S b.Leberberg.

geteilt) bill. zu vermiet-« . Gos, Bad,
elektr. Licht. Kaprlleiislrajze5.

Läden und Geschästsränme.

21,
im „ Taghlatt -Haus " » ist ein

schöner Laden
(42 qm),

mit Entresol (64 gm) u. Sousol
(42 qm) sofort oder später
preiswürdig zu verm. Näheres
im Tagvlatl -Kontor , rechts
der Schalterhalle. *

Mauritiusstraße  9 , 3 r ., m>M . ZiM.
Moritz str. 14 2 inöÜl.  Zi mmer  zuchm.
Moritzstraße 22» 1, schön möblaerteS

Zimimer  sofo rt zu vermiet«»» .
Moritzstr. 30, 2, gut m. Z. m. o. o. P .
Moritzstraße 30, V. 3, (» 5? niM, Ms.
Möritzstraße 42, Part ., Wans , mit

Pens , zu v. (Postbote berücksichti gt.)
Moritzstraße 52, P ., sch, m. Z. m., Ps,
Neugaffe 5. 1, möbl. Zi mmer billi g.
Oränienstraße 3, P ., möbl. Ziminvcr

mit sopar.  EinMMG frei )___ __ jdj
Oranienstr . 6L 2 r .. gut mbl . Z. »sof.
Oränienstraße 19, Gth. r ., schön mbl.

U m.» tzeizv.» seP., Ein«.. 1. Okt. ,b,
'Oränienstraße 42, H. 1 l., m . Zim .
PhKippsbergstr . 17/19, 1 lt/ 'sch. Ml.Zim«. mit «d. ohne Bonis.' zu vestm.
PhilipPDergstr . 30, P . I., sch, m. Z,
Riehlstraße 11, 3. fitnd mbl. Z bill.
Rrehlstraße 25, 3 v., gr ., gut möbl.

Zimmer mctt Schreiibtis ch zu vorm.
Röderstr . 9, 3 -l. , eins. Mb  hzb . Dks.
Rö merüerg 10, 2, m. Z. m.  scp. Ging.
Römerberg 24, 1 r ., sich, mö bl. Zim.
Römerberg 28, 2 l ., fch. möbl . Zim.
Roonstr. 3.  1 r ., m. Z. a n Geschfrl.
Saalg ., 16, PaptosiW ., mbl . Z. fvei.
Saalgässe 24/26» 2, Bauer , g. möbl.

Zimmer zu^,vermictcn ._ _
Schä rn hor ststr. 40,  2 f.7m . hzb. Mstz.
Schwalbacher S  tr^ 14. P .,_ fcf). m. Z,
Schwalb. Str) "33, 2, ei-ni mbl. Zöm.
Schwalbachex Str . 57, 2 r ., 1—2 gut

möbl. Zim. an be st. Ja, od , Dame.
Schwalbacher Str . 59 m.^Msb.,̂ 2 B.
SckiwalbachcrStr . 65, 3 l ., m. s. Eckz.
Schwalb. Str . 69, 2 I., sch. iniM. Zitot.
Schwalbacher Str . 71. 2, möbl. Zim.

m. u. o. Per es,, «r. 1 od. 2 Bett ., sof.
Schwalbachex Str . 73, 1, eins. u. gut

möbl-iem« Zim., mit öd. ohne Penis.
Sed anPlatz 4. Mb . "2 r .,_fd&ßn nt.  Z.
Sedanplatz 9, 3 t '., fveunidl. nuöBIs

Ztmm'sr mit feVar. GiwZany, z. b.
Sedanstraße 1» 2 l ., frbl. möbl. Zim.
Sedanstr ^ 7, H. 2 l „ Kost u, Logis.
Sedanstraße 8, 3 l., sch, m. Z./billtg.
Steingäffe 13. 2 r„ 'sch, möbl. Zim.
Viktoriastraße 14 schön möbl. Zim.

an Daireimrietcr zu verm.
Wairamstraße 12, 2 l„ möbl. ^Zim.
Walramstr . 35. 2, sch. ' mbl. Z. bill.
Waterloostraßc 3, 1 r „ gut möbl.

owoßss Zimimor zu vewm.  81 9696
Wellritzstr. 3, Part ., fenrf». möl . Wams.
Wellritzstraße 30. 2, gut möbl. Zim.

mit u.^v'hne Pc msiom -_
Wellritzstraße 45, 2 r ., g. ,m. Z./bill.
Wörtbstr . 6, "2, gut möbl. Wohn- ü.

S >i/afzi -m. -bei M . Ehcp. :ü>v. H.

Westcndstr. 15. 2 r. . gut möbl. Zim.
Wörthstratze 3, 2, Weimer , fein möbl.

Zim . m. Schreibt , sof. o-d. spät, sehr
^billig .̂ Da,). saub. möbl. Döansa rde.
Möbliertes Zimmer M verm. Näh.

Pihilippsbergistraße 35, 2 rech ts ._ _
Möbl. Zim . mit Pension an . anständ.

Heran zu vevm. Näheres Klein,
Schwakbacher « tvaße 76.

ietvt  Zimmer und Mansarden etr«
Bertramstr . 20. 3 r ., gr . hzb. l . Ms.
Hellmundstr . 12, 3 r .. gr . sonn. Eckz)
Hellmund str. '30 heizb. Msd. >8 5520'
tzerderstraße 31,  P . l., Racky, Fsipz.,
^eer öder mö bl.. -a. z. DVe leinst.
Jahnstraße 8, ü l., leevos Zim-, z.' v.
Wörthstr . 19, 3, sch, heizib. Maws.
2 Ms. z. Möbcleinst. Bism .°N. 21,21.

Uemiseu , KtaUungen etr.
Herderstratze 6 Stall für 1 Pferd so-

-s« >t zu v. R. das, b.) P 'feiffer , H.
Auswärtige Wohnungen.

Sonnenberg , Kapellenftr. 21. schone
Z-Ztm .-Wobn. mit allem Zubehör,
in sck. fr . Lage, zum 1. Okt. zu v.

Einjähr . sucht gut möbl. Zim., .
Nähe J -nf.-Kasevn>e. Off . m. Prerv
imber M.  880 am den, ,DaM .-Vetzl.,

Für Einjährigen
möbll Ziimmer. Nähe der Lufani.er-ie-
Kasern-c, « s. Ansclboie mit Preis
unter N. 8W -an dein T-agM.-BerHag.

Gut möbl. Zim . mit Frühstück,
Schiersteiner Str . ad-. Nähe, 1. St . od.
Part ., -stpar ., gef. Off . m. Preis-
aUMbe u.  B . 688 a . fi>. Tagbl .-Verch

Dame sucht einfach möbl. Zim .,
Vdh.. mit Frühstück, Nähe Ringkirch«,
wo sie sauo-eveis Kätzchem miibrimgeni
k-anin. Off . mit Pvciis urnier S . 149
Da-c>)K.-Zw-eig!st-ell«, Bismarckri-ng 26.

In Umgebung
le-e-ve cid. möb-l. Manfauo -e od. Zim.
,bill. v. sol. Manin ges. Off . tir. Preis
un.ter ' L. -s . 26 po-st iag, Bismarckring.
Näherin s. l. Z. m. Kochös. z. 1. Okt.
s. Gegenl . Faulbrumn -cnstr. 11, Dös.

Gemütliches Heim
b-ai einer Dame . Osserien u. F . 633
an den Daojbl.-Ver-l-ag.

Möblirntr Ji », irren,
etr.

Mansarden

Adeöjeidßr. 44 SXZ
ASoliitr -rß- 1a, 2,

gut möbl. Schlafz. II. Salon , schöne helle
Räume, auch geteilt, preisw. zu verm.

Albrechtstr« 31» I St .» schön möbl.
Zimm er m. voller P ens. 62 u. 65 Mk.

ddrievrichffe. 0, 2, sssipp , eleg.
O möbl. Z.  nt . voll. Pen -.. mH. 75 Mk.
Friedrichstraßc 55, 1, möbl. Zimmer

zu vermieten.
Jahnstraße 10, 1 l., gr. sch. möbl.

Zimmer mit 2 Betten zu vermieten.

PÄMt 6, 1, aSfcß
auch für Dauermieter, elektr. Licht.

Wellritzstr. 85 » 3 l .» schön möbl.
Zim . mit guter Pension 68 Mk.
mtl . au f 1. Okt.  an Dai rermieter.

Wörthstr . 8, 1, möbl. Bälkon-Zim. u.
1 Zim. m. 2 Bett. (auie Pension» frei.Dauer-und MeinNleter.
Albrechtstr . 23, 2. sind per sof. od.
1. Okt. 2 sehr schön möbl. Zim. z. vm.

Fein möbl . Zim . zu verm. Al'brecht-
^si raße 24,1. Zu erfr. dis 2 Uhr mitta gs.

Ueß.Ml!dl.gr8ft8§W « er,
auch 1 leeres großes Mansardzim.
sof. od. spät. Dotzheimer Str . 13, 1.

DauerMLeter
firlb. behagsl. Heim, trcöi&L u-. unimöBI.

Zim., mit u. ohne Pens ., in schön
c-F . Villa, Ka-p-ellenstvaß-e 36.

Schön, sonn. g. möbl. sp. Zimmer Ecke
Neugasse 18, 1 r.. Eina . Kl. Kirchg. 1.
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Wohn- md MWmer,
sonnig, gut möbl., m. Schreibtisch preisw.

zp vermieten Kirchgaffe 17, 2.
zsrer » Jimmsr nnd Mansarde « rtr.

2 schöne Zimmer,
skeer ob. fein möbl., auch f. Bureau
- paff. (Telspb .) sof. oder später zu
' pevm. Miarkistraße 8, 1 rechts.

Lnomffrtige Mahnungen.
In meinen

itenbauten iE plecftabt,
Eüdstat . der elektr. Bahn , habe 2-,

3- und 4-Zim^Wvhnungen , der
Neuzeit entspr .. per sofort oder
spät, billig *u vermieten . Mayer.

Mietgesuchem
S*  Zimmer zum Möbeleinstellen

gesucht . Off. postl. m.  a » o.

Die vercdrlichcnHausbesitzer
werden ersucht, zum Januar und
April freiwerdende Wohnungen
baldigst anzumcldcn.
Wohnungsuaetzweis - Bureau

ILiion ■& Cie .,
Bahuhofstratze » .mm

Villa oder Etage
für 2 Personen zum Frühjahr gesucht,
7 bis 8 Zimmer, Zentralheizung, 3 bis
4000 Mk. In geschlossener Beihe nur

Parterre , obere Etage falls Lift.
J .Meier,Agentur , Ta iimmir . ÜS,

hübscher Landhaus
oder kleine Villa mit Garten u. Stallung
sofort zu mieten gesucht. Preis 500 bis
700 Mark. Gcfl. Angebote u. Hauvt-
postlager karte 26 ._ P. 19735

Referendar
sucht otiSH.  Zi .m,, ev. nt. Pens . Off.
mit Preis unt . G. 638 Daglbl.-Vevl.

2-3 Amer-Miliiiig
mit Bad , WoDMiwaffer-Versorgiuns,
" - ' " tfe, Nähelelktr. Licht, in meuem Hause, Nähe

neue Kafcvnsn , sofort gesucht. An-
göbo-te mit Preis umgehond. Ober-
l«utn -ant Wilberg , Berlin W.,
Eisenacher Straffe 14._ 3766

Firma der DekorationSbranche
sucht per März, spätestens April, in der

Wilhelm - oder
Taiinusstratze

ßera'MAkS Lrkil
mit mindestens

4 Schaufenfterrr,
Eckladen

bevorzugt. Mietpreis nicht über 12,000M.
x. a. Gest. Offerten unter L. Z. 21
Köln postlagernd . F 83

Möbl . Zimmer
zu sofort , Näh>e Kirchgaffe gesucht.zu sofort , Nähe Kirchgaffe ^ ,
Separ . Tveppenn. bevorz. Preis
bis 30 Mk. Ö'pf. unter A. 872 an
den DaiDb-Berlagt

FMillell-PensiM AMWair.
Billa Ems-er Straße 18 u. 17.

Altrenommiertes Haus . Borzügl.
Küche. Sehr großer Garten . Jede
Diät . Alle Bäder . Telephon 3613.

fenftoitÄiof.
Hübsche Zimmer

auf Tage, Wochen, Monate mit od. ohne
Pension. Pension von 75 Mk. monat¬
lich an. Guter bürgerlicher Privat«
MittagStisch 1 Mk. im Abonnement.

Langgasse IS.

"MLAtSN ' NC 'MZLLOM.
1. Kurlage. Eleg. sonnige Zimmer.
Wirklich vorz. f. Priyatküche . MonatL
110Mk, Luisenstr. 3,1, a. ä.Wilhelmstr,

ReugaW 3 , 2 . Et . ,
Krivat-Pension Büchner,
auf 1. Okt. schöne große Zimmer mit
1 u. 2 Betten u. voller, guter Pension
auf sofort zu verm. Zu ersr. daselbst
oder Hellmundstr. 44, 1.

auermieter.
auch mit eig. Möbeln, find, gemütl.
bchagl. Heim in Pension
Rheinstrase 47, 2. Et. .

Hübsch möbl . Zimmer mit gut
bedient. Pension. 76 Mk. für Daucr-
mietcr. BiSmarckring 37, 1. B19438*

Mietverträge
vorrätig; im

Tagblatt -Verlag , Lßsggasse 21.

Geld - und Zmmobilien -Markt der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bet Attfgabe zahlbar.

v Geldverkehr
Kapitaikou -Angrbotr.

Hypstheken-
Geldcr sind stets zu vergeben durch

Ludwig JsfeS,
Webcrgasse 16. Fcruspr. 604.

2G,W6 Mark,
-auch geteilt , als 8. HypokheT auf
ii . Oktober oder später aulslzule-itheu.
W«vmittler au-sg,sschloffen-. Offerten
mnter S . 638' an den Daglbl.-Berila-g.

Kapitatten -Grsnche.

5VT0 Mark
2. Hypothek, auf Pr. Objekt, mü-nfeel-
sicher, zu 8 % gesucht . Offerten u.
K. 638 an fett  Dag bl.-Verl-ag.

Darlehen
auf Schuldschein gesucht, eventuell
Verkauf v. .3000 Mk. mit 1000 Nachl.
Of f, u. I . 632 an den Tagbl .-Berlag.

10,000  Mk.
auf gute 2. Hypothek sofort gesucht.

633 an den Tagbl .-Bert.Off . n.

linl net leiei
zu kaufen gesucht. Off. unt . 1. W. 30
postlagernd Bismarckring. B19702

InrmobMru-Mrdiiufs.

Fortzuqshalber
Landhaus,

nahe Kurpark , Borort , mit großem,
schattigem Garten , 7 gr. Zimmer,
4 Kammern usw., zu verk. Gesunde
u. sehr ruh . Lage. Preis 40,000 Mk.
Hypothek oder Bauplatz nehme event.
in Zahlung . Offerten unter Z. 636
an den Tagbl .-Berlag.

EinsaMien-Billm
Emser Straße 26 u. 26a, zu verk. ov.
auf sofort zu verm. Näh. Bauburcau
Weißcnburgstraße 12.

WohnungSnachwciS -Burtau
lelSM Mi DL « . ,

Tel. 708. Bahnhofstr. 8.
Stets größte Auswahl verkäuflicher

iuiD  GrNdstNe.
WOcken-Gelder

zu 1. und 2. Stelle.

Wiesbaden.
In guter Lage ist ein

Wohnhaus
Umstände halber unter ganz
normalen Bedingung , zu

Preis 60« bis

Billa , Dambachtal,
Freseniusstraße 33, preisw . zu verk.
8—10 Z., Zentralh . u. elektr. Licht.
Näh. Kaiser -Frdr .-Ring 3, 3 St.

verkaufe » .
65,000 Mk . Event, wird ein
kleineres Objekt in Mannheim
oder Ludwigshafen in Zahlung

.genommen. — Näheres unter
ij.  540 F. M. an SSudoir
Messe , Mannhein . F139

Verschiedene Grundstücke
sind erbteilungshalber unt . günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Nähere
Ausk. erteilt H. Schmidt , Schlacht¬
hausstraße 15.

Haus mit Garten,
zum Alleinbewohnen, billig zu ver¬
kaufen. Näh. Wilhelm Miller
Niederwalluf . Hauptstraße 49.

Weiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatt ; .
Lokale Anzeige» im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform U  Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Butter - u. Eier -Geschäft,
in guter Lase , ist u-mstänid-ehaio. foffl.
M veaKaufem. Offc-r,t-sn>u-nter T. 149
<cm fo'girt- Daxlbl.-Berlay . B19718

Pferd , geeignet für Gärtner
oder leichtes Rollfuyrwerk , zu ver¬
kaufen Nerostro ße 30.

Gute , frischmelkende Kuh
■:rra:(<SiitaimcinfiaIer Rasse) zu ver raufen.

Emmenibem. Ram bacher S-t-r. W.
Deutsche Schäferhunde,

7 Wochon alt , iderselbeu Absta-mmuu-g
wie der bewährte Polizellhurrd Lux,
zu verk. Näh. HMmunIdstr. \4, Laden.

Zwergrehpinscher
zu verk. Gu stäv-Adolsstratze 1,

Ein eleg. Winterhut mit Flügel
u . J -acken-kleid (46) billig zu verk.
Ssdaristva -ß-e 7, . 1.  B19479

Eleg. fast neue Damen -Klcidcr
sehr bill. zu vk. Kl. Webevgasse 9, 1.

Hocheleg. Gesellschaftskleid,
schwarz. Ehtsfou aus -mwtil&L Crepe
fee Chi-we, 2mäl getvag., hochmodern,
Gr . 48. trauevhalber zu 66 Mk. zu
verk. Mi>h. Kai fe» F r.-M-n-g 84-, P.

Tadell. fast neue Kostüm Kleider
gu verkaufen  Seda -nplatz 5,  1 links.

Br . Tuchkleid mit Jacke,
1 K . u. 1 -gr . Kl., -mittl . F-ig,., 2 H.-
Pvleitotls, gr . jlchl. F-lg.. a . gut erch.,
zu vesic. Gö be-nffvätze 12, Hochp. I._
Neues Aackettrleid u. engl. Paletot
(Grüste 46) billig- zu vevk. Kir -ch-
äasse 76. 1. T clavhom 1549.

2 schwarze Jacketts , Gr . 48—43,
vrihälten. bMilg zu vepk-austcu!stut

Ovomiemistra ffe 62̂ ,Par -t.,
2 sch. bl. Mädchen-Mäntel u. Cape
b. 1-2—.15 I . bill. Lehrst vaste 16, 2 i.
1 schwarz. Gehanzug f. schl. Herrn
»u Vers. MoriU tratze 14,  2.

Fein « schw. Hose, neu,
Vvoilsw. zu verk. Händler verbeüsn.
-ertramsir -aste 13. 1 I.

Militär -Kleider
zu verk. Blücherstraße ^ 0,̂ Ĥ P . r.
Feiner Rasier -Appärat v. 8—10 Mk.
vrÄ. zu verk. Satjt _sa| e 28. 2.

Billard , fast neu,
svsgem Kontzugs -sehr b-illitz zu verk.
Ois . uu ber K. B. püsilc-ig-cruid.__

Ein schwarzes Piano , gut erhalt .,
zu vc stk. Or-anien>st-raße 68, P -art.

Gnterhalteues Taselklavier
u. 5 außeis. Krosileucht-er billig zu
verk. Loge Pla to, Fried richst raße 35.
Fast neue Helle Schlafzim .-Einricht.

tv-cigMgisb-aDer ba-ldigst zu v-evlansen
Kr-aße 19, Hvchpart. linDs.

Erchen-Herrenzimmer . Schreibtisch,
Umihau, S-o-fa, Tisch, Bücherschr. bill.
zu verk. Schwal bacher  Str . '80, Part.
Ein Eichon-Eßzim., Büfett , Umbau,
Sofa , Tisch, Lederstühle, Servi -ertisch
bill. Schw-a-lba cher Sdra ße 80, P-art.

Mk. 400 Mahag .-Schlaszimmer,
innen u. außen echt M>ahag., naiur-
poliert , reiche Schnitzerei, Messing»
verg-l., gr . 3tür . SpiiSgelschr,, W-asch-
toilette m. hoh. Marmorrückw ., zwei
Nacsitschr. m. Marm ., 2 Bettstellen,
Stühle u. Handtuchhalter . B18023

Möbellager Dlülhe cvlatz 8 u . 4.
Eichen-Eßzimmer -Einr . u. Lüster

bill. zu vert . Kürnellstvaste 1, Puch.
Speisezimmer , reich geschnitzt,

Wohuzi-mm'sr- u. Schlafzimim-cr-Eiw-
rich-tung. nußb.-pol. Bett m>. Roßh..
w. eis. Bett mit Rohb., 3 Pevs-onM-
bettvn. Wascht., Stühle, vevsteW.
Chwrsel., Teppiche w. F-ortz . von H.
bill. zu verk. Göbenstr. 9, Mtb . P . r.

Hocheleg. fläm . Speisezimmer.
schw. Eichen, sehr preiswert zu ver-
laufe n Ne rostraße 4, 2 St ._ _

Gut erh. vollst. lack. Schlafzim .,
ein sch. schwarz. Salon , ferner ein
Maham -Salon m. Teppich u. Port .,
ein-z. Schränke, Wascht.. D.- u . H.-
Schr'bt.. Bild ., Trum ., Spiea ., Lust..
Stühle u. Pers .-Bett . d. Abr. einer

rrsch, bill. abz. Hermanns tr , 8, P.
mod. Schlafzim .. nußb.-pol.,

M. 1.60 Spi «g-elschr. m. Wäsche-Einr .,
2 Bettst.. 2 Na-chtt. m. M-, 1 Wascht,
m-. M„ 2 S -kühle, Handtuchh-. 400 MÄ.,
dass.' Zim-, 130 Schränk 320, priw -a
Arbeit . Möbellager . B rSmu rckr. 88,
Gutes Bett , H., u. Dämen -Kleider
zu v-evk. Afeo lsstr-ahe 7. 1._
Noch vorh. Möbel aus der Pension,

best, in 2 pol. Botten m-. Roßh-,
1 Wascht, m-it M., 1 Kleiderschr.,
6 Stühle , 1 Tisch. 1 Chais-el.. 1 D-iw„
2 Lüster , s-o-s. Göbemistr. 9, Ai. P . r.

Wegen Umzugs billig zu verk
kompl. Bett , 1—2tür . Kleid-Michr.,
Küchen-schr., Stülhle . Spiegel , Tisch.
Bl-chchstvaßo 18. H-tih. Pa rt . I. _ _
Bersch. Möbel. Betten 18—35 Mk.,
1- u. 2°t. Schränke, Küchenschr., Drw.,
Sofa tisch, Was-chkom., Anrichte, Deckb.
soi. b-ill. abzu gl. Jah nstr . ' 14, H:h-. P.
2 schöne Betten 20—S5. Kleiderschr.,
1- u. 2-tür, . 15, WäschLom. 14, Deck¬
bett 10, Küchelnischr. 15, Na-ckttrsch 5,
Gpieg-sl 7. Belltva-mstr . 20,  M . P . r.

Weg. Platzmangels 1 vollst. Beit
zu v-erk. Mnche rstraße 18. P- art.

Gebrauchte Möbel, Handlung,
best., einfache u. Disn«stboten--Beltt-en,
Schränke, Sofas -, Vertikos , Waschkt.,
Spteg ., Tische, Waschtische. Nachtische
spot-tvill, Ora -mieMraLe 27- V)dh. 1.

Zwei gut erhaltene Bettstellen.
mit Spru -ng-miatratzen- zu v-eck-auseul.
Näh. Uorkstr-ahe 12, 1-. Etag e r-echitS.

Wegen Umzugs diverse Möbel
bill. zu vk. Bisimarckring, 38, H. 1 r.

Salon -Einrichtung,
komplett, in Mahagoni , mit Ueber-
gärdinen und Teppich, billig zu ver¬
laufen . Näheres im TagÄ .-Kontor,
rechts der Schalt erhalle.

Eine neue Plüschgarnitur,
ein neuer Taschon-d-itvan- u. ein gieo-r.
Sessel z-n vk. P . Weiß, M-oriMr . 3.

Wegen Umzugs sofort zu verk.
1 Di-wan 33, Ottom . 18, Kan-apee 10,
3 Bette-n- 28, 35 u>. 68, Vertiko 20,
1-- u. 2--tür . Kleiderschr. 18, 20 Mk.,
Küche-nschr. 18. Teckbette-n 8 bis 12,
KücheUtisch. Trumoausip. Gltviller
Stra ße 4, P -avt. l. B19720

Wenig gebr. Diwan 25 Mk.»
groß. Plüschsessel 30, Ottomane 25,
gr . rd.. Tisch 15 Mk. Nerostraß e 4, 2.

Nußb.-pol. Bücherschrank,
mit Messingverglas. 58 Mk., Spiegel-
schrank, innen Eichen, 70 Mk.,, hell.
S -at-vn-Schllafzim-. mit gr . Spiegel-
schvank 190  Mk . Blü cherplatz 3/4.

Kassenschränke.
mehrere , sehr schöne, gut erhalt ., bill.
alb-zugeben Herm-annstra ße 8, Part.

1 Nußb.-Bnfett , 1 Ausziehtisch,
1 Sofa tisch, 1 Sofa , 1 Weiderichva-n-k,
1 Tru -me-au . 1 Otdamwne, 1 Serbier-
ti'sch. 1 NähtiM . 1 Harmonium -,
bersch- Stühle , 4 Oelgeimälde u. sonst.
Bilder , 1 BertAo . 1 'WaMam . usw..
alles- we-mg gebraucht, weg. Umzugs
Mr bill . abz.' M-eichstv. 11-, Mobewad-.

Ein Nußb.-Büfett,
reich geschnitzt, 188 breit , bill. zu der?.
Schwalbacher Straße 50,^Part.

Büfett Vertiko. 2 egale Betten.
Singer -Nähmaschine. Bilder , vollst.
Küchen-Einrichtung billig äbzuge'ben
Hel enenstraße 24, Mtb . 1 r echts._ _

Gelegenhcitskäus , pol. Vertiko,
6-säulig . innen Eichen, sof. zu stKe-m
Gebot äbzug. Jahnstv . 44, H-th>̂ P-

Polierte u. lackierte Schränke,
Bstte -n-, Tische, Stühle , Lüfter , Z>ug»-
la>M!ven, gut erh . Teppich, 4 X 8, u.
ve-rsch. -mehr bill. Fvan!lenstr-aß-e 9.
Küchenschr., Bettst .. Waschk., Vertiko,

Küchenstuhle zu vk. Schachtstvaße 28.

Nußb.-pol. Waschtoilette
mit Spiogelaufsatz , btür . Klei-derschr.,
Waschk-om., gr . Ledersosa bist, zu stk.
Schwalbacher Str . 43, Mt-b. r . 1 r.

Nähmasch. für Schneid, oder Tap.
u. verschied. Möbel billig zu verk.
Metzgergasse 29, 2.

Waschmaschine billig zu verk.
Beivt ram straß-e 8, S -Pengil-erwerkstait.

Wäschemangel u. Badewanne

Neue Nähmaschinen,
in feer Politur -etwas b-efchäditz-t , gtbt
m-it 5 Jähven Garanti -e billigst äb
I -akob Gottfri -sd, Gr-aibsnistr-aß-e 26.

Verschied. Laden-Einrichtungen,
2 Hanfew-ag-en-, GeDslchvam'k ball, zu
verk. Herm-aninstvaße 12, 1. B19440

Laden-Einrichtung , fast neu.
billig zu verk. Hellmundstr . 11, Part.

Großer Laden-Schrank
m. Schiebeglastüren , sowl 3 Dhjeken
billig abzugeb. Hermannstr . 8, Pari.

Schubladen - u. and. Regale billig
Obstladen Schwalbacher Straße 14.

Neue Federrolle
mit Dach preiswert zu verkaufen.
Heust, Kirchgaffe 40.

Zwei gebrauchte Handkarren
billig- zu b-estk. He-len-enistraste 5.
Blau lackierter Kinder -Kastenwagen

pve-isiwert Dotzh. Str . 73,  Kuobloch-.
Schöner Kinderwagen

zu veük. Roonftraste 5, 1 r . B19688
Fahrrad mit Frcilauf 35 M.

Wsllritzstr-aste 27, Ht-H. P-art.
Kräft .. gut erh. D.-Rad m. Freilauf

bill. zu verk. Kii-vchczaffe7, HH. P.
Verschiedene Herde billigst zu verk.

Wü -cherstraste 20, Hvs.
Herd mit Kupferschiss, 90 X 60.

20 Mk. Kivchg-asfe 4. L-ad-em.
Irische , Amerik., Regul ., Kochöfen
u. Herd-e. Ofon-s-etzer Kaus , Rüdes--
heim.er Straste 20. B19641

Reg.-Füllofen für gr. Raum
s-e'br bill . Pihili-ppsbevgistr. 39, P . l.

b-ill. Gvothest-r .' 1, 1. An-zuf. mittags.
Gute heizbare Oefen

akWMibem L-sbevoeiU 1.

Runder Tisch, einfache Oefen,
6 P -orz.-Kachelösem Wäscheschvanst
(bteil . Br -anWiste), 1 Haush .-Loiter
zu v-erk. Uh lanbistraste 16, Pwri ., _ .

Dam en-Schreibtisch, nußb.-PoU
bill. M ver ck. Helon«wstr-aße 30. Lao.

Kassentisch mit Eichenplätte,
Schriänise, sch. Bla -tijgetvächse, e-i-mg-e
gr . Kübel bist, zm Vevk. Tau -misstr . 1,
h/iwde-r-er Sa -albäu , 9—M . 1—8 Uhr.

Drei Oefen , vier Bogenlampen,
drei G-aslüster billig zu verk. bei
S Hamburger , Langgass-e J. __

Gasbadeofen
bill. zu den?. ^Noritzstva ße 8, Lad-on-.

Badewann . n. Oefen, Gartenschl .,
Gaskocher, Gasl -ampen. Glühkörper
enorm bill. Kr ause, We llritzstr. 10.

1l4 P8. steh. Deutzer Uäsmotor,
noch im B-etM-eb zu seihen-, zu verk.
Jahnstraße 8, Werkistätte,
Drehbank. H.- u. D.-Rad , sch. Füüof.
zu verk. Frankenstraße 31. Part-

Starke Badewanne,
fast neu , billig zu verkaufen Gustav-
Aidolf-Straße 8, Part ._ •_ __ _

2 halbgr . vcrschließb. Kisten
u. ein großer Wäichbock billig zu
verkaufen Orani enstraße 4L, H. 2 r.

Mehrere Kisten
billig ab zug,eben Taunuisistvaße 18, 3-

Für Parkanlagen.
1 Rieseliv-vaca-ene (Prachtexemplar)
-bill. zu verk. Ne-vobergstraße 26.

Steinmarderpelz (Stola ) zu t . ges.
Offert , mit Preisan -g. A. C. 149 an
Dagbl.-Zweig st., Bism arckring 29. _ _
' Pianino , gebr.. zu kaufen gesucht.
Westenidst vcche 26,  Part . I  B 19376
Egale Betten , Spiegeschr., Wasch!.,,

Tische. Stühle , Schreibtisch zu kauf.
ges.  Osf .' Göbemstr. 9, M. P . r ., erb.

Gebr . Möbel aller Art kauft. ,
Jahnstraße  44, ^ Hth.̂ P . l., Blg4S7

Möbel aller Art.
ganze Zrmmer - Einricht ., Pia -nlnos
zu kaufen gesucht. Ossert-en unter

613 an feen Tagbl .-Berlag.
Die höchsten Preise für gebr. Möbel

zahlt Bertramstv aße 30, Mtb . P . r.
Kaufe gebr. Möbel aller Art,

sowie ga-nze Eimrichtungen. Schwal»
ba-cher -straffe 43, Mtb . r . 1 r. __
Ständ . Ankauf gebr. Möbel u. Bett.

aller Aüt. Ovan -ienistvaß-e 27, 1. E-t.
Gebr . Möbel aller Art kauft

Eltviller Straße 4, Part . l. B19419
Einz . Möbelstücke, Piänos . Kaffaschr..
Nachlässe, ganze Einrichtungen kaust
gegen Kasse Chr. Reininger . Hcr-
mannstraße 8. Telephon 8959. _ ,
Alt . Speicher-, Keller- u. Ms.-Kram
kauist Mitt er . Herm-aminstraß-e 1.

Gebr . Dosen, Kannen , Eimer,
sdd. Gyöß-e. z. k, geis. Nor kstr. 20, P . r,

Eisen Lumpen Flaschen, Papier
u. Metall kauft u. holt ab H. Arnow,
Aarstraße 15. B19560

Hof für Koblenkleinverk.
m. Wohn. sof. od. spät, zu p. gesucht.
Off . u. F . 149 an d. Tagbl .-Berlag.

Klavier -Unterricht erteilt grdl.
ers. Lehrerin . Bülowstraße 12. 1 l'ks.
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Nr . 453 * Donnerstag , 38 . September 1911. Mesda - ener TagNsrN. Mcrgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Seite 13.

D. A. Lehrerinnen -Verein,
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Tb. Ilgen , Bismarckr . 35, 1, Sprech¬
stunden: Freitaas , 12—1 Uhr._ *

Nachhilfe
in all. Fächern, Beaufsicht. der Häusl.
Arbeiten von tücht. erfahr . Fach¬
mann . Off . unter M. 611 an den
AagBl.-Berlag ,

Französisch. Engl.
von akademisch gehr. Lehrerin . Zehn

ahre im Ausland . Mastiger Preis.
Äh.  im ^Tagbl .-Berlag , Ln

Schreibmaschinen-Nnterricht.
Wo? und zu welchem Preise erhalte
ich solchen? Offerten unt . U. 688 an
den Tagbl .-Verlag.

Schw. Zwerghuhn enil.
®eft. Bell ahzugi. Mialkmülhlstr. 66.

Eine gold. Damen -Uhr, kugelförm.,
mit Mivnoar. B. A., samt Ketächion u.
Brosche Dieustiaginachmattag von
Kapöllsnstraste bis Kurhaus oder
tm Kuvgarten verlorene Abizu-
gckbsn yGein gute Belohne K-apellen»
stvastê _

Ein goldenes Armband verloren,
Gasthaus zum LÄosn, Ebbemhettnt
Abz ug, ssg- Belohn. Moritzstr. 14, 2.
Herl . Samstag goldi Kettenarmband
mit 3 Brillanten u. 1 Perlte. Gegen
gute Belohne abzug . Rttdesheimer
Straße  27 , 3 binös._ ._ _

Gelbbraune Aktenmappe
auf dem Wegs Mwinentstr., Gustav-
Fvehtag-, Beethoven-, Humholld-tstr.
Verl. Gm.  Bel , abz. Ali winenstr . 16.

Herren -Weste,
dunHoMau, Samstagabend Marft-
stvaste verloren . Gegen Belohnung
abzug . Br andstätter , Mabktftraste 82.

Kanarienweibchen entflogen.
Aüz. Sichtvalb. Str . 48, Srmmersibach

Verloren auf dem Markt
am Freitag seid. Dam .-R>eg<enfchirm.
Abizug. geoen gute Delohniung Wel-
heBstraste 94, 3. B19782

Umzüge besorgt u. Gar ., auch ausw.
Lohe, Fetdstra ße 23._

Alle Schreinerarbeiten,
Aulslpolterenvon Möbeln schnell und
billig. Schott , Göbenftvaße 7. _
Maler -, Lackierer- u. Anstr.-Arbeiten

w. geschmackv, u. dauerhaft ganz bill.
auisgef. Wetanid, Allbrechtlstraße 44.

Tüncher-, Maler - «. Anstr.-Arb.
wird gut und billig ausgeführt . Off.
W. 148 an  Tagbll -Zwst., Bismarckr.

Näherei für Täpezierarbeiten.
Frau Zerbe, Friedrichstraste 41, 3.

Tüchtige Kleidermacherin ,
empf. sich in und allster dem Haitze.
auch  im Abänd., Römertor 6, 3 Si.

Kostüme jeder Art , Blusen,
GefellschaMK. w. a. u. ichc M - P
bill. Pr . >geavb. Meichstr. 80, B. 3 l.

Ein besseres Mädchen
sucht noch Kunden im KostümMdern
u. allen Näharbeiten , per Dag 2 Mr.
Bitt e Off , un ter II D. 60 hauptpvstl.

Wäsche u. Kleider w. ausgebeflert
Bertrcmnstraste 22, 1 v ._ B19686
Braut -Ausstattungen w. sch. gestickt
Hochstättenstraße 2, Htlh._

wiseuse
nimjiwt _wch Kunden —
Zs>etenring >2, Gemüselad . Del_
Tücht. Friseuse n. noch Damen an

A. Kuntz, F ahnstvahe 19,

lunden an . Näheres
el  3636.

Perf . Büglerin f. noch Kunden
für nachm. Ad«>bh« dlstr aße  14 , H. 1.

Gardinenspannerei Fr . Steiger,
Oramenstratze 18.

Uebernehme noch Hotel-, Fremden - 1
u. Herrschaftswäsche. Schnelle pümtl.
Bedienung . Eig . Rasenbl . Billig«
Preise . 'Feldstraße 22. Tel , 8936.

Nerschiedene
Zum Hausieren

■e. Hau sha ltsarti -kels, g. Perdu sipotd-
bill. per Kasse avsutzebenl.. Näheres
im>Taxchh-Vevlag. dlo

Theater -Abonnement B,
1 Achtel, 3. Rangg ., 1 R>ei!he, Mittel
abkug. KleiWraste 13, Part . Rnktz.^
Ern Achtel Abonn. B, Z. Rang . S .,

Mzua . Klvpstochstraste 11, Part . I.  j
Ausstellungs -Kiosk

in der Durchgaugshalle des Tagblaid»
Hauses vom 1. Oktober cr. ab zu
vermieten . Näheres im Tagbilatt --
Kontor , Schalterhalle rechts. *

Jg . deiitjAr KWstrWÄ
(PoRzoihumids, gute Nase, s. hübich,
zu verhawsen. ' Zu sehen von S>—o
Uhr Billa W-einbergftrah

Der beste Zar -ler dieser Nubrik ist

Metzgergaffe 27 , Teleph . 217 «,
für gut erh. Herren.-, Dam.- u. Kinderkl.,
Pe lze, Schuhe, Gold, Silber rc. Postk.gen.

'ooP't  14.
Schott. Schäfer!)mrD,
junges Tier , treu , wachsam, gar.
stuibenvcfn, hat zu verkaufen Paul
Golonsky, Ki vchgasse 44. _
SKuc neue lleberzieher
für schmale u. stärkere Herren preis¬
wert zu verkaufen, auch ein Frack-
Anzug, Michelsberg 1,_2.
STpntifri' » ! l Smyrna , Gr . 4 -PMtr .,
^CpiUjCi i Perser, Gr. 3.46x3 .60.
sä st neu, bihig ?. vcrk. Friedrichstr. 17.

Ganz nettes Fernglas
8 x)

umständehalber sofort billig zu verkaufen.
Off, tt. K- r <>l>, 40 hau pkpoltla gcrnd.
"M  neuer|rd5EienfdötieiiiEu
zu verkaufen. Näh. Adelheidstraße 43.

fast neu, I«, billig zu ver-
, saustn Fried richstr. 17, 1.Piaüo

Hschslegartte
altert, cingel. Möbel (Renaissance),
Büfett » gr . L ĥrank , Schränke,
Grütze zu verk. Zaü nstr. 8,  Laden.

Mer karrst sofort
«. erhalt . l -ZiurMer-Einrichtung?
Adresse im Tagbl .-Verlag . ftv

Zum Verkauf kommen Schlafzim ..
Büfett . Bücher-, Spiegel , u. Klriber-
schränke aller Art , H.- n. D.-Schreib-
tiscbe, Ausziehtische, Vertikos, Kom-
modê tt. Waschk.. Sofas . Ottoman .,
kompl. Küchen, Flurftänder , sow. alle
Lagerbestände zu jedem nur annehm¬
baren Preise _ Fricdrichftratze 17.

GeLegczrheitskättf.
80 kompl . Schlafzim . , 15ko ::!pl.

Küchen find wegen Platzmangel zu
bedeutend herabges. Preisen abzugebcn.
A . Manror , Schrernermeister,
__ Wcllriststras « 6,_ B19476

Schlafzimm .-Einrichtnng »Kucben-
Einrichtung, Nußb.-Betten bill., zu verk.

Wcllri tzstraste v2.

NMWWNVLr-
Einrichtnng billig zu verkaufen
. Schwalbachcr Strafe 14,' 1.  Et . r.

GeLegerchslLskattf!
Schwarz. Eichen-Eßzimmer preiswert

zu verk, Waterloostraste2, 2. W'vtsr.
WegZugshaL'öer

sofort billig abzugcben: 1 Nustb,-Büfett,
1 Nußb.-Auszugt,. 6 pol. Nußb.-Stühle,
2^pol. Nußb.-Betten Wcllritzstr . 22, 2 r.

Moderne natürlastcrte Küchenmöbel
in allen Picislagen, ferner ein Posten
'Küchenmöbel zu Engrospreisen ä 130 Mk.
zu verk. Möbelschreiner ei Gö benstr. 8.

9lai .»"': egistrierkasse mit Scheck-
druckcr und selbstäti-en Regisirierwerk
preisw. z. verkaufen Rheinstr. 115, 1. _

Große Led-rwalk «,
Schnbmachermaschine (Singer >,groß.
eis. Faiinrnschtld billig zu verkaufen
Nerostraße^

FrauWLMZMm  er,
Ä. keinLaben»

zahlt die allerftöchsttttPreisef . guterh.
Herr.-,Da men- tt. Kindcrkleid., Schuhe,
Möbel, Gold, S ilber, Nachl. Postk.gen.
Getraa. Kleider, Stiefel,

MN" alte Gebisse , - W?
Pfandscheine , Gold werden zu streng
reellen, festen Preisen gekauft.

Metzgergaste 15 — Telephon 8984
GelWM Kleider.MW:c.
karrst  sr . er . Riehlstr. H , M.2.

k.  Geizhals,“ÄlSlf
kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
guterh. Herrenkleider, Uniformen, Schuhe,
Möbel, g. Nach!., Pfandscheine. Gold,
Silber u. Brill., Zahng rt». A. B. k. r»sH.

WWekne0  erh. liüenli
aus einer Billa abzugeb. Näh.
Altvinenstraße3, 1.

Arrstastätionswerkz . Pionier zu
Verkaufen Rbtinsauer Strasie 14.

Mi  lifi leilil.
Zwischen der Konkurrenz

cntst» sog . MeinirttgSNerschiedeuh.
wer die höchsten Preise zahlen kann
für v. Herrsch, ausrang. Herren-, Damen-
u. Kinderkl., Pelze, Schube, alte? Gold,
Silber , Zahugeb,, Nachl, rc. Poftk. gen.
Um stch zu überz . bestelle mau nur
Jim Srcssliuf,W L«L
M.Schiffer,MS;
zahlt ausnahmsweise die hoch en Preise
für getragene Herren- u. Dantenkleider,
Militärsachen, ' Schube, Pfandscheine,
Gold, Silber , Brillanten , Zahngebisse
und ganze Nachlässe. Postk. .gen._

Heue Kurse
beginnen Anfang Oktober.

Schülar mit Vorkenntn. u.Privat-
Schüler kön. jederzeit beginnen.

Berlitz Selioof,
Luisenstrasse 7. Tel, 3664.

ftaatlM) Wülste Mmi»
für IsijLbrigeS junges Mädchen
gesucht Bierstadter Straße 88.
Bo rftellun a 1- 2 '/-.

EngiisciTeFTInterricht.
Miss Siaarp e . Lnise nplatz 6, 1,

Sifiissesse
donne legons de fran?ais a prix rnoder4s.
Olf. l>. 639 au Bureau du Journal . *
Italien er in (Lehrerin)

unterrichtet ia ihrer Muttersprache.
&. %ioazoli , Adolisallee 33, 3.

Spanier
unterrichtet in seiner Muttersprache. Off.
unter W. 637 an den Tagbl -Berlag.

9$rau Klein
Eoulinftraste 3, 1, Teleph . 8400,
zahlt den höchsten Pr -i? für gut erhalt,
ch er reu Dam en- n . Ki nd erklei t er.

De WuelUe M Wir
Zu kaufen gesucht Se ero benstraste 11.

Bitte ansschneiden.
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kft. u,
holl ab sippor , Oranicnstr. 54. Mtb.

Kksrhflsschen
jeder Größe kauft stets B19583

Frz.  A. LeissleL Co.,
Riives beimer S tr . 30 . Tel.  3137.

Kaufe Flaschen , Lumpen , Eisen,
Papier , gebr . Ktelrer . Zahle h. -Pr.

MV«-»-»-- ----, Hermannslraste17.
T lephou 4332.

Champagner - itTnlle Art. Flaschen.
Gummi, Metalle, Säcke Anzüge kauft
stets Sei ». StilI , Blüchcrstr. 6. B19681

fitis und Verkauf
von Antiquitätkn aller Art.

jL 'ssjftfgj , Goldgasse 21,

_i tä cts ft  der L au Ma sse._

laufe ulte Jatzazebift s,
Schiffer, 'WLLK '21.

Wenig g'dbrauchtcr
Kahrstuhl

tviud zu kaufen gesucht. Offerten , u.
At. 638 au den Taglbl.-Derlag.

staatl . k--,,, . « . Aufs . d. SÄuibah . ,
höh . prlv »Lehr » u . Erzteit . -Auftatt,
VorberettnngSaufl . auf aUeKlast.
(Bext . b. Ob .-Prim . inrl . d. sämtl.
Schul , a. f .Müdch . »« . Exam . {Einj .,
>̂ rrur .,Fühnr .»Scekad .n . Nbitnr .)!
Studienanst . s. G >w . , Sprachiust . l
Arvcitöstuud . vis Prima inkl . l
« .«rf. f.l7Ld.AM.W!.!
Priv . -Nnt . i . all . Fäch . , a . s. AuSl . ,
SeSal . siir Kaufiente u . Geanneu!
Nachhilfc - n .Ferieukursc .Pension .!

Worbs,
Privatschuidirekto r m.Oberletzrerz .,
Ltriscus tr . 40 u . Gchw alvache r » tr .

| >ildagogism. ÄK .%.
L. Seit 1900: 2il Eirtjähr., N9 Primaner.

7./8. Kl. Pensionat._ F132
Privatiml erricht.
Vorbereitung für alla Klassen der höh.

Lehranstalten , z,:m Einjähr . u. Abitur..
Examen. Kaohhilfa in allen Fächern.
Beaufsichtigung der häusl. Arbeiten.
Einzelunterricht oder kleine Zahl ge¬
meinsam. Erste Keferenzen.

«berlelirrr n . B». Selter,
Adolfstr asse  la , 8.

Wiesbadener
Privat - Handelsschule

Institut Bein
Rheinstr.
115

nahe der
Ringkirche.

Telephon 3080.
ööliere kanfm. Fachschule.

!¥e «ie Kurse sssss:
in allen Handelsfächern etc.
Stenogr ., Maschinenschreiben,

Schönsehreiben etc.
Tanes- u. Abend-Kurse

beginnen Anfang Olttober.
Kostenlose Stellenvermittlung

für dio Besucher des Instituts.
Der Unterricht erfolgt nach

den reichen Erfahrungen 34sähr,
Praxis des Leiters

Herrn . Beim,
Mitglied des Vereins deutscher
Handelslehrer u. der Gutachter-
karamer der ve cid. Gerichts- u.
Handelskaro. - Sachverständigen

im Obor'landesger -Bezirk.
Vereidigter Bücher - Revisor.

Engländerin ( London) ert . Unter¬
richt , Konversation . Moritzstr . 4, S.

mim
Handels- u. Schreih-

LeliranstaH,
Institut 1 . Nemges %<%t\

für

undHerren
(Inh.: Emil Straus).

zM- Nur:
46  üpirale 46,

Ecke Moritzstr.

Soiii2. Al. an:
besinn mer Kurse.
Vormittag -, Nachmittag-

und Abend -Kurse.

Besondere
Damen -Abteilungen.

s -!s >?

Baeoh n. gründl. lernt man 8praehen in

Linguist Sch»«],
Wiesbaden , Adelheidstr. 33,P.
Biebrich , Friedrictistr. 10, I.

Nene Korso jetzt beginnen.
Klavierlehrerin-

auf bem Koniarivatorömn zu Fvwnlk-
furt a. M. ausgeibMet , niwimr uvch
«irmM Schüller cm. Preis bei tvöchvnt-
li'ch 1 Sbuttde (2 Lekt.) ihru Moinat
7 Mlk. Offerten unter F . 638 au
den Da«b>l.-B«vlas. __

Vortrags schule
von

Adolph Termin,
Dramaturg des Residenz-Theaters.

Unterricht wird erteilt in:
Rezitation,

Gesangs -Vortrag,
Arrsarbeitung von Rösten-

Sprechstunden tägl. 9—10 vorm,
fauch Sonntags!

Zieteuring 4, HI. J
Putz-Kurs,iS LL-L'-L"'
Keil gipMifü

zur Erlernung sämtlicher

AWNiSMi !rm . KU«
beginnt

Ende Oktober
in dem neu renovierten Saale des
Restaurants „ Zu den 3 Königen " ,

Marktstrahe 26.
Privat - Einzct - Unterricht in

allen Tänzen, speziell für Köche u.
sonstige Hotel -Angestellte , erteile
ich zu zeder Tageszeit.

Gcfl. Anmeldungen werd. in meiner
Wohnung, Drndenstratzs 4, oder
bei Herrn Restaurateur «Jilü **,
Marktstratze 26 , gern entgegen
genommen. .fosef ssois,

Tanzlehrer u. Balleiter.

In der Garderobe des Kgl. Theaters,
Parkett rechts, ist am Sonnabend, den
23. d. M., ein seid . Regenschirm
vertauscht worden. Die betreffende
Dam- wird ersucht, denselben beim
Portier im Hotel Eecilie gegen den
ihrigen cmzutauschen.

Schneiderin,
akad. gab., empf. sich in od. anß. dem
Hause z. Anf. eleg. Damen -Gard . u.
Jackenkleider. Off . u. P . 149 an die
Taub !.-Zweigstelle, Bis ma rckr. 29.

Langjärige » ireketrien fertigt
Öamesi - Milte.

IEIeg :aia4 . SSillig -.
Moderiaisieren*

Idrüs « 5€l8tria .s§e LA, I.
KrmrkenWegerin

nimmt Pflege an. Offerten u. B. 639
an den Ta gbl.-Verl

stMe « WI - J« WRßk
Mi « »»» Flene , Mauergasse 12,1. Et..

Nähe Feuerwehrwacbe, Marktplatz.

Prospekte frei.

feirrta Voll , gepr., Wörthstr. 14, 1.

Massage
von ärztlich geprüfter Masseuse Weber-
ga ffe 36,  1 . llarie l ’anuea

str Dmen. 4»
Wa ; ncr , ärztl . gepr.

Albrechtstr. 3,1. Sprechst. 10—12u.3—6.

MlljsWe- PkßeWeM.
ärztlich geprüft,

Marie BEa»*nig , Couliustp . 3, 2,
am Micheisbcrg.

1

Erstklassiger Kaufmann,
mit außergewöhnlichen Er¬
folgen und vorzüglichen
Referenzen , kann wieder
neue Aufträge hinzunehmen:

Grundstücks- ] Verwaltungen
Vermögens- > hier und aus-
Nachlaß- | wärts,
Erbschafts-

Auseinandersetzungen,
Vertretung und Durchführung

von Konkursen , Akkorden
und Moratorien,

Uebernahme von Bücher - Ein-
riehtungen und Führung
derselben,

Bücher- und Geschäfts-Revi¬
sionen, einmal u. periodisch,

Ausarbeitung von Verträgen
aller Art,

Beratungen und Vertretung in
all . Rechtsangelegenheiten,

MarafflftFägeris:
Anfr . erbitte unter Post¬

schließfach No. 2 Wiesbaden.

WMe Sofie Bissert,
ärztlich geprüft, Michelsberg 22 , 1.
SchweDisch-Dünisch.

Slerrtl . gepr . Masseuse empf . sich.
Magda Peiarsen , Gr . B urg str»B, 2,
Sch öNheitspfl . Massage u.Manieut
sseli -« ».»88-' -?»» elbuvjj,ärztl .gepr.,
_ Laugg affe  10 ._ __ _

Berühmte Phreüölogin
Kopf- u. Handlinien, sowie Ehiromantie,
für Herren u. Damen, d. erste am Platze.
Eline %%olf . Hirschgrabeu 10, 2._

Phrcnologill
einzig in ihrer Slrt . “’pj

Ctrete Weiler , Manergasse  12 , 2r.

JSinenoMu
straße 8, 4 St . links._

System Lenormand . Chiromantie,
Stcrndeutekunst. Fr . !3na Siarlike«
Nachfolgerin, Eüse Ganscli , Bleich-
straße 36, 2 links.

Bergang . rnw Zukunft
Lebenserfolgund Schicksal beurteilt n.
Handldtg. und Ang. d. Geburtsdatums
IVIr. CharSi, Bahnhofstr.Z.ll.

Zu sprccb. v. 9—12 u. 2‘/^—9 Uhr.

ADoUtivkinder
bringt kostenlos in beste Hände. Hunderte
Kinder zum Teil mit Abfindung wurden
zur Unterbringung angemeldet im
Zentralbüreau , Berlin , Prenzlauer
_ All ee 1.__

GroNuufm . u. FabrM ., >silvtte Ev°
slcheiuunlg-, Christ, 40er, v. akad. Bild,
u. büdept. Beumiäg.,, ü. 30,600 Mk.
Rsven. i. FÄg>e Tätialk. a . ReisM b.
dato w-sni>g Zeit geh., sucht, durch
Ehe gedicg»

CMefM,
w. d. Will , besitzt, d, Läbsn e. erfahL.
f. Mannes z. bevschönerne Sie soll
duvchaus gebild., charakterv., hübsch,
schlank, Exterieur . Ii«bönswür<d. sein,
kein« m>old. Spvrtsgirl ^ häuslich, f.
Haustwef. versteh, könluen, Musiik
ausüb ., a. best. Kreis d. Industrie.
Kaufm . od. Offizierkreis , pwt . Kon,
fckssion, nicht üb. 32 FaHlve alt . Zu--
kunstspl . grüß, süidd. Stadt Heu-sn.
Geldheirat auZgefchloss., a . Gogeu.
forte 80—ilOO.OOOM . verlangt , «6er
unmaßgob. Abs. diskret . Direkte
aof. Aftgeb. b. Damen , Elt ., Waisen
ü. jung . Witw. unter Bellaria 390
an Daube & Ko., Frankfurt a. M.,
zur Weitevoef. E 7
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Fm CelbWer!
1600 Mk . gegen gute Sicherheit und

Ratenrückzahlung zu leihen gesucht. Off.
unter K. 689 an den Tagbl .-Verlag.

Königl . Theater.
Erstes Parkett , erste bis dritee Reihe,

ivri Achtel-Plätze gesucht. Penstonat
Blutk , Kapellenstraße 58.

Margarine-
Pflanzenfette.
Leistungsfähige MarDarine -Faibrik

deahsichtiA Grüniduug eimv  GSneral.
tertretu 'iiKi am hiesigen Platze für
•ehwrc große verv Rayon . „Reflecktanten.
welche ' bei - er «änMäsigon Kund¬
schaft , Koloniallwarenylefch ., Kam-
tinen , Bäcker ufto ., yuü erniaeführt
find , uirtlb möglichst dtche Artikel schon
berVauft -haben , erhalten den Vor¬
zug . Offerten unit-er K. B . 1482
durch Haafenftein & Vogler , A.-G .,
Köln , «erbeten . 1? 83

Geldangelegenheiten

(auch Dame ) gesucht als Käufer
oder Pächter für bestgelegenes
Hotel in Wiesbaden . An dem
Unternehmen beteiligt sich ein Arzt
mit feinen Verbindungen . Garantie .
für gute Prosperität . Näh . durch .§
Immobilie « - Verkehrs - Ge¬
sellschaft Mt» b. H.» Markt¬
platz 8.

werden unter strengster Diskr . durch
Selvstgeber geregelt . Off . schrtftl.

i ZL» ,,tl, « , Schließfach 15. Rückporto.

Schriitl . Nebenverdienst durch Adr.-
Arveit . Prospekt gratis . Inin . Adressen¬
büro A. Schädel, Hamburg 36. § 188

ZMl Mel AbMll. st,
Parkett , 7. Reihe, abzugeben. MMller,
Taunusstraße 54. Telephon 6623.

über Vermögen , Ruf , Charakter rc. in
Heirats - rc. Angelegenheiten allerorts,
Ermittelungen , BeobaÄtnngen er¬
ledigt schnell, gewissenhaft , diskret

DeteMvdnreau „ Vorsicht " ,
Marktstraße 12. 1. Telephon 2537.

^fÜHCH ‘'"h'bei einer Heb. a D.
Strengste Diskretion.

Iran Ml. §ci »» fer , Frankfurt a . M„
Mainzer Landstr . 163, 2.

Leicht verkäuflichen 80 -Pf .»
Artikel , b. Patentamt angem.,
habe zuin Vertrieb abzugeb. Zur
Uebcrnahme 75.00 erford.
«Svlonsk ; , Wiesb ., Kirchg. 44.

Fran Fiicdpricks Weimer.
Ehevermittlnng.

Gegründet 1904.  Beste Erfolge.
Aufrichtig!

Zwei junge Kaufleute , 21 u . 28 Fahrt
alt , aus achtb. Fam . , hier fremd, in gut.
Stellg ., suchen d. Bekanntsch. zweier geb.,
Häusl , erzog. Damen i. Alter v. 18—20,
bezw. 22 - 25 I . zw. Heirat . Einführg.
d. Verwandt , od. Bekannte angenehm,
gewerbsm . Vermittlg . verbeten. Anonym
zw ckl., Diskret , unbedingt zugesich. Nur
ehrbare Zuschr ., mögl. mit Bild , unter
1 . 875 an den Tagbl .-Verlag.

fi'killknkei'-Vki-kin Wiesbaden(E. V.)
Dienstag :, den 8 . Oktober er . , abends 87 » Wir , im gr . Konzertseal der „ 'Wartburg " ,

Schwalbacher Str . 51:

Vortrag des HerrnI>r . Mlcta . Mennig
(Dozent an der freien Hochschule Berlin : )

Wissenschaftliche Anfklärnng über spiritistische Erscheinungen
mit zahlreichen IHchtblldern und Demonstrationen.

Freie Aussprachen
Elintrittskarten : Numerierte Plätae h Mk . 1.— und ä 50 Pf ., nickt nmneräert a 20 Pf .,

sind zu haben in den Buchhandlungen der Herren Sioertcrsliüuser , Wilhelmstrasse 6, iurany & Mensel,
Wilhehnetrasse 34, Moritz & MUnzel , 'Wilhelmstrasse 58, Rßmer , Langgasse 48, Staadt , Bahnhofstrasse 6
und Herz , Michelsberg 15. — ÄartenverUauf an der Abendkasse , nur soweit der  Vorrat reicht . P 811

MÄniiWrH irnuenocrcin.
Zu der am Samstag , den 3Q. September d. J „ abends

8 Uhr, im Panlinenschlößchen stattfindenden

Gedenkfeier
anläßlich der hundertjährige» Wiederkehr des Geburtstages

weiland Ihrer Majestät der Kaiserin August«
laden wir unsere Mitglieder, sowie alle Freunde des Roten Kreuzes
hiermit ergebenst ein.

Die Damen werden gebeten, ohne Hut zu erscheinen.
Beiträge zur Kaiserin-Augusta-Stiflung werden an den Saal¬

ausgängen dankbar entgegengenommen. P209
Die Vorsitzende: Der Schriftführer:

Elisabeth Prinzessin von Ahrenberg,
z» Schaumbnrg-Lippe. Geheimer Regierungsrat.

Vorzügliche Existenz.
Herr , and) Nichtkaufmann , für unser Unternehmen , für den dortigen

größeren Bezirk gesucht. Die Ucbernahme des Postens bietet F 83
unbedingte Selbständigkeit,

angenehme Tätigkeit und ein jährliches Einkommen bei entsprechender
Tüchtigkeit von ca. 5—60 0 Mk. Aufgabe des jetzigen Berufes nicht sofort
nötig . Reichliche Rekiameunterstützung seitens der Firma . Eriorderl.
Barkapital 800—10 0 Mk. Ausfuhr !. Angebote von nur christlichen
Herren u. B. F . 885 durch Maasenstein & Vogler , A .-C. ., Köln»

Friedrichshof.
Friedrichstratze 43.

Täglich Konzert
der

Original OberbayrischenDberMIetfflpeOe.
Eintritt frei*

Mertel Pralls!
Erstklassige Fabrikate.

Anfertigung
nach Mass.

Fachkund. Bedienung.
Anprobier-Zimmer.
Auswahlsendungen.

Reparaturen.
Amerikanischer Korsett-Salon

A . Merkel,
Sohützenhofstr . 2, Ecke Langgasse.

,J «ra SUraW “,
ArtTTSöt Heute Donnerstag:
%atr . mtwiuppt,
wozu freundlichst einladet

Meinrich Becker.
Gleichzeitig empfehle süßen Apfel¬

wein täglich frisch. Eigene Kelterei.

MMKUstlLI-
Â SSTkiy^

1

Ti
FESTHALLE ff \ ti

vom30 .SEPT. bis 11.0KT. l¥i 1

(Fa .2766 g) F138

Meiner werten Kundschaft zur gefl. Kenntnisnahme , daß sich mein Geschäft
ab heute nur noch

Seerobenstraße 10
an der Mtowstraße

befindet.
Für das mir in so reichlichem Maße geschenkteVertrauen dankend, bitte

ich, mir dasselbe auch auf mein neues Geschäft übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll B 19725

Emsbenstraße lö.
Auf Wunsch tägliche Wachfrage und Lieferung frei Kaus!

Gute Eß- n. Kochbirneu WiiMMWUWWWl

Schwalbacher Straße 41. &Neckarstrasse , beke Knein str.
Weine(LGrossh.Weinbaudomän8 _j
u.Hess.Winzergenossenschaüen cd

10W. Jiuetfdjcn1 Mk..
bei mehr Abnahme billiger . Zu sprechen
a . vormittags Goethestr , 23, 3. B19736

Flitterkartoffeln
abzugeben Hof Geisverg.

Tager-veranftaltungen. » Vergnügungen
Theater Eoncerte

KönisNch- | | | Scha« !piei«
Donnerstag , den 28. September.

, Siegfried.
I « 3 Akten. Zweiter Tag aus der Trilogie
»Der Ring des Nibelungen " v. R . Wagner.

Personen:
Siegfried . * * *
Mime . Herr de Leenwe
Der Wanderer . . . Herr Sä )ütz
Alberich . Herr Rchkopf
Fafner . H -rr Schwegler
Erda . . . Fran Schröder -Kaminsky
Brünnhilde . . Frau Leffler -Burckard
Stimme dcs Wald¬

vogels . Frau Engel!
Schauplatz der Handlung : 1. Akt : Eine
Felsenhöhle im Waide . 2. Akt : Tiefer
Wald . 3. Akt: Wilde Gegend am Fuße
eines Felsenberges , dann auf dem Gipfel

des Brünnhildensteines.
* , * Siegfried : Herr Kammersänger

Hans Tänzler vom Grcnzherzogl.
Hoftheater in Karlsruhe a. G.

SLach dem 1. u . 2. Akte finden Pansen
von je 15 Minuten stakt.

Anfang 67 * Uhr . Ende gegen 11 Uhr.
Erhöhte Preise.

Freitag , 2g . Sspt . : Die Msdermaus.
Samstag , 30. September : CoW-erg.
Sonntag , den 1. Oktober , Aibvnn . A:

ÄönigAirider.

Rrstderrr-Gtzeatsr.
Donnerstag , den 28. September.

Dutzend - und Fünfzigerkarten gültig

Meyers.
Schwank in 8 Akten

Von Fritz Friedmann -Frcderich.

Ernst Bertram

Rofel van Born
Margot Bischofs
Theo Münch

Hm. Nesselträger

Personen:
Jacques Meyer . . Walter Tautz
Moritz Metier . . .
Rosalie , geb. Meyer,

seine Frau . .
Gerda , I beider . ,
Fritz , J Kinder .
Geh.-Rat Jakob Meher Miltner -Schönau
Wilhelm stresemann,

Gutsbesitzer . . .
Sophie Charlotte , gib.

Freiin von der Küche
Edith , beider Tochter
Kngcleit , Gutsbesitzer
Amalie , seine Frau .
Valli , beider Tochter
Momber , Gutsbesitzer
Dr. Bauer , Rechtsan¬

walt .
Chevalier Cssar de la

Roche . .
Chevalier Erneste de

la Roche . . . .
Aurore , seine Frau .
Ottomar Held

Sofie Schenk
Stella Richter
Reiiihold Hager
Minna Agrc
Elis . Mödlinger
Nikolaus Bauer

KurtKcllcr -Nebri

Uslks - ThraLeN.
Donnerstag , den 28. September.

Hiebes- Manöver.
Lustspiel in 3 Akten von Curt Kraatz

und Freiherr von Schlicht-
Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

MWa-OMM-TWer.
Donnerstag , den 28. September.

Kolmsche Wirtschaft.
Vaudeville mit Gesang von Kurt Kraatz
und Gg. OkonkowSky. Gesangstcxte von
Nlsred Kihönseld . Mlliik von ist. Gilbert.Alfred Schönfeld . Musik von I . Gilbert.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10°/« Uhr

MNEUflSN-
M ** 'S'liieater,

Georg Rücker
Berliner Hof, Taunusstr. 1.

Carl Winter
Theodora Porst
Alphons Rück

Ellen Erika v. BeauvalLola Menotti
Paul , Diener bei .

Jacques Meyer . . Willy Schäfer
Heinrich , bei Strese-

mann . Carl Graetz
Ort der Handlung:

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pansen stakt.

Anfang 7 Uhr . Ende 8 Uhr.

Asta Nielsen-Woche
Der

schwarzeTraum
Anfang SS, ö , ’S und » Uhr.

Nur für Erwachsene.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 28. September.

Vormittags 9.30 Uhr:
Wagenausflug durch den Taunus

Abfahrt 9.30 Uhr ab Kurhaus.
(Mail-coaehs, Breaks, Landauer ).

Ankunft am Kurhaus gegen 7.30 Uhr.
■Vormittags 11 Uhr:

Konzert des Walhalla -Theatevorchesteis
in der Kochbrunnen-Anlage.

1. Ouvertüre zur Oper „Wilhelm Teil“
von Rossini.

2. Zug der Frauen aus der Oper
„Lohengvin“ von Rieh. Wagner.

3. Pesther-Walzer von Lanner.
4. Lied an den Abendstern aus der

Oper „Tannhäuser “ von R. Wagner.
5. Phantasie aus Bizets „Catmen“ von

Schreiner.
6. Festmarsch von H. Geist.

Mittags 12 Uhr:
Militär- Promenade --Konzert.

an der Wilhelmstrasse.
Abonnements - Konzerte

des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr ICapellmstr . H . Jrmer.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Die Stumme

von Portici“ von D. F. Auber.
2. Auf Flügeln des Gesanges, Lied

von F. Mendelssohn.
3. Wo die Zitronen blüh’n, Walzer von

Joh. Stratus.
4.  Finnlandia , symphonische Dichtung

von J . Sibelius.
5. .Tubel-Ouvertüre von C. M. v. Weber.
6. Ich hab’ dich so unendlich li#b,

Lied von K. Ohriesorg.
Trompete-Solo: Herr E. Schwiegk

7. Phantasie aus der Operette „Di*
Geisha“ von 8. Jone«.

8. Admiral-Marsoh von C. Friedemann.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zur Operette „Die schöne
Galat he“ von F. v. Suppe.

2. Malaguena, spanischer Tanz von
M. Moszkowski.

3. Thema und Variationen au* dem
A-dur-Quartett von L. v. Beethoven.

4. Einleitung zum 3. Akt , Tanz der
Lehrbuben und Aufzug der Meister¬
singer aus der Oper „Die Meister¬
singer von Nürnberg“ von Wagner.

5. Vorspiel zu „Odysseus“ von Bruch.
6. Lion du häl, Intermezzo von Gillet.
7. Durch die Alpen, Salonstück v.Roth.
8. Der Kön:ggrätzer Armee - Marsch

von Piefke.

; Cafe :
fiabsburq»

Kirchgasse.
Täglich abends:

Doppel -
Konzert.

Einzig in seiner Art.

Nur erstklassig«

Damen - MapeAeli
ronzertiere»

täglich von 7 Uhr abends ab in»
Gröprmz-Westaurant
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Verlag Langgaffe 21
„Tagblatt -HauS",

Schalter-Halle «-öffnet von 8 Uhr morgen»
bi» 8 Uhr abend».

Wöchentlich 12 Ausgaben.
I8«,uaS -Dreik. für beide Ausgaben : 7» Mg . monatkch. M . 2.— vierteljährlich durch den Verlag
Lancsaile 21, ohne Bringerlohn . M . 3.— vierteljährlich durch alle deutichen Pestanstalten. auSschiÄhlich
Bestellgeld. - Bezugs -Bestellungen nehmen außerdem entgegen: m WttSbade» die ZweigstelleB-.S-
marllrnig 29, sowie Sie 112 Ausgabestelle» >n allen Teilen der Stadt : , n Biebrich: die dortigen 82 Aus¬
gabestellenund in den benachbarten Lundorten und ,m Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Nuzeigen -Auuahme : Für die Abend-AuSgabe bi» 12 Uhr mittag»: für die Morgen-Ausgabe bi» S Uhr «achmittag»

Gegründet 1852.
Fcrnsprccher-Rufr

„Tagblatt -H- uS" Nr. 0058 -53.
Loa 8 Uhr morgens bi» 8 Uhr abend»,

außer Sonntags.

aen .iNreiS für die Äeklc- 15 Via. für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
in"e>Äestlicher Satzfcrm^ WPIgi in davon abweichend» Satz»u»sührun̂ .. s°w'/_.̂ alle übrigen lokal« .

§Ce  die Ausnahme von Anzeige» an vorgeschriebeue» Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 454. Donnerstag , K8. September LSLI. SS . Jahrgang.

klbend »klusgabe.
1. Matt.

Iür öas 4 . 1911
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
Bezugspreis2 M. vierteljährlich-WS

ßu Abonnieren, findet sich Gelegenheit
im Verlag ..Tagblatt -Zans" Lauggaffo 21,
in der Zweigstelle Kism arckring 29.
in den Anogadestellen der Stadt nnd R-rchbarorto.

und zum Bez ugspreis von3 Mk. vierteljährlich
dei sämtlichen drntschcn Nerchspastanstaltrn.

Tripolis.
I, . Berlin, 27. September.

Man kann immer noch hoffen, daß dis freundschaft¬
lichen Vorstellungen, die wohl nicht bloß voll Berlrn
aus , sondern auch von anderen Kabinetten in Konstan¬
tinopel und in Rom gemacht werden, die äußerste
Zuspitzung  des italienisch-türkischen Konflikts
verhindern  werden . Von einer eigentlichen Ver¬
mittelung im herkömmlichen Sinne kann übrigens
nicht gesprochen werden, schon weil die Voraussetzung
fehlt, nämlich der von beiden Teilen gestellte Antrag
auf Intervention . Auch der von der Pforte geäußerte
Wunsch nach einer deutichen Vermittlungstätigkeit hat
nicht den f o r m alen  Charakter einer Note, er ist nur
in der Unterredung des Grotzwesirs mit dem Freiherrn
v Marschall ausgedrückt worden. Ter Rat unseres
Botschafters, größte Zurückhaltung  zu üben und
olles zu vermeiden, was der italienischen Regierung die
Gelegenheit zu Feindseligkeiten geben könnte, ist, wie
man in hiesigen politischen Kreisen erfährt , mit der
Versicherung der Bereitwilligkeit,  entsprechend
zu handeln , beantwortet worden. Daraus allein ergibt
sich schon daß die Konstantinopeler Alarmmeldung
falsch sein muß, nach der der Ministerrat gestern ve-
schlossen haben soll, tu Tripolis bis auf den letzten
Mann zu kämpfen, alle Italiener aus der Türke: aus
zuweisen und den Italienern die Kapitulationsrechte
zu entziehen. Solche Beschlüsse wären der Kr reg,  und
gerade den Krieg wird die Pforte zu vermeiden suchen,
solange cs irgend angeht . Dafür spricht auch der Ent¬
schluß, zunächst keine weiteren Truppen - und .„curii-
tionssendungen nach Tripolis abgehen zu lasten. Ter
gewöhnlich gut unterrichtete Korrespoiident der „Dosft
scheu Zeitung " in Konstantinopel meldet in ĝleichem
Sinne eine Persönlichkeit in hoher amtlicher Stellung
bade ihm erklärt , daß die Türkei entschlossen sei, sich
passiv  zu verhalten . Es ist aber nur natürlich,
wenn die Pfortenregierung unbeschadet dieser notge
drunaenen Taktik der Friedfertigkeit gewissermaßen
das Gesicht zu wahren sucht. So berichtet derselbe
Korrespondent über die heute morgen stattgehabte
eggggggg. . jsssssh

Unterredung des Großwesirs mit dem italienischen Ge-
chäftsträger , er könne über den Inhalt des Ciespracys,
obwohl darüber feixte Auskünfte gegeben wurden , doch
mittcilen , daß sich der Großwesir sur die Sicherheit
des Lebens und Eigentums der Italiener sowohl m
der Türkei als auch in Tripolitanien verbürgt  e,
aber ausdrücklich bemerkte, daß die gesamte öffent¬
liche Meinung  in der Türke : sich wurde gegen
jedwede Abtretung  tripolitanlschen Gebiets - so¬
wie gegen jedwedes Feilschen um tripolitanien . em¬
pören ; die 10 000 Mann Militär , die sich auf tripoli-
tanischem Boden befinden, seien bereit , sich für Me
Ehre der Nation zu opfern. In dieser Erklärung des
Großwesirs hat man Wohl zugleich den Schlüssel für
die falsche und inzwischen vom offiziellen türkischen
Telegraphen zurückgewiesene Nachricht über d:e oben¬
erwähnten vermeintlichen Beschlüsse, und die '« ache er¬
klärt sich hiernach psychologisch so, daß dasjenige , worauf
sich der Ministerrat geeinigt haben soll, Wohl den sehr
begreiflichen Stimmungen  der türkischen « taatd-
männer entspricht, klugerweise aber doch nicht zur Riast-
schnur der politischen Haltung gemacht werden soll.
Um es zu wiederholen, die Hoffnung auf einen fried¬
lichen  Ausgang braucht heute noch nicht aufgegeben
zu werden. Man muß in Betracht ziehen, daß euch
noch gar nicht bekannt ist, welche Forderungen
der italienische Botschafter, der in den, nächsten Tagen
in Konstantinopel eintreffen wird , an die Pforte stellen
wird . Ohne weiteres aber kann man annehmen, daß
die Forderungen nicht in einer Abtretung,von
Tripolis an Italien gipfeln, sondern nur allerdings
wahrscheinlich harte  Bedingungen für die Sicherung
einer italienischen  S o n d e r st e l l u n g in die¬
sem Küstenstrich enthalten werden. Die türkische Re¬
gierung würde sich also zu fragen haben,, ob, sie diesen
Ansprüchen nicht genügen sollte, wofern sie die n o ut i-
nclle Ob erhoheit  über Tripolis behalten kann,
und vielleicht Wird ihr ein Eingehen auf die italieni¬
schen Forderungen leichter gemacht,, wenn die ,deutsche
Vermittelung dafür sorgt, daß einige der italienischen
Bedingungen gemildert werden und daß vor allem die
Würde und die Ehre des Pfortenreichs gewahrt blei¬
ben rann Selbstverständlich kann heule Niemand
wissen, ob dies wirklich der Verlauf der Tinge sein
wird aber die Möglichkeit bestellt, uiid die guten Rat¬
schläge, die voii bier aus beiden Regierungen gegeoen
werden, bewegen sich zweifellos auch tu dieser Richtung.
Sie hätte !: anderenfalls wenig praktischen Zweck, sie
wären anderenfalls voii bloß akademischer und unserer
Diplomatie eigentlich wenig würdiger Natur . Denn
wenn wir als uninteressierte Freunds nach beiden Sei¬
ten hin eine Vermittlungstätigkeit entfalten , so kann
es natürlich nur in der Erwartung geschehen, daß aus
Deutschland auch gehört  wird.

beruht dies darauf, daß man ftnmer noch mit unvorher-
gesehen-en Zwischenfüllen  rechnen müsse, die zu einer
Entladung führen können. Auf jede:: Fall ist die türkifche
Regierung bemüht, irgend welche Ausschreitungen gegen
die Italiener sowohl in Tripolis als auch in den türkischen
Häfen zu verhüten. Bisher ist auch noch nichts gemeldet
worden, was auf solche Zwischenfälle schließen läßt.

Ein Druck der deutschen Regierung.
Wiener Finanzkreise erhielten eine KoNstantinapele,

Meldung, wonach der dortige deutsche Wotschaster Marschall
befreundeten JMrnaliisten erklärte, die deutsche Regierung
habe einen starken Druck« sgeübt. Es sei nunmehr Aus¬
sicht vorhanden, daß der Streit durch genaue Abgrenzung
der italienischen Interessensphäre friedlich beeridet werde.

Wirtschaftliche Zugeständnisse, nicht aber politische Vorrechte.
Von offizieller türkischer Seite ist feer „N. Fr . Pr ."

folgende Erllärung übermittelt worden: „Die türkffche
Regierung konnte in Verhandlungen wegen wirtschaft¬
licher  Zugeständnisse, wie man sie anderen befreundeten
Staaten konzediert, mit Italien eintreten. Zugeständnisse,
wie sie eine Regierung einräumen kann, ohne sich ihrer
souveränen Rechte  zu entäußern. Es ist jedoch für
feie ottomamsche Regierung keine  Frage , .daß sie polr-
tische  Privilegien öder ähnliche Zugeständnisse unter
keiner Bedingung  erteilen kann. Die ottomanische
Rsgierung wird ihre souveränen Rechte in aller Jute-
arität und mit allen Mitteln, über feie sie verfügt, ttt
Tripolis aufrecht erhalten.  Es gab in , Tripolis
keine Zwischenfälle, d'e >Sichech!eit ist dort vollständig; es
gibt keinen legitimen Grund, der zu einer Beschwerde An¬
laß geben könnte. Vorläufig wartet die otto-manische
Regierung ruhig feie Ereignisse ab. Falls aber eine Lan¬
dung von Soldaten und irgend ein Alt von Feindseligkeit
in feer türkischen Provinz sich ereignen sollte, so würde feie
ottomanische Regierung dies selbstverständlichals einen
casus belli ansehen ."

hd. Cöln, 27. September. Die „Kölnische Zeitung
berichtet aus Berlin : Man gewinnt den Eindruck, daß die
Kabinette von Rom und Konstantinopel sich bemühen, die
tripolitanffche Frage auf nichtkrieaerischo Weise zum Aus¬
trag zu bringen. Wenn aber feie Besorgnis vor kriege¬
rischen Berwickmugennoch nicht .ganz geschwunden ist, so

Aus Tripolis.
Italienische Kriegsschiffevor Tripolis?

Nach einer Heroldmeldung sollen zwei iialiemsche
Kriegsschiffe vor Tripolis eingetrossen sein.

In Tripolis sind verschiefeeue italienische Kriegs-
Lorresponfeenten  eingetrossen . Der größte Teil
ber italienischen- Kolonie wurde unentgeltlich nach Shr -akns
befördert. Italienische Kriegsschiffe sind in Sicht ge¬
kommen.

-K-b Rom, 27. September. (Agenzia Stesani .) Das
türkische Schiss „Derna " ist in Tripolis  eingetroffen.
Es hatte nur wenige Soldaten, Gerste und sehr w-enrs
Waffen an Bord.

wb. Malta , 27. September. (Reuter.) Die englisch.
maltesischen Einwohner im Hafenviertel halben den Gmwer-
neur von Malta gestern äbenfe um Schutz göbeten. Nach
Privattelegrammen herrscht unter feen, britischen Staats-
anaehörigen große Beunruhigung. Sie haben aus ihren
Häusern cke englische Flagge gehißt. Es rst unmöglich, rn
Erfahrung zu bringen, ob englische Kriegsschiffe entsandt
werden. Angeniblicklich liezen nur die britischen Kreuzer

Fenilleton.

Mas die Camelois;u Meitznachlsu
verknusen werden.

Paris , 26. September.
Dies Geheimnis der Boulevards, das die großen und

kloiuen Pariser Kinder alljährlich sehr interessiert, verrat
wieder die Spielzeugansstellung, der Concours ^opme, j»
benannt nach dem Begründer, dem Polizelprafeklien. Zum
elstcumal wird der Versuch wiederholt, den ke.inen Êr¬
findern und armen Camelots eine Gelegenheit zu schäften,
ihre mechanischen Püppchen, Aktualitäts-Witzê nnd Gcnie-
proben einer Jury und Grotzkausern vor-zusuhren. Im
weiten Hof der früheren ChLtoau-d'Eau-Kaserne wurden
unter den umlausenden Arkaden und-unter Z?/1sndle Herr¬
lichkeiten aufgsbaut. 1901 waren es 120 Aussteller, diesmal
sind es ihrer über 700. Wer nicht sehr aufmerftam die
-Stände durchwandert, wird gewiß enttäuscht sem; d-re
Leutchen verstcheu cs nicht, ihre Neuheiten zur Geltung zu
bringen. Wer aber ein offenes Auge hat. der wird ubw die
humorvollen unfe- tristen, über die praktischen und h-rruver-
brannten Erfindungen h-inwe>g in all die ärmlichen Dacy-
kammern des Faübourg-Saint -Ouen und anderer popu-
lärer Viertel hineinscheu können, in denen v-rm schwachen
LEpenschern mit einigen Holzbrcttchm, ^ êĉ ftucken,
Drähten, Nägeln mife Leim diese „Cameloterie konstruiert
wurde, an feie sich so viel Hoffnung auf große Reich.umer
knüpft . . . In grünlichen Gehröcken und mit noch grün¬
licheren Zvlinderhülen stehen alte Künstler hinter den mt=
überzogenen Tischen und erklären feem Protektor, dem auch
ÄUtmütlü fein föHttcmbc-tt PvliMches Löpi'NiL» Ivüvie b-n

Munizipalräten, was ' sie «nt ihren .Entdeckungen und
SPässen erreichen oder besagen wollten. Ost verstcht feer
Prcffekt kein -Sterbenswörtlem von den Explikationeu; aber
da er ein M-anu von Esprit ist, nickt-er immer verständMs-
voll, beglückwünschti:n-fe steckt hier und da mn-cm Veteranen
des -Straßenhandels fe-as violette Bündchen in das so lauge
tug-endrein-e Knopfloch, womit der greise Ea-mcko-t zum
Offizier der Aeademie wird ! Die offiziellen. Ermutig-un-g-en,
feie so viel Segen gestiftet haben mögen, vcrdrchen auch
manchen armen Deuseln feen Kops; man begegnet diesmal
aus dem Concours Lopiue einer Unmenge Kram, der schau¬
dern macht. So hat ein „Artist unfe Gelehrter", wie er sich
selbst bezeichnet, ein äußerst kompliziertes kerpetuE
mobile konstruiert, eine doppelte MiWll'turschienenftrccke, über
feeren abwärts laufende Bahn ein Lsiner Waggon läuft;
sobald .der kleine Waggon über eine bestimmte Kurve
kommt, kippt -er um, eine Metallkug-el fällt heraus, und er¬
leichtert soll das Fahrzeug wieder in die Höhe schnellen,
wo feile MÄaMugfl durch eine bssonde-r-e Vorrichtung be¬
reits eingetrossen ist, um als neue auto-mat-ische Last zur
Abwärtss-ah-rt zu dienen . . . . Der kleine Waggon kippt
stets um — -aber er bleibt auch stecken, und- das „Ewig Be¬
wegliche" bewegt sich nur . wenn der gedu-kd-i-ge Erffindcr,
der über ein Jahr mit seinem Modell zugebracht hat,
mit den Fingern n-achhilft. Welchen Wert ein Motor haben
soll, der ans sechzig Stück zusammengesetzt wurde und nur
einen halben Zentimeter hoch ist, fragt man sich cbensalls
vergeblich. Die Aviatik hat insbesondere die für höhere
Technik nicht vorbereiteten Camelots aus das Glatteis ge¬
führt. Neben sehr hübschen und vervo-MoMMneien Aer-o-
planen für Kinder, die zwar noch nicht selbst bis zu den
Dächern cmvorflicgcu, aber -doch schon eine Puppe den mit
Kautschuksträngm ausgezogenen Flugapparaten aMer-

tr-auen können, sieht man über ein Dutzend Modelle, für
deren Bau in großem Maßstab die Ersmder „Kapitalisten
suchen Diese vom Größenwahn befallenen Camclors
würden besser tun, -mit der Suche nach Agenten von Unfall-
versicherung-en anzusangen . . . . Mitunter sind d-e Modelle
aus Zahnstochern, Staniol und Leinwand zujammengestellt;
mitunter bc-kunden sie viel Ingeniosität und -eirthalten viel¬
leicht auch einen für Fachleute brauchbarcu Gedanken. Zwei
Camelots haben „automatische Gleichgewichts-Apparate sur
Aeroplane" ersonnen, „die hinfort unfehlbar jeden Absturz
fee>- Fli -oer verhindern werden". Ei°n schon mit mehreren
aoldenen"Medaillen prämiierter Camelot hat seine früheren
Tuchdrachen noch verbessert; dank allerlei Wmdtaschen ver-
möaen seine bis zu 1000 unfe 2000 Meter aufzusteiizen, sagt
er " Eine Verquickung fees Lufisports mit dem Geduldspiel
ist die „ASro-Bombe", feie auch, wie manche andere Spiele,
dartut, " daß die Cameloterie wegen feer Marokko-Affäre
nicht frei von Chauvinismus ist; auf einer Karte Deutsch¬
lands sieht man mit kleinen Ansichten feie StadtoMmen
Frankfurt, Hannover, Berlin, Leipzig, Breslau ufw.; ein
an. einem Draht aufgchänMer Aeroplan muß geschickt in
Schw-Mgung versetzt werfecn, bis er die „Bombe", ein«
Kugel niedersallen läßt . Trifft feie Kugel gut, dann geht
iraenfeeine von ihr getroffene Stadt unter : Berlin — 500
Punkte, Leipzig 300, Breslau 200 Punkte usw. - Siege«
ist, wer feie höchste Zahl Punkte erreicht. (!) Für ein
Preßluft -Gewehr gelten als Zielscheibendie LenkballonK
„Groß" ofe-er „Parseval " . . . . Amüsanter , sind Mensalls
die mechanischen Püppchen: zwei Buben, -die sich abwechsemd
über den Rücken hüpfen, ein anderer, der aus einem Stuhl
reitet, die Sk-ating-Puppe usw. Was auf feem Concours
aber fehlt, ist die echte Pariser Puppe — es scheintm Frams
reich keinö kleinen Mädchen mehr zu gebenf - ' 6 , li.

ä
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l,Suffoü " und „Barham" hier. Die „Susfolk" liegt itn
Dock, wahrend die „Barham" morgen nach Aranchi weiter-
gehen wird. *

Bern, 27. September. Aus der Delegiertenversamm-
lung der internationalen Friüdensvereini-gung erklärten die
italienischen Delegierten Lei Behandlung der tripolitaui-
schen Frage, die Intervention Italiens in Tripolis sei die
Folge der vexatorischen Politik, die die Türkei seit Jahren
gegen Italien befolge.

wb. Wien, 27. September. (Wiener Korresp.-Bureau.)
Die österreichisch-ungarischen Botschafter Msrey von Kapos-
Msre und Markgraf Pallavicini , deren Urlaub erst Ende
Oktober abläuft, werden schon in den nächsten Tagen über
Wien auf ihre Posten nach Rom, bezw. Konstantinopel
zurückkehren.

wb. Bukarest, 27. September. Die „Agence Roumaine"
meldet: Die italienischen Dampfer, die den Verkehr
zwischen Venedig und Galatz vermitteln, stellten ihre
Fahrten ein.

wb. Odessa, 27. September . (Petersburger Telegr.-
Agentur.) Der türkische Botschafter in Petersburg,
Turchau-Pascha, ist hier eingetroffen und reist morgen nach
Konstantinopel, um als ehemaliger Gouverneur von
Tripolis an den Beratungen über die Tripolis -angelegcn-
heit teilznnehmen. In Anwesenheit von Turchan-Pascha
fand aus dem türkischen Konsulat eine Besprechung statt,
die nach Mitteilungen aus privater Quelle sich mit der
Mobilisierung der türkischen Reservisten  im Süden
befaßte,

Ein mißglückter Demonstrationsstreik.
wb. Rom, 27. September. Trotzdem die Allgemeine

Arbeitervereinignng im Einvernehmen mit der sozialisti¬
schen Partei als Protest  gegen die Haltung Italiens in
der Tripolissrage für 24 Stunden den Generalstreik
beschlossen hat, ist keine Störung  in der Arbeit einge¬
treten. Wie aus Mailand, Turin , Venedig, Genna, Ancona,
Florenz, Bologna und anderen Orten gemeldet wird,
zeigen auch diese Städte ihr gewohntes Aussehen. Alle
öffentlichen Betriebe sind im Gange. Der Streik nahm nur
geringen  Umfang an. In allen Hauptstädten sind die
Soldaten des zu den Fahnen einberufenen Jahrgangs 1888
Gegenstand lebhafter Kundgebungen.«

Londoner Eindrücke.
wb. London, 27. September. Wie das Reutersch?

Bureau erfährt, sind in den Kreisen der Londoner aus¬
ländischen Diplomaten rstne  Nachrichten Wer eine
weitere Entwicklung der türkisch-italienischen Lage bis heute
nachmittag hier eingetroffen. Es herrscht der Eindruck,
daß keinerlei Regelung von Einzelfragen  mit der
Türket Italien befriedigen werde und der Zug nach
Tripolis so gut wie beschlossen sei. Zweifellos seien alle
Vorbereitungen für einen derartigen Zug beendet. Man
glaubt, daß sowohl die Türkei wie Italien dahin benach¬
richtigt worden seien, daß im Falle eines Zusammenstoßes
die allgemeine Haltung der Mächte eine strenge Nichtein¬
mischung sein werde. In gewissen ausländischen Kreiscu
ist die Ansicht geäußert worden, ein ernster Kampf an der
Küste von Tripolis sei unwahrscheinlich, da Italien dort
große Streikkräfte zur Verfügung ständen.

$

Die Haltung der englischen Presse.
bä . London, 27. September. Die eugldsche Presse ist

über die diplomatischen Vorgänge tm Hintergrund der
tripolitan-ischen Krisis wenig orientiert. Die Annahme ist
allgemein, daß England die Dinge ihren Lauf gehen lassen
werde. In der „Times" ist jedoch eine Änderung des
gestern vertretenen Standpunktes bemerkbar. Das Blatt
hält die von verschiedenen Hauptstädten gemeldeten be¬
ruhigenden Kommentare nicht für überzeugend und knüpft
daran deutlich Warnungen, besonders an die italienische
Adresse. -Wenn Italien bloß- ökonomische Privilegien in
Tripolis verlange, so wäre die Türkei töricht, diese Wünsche
nicht zu erfüllen. Wmn es aber aus -eine Landung abge¬

sehen sei, dann würden sich die Türken schwerlich aus etwas
anderes -als die Gewalt eintaffen, und -trotz der Vortress-
lichkeit der italienischen Armee würde sie bei dem Charakter
des Landes in Tripolis vermutlich eine harte Arbeit
finden. -Ein Heiliger Krieg in Tripolis , befürchtet
Blatt , könnte den mohammedanischen Fanatismus nicht
bloß in Europa, sondern in ganz Afrika und vielleicht auch
in Asien zum Ausdruck bringen.

Die MKrskkmsrjMdlmMN.
wb. Berlin, 27. September. Der französische Bot¬

schafter Cambon stattete heute nrittag Herrn Kiderlen-
Wächier euren längeren Besuch ab, bei welchem Cambon
die redattioucjlleu Abänderungen  zum Ver¬
tragsentwurf über Marollo, die Deutschland zu machen
wünscht, übergeben wurden.

bä. Paris , 28. September. Nach einem Telegr-a-nrnr -aus
Berlin hat Staatssekretär v. Kiderlen-Wächter denr Bot¬
schafter Cambon gesagt, daß die letzten sranzöflschen Vor¬
schläge angenommen seien. In offiziellen sranzöflschen
Kreisen ist eine Bestätigung dieser Meldung noch nicht ein-
getroffen, doch wird mit dem Abschluß der auf Marokko
bezüglichen Verhandlungen für das Ende der Woche
gerechnet.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der neue amerikanische

Botschafter I . G. A. Lei sh m a n trifft spätestens am
IS. Oktober in Berlin ein, um die Geschäfte zu übernehmen.

* Inkrafttreten der Reichsversicherungsordmmg.
Die „Frankfurter Zeitung " erfährt aus authentischen
Kreisen, daß die Ausführungsbestimmungen zur Reichs¬
versicherungsordnung so viele -Schwierigkeiten und Ar¬
beit bieten, daß an ein Inkrafttreten des Reichs-
versicherungsgesetzeszum 1- Juli 1912 (wie anfänglich
beabsichtigt, nicht zu denken ist und daß daher die Wirk-
samkeit des Gesetzes erst mit dem 1. Januar 1913 be¬
ginnen dürfte.

* Natürlich keine Grenzvfsnung . Die „Braunschwei¬
gische Ländeszeitung " erfährt aus Berlin , daß das
preußische Landwirtschaftsministerium sich unter dem
25. d. M. endgültig gegen eine Grenzöffnung ausge¬
sprochen hat , wie nicht anders zu erwarten . Was soll¬
ten auch sonst die Großagrarier sagen.

* Bürgrrmeisterwahl in Leipzig. Oberbürgermeister
Dr . Dittr  ich wurde von dem Rat und den Stadt¬
verordneten in Leipzig auf Lebenszeit zum Ober-
bürge  rut eister  von Leipzig gewählt , Dt.  Roth
auf Lebenszeit zum zweiten Bürgermeister , Dt.  Weber
zum dritten.

* Ein Sieg des Fortschritts irr Schaumburg -Lippe.
Gestern fanden in Schaumburg -Lippe die Land¬
tags - Stichwahlen  statt . ^ Die Fortschri tt-
liche Volkspartei  siegte in allen drei  Wahl¬
kreisen, in zwei Bezirken gegen die Sozialdemokratie
und in dem dritten gegen die Konservativen . Wieder¬
gewählt ist auch der fortschrittliche Landtagsabgeord¬
nete Krämer , der Reichstagskandidat der Fortschritt¬
lichen Volkspartei . Außer den fünf Vertretern der
Stände gehören dem zukünftigen Landtag fetzt an vier
fortschrittliche Abgeordnete, zwei nationalliberale , drei
konservative und ein Sozialdemokrat.

* Zur Stichwahl in Düsseldorf. Der Hauptvorstand
der liberalen Vereinigung zu Düsseldorf beschloß, wie
schon angekündigt wurde, auch für die Stichwahl die
Parole unbedingter  Stimmenthaltung
auszugeben.

* Eröffnung des Düsseldorfer Ledigenheims. Das
von der Stadt Düsseldorf für 430 000 Mark errichtete
Ledigenheim, zu dem durch die Kaiser Wilhelm- und
Kaiserin Augusta Viktoria -Stiftung anläßlich der
Silberhochzeit des Kaiserpaares im Jahre 1996 der
Grund gelegt wurde, ist heute durch den Oberbürger¬

meister mit einem Festakt seiner Bestimmung übergeben
worden. Tie Stadt schießt zu den Betriebskosten jähr¬
lich sechstausend Mark zu.

* Keine französischen Theatervorstellungen in
Straßburg mehr. Wie verlautet , kann das Ministerium
nicht mehr gestatten, daß nach -Schluß der Spielzeit int
Uniontheater französische Vorstellungen stattfinden,
noch viel weniger ist an deren Verlegung Ins Stadt¬
theater zu denken, die schon ins Auge gefaßt worden
war . Neben den vielen französischen Veranstaltungen
liege zu einer derartigen Erlaubnis kein Bedürfnis vor.

* Gegen die Ausländcrei in Berlin . In Berlin
sollen zwei große öffentliche Versammlungen stattfin¬
den, um zu der Frage der immer weiter um sich greifen¬
den undeutschen Ausländerei in Großberlin Stellung
zu nehmen. Als Redner sind u. a. gewonnen: Graf
Ernst v. Reventlow , Regierungsrat a. T . v. Strantz,
Staatsminister a. D. Dr . v. Heutig und andere.

*' Arbeiterbewegung . Die Militärs  a t t l e v
Groß -Berlins , die im Verbände der Sattler organisiert
sind, beschlossen gestern, den bestehenden Tarifvertrag
zu kündigen. — Die angekündigten Verhandlungen
zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern der west  -
f ä l i s che n Z i g a r r e n i n d u st r i e sind ergebnis¬
los verlaufen . Infolgedessen werden die Mitglieder
des westfälischen Zigarrenfabrikantenverbandes ihren
sämtlichen organisierten Arbeitern , insgesamt 7000, am
letzten dieses kündigen. — sechs Streikende der
R h e i n i s ch- W -e st f ä l i s che n Transport¬
gesellschaft  zu Duisburg , deren Arbeiter seit acht
Wochen ausständig sind, verfolgten einen Arbeitswilli¬
gen, gaben auf ihn einen Revolverschuß  ab und
verletzten ihn tödlich.

* Ter Parteitag der Fortschrittlichen Volksparter
ist auf den 29. Oktober nach Berlin einberufen worden.

* Der Deutsche Sittlichkeitsverein (Geschäftsst.: P -lotzon-
see) hielt in Verbindung mit dem Kongreß für Innere Mission
rn Stettin  am Montag , den 2b. Gept., seine Mitg -Iieder-
Vürsa-mMlung ab. Generalsekretär Pastor Lic. Bahn erstattete
den Kassen- und Tätigkeitsbericht . Roges Interesse weiter
Kreise für die Sittlichkeitsfrage ist, wie es darin heißt , an die
Stelle der früheren Tei-lnahml -osig-ieit oder Ka-m-pfesstimmung
getreten ; andererseits ist man in der Öffentlichkeit v-on einer
etwas hochgespannten übertriebenen Betonung dieses Gebietes
zu rulhrgerer Auffassung und -positiver grundlegender Arbeit
überaegangen , wie es der Verein stets als sein Programm fcst-
gehal-ten hat / Rach Erledigung des geschäftlichen Teiles wur¬
den in- kurzer Aussprache die einzelnen Arbeitsgebiete be¬
handelt.

Mtthivemegrrug-
Zur Nachahmung in Nassau. Durch die Zurück¬

ziehung der nationalliberalen Kandidatur Schmidt rn
Stadt Hannover -Linden ist die liberale Eini¬
gung  mit der Fortschrittlichen Volkspartei für dis
P r o vi n z Hannover  perfekt geworden. Danach
soll der Wahlkreis Emden-Norden sowie Stadt-
Hannover den Fortschrittlichen zufallen, während in
Hoya-Syke -Verden die Kandidatur Held offiziell von
den Nationalliberalen desavouiert wird . In allen
übrigen Wahlkreisen werden die Nationalliberalen so¬
fort vom Freisinn unterstützt. So soll auch in Osna¬
brück die Kandidatur Hoensbroech vom Freisinn _des¬
avouiert werden. Tie Einigung ist also erfreulicher¬
weise lückenlos hergestellt.

Heor « rrd F !oAe.
Personal -Veränderungen , b. Unger (Fritz ). Oberst und

Chef des Gcnerälftabcs des 11. Armeekorps, zum Kommandeur
der 35. Kav.-Brin .. v. Sieten.  Oberst und Kommandeur
Drag .-Regts . von Arnim (2. Brandenburg .) Nr . 12. unter Ver¬
setzung in den Gcneralst -äü der Armee, zum Chef -des General-
stab-s des 11. Armeekorps ernannt . Führ . v. Maltzcrhn,
Major beim Stabe des Ulanen -Regts . Hennins von Treffen-
febb (Altmärk .) Nr . 16, unter Versetzung zum Dra -g.-Regt., von
Arnim (2. Brandenburg .) Nr . 12 mit der Führung dieses
RegtS. beauftragt.

Die Flottenneubautätigkeit bis zum Frühjahr 1912.
Nachdem die sechs für das Rechnungsjahr 1911 bewilligten
Schiffsneubauten den Werften in Auftrag gegeben- worden
sind, ist der Arbeitsplan für die fiskalischen und privaten

Aus Kunst und Leben.
* Else Laura Freifrau von Wolzogen im Kurhaus.

Jedes Jahr fast kommt sie zu uns , die anmutige Lauten-
fängerin, und nie verfehlt-sie, eine starke Anziehungskraft
ausznüben. Auch gestern abend war der kleine Saal des
Kurhauses sehr gut besucht und Frau von Wolzogm hatte
bald Kontakt mit dem Publikum gefunden. Die Künstlerin
brachte viel Neues, noch nie Gehörtes und versuchte auch
tm zweiten Teile des Programms mit Klavierbegleitung
zu singen. Alte Märchen sang sie von Grimm und Ander¬
sen, und -ihr sicheres -Musikalisches Gefühl ließ sie selbst
bot den schwierigsten Stellen stets den richtigen Ton treffen.
Doch konnten -diese gesun-genün Märchen nicht recht er¬
wärmen. Das zar-te Organ reichte nicht immer aus , und
zudem sind wir es gewöhnt, Frau von Wolzo-gen mit der
Zupfgeige, die sie so meisterhaft -handhabt, zu sehen. Die
gehört nun einmal zu ihr , wie das lose Gewand-, der tiefe
Scheitel. D-as ist ihr Stil , ihr Genre, Und bald- löste sie
jubelnden Beifall aus , als sie im dritten Teile des Pro-
MANMs zu lustigen Weisen überging — die Laute tm
Arm. Niemand erhob sich, als das letzte Lied- verklungen
war , jeder wußte, daß die Künstlerin mit großer Be-rcit-
willigkeit „auf besonderen Wunsch" singen würde. Und die
-Wünsche flogen ihr zu, ungestüni und bittend. „Mäd-ele
ruck, ruck", „Der Küfer und die Mücke", alte oft gehörte
Lieder -mußte sie wieder vortragen, und-so-wie sie pointiert,
wie sie den Gesang mit ihrem lebhaften Miencnspiel unter¬
stützt, das kann eben nur die eine — Else Laura von Wol-
zog-cnl * B. v. N.

* GescheiterterProtest in Sachen des Bismarck-Denk¬
mals am Rhein. Der Verband deutscher Architekten- und
Jngeni -eurverenie hatte sich an den Kunstausschnß für die
Errichtung des Bismarck-National-Denkmals auf der Elisen¬
höhe bei Bingerbrück gewandt, um gegen die Hinzuziehung
dc-r Autoren der angekauften Entwürfe zu dem neuen
engeren Wettbewerb Einspruch zu erheben. In diesem
Verfahren wird ein Vorstoß gegen die Bedingung« des
Preisausschreibens erblickt. Der Verband stützte sich hier¬
bei auch auf juristische Gutachten. Der Ges-amlausschutz für

das Bismarck-N-ational-Dcrkmal aber hat sich die, Einwen¬
dungen des Verbandes nicht zu- eigen gemacht. Die ihm
angchöre-nden juristischen Sachverständigenhaben ge-gsn die
Zulassung der Autoren nicht preisgekrönter Entwürfe
juristische Bedenken nicht erhoben. Der Versuchd-e-s Ver¬
bandes ist damit gescheitert.

OleiirH Gftr-sttrk.
Theater und Literatur. Das Präsidium  der Ge¬

nossenschaft deutscher Bühnenangehöriger in
Berlin  plant für die große Zahl tüchtiger Schauspieler
und Schauspielerinnen, die keine festen-Engagements für die
kommende Winicrsaison haben, mit diesen Künstlern Vo-lks-
vorstellungenzu veranstalten, deren Betrag den Darstellern
zugute kommen soll. — Octave Mirbeau  hat , wie wir
dem „B. T." -entnehmen, einem Mitarbeiter des „Exzelsior"
von zwei Schauspielplänen -gesprochen, -die er seit langer
Z-eA mit sich herumträgt. D-as eine Drama soll den Titel
haben „Des Metallurgistes ", was in diesem Falle sinngemäß
mit -dem Wort „Die Ei-senkömge" übersetzt werden müßte.
Der erste Akt spielt im Schlosse zu Berlin und- eine der
handelnden Personen ist Wilhelm II . Er kämpft gegen di«
Macht der Eisenkönigc, für die Kruvv und Schneider als
Modelle gedient haben und -unterliegt -trotz seiner Friedens¬
liebe. Das zweite Werk ist beinahe noch merkwürdiger.
Es ist ein Napoleondrama. aber es will Bonaparte nicht
als den Heros, sondern als den .Hasser Frankreichs z-eig« .
Die Grund-lage für diese Auffassung sin-det Mirbeau in
einigen Jugendbriefen Napoleons I . Es lockt den Dichter,
zu zeigen, wie das Schicksal ans Fehlem Genieiaten und
aus Schwachen gefchichtlichA Größen machen kann. Eine
Tragikomödiedes Heldentums, eine Satire -auf den Herocn--
kult soll das Werk werden. — „Wilhelm  Meister ",
die soeben nach langer Verzögerung erschienene Urform
von Goethes „Wilhelm Meister", enthält zahlreiche bisher
unbekannte Abschnitte. Einige Figuren sind für den Leser
der „Lehriahre" ganz neu, zahlreiche dort austretende Per¬
sonen fehlen der Urgestal-t noch. Di-e meisten Vorausbc-
rechnungcn der Literaturwissenschaft finden erfreuliche Be¬
stätigung. — Ein Wilhelm- Busch - Denkmal soll in
Wiedensahl  errichtet werden. Das betreffende Komi¬

tee bittet Künstler und Architekten, bis zu-m 1. November
d. I . Entwürfe zu einem -einfachen und würdigen Denkmal
einznreichen. Die zur Verfügung stehenden Mttsl betragen
ca. 5099 Nt. Preise können bei id-en geringen Mitteln für
die Entwürfe leider nicht aus -gesetzt werden.

Bildende Kunst und Musik. In Berlin  tst die
Premiere des „Rosenk -av -alters"  im Kömglichon
Ope-rnhause endgültig aus den 4. November festgesetzt wor¬
den. — Co-sima Wagner-  hat soeben im Verlage der
Münchener Aktiengesellschaft Bruckmann ein Buch veröffent¬
licht, -das dem Wirken ihres Vaters gilt und sich „Franz
Liszt, ein Gebensblatt von seiner Tochter" betitelt. Glei-ch-
Keiti-g erscheint von ihrer Tochter Frau Daniela Thode, geb.
v. Bülo-w, -ein Werk, eine Wagnerchrestomathie. Es ist -gleich¬
falls bei Brnckmann verlegt u-Nd heißt „Richard Wagner,
Aussprüche über Musik und Musiker, für jeden Tag des
Jahres zusammengestellt" und ist Sie-gfri-ed Wagner, dem
Stiefbruder der Frau Thode, gewidmet. — Die -größte
Statue der Welt  wird vorau-ssichÄtch die für den
Lincoln-Park in San Francisco  geplante Kolossal-
statne werden, da sie an Größe die bekannte Freiheits-
göttin im Hafen von dtew Dork noch übertresfen soll. Der
Plan wird- in Künstlerkreisen lebhaft erörtert, da der Bild¬
hauer A. F . Math-ews dafür eine Preiskonkurren-z mit einem
ersten Preise von 12 000 Dollar (48000 M.) und mehreren
anderen Preisen von insgesamt 8000 Dollar vorgeschlagen
hat. Jedenfalls wird sich eine Anzahl der bedeu-tendsien
Künstler der ganzen Welt um den Auftrag für -die Aus¬
führung dieses Denkmals bewerben. — Eine volkstümliche
Franz - L!l s z t - Feier wird in Leipzig  zum 100. Ge¬
burtstag des Meisters vorbereitet. — Karl Burrian,
der ehemalige Dresdener Kammersänger, hat immer noch
die Gerichte gegen sich. So wurde am Samstag - vor dem
Dresdener Landgericht in einem Alimentationspr-c-zesse
-gegen ihn verhandelt. Burrians Frau , bto von ihm ge¬
trennt lebt, beansprucht eine Rente von 12 000 M. jährlich.
Die Verhandlung wurde auf Samstag , den 7. Oktober, ver¬
tagt, da noch Akt« beizu-bringen sind. — Die Uraufführung
von „Parkett sitz Nr . 10", Fliegerposse von Hermann-
Haller und Willv Wolfs,  Musik von Walter Götze,
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Werftbetriebe— so weit er ans sich den Ausbau der Kriegs¬
flotte erstreckt— bis zum Frühjahr 1912 geregelt. Im
Winterhalbjahr werden sich 18 Kriegsschisfsneubanten, die
die Etatsjahre 1909 bis 1911 umfassen, in den verschiedenen
Stadien der Bautätigkeit befinden; unter diesen 9 Dread¬
nought,s, 3 Linienschiffskreuzer und 6 kleine Kreuzer. Je
vier Werften werden drei Schisssneubautenin Arbeit haben
sSchichau in Danzig die beiden Dreadnoughts „Oldenburg"
und „Ersatz Ägir", sowie den kleinen Kreuzer „Ersatz Geier";
die beiden Vulkan-Institute in Hamburg und, Stettin die
Leiden Dreadnoughts „Friedrich der Große" und „Ersatz
Kurfürst Friedrich Wilhelm" mit dem kleinen Kreuzer
„Breslau "; die Werst von Blohm u. Voß die drei Lrmen-
schisfskreuzer„Goeben", „.7" und „K" und die Weserwerft
der Gröpelmgen die beiden kleinen Kreuzer „Ersatz Weitzen-
burg") ; je zwei Schisssbauten werden die Staatswerft in
Wilhelmshaven (kleine Kreuzer „Straßburg " und Panzer-
Neulbau„8") und die Germaniawerst in Gaarden (kleine
Kreuzer „Ersatz Seeadler" und Dreadnought „Ersatz Odin")
beschäftigen, während nur mit einem Neubau die Kieler
Marinewerft (das Linienschiss„Kaiser") und die Howaldis-
worke(„Ersatz Hagen") bis znm Frühjahr 1912 am Flotten¬
ausbau beschäftigt sind. Von diesen 13 Schissen sollen zu¬
nächst der Panzer „Oldenburg", der Linienschiffskreuzer
„Goeben" und die Leiden kleinen Kreuzer „Breslau " und
„Magdeburg" zur Ablieferung gelangen, deren Probe¬
fahrten tm zweiten Teil des Winterhalbjahres refp. im
Frühjahr 1912 ihren Anfang zu nehmen haben werden. In
der „Oldenburg" lvird dann das letzte Maschinen-
Lmienschrss dem Frontdienst zuge-sührt werden.

Arrslmrd«

grundverfchked en  ist . In der Wilhelmstraße ver¬
langt man viel, um wenig zu erhalten. In England wählt
man mit idem ersten Wurf seine Stellung, auf der man bis
zum Ende kämpft." — Diese Rede wird natürlich wieder
viel -böses Blut machen. Mac Kenna scheint, was seine
Anschauungen über Deutschlands auswärtige Politik be¬
trifft, bei Cartwright  in die Schule gegangen zu sein.

Frankreim.
Ein neuer schwerer Unfall in der Marine . Im Ver¬

lause von Übungen, die auf der Höhe der J 'les d'Hys-rs
statisanden, stieß der Torpedobootszerstörer „Mousqueton"
mit dem Torpedobootszerstörer „Trident " zusammen.
„Mousqueton" wurde so schwer beschädigt, daß er aus-
Strand gesetzt  werden mußte. — Der „Mousqueton"
erlitt, wie weiter berichtet wird, so schwere Beschädigun¬
gen, daß das Wasser in Strömen eindrang. Der Maschinen-
raum wurde vollständig zerstört und die Kommandobrücke
geriet in Flammen.

England.
Das Echo der Rede v. Koesters? Der Marineminister

Mac Kenna  hielt eine Rode vor seinen Wählern in
Monmouihshire, worin er eine Andeutung machte, die
wohl alsAntwort auf die neulichen Forderungen des
Admirals Koester  zu betrachten ist. Der Minister er¬
innerte daran , daß er im diesjährigen Budget Hoffnung
ans eine Herabsetzung der Flottenausgüben machte. Er
bestätigte diese Hoffnung und fügte hinzu: „Aber jetzt und
immer muß das Maß unserer Marineanswendungen von
dem abhängen, was fremde Länder  tun . Nichts als
eine beherrschende Flotte kann uns für alle Zeiten und
unter allen Umständen die Freiheit der See garantieren,
von der unsere Sicherheit, sogar unsere Existenz abhängt.
Der Friede ist unser größtes Interesse, aber wir können
den Frieden nicht als Bittsteller  suchen . Wir
können den Frieden nicht erkaufen. Es gibt keinen dauern¬
den Frieden für Britannien , wenn es nicht ein Fried>e mit
Ehren ist. Sicherlich hat sich einiges in unserem Lande
Geändert, seitdem Deutschland seine Elinschüch¬
ter ungsversuche,  mit denen es über die Russen in
Persien, ja selbst über Großbritannien im Orient siegreich
tzewesen ist, nunmehr auch auf Marokko  übertragen hat.
Die Regierung unseres Landes gesteht zu, daß in den
deutschen Forderungen einiges enthalten ist, was un¬
weigerlich zu ge standen  werden muß. England har
Frankreich immer empfohlen, Deutschland einen Teil zu
geben. Seit dem Frontwechsel  im Monat August
bezüglich der Entschädigunge'.v in Afrika Hai England seinen
Standpunkt nicht verlassen. Man darf in dieser gemäßigten
Haltung nicht ein Zeichen von Schwäche sehen. Sie ent-
sprickt der Taktik der englischen Diplomatie,
die von dom Verfahren in der Wilhelmstratze

Die KatasLrozchZ von Toulon.
Die Entstehung des Feuers.

Ein Offizier versichert, daß das Feuer auf der „Liberte"
am Abend vor der Katastrophe in der Kammer des Takel¬
meisters auskam, die von der Granateickammer durch eine
Wand getrennt war . Diese wurde wahrscheinlich über¬
hitzt. wcdurch die ersten Explosionen verursacht wurden.
Die Schlußkatastrophe dürfte aus eine Entzündung von
25 Tonnen Pulver zurückzuführen sein, die in einer anderen
Kammer davor lagerten. — Der Marmeminister ist rn
Toulon eingetroffen. Er besichtigte das Wrack der „LibertS
und unterrichtete sich über die Einzelheiten der Explosion
und der Aufräumungsarbeiten. Am Nachmittag besuchte
er die Verwundeten.

Die Opfer. *
DelcassS hat sich überzeugen müssen, daß seine opti¬

mistisch gefärbten Berichte über das Unglück von Toulon,
in denen die Zahl der Toten zu gering angegeben war,
nicht stimmten, und er gab eine neue offizielle Erklärung ab,
die alle Verluste aufzählt, die die französische Marme durch
die Explosion erlitten hat. Obwohl sein Bericht noch
immer die Zahl der Toten geringer angrbt als alle
Zeitungsmelidungen, so geht doch aus ihm hervor und
das ist das Bemerkenswerte —, daß die Zahl der Opfer
aus den Nachbarschissen  unverhaltmsmaßig
größer  ist , als man allgemein annahm. Nach Deloassss
Bericht betragen die Verluste beim 2. -Geschwader:

Libectö" : 143 Tote und Verschollene.. , 81 Verwundete
funkiT beit Verschollenen befinden sich 3 Orftziere und zwei
Unteroffiziere ; unter den Verwundeten 3 Öftiztere und ein
Ultte $fliu6 ” : 8 Tote , 20 Verschollene, .13 Verwundete
(unter den Verwundeten, befindet sich 1 Ornsier ).
1 „Demokratie " : 2 Tote , 2 Verwundete.

Berits " : 2 Tote , 2 Verwundete.
"Iustiee " : 1 Verschollener, 10 Verwundete.
"« ufiren " : 4 Verschollene. 6 Verwundete.
„Jules Ferrti " : 1 Verwundeter . . .
Jules Micbelet" : 1 Verschollener. 2 Verwundete.

"Foudre": 1 Toter, 1 Verwundeter
48 Mann von den verschiedenen Schufen des Ge¬

schwaders wurden außerdem noch leicht verietzr.
3. Geschwader:

„Saint Louis " : 9 Verschollene.
„Carnot " : 1 Verschollener.«sswi 'ipaÄi »s«m*
?EdgarQuinet " : 3 Verwundete.

hd Toulon, 27. September. Es ist jetzt gelungen, die
37 Tonnen schwere Panzerplatte , die während der Explosion
der „Liberts" gegen die „RSPüblique" geschleudert wurde,
zu entfernen. Wegen der Panzerplatte konnte das Sch-.ss
bisher nicht ins Trockendock verbracht werden, was aber
jetzt unverzüglich geschieht.

Luftfahrt.
* D-r 9. deutsche Lustschifsertag. Wie uns mitgcteilt

wird, wird der am 3. Oktober in Breslau stattsindeude
9 deutsche Luftschisfertag der letzte sein, da entsprechend der
Erweiterung des Arbeitgebietes des deutschen Lustschifser-
verbandes aus die Flugtechnik der Verband die Absicht
hat, seinen Namen zu ändern, und zwar in „Deutscher
Lust fahr er - Verband ". Die nächsten Tagungen
werden Luftfahrertage sein. Aus dem Verbands tag iir
Breslau , an dem alle dem deutschen Lnstschisferverbande
angehörigen flugtechnischen, automobiltechnischen und Lust¬
ballonvereine teilnehmen, wird von besonderer Wichtigkeit
für die künftige Entwicklung der gesamten deutschen Luft¬
fahrt besonders des Flugwesens sein. Es ist zu erwarten,

hatte im Tivoli -Theater zu Bremen  einen stürmischen
Erfolg. — Auf dem Bachsest in Eisenach  machte eme
kürzlich aufgesundene Kantate von Christoph Bach, vorge¬
tragen von Lilly Koenen, starken Eindruck. — Auguste
Rodi  n tritt jetzt als Vorkämpfer der Freskomalerei aus,
der für die Ausschmückung des Seminars St . Sulpice, das
has neue Luxembourg-Museum werden soll, gegenwärtig
Kartons entwirft , die er selbst als Fresken ausführen wird.
-- In San Bernardino (Paraguay ) starb, wie die
„Kieler Zeitung" der „Paraguay -Rundschau", entnimmt, der
Musiker Klaudius Serpenthien, em  schleswig-
holsteinischer Achtundvierziger, im Alter von 85 Mhren.
Sein Hauptinstrument war das Cello, aus dem er Vorzüg¬
liches leistete. Auch als Liederkomponist hat er sich hervor¬
getan und besonders Lieder seines langjährigen Freundes,
des heiniattichen Dichters Johann Meyer, m Musik gesetzt.

Oskar Fried,  der bekannte Berliner Drn-gent, kom¬
poniert gegenwärtig an einer großen Oper, „Christoph
Columbus" betitelt. Voraussichtlich wird sie 1913 rn Szene
gesetzt, und zwar von Max Reinhardt, und soll rn New
Bork ihre Erstausführung erleben. Die ganze Handlung
dollzieht sich mitten aus dern Ozean an Bord von Eolum-
bus Flaggschiff „Santa Maria ". - Im Pantheon von
Paris,  dem Ehrentempel, den die Natron der Erinnerung
an ihre großen Männer geweiht hat, werden demnächst von
dem Bildhauer Sicard  geschaffene monumentale Grup¬
pen enthüllt werden, die eine grandiose Verherrlichung der
Revolution darstellcn. Die einzelnen Stücke werden erst
in Guß aegeben und sollen gegen Ende des wahres vollen¬
det sein? "Die feierliche Einweihung wird , dann durch
Fallitzres noch vor Ablauf seiner Amtszeit erfolgen.

Wissenschaft und Technik. Ein eigenartiges „ver¬
bessertes  L u s t schi ss" hat ein Erfinder, Baron Adam
Roenwe , sich für England  patentieren lassen; ein
Luftschiff, das in einer Entfernung von etwa Ivvv Meter
unsichtbar sein wird. Die Hülle dieses verbesserten Luft¬
schiffs soll aus Chromiuium hergestellt werden, einem
Metall von so glänzender Oberfläche, daß es völlig die
gleichen Eigenschaften hat wie ein Spiegel. Da das Metall
stets die Farbe seiner Umgebung reflektieren wird, hell oder
dunkel, ganz der Atmosphäre sich anpassend, so wird das

Luftschisf nicht erkennbar sein. Um zu verhindern', d-aß der
untere Teil des Luftschiffs eine Wied-erspiegelung der Erde
zeigt, soll ein besonderer Kiel angebracht werden, der über
die oanze Länge des Schisses sich hinzieht und nach unten
spitz"zuläuist. so daß keine Oberfläche vorhanden ist, in der
die Erde sich wiederspiegeln könnte. Aber der Erfinder will
sein Luftschiff nicht nur unsichtbar, sondern auch unhörbar
machen, und er sinnt jetzt aus VerbeWmngen, durch die sein
unsichtbares Schiff auch zu einem geräuschlos fliegenden
wird — In Brüssel  wurde vorgestern der Kongreß der
-inter-nationalM Gesellschaft für Chirurgie  unter dem
Ehrenvorsitz des Ministers des Innern eröffnet 22 Länder
sind vertreten, darunter Deutschland u. a. durch Professor
S onn cnbura - Berlin. — In Straß bürg  starb
Professor Dt . Wilhelm Cloötta,  bis vor kurzem Ordi¬
narius der romanischen Philologie und Direktor des roma¬
nischen Seminars an der Kaiser-Wilhelms-UniverMt , im
Alter von 54 Jahren . — Ein neuer Komet  ist am 23.
September -auf der französischen Sternwarte in Juvisy von
dem Astronomen Quemsfet entdeckt worden. Der Komet,
der im Sternbilde des Kleinen Bären sieht, ist 7. Größen¬
klasse und bisher nur im Fernrohr sichtbar. Seine Position
iü in Deklination 75 Gr. nördlich vom Äquator und tu
Rektaszension 14 Uhr 25 Min.; der neue Komet bewegt sich
sehr rasch am Himmel fe* südlicher Richtung vorwärts . —
In Andernach  wurden bei Ausschachtungsarbeitenfür
den Bahnhofsumbau verschiedene Straßenzüge, anscheinend
römischen Urspru-ngs, aus-gedeckt. Der Alt-ertum-sverem hat
sichd-er Angelegenheit angenommen. — In Karlsruhe
sprach gestern in der Gesamtsitzung der naturwissenschast-
lichcn Hauptgruppen der 83. Versammlung Deutscher Natur¬
forscher und Ärzte Geheimrat Dt . Paul Ehrlich-  Frank¬
furt a. Main über Salvarsan . Dem Dortrag wohnte auch
der Großherzog bei. Nachmittags sprach Geheimer Berg¬
rat Professor Dt . Sieinmann-Bonn über „Abstammungs-
lehre, was sie bieten kann, und was sie bietet". Gestern
abcnd fand auf Allerhöchsten Befehl im Hostheater eine
Fsstvorstellung statt, der das Großhorzogspaar und Prmz
Max von Baden beiwohnten. Gegeben wurde „Der
Widerspenstigen Zähmuna" in der Neubearbeitung von-
I . V. Widrnann.
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daß alle Streitfragen hier geregelt werden. Bekanntlich ist
der Hauptpunkt aller Streitigkeiten zwischen Im einzelnen
Verbänden die Führung int Flugwesen, die von den alten
Ballon-Lustschifs-a-htt-Verc-tnen, von den Automobilklubs
und von den neuen sehr stark gewordenen f lug techni¬
schen  MMnen beansprucht wird. Ferner soll die
Stellung der Flugzeugindustrie zum Flugsport eine Klä¬
rung erfahren, da die Industrie auf die Veranstaltung von
Wettbewerben bekanntlich einen Einfluß gewinnen wird, j

Ein neuer Fliegerweltrekord.
M . New York, 27. September. BÄ beim. Flugmeetmg

in Long Island stellte Leutnant Milling einen Weltteko-rd
von 115 Minuten mit zwei Passagieren aus.

Arrs ZtadL mud Land»
- WLssbadener Uachrrchterr.

Oktober-Programm der 51urvcrwsltung.
Das Oktober-Programm der Kurverwaltung ist soeben

in einem neuen geschmackvollen Umschlag erschienen und
dürste allen Interessenten willkommen sein. Die größeren
Veranstaltungen sind nunmehr alle in den Saal verlegt
und ist als erste derselben am 3. das einmalige Gastspiel
des Schloßchors des Berliner Hof- und Domchors unter
Leitung d-es Herrn Professors Rüder zu erwähnen. Als
Solisten für dieses Konzert sirid gewonnen: Fräulein Elise
Waldmann aus Berlin (Sopran ), Herr Professor Franz
Mannstaedt und Herr Kapellmeister Artur Rother (Klavier).
Am 7. Oktober findet eine höchst interessante magische
Soiree der arabischen Zauberer A'bd-rrl Hamid und Sanoba
aus Kairo, Hosillusionisten des Sultans von Marokko, und
am 11. Oktober ein Rezitationsabend von Fräulein Selma
Micklich aus Dresden, genannt der weibliche Marcell Sal¬
zer, im kleinen Saale statt. Die Reihe der dieswinterlichen
Zykluskonzerte eröffnet am 13. Oktober das 1. Konzert mit
der weltgefeierten Koloratursängerin Fräulein Frieda
Hcmpel von der König!. Hofoper in Berlin als Solistin.
Am -Samstag , den 14. Oktober, steht ein Ball im Abonne¬
ment und am Sonntag , den 15., ebenfalls im Abonnement,
ein Nachmittagssinfoniekonzert mU dem. Düsseldorfer
Pianisten Herrn Peter Hansen bevor. „Ein Abend im
Reiche des "übersinnlichen" betitelt sich ein Experimental¬
vortrag des Chefredakteurs Hans Rhaue am 19. Oktober.
Am Feitag, den 20.. ist das 2. Zykluskonzert, welches in
Gestalt einer Liszt-Feier stattfindet und zu dessen Leitung
Herr Hoflapellmeister Bernhard Stavenhagen aus Geüf
gewonnen ist. Sblistisch wirken mit : Herr Hofopernsänger
Leonor Engelhard aus Dessau (Tenor) und Herr Fritz Reh-
bol'd von hier (Klavier). Der 23. Oktober bringt im Abomre-
nient ein Festkonzert anläßlich des Geburtstags Ihrer
Majestät der Kaiserin und Königin mit Fräulein Elise
Waldmann aus Berlin (Sopran ) als .Solistin , während der
26. Oktober einen . Lichtbildervortrag des Herrn Kapitän
A. Spring „Auf dem Zambesi, bei den Goldwäschern im
biblischen Ophir" im kleinen Saale verzeichnet. Mit dem
3. Zykluskonzert am 27. Oktober endigen die besonderen
VeranstaAungen dieses Monats und wird zu diesem Kon¬
zert der weltgefcierte Heldenteuor der Wiener Hofoper uttd
der Metropolitan-Opera New York, Herr Leo Slezak, als
Solist erscheinen. Mit Oktober finden auch wieder zweimal
wöchentlich die beliebten Teekonzerte im Weinsaal statt.
Außerdem verzeichnet das Programm noch verschiedene
Komponistenabendedes Kurorchestersund am 8. Oktober
eine Orgelmatinee im Abonnement.

— Eine bemerkenswerteNeuerung hat das Königl.
Theater dadurch getroffen, daß es nicht nur der Kasse, son¬
dern auch seiner Vorverkaufsstelle, dem Neisebureau Born
und Schottensels, Kaiser-Friedrich-Platz 3 („Hotel Nass>auer
Hof"), den Vorverkauf für  Theaterkarten für sämtliche
Vorstellungen einer jeden laufenden Woche übertragen hat.

— Kreisverein vom Roten Kreuz. Im Kreishause fand
gesterrln-achmittag Vorstaudssitzung und direkt an diese an-
fchließeüd Generalversammlung des Kreisverrins vom
Roten Kreuz für den Landkreis Wiesbaden statt. Nach dem
vom Vorsitzenden, dem Königl. Landrat Kammerherrn von
Heimburg, -erstatteten Jahresbericht zählt der Verein heute
530 Mitglieder. Das von der Stadt übernommene Kran¬
kenhaus in Biebrich ist bestimmt, im Kriegsfall verwundete
und erkrankte Krieger aufzunehmen, und kann 24 Betten
stellen. Der Verein vom Roten Kreuz unterhält in Ver-
vin'dung mit dem TiaterländischenFrauenverein eine Er¬
frischung sfiation. Angegliedert sind die Sanitätskolonnen
in Biebrich, Hochheim, Flörsheim, Schierstein urw Erben-
heim, welche von dem Hauptverein mit je 70 M. unterstützt
werden. Erbenheim erhält seit der Mmrzeit keine Unter¬
stützung mehr, da die dortige Kolonne von der Einnahme
gleich einen bestimmten Betrag für sich zuÄckbehäli. Kriegs¬
invaliden wurden mit Beträgen in Höhe von 5, 10, 15 und
20  M . unterstützt . Insgesamt wurde für diesen Zweck ein
Betraa von 200 M. ausgewandt. Außerdem sind 50 M.
für Badekuren von Veteranen ausgeworfen. Die Mit-
gliederbeiträge belaufen sich aus 400 M., der Kreis zahlt
einen Zuschuß in Höhe von 300 M., die übrigen Einnahmen
beziffern sich auf etwa 400 M., so d-aß die Vereinsrechnung
aus beiden Seiten eine Summe von 1100M. ausweist. Rech¬
ner ist Kreisausschußsekretär WcrkmüAer. Der Verein ver¬
fügt über ein Kapitalvermögen in Höhe von 1900 M. Ge¬
heimer Kommerzienrat Kalle und Beigeordneter Tropp von
Biebrich haben die Jahresrechnung geprüft, keinen Anlaß
zu Beanstandungen gesunden, und aus ihren Antrag wurde
dem Rechner anstandslos die nachgesuchte Entlastung erteilt.
In den Vorstand wurden wiedergewählt Kammerherr
Landrat. v. Heimburg (Wiesbaden) und Pfarrer Do. Gev-
bert (Biebrich), in der Ersatzwahl Dt . Wies (Hochheim)
und Kommerzienrat Söhnlein (Schierstein). In Friedens-
zeiten liegt wenig Arbeit für den Verein vor, im Kriegs¬
fall wird er — dafiir bürgt der in ihm herrschende Geist i—*
voll seine Schuldigkeit tun.

— Butomobil-Zuverlässigkeitsfahrt. Der „Wiesbadener
Automobilklub, e. V.", hatte für seine Mitglieder in den
Tagen vom 23. bis 26. September d. I . eine Zuverlässtg-
keitsfahrt in den Schwarzwald ausgeschrieben, welche er-

-- neut den Beweis brachte, daß die heutige Konstrrlkiion im
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StutomobiIb.au absolut sichere Fahrzeuge hervorbringt, die
«selbst in der Steuerung von Amateuren volle Betriebs¬
sicherheit besitzen. Die Gesellschaftsfahrt, an welcher sich
Aber 30 Personen beteiligten, ging in vier Tagesetappen
über eine Strecke von über 800 Kilometer mit ausgesucht
schwierigsten Steigungs- und Terrainverhältnissen, und
jeder Maschinendefekt usw. sollte mit Strafpunkten belegt
«werden. Begünstigt vom schönsten Wetter, ging die Fahrt
über Heidelberg, Bruchsal, Herrenalb, das prächtige
Murgbachtal entlang über Gernsbach nach Freudenstadt,
ßt  Georgen, Triberg, Furtwangen an den Titisee, durch
das Höllental nach Freiburg i. Br ., das Elz- und Wolf-
bachtal entlang nach Wildbad, Pforzheim, durch das
Neckartäl und über den Odenwald heimwärts . Wieder¬
holt waren Steigungen von über 3000 Meter zu überwin¬
den, welche von allen beteiligten Wagen spielend genom¬
men wurden, und jeweils zur festgesetzten Zeit trafen die
Gefährte (worunter solche der Fabriken Horch, Opel,
Matthis , Stöwcr , N. A. G. und Dürkopp) pünktlich an den
Startplätzen ein. Nach den Streckenrapportbüchern der Un¬
parteiischen waren fast keine Strafpunkte zu belasten, »nd
endete die zeitgemäße Prüfungsfahrt somit mit einem vollen
Erfolg für unsere junge blühende Automöbilindustrie.

— Monte Carlo und die übrigen Spielbanken — so
.schreibt«ran uns — scheinen diesmal wirklich einen ge¬
fährlichen Gegner gefunden zu haben, und zwar in der Per¬
son des Herrn August Bald ns,  der im „Hotel Reichshof"
Hierselbst abgestiegen ist und in den nächsten Tagen mit
Demonstrationen beginnen will, die beweisen sollen, daß
nach seinen eigenen Berechnungen allein der Spielende
stets der Gewinner und die Bank die Verliererin bleibt.
Diese Berechnungen dehnen sich auf die Roulette und das
traut « et quai-ante aus . In letzterem hat Herr Baldus
durch feine Ausführungen nnd feine Sicherheit im Ge¬
winnen tatsächlich überrascht, und cs ist wohl kaum zu be¬
zweifeln, daß es ihm auch bei seinen ferneren Demonstratio¬
nen gelingt, Interessenten von seinen Erfolgen zu uber-
>.zeugen.

— Postvcrkehr. Die Schalterdienststunden sind vom
1. Oktober ab wie folgt geregelt: an Werktagen: von 8 Uhr
vorm, bis 8 Uhr abends beim Postamt 1 (Rhein¬
straße 23/25), beim Zweigpostamt 2 (Schützenhofstraße3),
beim Zweigpostamt 3 (Bismarckring 27), beim Zweigpost¬
amt 4 (Taunusstraße 1), beim Postamt 5 (Bahnhof) ; an
Sonn - und Feiertagen von 8 Uhr vorm, bis 9 Uhr vorm.,
von UVz  Uhr vorm, bis 1 Uhr nachm, beim Postamt 1
(Rheinstraße 23/25) und im Monat Oktober beim Zweig¬
postamt 4 (Taunusstraße 1).

— Postscheckverkehr. Die Postscheckämter erledigen die
bei ihnen bis 3 Uhr nachmittags vorliegenden Aufträge
noch an demselben Tage. Zur Vermeidung von Verzöge¬
rungen empsiehlt es sich deshalb für die Kontoinhaber, ihre
Einrichtungen so zu treffen, daß die Überweisungen und
Schecks bis zu dieser Schlußzeit bei den Postscheckämtern
eingehen. Einer besonderen Behandlung unterliegen die
Überweisungen auf die Postscheckkonten der Reichsbank, so¬
fern sie beim Postscheckamt bis zu einer bestimmten, daselbst
zu erfahrenden Stunde eingehen und auf der Vorderseite
links unten unterhalb des Ortes und der Zeit der Aus¬
stellung den mit roter Tinte geschriebenen Vermerk „Reichs-
bank" tragen. Überweisungen dieser Art werden der
Reichsbank noch am Tage des Eingangs unter Übersendung
der Formularabschnitte mitgctcilt. — Im Poftscheckverkchr
ift es bisher als Nachteil empfunden worden, daß bei Zah¬
lungsanweisungen die Bestellgebühr vom Aussteller des
Schecks nicht im voraus entrichtet werden konnte. Den auf
Einführung eines solchen Verfahrens abzielenden Wünschen
hat das Reichspostamt nunmehr entsprochen. Der Scheck¬
aussteller hat auf der Rückseite des Schecks, und zwar am
oberen Rande über dem Vordruck „Adresse für die Postbe¬
förderung" — den Vermerk „bestellgeldfrei" niederzuschrei¬
ben und die der Gebühr entsprechenden Freimarken rechts
neben den Vermerk zu kleben. Bei Sammelschecks ist der
Vermerk in der Anlage neben den Beträgen anzugeben, die
Lestellgeldsrei ausgezahlt werden sollen; die Freimarken
sind in diesem Falle so oeizufügcn, daß sie beim Postscheck¬
amt abaenommen und aus die Zahlungsanweisung geklebt
«werdeir können. Bei Zahlungsanweisungen für in Bayern
oder Württemberg wohnhafte Empfänger ist die Voraus¬
bezahlung des Bestellgelds nicht zulässig.

— 25jähriges Dienstjubiläum. Am 27. d. M. beging der
Werkmeister der Lackiererei der Maschinenfabrik Wies¬
baden, G. m. b. H., Herr Joseph Schmidt,  die Feier
seines 25jährigen Dienstjubiläums.- Die Firma beglück¬
wünschte den Jubilar und überreichte ihni zum Zeichen
ihrer Anerkennung für seine treue Mitarbeit ein namhaftes
Geldgeschenk, sowie das von der Handelskammer ausgc-
steltte Ehrendiplom. Auch von den Beamten der Maschinen¬
fabrik Wiesbaden wurde Herr Schmidt mit Glückwünschen
und einem Ehrengeschenk erfreut.

— Kirchliches. Am nächsten Montagnachmittag 5 Uhr
findet im .Bürgersaal im Rathaus eine Sitzung der größeren
Vertretung der Evangelischen Gesamtkirchengemeinde mit
folgender Tagesordnung statt: 1. Annahme eines Legats;
2. Abnahme von Baurechnungen der Lutherkirche; 3. Auf¬
nahme eines Kapitals ; 4. Bericht über die Schmutz- und
Schundliteratur ; 5. Neuwahl von Kommissionen.

— Kurse für Obstverpackung. Da über die Ernte des
Obstes, die Sortierung , sowie über die Wintcrausbewah-
rung die Interessenten vielfach noch nicht genügend unter¬
richtet sind, finden auf Veranlassung der König!. Regierung
in Wiesbaden in den meisten Kreisen Vorträge und Kurse,
die über die erwähnten Fragen Belehrung geben, statt. Man
hofft auf eine entsprechende Beteiligung, zumal die Vor¬
träge kostenfrei sind.

— Straßenbahn . Der Wintersahrplan der Mainzer
Straßenbahn sieht durch Änderungen für die Linie Mainz-
Biebrich-Wies'baden Verbesserungen vor, und zwar wird
der 10-Minutenverkehr nach Biebrich-Wiesbaden dahin aus¬
gedehnt, daß der letzte Wagen riachts 12 Uhr 13 Min. fährt.

— Triebwagen im Aartal . Da die Triebwagen im
Aortal sich guter Benutzung erfreuen, werden die Fahrten
T. 866 5 Uhr 12 Min. nachm, ab Michelbach, in Langen-
schwalbach an 5 Uhr 46 Min., und T. 867 Langenschwalbach
ab 7 Uhr 8 Min. nachm., Michelbach an 7 Uhr 38 Min.
nachm,. auch im Winter unverändert durchgcsührt.
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— Fürchterliche Skandalszenen ereigneten sich gestern,
abend gegen 9 Uhr in der Aarstraße. Die erschreckten Be¬
wohner stürzten aus den Häusern und sahen nun zwei
Wütende bei einem heftigen Zerstörungswerk. Es waren
zwei Transportatbeiter , die nach den Mühen des Umzugs
des Guten zuviel getan und. in der Wirtschaft „Zum Aar¬
tal" einen Streit bekommen hatten. Nachdem sie in dem
Lokal selbst einen großen Teil der Einrichtung zerstört
hatten, setzten sie ihren Vandalismus aus der Straße fort.
Sic stürzten sich über die Bierslaschenvorräte der „Vereinig¬
ten Brauereien", die hier ein Austauschlager unterhalten
und benutzten ganze Kasten mit Flaschen als Wurfgeschosse
gegen das Lokal. Alle Fensterscheiben desselben sowie ein
Teil derselben von den in der ersten Etage des Hauses
liegenden Wohnungen wurden  zertrümmert . Die Be¬
wohner der ersten Etage mußten ihre Kinder, von denen
bereits eins leicht verletzt war. aus den Betten retten, da¬
mit ein größeres Unbeil verhütet wurde. Hierbei wurde
eine Mieterin durch die umherfliegenden Glassplitter an
den Händen leicht verletzt. Auch die Frau des Pächters der
Wirtschaft trug eine stark blutende Verletzung am Kopfe
davon. Die Wütenden, versuchten dann die Tür des Gast¬
hauses zu zertrümmern, was jedoch nur teilweise gelang.
Da die von den ö̂ewohnern der angrenzenden Grundstücke
telephonisch herbeigerufene Polizei, bei der großen Ent¬
fernung des Reviers (Platter Straße ) «erst nach etwa -einer
Stunde erschien, konnten die Wütenden ihr Zerstörungs¬
geschäft gründlich besorgen. Inzwischen hatte sich eine große,
zum Teil mit Stöcken und Knütteln bewaffnete Menschen-
nienge angesammclt, die jedoch nicht wagte, dem Toben der
beiden Unmenschen Einhalt zu tun, weil diese fortwährend
mit Bierflaschen, die vor dem Lager der „Vereinigten
Brauereien" zrr Hunderten in Kasten aufgeschichtet standen,
um sich warfen. Als die Polizei erschien, Hatten die Un¬
menschen bereits ihren Zorn gestillt und sich auf die hinter
der «Wirtschaft „Zur Schleismühle" liegende Wiese begeben,
wo der eine derselben, der selbst verletzt war , verhaftet
wurde, während der andere über «die Bachmehcrstraße, von
den Beamten verfolgt, floh und entkam. Als der Verhaftete
von den Beamten sortgesührt wurde, mußten diese ihn vor
der aufgeregten, mit Knütteln und- Stöcken bewaffneten
Menschenmenge schützen. Der durch das Zerstörungswerk
entstandene Materialschaden beträgt mehrere hundert Mark.
Daß bei «der Zerstörung der Beleuchtungsanlagen keine
Gasexplosion und lein Brand erfolgte, ist ein Glück. Bei
dieser Gelegenheit wäre es vielleicht angebracht, wenn die
Polizei di- Ausstapelung der Flaschentasten an offener
Straße vor der Niederlage der „Vereinigte» Brauereien"
untersagen würde. Denn der Vorfall wäre unmöglich ge¬
wesen, wenn diese nicht an offener«Straße gestanden und als
Wurfgeschossehätten dienen können. Bis gegen Mitternacht
standen Gruppen aufgeregter Menschen auf der Aarstraße,
über den Vorfall heftig diskutierend.

— Darlehcnsschwindel. Vor einiger Zeit kamen aus
London an hiesige Jmmobilienagenten nnd Hypotheken-
g-schästc als Drucksache, also «in offenem Brief, von einer
dortigen Firma , die sich British and Continental Finan¬
cial Syndic -ate nennt , verlockende Hypothekenangebote , und
zwar sollten 1. Hypotheken bis zu 65 Prozent der Taxe zu
4 Prozent Zins und 2. dito bis zu 85 Prozent zu 4y2 Pro¬
zent Zins für hiesige.Objekte erhältlich sein. Ein seit Jah-

.ren hier ansässiger .Hypothekenbankvertreter hat sich darauf¬
hin einmal der Sache angenommen, und in der ÜSer-
zeugung, daß es sich um einen plumpen Schwindel handelt,
der ' daraus hinausgeht, den Darlehensuchenden sogenannte.
Prüfungsgebühren abzunehmen, einmal über den Inhaber
der obigen Firma erkundigt, und cs ist von England sol¬
oende Auskunft cingegangen: „Die Firma besteht7 Wochen.
Der alleinige Inhaber soll ein gewisser Georg Lawrence
sein. Er be«wohnt «einen Raum an der angegebenen Adresse
in der 5. Etaae und zahlt etwa 600 M. Ja 'hresmiete. Er
beschäftigt einen Jungen und eine Maschinenschreiberin.
Georg Lawrence ist in London .ganz unbekannt; er soll von
Wien gekommen sein. Anscheinend beschäftigt «er sich mit
Finanzierungen. Wir haben kürzlich eine Auskunft vom
Kontinent erhalten, wonach wir «Ihnen nur dringend raten
können, sich mit dieser Firma nicht einzulassen, denn es ist
eine bekannte Tatsache, daß in England kein Geld für
Hypothekeninvestiemngen in Deutschland oder für in¬
dustrielle Unternehmungen gefunden werden kann, usw."
Jeder «weitere Kommentar hierzu ist jedenfalls übersMssig.

— Kuraästa. Es find hier einaetroffen: Herzog Borwin
von Mecklenburg  nit „Hotel Nassau u . Hotel Cecilre ,
Prinz Andreas von @rie  chc n I a nd,  Prinz G e o r q
von ©tterficiilrtttb  int „Hotel Vier Hahr-Ante « ,
Generalobcrarzt v ->. GIas .se r aus Straßbur «g rin „Taunus -.
Hotel" . Generalleutnant v. Francke «aus Metz in .der Pen

Pension Germania . Generalmajor - 6- D . Vhi lgus aus
FreDura i. B. im Sause Rhernganer Straße 10, Kommer¬
zienrat 'Perlam ans Leipzig tut ...Hotel N'zza , Grap
SolmS - Rö -delheim  ans Assenheim tm „.Hotel Reichs,
post" . Generalarbeitsminister Bersteeg  ans Haag« tm
„Hotel Bellevue".

— Bersoual -Nachrichten. Die Wahl des Hilfs -Predigers
WikhÄni Hahn  von der Ringkirche als Pfarrer der Ge.
meinde Hahnstätten (Nntcrlahwkreis ). mit Dienstantritt am
1. November wurde vom Kgl. Konsistorium bestätigt. — Poli-
zeitommiisar Holze  n . der . während längerer Zeit hier ver-
iretungsweisc tätig war , ist zum l . «Oktober »mch Frank¬
furt am Main versetzt., — Die Anlegung der ihnen vev-
Nchenen nickstpreußischenOrden ist -nachbenannten Herren
gestattet worden , und zwar : «des Sdn der Reaentrn des Groß-
berzogt« ins Luxemburg . verliehenen Ritterkreuzes 2. Klasse
des Nass. Militär , und Zivildienstordens Adolfs von Nassau
dem Direktor des Kurhauses „Bad Nerotal Krcren-
«brink in  Wiesbaden nnd des demselben.Orden angcalmder-
ten silbernen Verdienstkreuzes : , dem Stadt -' und Polizei-
Sokretär Klarman .n in Königstein ttit T.

— Sinfonie -Konzerte der Königlichen Kapelle. Der
Anzeigenteil dieses Blattes enthält Sette 7 das Programm
der sechs Sinfonre .Konz.erte im Köniylichcn Lcheater, auf
welches wir hierdurch aufmerksam machen, . tforirtmare zur
Abonnemcnts -Anineldung sind bei den Portiers des König¬
lichen Theaters zu haben.

Kurhaus . Jn dem großen Extra - Ko « z êrte ^am

Ouvertüre zu „Manfred " von Rob. Schumann . Fünfte Sym¬
phonie. 6 -moll, von L. v. Beethoven. Prelnde ä IiApres -midi d’un
Faune 'von Claude Debussy, vallade sympboniqus von C. Che-
villarL und Ouvertüre zu „Oberon " von C. M . v. Weber . Die

Fünfte Symphonie von Beethoven, welche Nikisch im Mai d. I-
hier dirigierte , dürfte besonders zu einem Vergleich der Eigen,
art beider Meister des Taktstockes,anregen . Die Solistin des
Konzertes , Fräulein Maud Delstanche, wird Fünftes Vtolin-
Konzert von H. Vieuxtomps zu Gehör «bringen und dürften dre
Leistungen der jungen Künstlerin , wie in den großen Städten
Belgiens und «der Rhcinlande , «auch hier lebhaften Bersall
finden. _ r

•—. Tagblatt -Sammlungen . Dem „L,ogblatt -Verlag
gingen zu : Für die B r «a n dg es chä d i g ! e n r n Lus er«
(Sud t i roll:  von Herrn Kammebdirekwr Keller 5 M.
Für die Poliklinik:  von R. N. 10 M.

— Die Vntnnzcn -Liste Nr . 39 liegt in unserer Schalter»
halle zur gef!. Einsicht offen.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Residenz Tbeatcr. Zum ersten Male gelangt am «Sams¬

tag „Eine Ehe !", die Tragödie einer Frau , von C. M. Jocoby.
zur Ausführung , welches Stück in Berlin , Frankfurt a. M. und
zuletzt in Hamburg großen Erfolg gehabt hat . Der Dichter
'bringt eine tiefernste Frage auf «die Bühne , die bis jetzt in
der Literatur noch »echt behandelt worden ist: er zeigt, wie
«durch den Syc'h!:’' :n  der Frau nicht die Ehe. die Gemeinschaft
der Gatten , zerstört wird , sondern das «ganze , Familienleben
zersetzt, und vor allein die neue Generation , die Kinder , aufs
tiefste geschädigt werden. Tic Handlung berührt auch noch
andere Fragen , die heute in der Luft liegen , ohne nt irgend
einer Hinsicht tendenziös zu werden. Die Hauptrollen sind
besetzt mit den Damen Rosmer , Graben , Bischofs und «schenk
und mit den Herren Neffelträger , Tautz, Miltner , Schönau.
Bavtak , Rücker, Bertram und Hager . Dir, Rauch fetzt da*
packende interessante Stück in Szene , das am Sonntagabend
wiederholt wird . Sonntagnachmittag wird der übermütige
Sechwank „So 'n Windhund " von Kurt Kraatz und Artur
Hofmaun zu halben Preisen gegeben.

Walhalla -Operetten -Thcater . Tic 26. Ausführung des
erfolgreichen Vaudevilles „Polnische Wirtschaft " findet Mitt¬
woch, den 4. Oktober , statt . —«Donnerstags , den 6. Oktober,
ist die Erstaufführung der Operette „Keusche Susanne ". Der
Z. Mt ist durch« Neukompositian eines großen Schlagers:
„Susanne , Susanne , du hast mir 's angetan ", «bereichert
worden. Die neuengagierte erste Soubrette Fräulein
Alexandrine Reinhardt singt die Titelvolle, Herr Direktor
Westermeier erstmalig den Hubert . — Am Sonntag
finden zwei Aussührungen statt , und zwar nach¬
mittags bei ermäßigten Preisen die Operette „Die
Musterweiber ",, abends als letzte Sonntagsaufführung , „Pol¬
nische Wirtschaft ". Es «sei bemerkt, daß in der Nachmittags-
Vorstellung keine Kürzungen vorgenommen werden und «die
Rollenbesetzung dieselbe wie am Premieren -Abend ist.

* Stadttheater Mainz . (Svielpla  tu Sonntag , den

fonic. DonncrSatg , den 5. : „Trabiata ". Freitag, , den 6. :
„Glaube und Heimat ". Samstag , «den 7.: „Alda". Sonntag,
dan 8., nachm. 2 Uhr : „Don Carlos ". Abcn«ds 7 U!hr:
„Fatinitza ".

Krrs dem Zandkreis Mieskaden»
X Bieritadt , 27. September . Der Zimmermann L. Feucht

Ivlirde gestern am Neubau Florreich hier so unglücklich von
einem herunterfallenden Backstein am«Kopf getroffen,,
daß er erhebliche Fleischwundeit im Gesicht davontrug . Sonst
düvfte der Verletzie mit dem Schrecken davongekoinmen sein.
—. Aus dem hiesigen Gemeindebezirk rücken diesen Hctzbst 16
junge Leute bei verschiedenen Truppenteilen  ein , und
zwar beim Revi'ment 80 «drei Mann , «beim Jnfanterie -Reyt . 87,
88 und 115, den Ulanen , Dragonern und der Felidartillerie
je 2 Mann und «beim Grcnadicr -Regt. 123 ein Mann.

Uaffanische UachrichLsn.
1t. Langenschwalbach, 27. September . Ergänzend zu dem

«Bericht über das Br and Unglück  bemerken wir noch, daß
die drei Pferde bereits getötet werden mußten , da die Ver-
Ictzungeif 'der armen Tiere derartige waren , daß der Tod für
sic eine Wohltat war . Der eine Knecht wurde durch eine«
Hnfschlag lebensgefährlich verletzt und mutzte ins Krankenhaus
gebracht ivevdcn.

* Hahnstätten , 26. Scptembcx . Ein bedauerlicher Uni-
cklücksfall ereignete sich hier . In einem Stalle neckten mehrere
Kinlder eine Ziege. Das Tier wurde scheu und erschreckte ein
in demiselöen Raum stehendes Pferd derartig ', daß „es , au?»
schlug. Hierbei wurde ein Ojähriger Knabe fo unalücklich ge¬
troffen , daß ein O b e r s che n k c I b r n ch fest-gestellt wurde.

'{ Eltville . 26. September. Eine eigenartige Sache
wurde in der letzten Sitzung der Stadtverordnetenveüs -amm-
lung zur Sprache gebracht. Der Feldhüter Jonas erhält von
dem Jagdpächter monatlich 50 M „ damit er die Ehren-
trauLenschü t-«e n überwacht,  ob sie nicht hier und da
ein Häslein wegknallen. Der Bürgermeister gab ausdrücklich
zu. daß eine derartige Überwachung der ein Ehrenamt , ver¬
sehenden Leute durch einen städtischen«Beamten im privaten
Interesse de«s Jagdpächters stattfindet und daß er —- der
Bürgermeister —« davon gewußt und die Überwachung, «ge¬
billigt hat . Es ist verständlich, daß der Fall im «stadtparilo-
ment allgemeine Entrüstung und die energischsten Proteste
herborrief . Der '« achverhalt soll denn auch noch einmal ge¬
prüft und Abhilfe geschaffen werden.

IN. Hattenheim am Rh ., 27 . September . Beim Fort-
schasfen einer Kelter im hiesigen Wtnzerhaus wurde denr
Winzer Johann Simon die Hand zerdrückt.  Ein
Finger wurde abgcouetscht, die übrigen wurden stark «beschädigt.

1«. Lorch, 2>7. September . Die Weinlese  in unserer
Gemarkung beginnt «laut Beschluß de? Herbstausschusses am
Donnerstag , den 5. Oktober, im Distrikt Niederflur an-
fangcnd.

m. Lorch a. Rh.. 27. Septersiber. Laut Beschluß des
Herbstausschusses wurde die Traubenlese  in , unserer
Gemarkung auf Donnerstag , «den 5. Oktober, festgesetzt. Be¬
gonnen wird in der Lage „Niederflur ".

* Oberlahnstein , 26. September . Das D e u t s cbe Haus
kam unter den Hammer und sollte versteigert werden . Es
wurden bis 80 000 M. gebateu . Es wurde aber von Herrn
Andr . Sauer , «der es schon früher 25 Jahre ,besaß, wieder er»
wobben. Es ist «eines «der besuchtesten Lokale am Rhein.

t:‘ Limburg , 27. September . Ein MöbÄdrechslcr , der seit
einiger Zeit hier in Limburg beschäftigt war , hat mit verschie¬
denen Mädchen in Mainz , Nauheim und an andetzen Plätzen
Verhältnisse angeknüpft und ihnen das Heiraten versprochen.
Vergangene Woche besuchte er noch eine Köchin in Nauheim,
ntit der er ebenfalls zwecks Heirat in Ver-binduitg stamd und
ließ sich von ihr ein „Darlehen " von 460 M. geben, angeblich,
um hier in Limburg eine Schreinerei begründen zu können.
Gleichzeitig versprach er dem Mädchen, das standesamtliche
Aufgebot zu bestellen. Als am letzten Sonntag die Braut des
Burschen hier in Limburg eintraf , tun ihren „Bräutigam " zu
besuchen, wurde nun festgestellt, daß der Ungetreue bereits am
Samstagabend in Begleitung « einer hier beschäftigten Kell¬
nerin verschwunden war . Sofort angcstelltc Enmittelungcn
der hiesigen Polrzci ergaben , «daß sich das saubere Pärchen in
der Richtung «ach der Landesg-renze verduftet hatte . Im
Grenzkommiisariat Herbestal ber Aachen wurde , wie der „Nass.
Bote " mittemt . gestern der Heiratsschwindler ver¬
haft  e t. Er wird dem hiesigen Untersuchungsgefängnis zu-
geführt werden.

* Selters b. Weikburg, 26. Septemiber. Der am 32. Ndärz
1886 gegründete Krieger - und Militär - Verein
feierte das Fest seines 25jährimn Bestehens im engsten Rah.
me««« Kreisiekretär Münscher (Weilbura ) überreichte dem Ver'
ein mit kernigen Worten die vom Kaiser verliehene F-ahuen-
schleife und brachte «das Kaiserhoch aus . Die Festrede hielt der
Orisgeistliche Radecke. Der Vorsitzende «des Kriegervereins,
Adolf Paul , der einzige noch lebende Veteran von,fünf , welche
den Feldzug mitgemacht, dankte für die dem Verein zuteil ge-
woüdene Ehrung . Nach dem. Gesang des Altnicderländischen
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Dankgebetes durch die Schulkinder zog man zum Festzelt, wo
sich bei Sang und Tanz bald ein gemütliches Treiben ent¬
wickelte.

* Haiaer , 26. September . Dem Pot .izeiseryeanten Louis
Re eh dahier wurde aus Anlaß seines Übertritts tn den
Ruhestand das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

8. Maricnberg (Westerwald», 26. September. Hier starb
der älteste Veteran  im Ort , Herr Daniel Steup, im
Alter von SR Jahren . Mit dem Verstorbenen i»t der lebte
unserer Mitkämpfer gegen den Aufstand in Baden im Jahre
1848 zu Grabe gegangen.

8. Hachenburg, 26. September. Hier soll ein Ziegenzucht-
Verein gegründet werden, weil die Z i eg e n h a I t u ng hierimmer weitere Verbreitung findet.

8. Hachenburg, 26. September. An Stelle des nach Uetze
(Hannover ) versetzten Oberförsters Rottlander tritt als
Lehrer der hiesigen F o r st l e h r Ir n gs schul c Oberförster
Conrad aus Wiesbaden.  An Stelle des Hilfslehrers
der. Anstalt , des nach der Johannisburg versetzten Forstouf-
sehers Beyersdörfer , kommt der Vizeseidwebet vom 11. Jager.
Bataillon Velten.

8. Aus dem Oberwcsterwaldkreis. 26. September. Bisher
bestanden im Kreis nur zwei freiwillige seuerti ) c | rcii,
und zwar zu Marienberg und Hachenburg, . êtzt soll das
anders werden. Der Herr Kreisbaumeister Schleebaum hat
bereits in verschiedenen Orten durch Vorträge zur Bildung
von freiwilligen Feuerwehren angeregt , in Zinhain und
Alpenrod ist man auch zur Gründung von Wehren gekommen,
andere Orte werden folgen.

8 Wied (Westerwald), 27. September. Das Anwesen des
Jandmanns Adolf Groß hier brannte  vor einigen Tagen
bis auf die Grundmauern nieder . Ackergeräte und Mobiliar
konnten zum größten Teil gerettet werden, die reichen Ernte-
Vorräte aber wurden vollständig vom Feuer vernichtet. Der
Geschädigte ist nicht versichert.

> Airs der Umgebung.
? Mainz , 27. September . In der heutigen Stadtverord»

neten-Sitznng wurde zunächst die gegenwärtige Teuerung
besprochen. Stadtv . Adelung interpellierte die Bürgermeisterei,
was sie. dem täglich wachsenden Notstand gegenüber zu tun
gedsnke, und beantragte , ber der Regierung dahin vorstellig zu
werden, daß die Grenzen für die Vieh- und Fleisch-Einfuhr
geöffnet werden und die Zölle auf Lebens- und Futtermittel
beseitigt bezw. ermäßigt werden . Weiter trug er an . wie sich
die Stadtverwaltung,zu der Anregung stelle, die Milchver¬
sorgung durch die lLtadt zu regeln . Bürgermeister Dr.
Schmidt als Vorsitzender erklärte , die Bürgermeisterei habe
bereits Ermittelungen in der Teuerungsfrage angestellt, stehe
auch den Wünschen auf Öffnung der Grenzen und Ermäßig¬
ung der Zölle zustimmen'd gegenüber ; sie habe  aber nach wei¬
tere Erhebungen auswärts eingeleitet und die Sache solle
demnächst verhandelt werden, wie ja auch der Städtetag be¬
reits entsprechende Maßnahmen beschlossen habe , denen sich
die Stadt Mainz ^ schließen werde. Auf Wunsch wird sich
bereits die nächste Sitzung mit der Teuerungsfrage befassen.

in. Bingen . 27. September . Die Großh . Hess. Regierung
hat nun auch gestattet , daß die Ausfuhr ganzer Bur¬
gunder und Bortugreser Trauben  aus den von
der Reblaus verseuchten Gemarkungen Bingen , Büdesheim
und Kempten zum Zwecke der Rotweinbereitung in andere
Gemarkungen erfolgen darf . Bedingung ist. daß die Ausfuhr
in äußerlich gut gereinigten Fässern oder Bütten erfolgt.

W. Cffiufiarft, 27. September . Die Stadtverordneten-
Bersanmrluna hat beschlossen, der Bürgermeisterei 36 006 M.
kür den Ankauf von Kartoffeln  zur Linderung der
Teuerung zur Verfügung zu stellen.

* Darmstadt . 27. Sevtember . Ein Groß »euer  ist,
wie schon kurz berichtet, heute , nacht in der Zelluloid- und
Kämmefabrit von Gebrüder Heim in Oberramstadt entstan¬
den. Die Hälfte der Fabrik brannte total nieder . Der andere
Teil , sowie das große Lager konnten in der Hauptsache er¬
halten bleiben. Der Schaden beträgt nahezu 100 000 M-

* Worms . 26. September . Die letzte Aufführung des
„Luther"  von Dcvrient erfolgte wiederum vor ausverkauif-
tem Hause ; die Zuschauer sind vorwiegend Auswärtige . In¬
folge des guten Besuches sieht sich das Komitee genötigt , zu
den sechs anfänglich geplanten Ausführungen noch drei weitere
einzuschalten.

4 . Wallan (Kreis Biedenkopf), 26. September. Am letzten
Freitag fand dahier eine Versammlung statt , in welcher eine
landwirtschaftliche Bezugs- und  A b s a tz- G e n o s s e n-
schast  gegründet wurde . Direktor Schäfer aus Wiesbaden
erläuterte in auskübrlicher Weise die Zwecke und Ziele der Ge¬
nossenschaften und ebenso wurde das Statut einer Beratung
Unterzogen. Es wurden alsdann Vorstand und AufsichtArat
gewählt und beschlossen, die Genossenschaft in das Genossen-
schaftsvegister eintragen zu lassen. Die Genossenschaft erklärt
ihren Beitritt zum Verband der nass. landwirtschaftlichen Ge¬
nossenschaftenund zu der Zentral -Ein - und Derkaussgenosscn-S  für den Regierungsbezirk Wiesbaden. Für die für dennf von Futter - und Düngemitteln , Sämereien , landwirt¬
schaftlichen Maschinen und Geräte ustv. von Direktor Schäfer
gegebenen praktischen Winke zeigte die Versammlung großes
Interesse und man kam dahin überein , den genossenschaftlichen
Bezug nach Kräften zum Vorteil der Beteiligten zu fördern.

8. Wissen (Sieg ). 26. September. Bei den Neubauten der
Wissener Eisenhütten fiel dem Obermonteur Roland ein Holz¬
balken auf den Kopf, wodurch ein S chä d e l b r u ch mit Blut,
erguß ins Gehirn verursacht wurde . Der .Verunglückte, der
verheiratet und Vater von vier Kindern ist. starb nach
einigen Stunden.

* Fußball . Am kommenden Sonntag , den 1. Oktober,
rchmittags 3 Uhr, findet zwischen der 1. Mannschaft der
Lpiölverui ' igüng Wiesbaden " und der 1. Mannichast des
.-K. „Rheirigold-Schi erst ein" ein Wettspiel statt.

* Mainzer Radrennen . Am Sonntag , 8. Okt., findet das
:che Herbstrennen statt . Das Rennprogramm umfaßt alz
is bedeutendste Daucrrennen der Saison , das große
oldene Motorrad,  ein Dauerrennen über 100 Kilo-
ctcr . mit Motorführung . ferner 6 Fliegerrennen sur Be-
ifsfahrer sowie 4 Fliegerrennen für Herrnfahrer.

* Internationale Automobil-Ausstellung Berlin 1911. Ein
anzvolles und umfassendes Bild von den neuesten Errungen-
saften der Automobil-Industrie wird die nach vlcr;ahrrger
ause kn diesem Jahre vom 12. bis 22. Oktober stattfrnoende,
int Kaiserlichen Automobilklub und dem Verein Deutscher
»otorfahrzeug-Jndustrieller veranstaltete Internationale Aulo-
obil-Aüsstellung geben. Wie zu erwarten stand, haben alle

Betracht kommenden deutschen Automobrlfabriken, Karofs:-
efirmen und die Zubebörfabriken ihre Beteiligung ange-
leldei und die angesehensten Firmen des Auslandes werden
re neuesten Erzeugnisse zur Schau bringen. Jeder Auto-
obilist und jeder Automobilhändler wird daher in der Lage
in, durch eine Besichtigung aller Fabrikate seine Vergleiche
izustellen und seine Entschlüsse für die zukünftige An-
jasfung eines neuen Wagens aus das ' gründlichste vorzu¬
reiten . ^ Aber nicht nur dürfte die Ausstellung ^ nur fach-
ännisches Interesse dem Automobilisten breten,. sondern sie
ird auch für diese Zeit der Brennpunkt des gciellichaftttchen
nteresses werden, wozu nicht wenig beitragen wird, daß der
of eine ganz besondere Aufmerksamkeit der Ausstellung ent-
-genbrmgt. Hat doch Seine Königliche Hoheit Prinz Hemrrch
m Preußen das Protektorat über die Ausstellung uber-
emmen und bet dem großen Interesse , welches, « . M. der
ais-r und der deutsche Kronprinz, sowie die übrigen Prmzen

Kaiserlichen Hauses dem Automobilismus «ntgegenüringen,
t sicher zu erhoffen, daß die Automobil-Ausstellung auch ein
ckellschaftljches Ereignis, ersten Ranges werden wird,

Gerichtliches.
Aus Wrssbaderrer Ge»ichtssäle«.

mo. Jugendliche Einbrecher. Die jugendlichen Tag¬
löhner HeinrichM. und Georg K. von S chter ft e i n haben
sich am 22. Jum Zutritt zu einem Gartenhause, sodann zu
einem Räume verschafft, in dem ein Gärtnergehilfe wohnte
und diesem dann verschiedene Gegenstände gestohlen. Tie
Sttaslammer belegte zur Sühne den einen mit zwei, den
anderen mit drei Monaten Gefängnis

Ans arrsivärtrgen Gedichts siäle«.
rinst. Das Kriegsgericht der 25. Division hatte sich

gestern zunächst mit einem fahnenflüchtigen Dragoner zu
beschäftigen. Der Schiffer Ant. I . aus Wellmich  a . Rh.
fand aus seinen Wasserrcisen kein Interesse für das Militär
und wurde daher als unsicherer Heerespflichtiger beim
Dragoner-Regiment 23, 5. Eskadron, eingestellt. Diese
Waffengattung gefiel ihm aber nicht, er erklärte, das sind
lauter Bauern ! und ging durch. Auf der Flucht erbrach er
noch bei einem Logierwirt einen Schrank und entwendete
daraus Hosen, Stiefel, sonstige Kleidungsstücke, «inen Hut
und verschwand. In Ludwigshafen wurde er in einer
Matrosenkneipe sestgenommen. Er muß fein Vergehen mit
9 Monaten Gefängnis und Versetzung in die zweite Klasse
des Soldatenstandcs büßen.

\ Eine Autoomnibus-Katastrophe in Paris.
Paris , 28. September. Ein im Jnnenraum und auf

Dem Wagendacb vollbesetzter Autoomnibus, .der Pariser
Linie Jardin des Plantes - Batignolles ist infolge eines
noch völlig unaufgeklärten Dienflsehlers des Chauffeurs
vom Pont de lÄrcheveche in die Seine ge  stü r z t. Die
Zähl der >Ertrnnkenen beträgt 13. Der Chauffeur wollte
offenbar einige Minuten Zcitoersäumnis einholen und fuhr
mit vorschriftswidriger 'Geschwindigkeit. — Mer den schwe¬
ren Unfall Wird noch berichtet: Dem Autobus kam mitten
auf der Brücke-ein vom rechten Seineufer kommendes schwer
beladenesFrachtsnhrwerk entgegen. Der Chauffeur gab
feinem Steuer einen scharfen Ruck nach links, wodurch der
Wagen das Gleichgewicht verlor und umschlug. Das
Brückengeländer wurde in einer Länge von 5 Meter durch¬
brochen und der Wagen stürzte in die Seine . Man sah das
Wasser bis zum Brückengeländer emporschlagen, dann zeigte
sich in weitem Umkreis weißer Gischt, aus dem Köpfe und
Arme von Menschen emporragtcn. Allen voran erblickte
man die Gestalt eines Priesters, der einen zweijährigen
Knaben im linken Arm hielt. Nach wenigen kräftigen
Stößen hatte der Priester das linke Seineufer erreicht. Die¬
ser Priester, Abbe Richard, der einen jungen Mann aus der
Provinz nach,Paris begleitet hatte und sich mit diesem
im Omnibus befand, vermißt feinen jungen Begleiter. Der
Abbä durchschwamm noch zweimal den ,Flntz und rettete
weitere zwei Personen. Er erzählte, daß sich in der 1. Klaffe
5 Personen befanden und in der 2. etwa 20, darunter meh¬
rere Frauen und Kinder. Ein -gleichfalls geretteter Han¬
delsagent bestätigt diese Angaben mit dem Beifügen, daß er
im Augenblick des Absturzes herzzerreißende Schreie von
Frauen und-Kindern vernahm. J 'm Hospital-Hotel de Dien
find zurzeit 13 Leichen aufgebahrt. Einige Leichen zeigen
Schädel- und Knochenbrüche. Aus allen Stadtteilen eilen
um Angehörige Besorgte nach dem Spital . Bisher wurde
kein Ausländer rekognosziert. Unter den Personen, deren
Identität festgestellt werden konnte, befindet sich die
Rentiere Frau Ducas mit Tochter und Schwiegertochter.
Seit Anbruch der Nacht arbeiteten die Taucher beinr Schein
von Acetylen-Reflektoren, die versuchen, den Omnibus zu
heben. Der Polizeipräfekt Lepine weilte 5 Stunden an der
Unglücksstelle. — Zu der Katastrophe wird die Erzählung
eines Passagiers mitgeteilt, .wie folgt: Als das schwere
Automobil mit ziemlicher Geschwindigkeit über den Pont
de lÄrcheveche fuhr, bemerkte ich, wie der Chauffeur die
Bremse scharf anzog. Durch den gefallenen Regen war das
Pflaster schlüpfrig geworden. Das Automobil begann zu
schleudern und schlug mit dem rückwärtigen Teil gegen das
Brückengeländer. Dieses zerbrach sofort, und das Auto¬
mobil hing einige Sekunden lang mit dem rückwärtigen
Teil außerhalb des Geländers, während das Vorderteil
noch ans der Brücke stand. Durch die ungleichmäßigeVer¬
teilung des Gewichts stürzte der Wagen hinunter. Die
Verwirrung im Wasser war furchtbar. Es gelang mir, mich
durch Schwimmen zu retten. Im Augenblick des Unfalls
kam ein Äb'bs in feinem Wägen über die Brücke gefahren.
Er sprang sofort in der Soutane ins Wasser, und seinen
heldenmütigen Anstrengungen gelang es, sechs Schwerver¬
letzte den Wellen zu entreißen. — Unter den Toten befinden
sich drei Kinder, ferner der Wagenlenkerund der Schaffner,
so daß genauere Feststellungen über den Hergang des Un¬
glücks nicht möglich sind. Die Namen von .12 Toten, bezw.
Verwundeten sind bereits festgestellt. Sie sind sämtlich Ein¬
wohner von Paris . Eine riesige Menschenmenge umsteht
die Unglücksstelle. — Gegen 7 Uhr stiegen Taucher nieder,
fanden den Wagen aber leer. Neun Tote und zehn Ver¬
wundete wurden ins Krankenhaus gebracht. Man befürch¬
tet, daß vier Personen von der Strömung sortgetrieben
wurden. ch

* Das Türmer Wasser. Unter dieser Spitzmarkc ver¬
öffentlichten wir in der Morgen-Ausgabe des „Wiesbadener
Tagblatts " vom 6. September die Erwiderung eines un¬
serer Leser, des Herrn Herm. Rentschler, auf einen kurz vor¬
her im „Tagblatt " erschienenen Drahtbericht, in dem die
Generalkommissionder deutschen Abteilung der Türmer
Weltausstellung den: Gerücht über die Ausbreitung der
Cholera in Turin , infolge der schlechten Wasserverhältnisse
der Stadt , entgegentritt. Nunmehr erhalten wir vom Chef¬
arzt des Türmer Gesundheitsamts, dem auch von Herrn
Rentschler zitierten Stadttechniker Dr . Abba, das nachfol¬
gende Schreiben, dem wir gern Abdruck geben. Herr Dr.
Abba schreibt: „In Beantwortung der Veröffentlichung des
Herrn Herm. Rentschler in Nr. 415 Ihres geschätzten
Blattes , die erst jetzt zu meiner Kenntnis gelangte, teile ich
Ihnen mit , daß allerdings vor etwa 15 Jahren das Turiner
Wasserwerk zu wünschm übrig ließ und das von ihm ge¬

lieferte Wasser nicht immer als gesund bezeichnet werden
konnte. Heute aber ist hierin vollständig Wandel geschaffen
und Turins beide Wasserwerke liefern unausgesetzt reichlich
und nur gesundes Wasser. Es ist bedauerlich, daß Herr R..
der im übrigen ein so gutes Andenken bei seinen Turiner
Bekannten hinterließ, an Turin nur durch einen längst be¬
seitigten Übelstand erinnert wird und der offenen gegen¬
teiligen Erklärung seiner Landsleute diesen entgegenhätt,
ohne sich vorher über die jetzigen  Verhältnisse an maß¬
gebender Stelle unterrichtet zu haben. Ich bin jedoch über¬
zeugt, daß Herr R., wenn er von der Vortrefftichkeit unseres
jetzigen Wassers und dem hohen Stand unserer sanitären
wie hygienischen Einrichtungen hört, der Erste sein dürfte,
der sich aufrichtig darüber freuen wird."

Kleine ChvonUr.
Brände. In Delmenhorst entstand in der Nord¬

deutschen Wollkämmerei und Kamm-garnspinnerei Feuer,
wodurch die große Wäscherei zerstört und eine Abteilung der
Kämmerei schwer beschädigt wurden. Der Betrieb ist nicht
gestört. Über die Entstehung ist nichts Näheres bekannt.
Man glaubt, daß das Feuer im Trockenraum der Wäschers
ausgekomnren ist. — Die Brandersesche Kakacsabril zu
Paris wurde fast vollständig eingeäschert, ferner brannte ein
Barackenlager der Marktschaustellcr im Qartier Batignolles
nieder. Ein Kind wurde verkohlt ausgcsunaen, ein Mann
wurde schwer verletzt. „

Eine Frau , die ihren Mann bestiehlt. Einem Groß,
kaufmann zu Sttatzburg wurden aus rätselhafte Weise aus
einem vcrschlosscn-en Zimmer 24000 M. in barem Eeldc ge¬
stohlen. Die Ermittelungen der Kriminalpolizei ergaben,
daß als Diebin nur die Frau des Bestohlenen kn Bettacht
kommen könne. Diese gab auch nach längerem Leuguen
den Diebstahl zu.

Meuterei in einem Gefängnis. In der Landessiraf-
anfialt zu Mttrovitza unternahmen sechs zu schweren
Strafen verurteilte Verbrecher einen gewaltsamen Wucht-
Versuch. Drei Gesangieneuwärter, die sich ihnen entgegen-
stellten, wurden durch Messerstiche schwer verletzt. Die zur
Hilfe herbeieilende Wache feuerte und tötete einen Sträf¬
ling. Zwei Gefangenen gelang es in der allgemeinen Ver¬
wirrung zu cntkouimen.

Geständnis eines Mörders ? Der Versicherungsagent
Joseph Busno zu Warschau erklärte der Polizei, nicht Gras
Ronikier, sondern er sei der Mörder von Stanislaus
Krschenowski. Bulno macht den Eindruck eines Geistesge-
störtm und soll der Prüfung durch einen Psychiatiler unter¬
warfen werden.

Ein Rovolverkampf Nach (einM Delpgrcknm Es
Dumas (« ansas) kam es bei .der Verfolgung einer
Familie namens Malpaß. die wegen verschicidener Vergehen
festgenommön werden sollte, zwischen dieser und den Leuten
des Sheriffs zu einem Kampfe. Der Sheriff, sein Stell¬
vertreter und zwei Söhne der Familie wurden erschossen.
Der Vater entfloh verwundet, wurde ober später festge¬
nommen und gelyncht. Er selbst war ein Weiher, die Söhne
Mulatten.mHandel . Industrie . I
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Berg - mul Hüttenwesen.
Di. Der Versand der Werke des Staihlwerksverbandes an

Produkten B. betrug im August 1911 insgesamt 548 333 Tonnen
Röhstahlgewicht gegen 497 617 Tonnen iim Juli d. .1. und
493 349 Tonnen im August 1910. Hiervon entfallen auf Stab¬
eisen 318 482 Tonnen gegen 291213 bezw. 289 069, Walzdraht
67 788 Tonnen gegen 58 245 bezw. 68 949, Bleche 96 356
Tonnen gegen 88 676 bezw. 84 917, Röhren 17 189 Tonnen
gegen 13 940 bezw. 14 497, Gull- und Schmiedestücke 48 518
Tonnen gegen 45 543 bezw. 45 917.

* Die Gehenkirclsener Bergwerks-AkliengeSellschalt, die
zuletzt im April 1909 ihr Aktienkapital um 26 auf 156 Mill. M.
erhöhte und damals die neuen Aktien zu 132 Proz. an eine
Bankgruppe begab (Bezugspreis für die Aktionäre 137.50 Proz,)
wird zur weiteren Ausgestaltung der Anlagen und zur Ver¬
stärkung der Betriebsmittel neuerdings eine Erhöhung des
Aktienkapitals um 24 auf 180 Mill- M. beantragen. Von den
24 Mill. M. neuen Aktien, mit Gewinnberechtigung vom
1. Januar 1912 ab, sollen 15 600 000 M. den Aktionären im
Verhältnis von 1 neuen auf 10 alte Aktien zum Bezüge ange-
boten werden. Ferner wurde in der Sitzung des Aufsichtsrats
mitgeteilt, daß das Ergebnis des ersten Halbjahres 1911 be¬
friedigend ist.

Industrie und Mandel.
* Keine MetallSadenlampenkonvention. Die Gerüchte

von neuerlichen Verhandlungen wegen Bildung einer Metall-
fadenlampenkonvention sind, nach der „Voss. Ztg.“, grundlos;
es hielten hoch immer die maßgebenden Gesellschaften das
Zustandekommen einer Konvention in absehbarer Zeit für
völlig ausgeschlossen.

* Die Elberlelder Papierfabrik, A.-G. in Berlin-Zehlendorf,
berichtet über das abgelaufene Jahr, 'daß die 30proz. Zuzahlung
auf 1.91 Mill. M. Aktien geleistet wurde und daß ferner
1.09 Mill. M. Vorzugsaktien von Banken übernommen wurden,
wonach jetzt 3 Mill. M. Vorzugsaktien und -1.09 Mill. M.
Stammaktien bestehen. Der Zuzahlungsgewinn von 500 290
Mark wird mit 80 371 M. zur Tilgung der Unterbilanz und mit
419 919 M. zu Abschreibungen verwandt. Elberfeld sei gut
mit Arbeit besetzt gewesen, doch habe man nur durch erhöhte
Produktion einigermaßen einen Ausgleich gegen die unge¬
nügenden Verkaufspreise schaffen können. Der Umsatz der
in Zehlendorf eingeführten Erzeugnisse sei ständig gestiegen,
so daß man weitere Hilfsmaschinen aufstellte. Im laufenden
Jahre seien die Gewinnziffern für Zehlendorf höher als im
Vorjahr. Der Fabrikationsüberschuß beträgt 1316 760 M.
(i. V. i 105 322 M.). ' Kach 250 287 M. (441106 M.) ordent¬
lichen Abschreibungen (neben den erwähnten 419 919 M.
außerordentlichen) bleibt ein Reingewinn von 24819 M. (i. V.
416 558 M. Verlust), woraus 10 000 M. der Reserve überwiesen
und 14 819 M. vorgetragen werden ' sollen. Für die Folge wird
von der Verwaltung eine Steigerung -der Erträgnisse erwartet

* Schuhfabrik Herz, A.-G, Frankfurta. M. Die General¬
versammlung , in der 9 Aktionäre mit 1341 Stimmen vertreten
waren, genehmigte die Regularien einstimmig und wählte das
turnusgemäß ausscheidende Mitglied des Aufsichtsrats wieder.
Ein Aktionär regte an, die Abschreibungen niedriger zu be¬
messen und dagegen eine höhere Dividende zu verteilen. Nach
den ausführlichen Darlegungen der Verwaltung wurde von der
Stellung eines diesbezüglichen Antrages abgesehen.

* Zahlungsschwierigkeiten, über das Vermögen der
.Chemisch-phar mazeutischen Handelsgesellschaft m. b. II, ijj



Liqu. in  Frankfurt  a . M. wurde das Konkursverfahren
eröffnet.
. * Dividenden. Der Aufsichtsrat der Rositzer  Braun-
kshlenwerk -Aktiengesellschaft beschloß, für das abgelaufene
Geschäftsjahr 5 Proz, Dividende gegen 10 Proz. im Vorjahr
vorzuschlagen.

Handelsregister Wiesbaden.
— Firma „Bierkänig“. In das HandelsregisterA. Nr. 1228

ist die Firma „ Bierkönig " , Siphon - und Flaschenbierverlag,
Mineralwasserfabrik, Inh. Emil König, mit dem Sitz zu Wies¬
baden und als alleiniger Inhaber der Kaufmann Emil König
in Wiesbaden eingetragen worden.

Marktberichte.
» Kurzer Getreide-Wochenbericht der Preisberichtsstelle

des Deutschen Landwirtschaftsrates vom 19. bis 25. Sep¬
tember 1911. Die abgelaufene Woche hat endlich den so
sehnsüchtig erwarteten Regen gebracht. Die Landwirte waren
daher in der Lage, sich in stärkerem Maße als bisher auf den
Feldern zu beschäftigen, und die Folge davon war, daß das
Angebot eine wesentliche Einschränkung erfahren hat.
Während das Warengeschäft im Inlande seinen schwerfälligen
Charakter beibehielt, begann sich bei den ermäßigten Preisen
an der Küste wieder Nachfrage zu Exportzwecken einzusfellen,
und in Verbindung damit zeigte sich auf dem Lieferungsmarkte
wieder mehrseitig Interesse für Roggen, dessen Preisstand
infolgedessen eine Verbesserung von 3 bis 4 M. erfahren
konnte. Die Anregung zu der gleichfalls festeren Stimmung
für .Weizen ging zunächst vom Roggenmarkte aus , doch fehlte
es im weiteren Verlaufe auch für diesen Artikel nicht an be¬
festigenden Einflüssen. In dieser Richtung wirkte vor allem
der Umstand, daß der amerikanisch -kanadische Gegenseitig¬
keitsvertrag , der dem kanadischen Weizen zollfreien Eingang
nach Amerika verschaffen sollte, durch den Ausgang der
kanadischen Parlamentswahlen als gefallen zu betrachten ist,
was die amerikanischen Getreidemärkte mit einer scharfen
Hausse beantworteten. Hinzu kamen in den letzten Tagen
wieder neue politische Besorgnisse, auch der geringe Umfang
der dieswöchigen Wellversehiffungen trug zur Befestigung bei,
so daß im Verlaufe eine Wertbesserung von 3 bis 5 M. Platz
greifen konnte- Im Gegensatz zu der lebhafteren Nachfrage
auf dem Lieferungsmarkte bestand im Warengeschäft nur ge¬
ringe Unternehmungslust , und auch seitens des Exports blieb
Weizen vernachlässigt . Hafer hatte diesmal gleichfalls festere
Tendenz, zumal Rußland infolge besseren Absatzes nach Eng¬
land seine Forderungen steigerte und vom Inlande nur mäßiges
und teures Angebot vorlag, für das sich hier aber nur wenig
Kauflust zeigte. An der festen Ritualien für russische Gerste
haben die umfangreichen Abladungen der letzten beiden
Wochen angesichts der starken Aufnahmefähigkeit Deutsch¬
lands nichts geändert. Für Mais haben einerseits die er¬
mäßigten Bahntarife und andererseits die Aussichten auf Besse¬
rung der Schiffahrtsverhältnisse etwas mehr Kauflust ange¬
regt, ohne daß die Anschaffungsbedingungen dadurch sonderlich
beeinflußt wurden. Es stellten sich die Preise für inländisches
Getreide am letzten Markttage gegenüber der Vorwoche
wie folgt:
Königsberg .
Danzig . . .
Stettin . . .
Posen . . .
Breslau . .
Berlin . . .
Magdeburg .
Halle . . -
Leipzig . .
Dresden . .

Weizen Roggen Hafer

Hannover.
Düsseldorf.
Köln.
Frankfurt a . M.
Mannheim.
Strassburg.
München.

Weltmarktpreise:
(4- 4.75), Dezember

. . 204 ( 4-6 1 170 H -V=) 178 ( +6 )
i <+ 6‘h) 174 ( +8 ) 175 ( -|-6 >

( +3  ) 178 ( + 3 1 ist < )
( - 2 ) 174 1 +1 ) 178 ( +2 )
1 -2  > 177 ( -1 > 173 —1
( +1  ) 182 < + 2 ) 195 +1 !. . 199 ( -2  ) 135 ( -1 I 197 —1
( - ) 190 < - > 200 ( •

. . 203 ( - 1 ) 190 ( -1 ) 201. ( —1 >
. . 207 ( — ) 189 ( +2 > 198 ( >

( - 1 > 182 ( - ) 192 ( -1 )
( -1 ) 178 ( - 1 ) 195 C >
( - 5 > 199 ( - 5 ) 183 < -2 >

. . 210 ( - 1 ) 187 ( - ) 184 ( +1 >

. . 212' /3 ( - > 19) ( - ) 192*/3 ( )

. . 220 ( — ) 195 < - ) 195 < )
f- 2‘/3) 2Ü0 (+ 21/'s) 200 ( — )

. . 235 ( - 1) 211 ( - 1 ) 193 ( — -

Weizen : Berlin September 205.75
212.25 (+ 3), Pest Oktober 200.25

('+ 0.95)7 Liverpool Oktober 166.20 (+ 2-90), Chicago Septem
ber 147.65 (+ 6,05). Roggen: Berlin September 184.25
(+ , 3.75), Dezember 198 (+ 3.25). Hafer: Berlin September
182 (+ 2.75), Dezember 185.75 (+ 4.50). Futtergerste cif
Hamburg September 129.50 (+ . 1.50), November 133.75
(+ 2.25), Dözember 134.50 (+ . 2). Mais: Mixed Dezember-
März 128 (— 0.50), Donau September 131.50 (— 1).

= Marktbericht zu Wiesbaden vom 28. September.
100 Kilo Hafer 19 M. 20 Pf. bis 19 M. 60 Pf., 100 Kilo Richt¬
stroh 5 M. 60 Pf. bis 6 M., 100 Kilo Heu 9 M. 60 Pf. bis 10 M.
20 Pf. Angefahren waren 6 Wagen mit Frucht und 8 Wagen
mit Stroh und Heu.

— Frachtmarktzu Limburg vom 27. September. Roter
Weizen (Nässauischer) per Malter 17 M. 25 Pf., Weißer Weizen
(angebaute Fremdsorten) per Malter 16 M. 75 Pf., Korn per
Malter 13 M. 80 Pf., Braugerste per Malter 13 M., Hafer per
Malter 9 M., Kartoffeln per Malter 7 bis 8 M»

Berliner Börse.

Dir.
0/n. Letzte Notierungen vom 28. September.

6
6
6>/>

121/3
8
5V*

10
8»/3
7

10
6.48
70-
71/3
7>-,313
6
8
3
6*/s
0

F
«
6
6>/ä

10
3
0
5

27
32
10
4
4
7

10
SO
15
12'/*

u v’
8
7

10
0
7

15
4

14
7

nk

Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz - und Discontobank
Darmstädter Bank . . . . .
Deutsche Bank . • ■ • • • -
Deutsch -Asiatische Bank.  •
Deutsche Kffokten - und Wechselba
Disconto -Commandit . . . . .
Dresdener Bank . . . • •
Nationalbank für Deutschland .
Oesterreichische Kreditanstalt*
Reichsbank - - -
Schaafhausener Bankverein . .
Wiener Bankverein . . •
Hannoversche Hvpotheken -Bank
Berliner Grosso 8tr »ssenbahn ■
■Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt
Norddeutsche Lloyd -Actien - - - -
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn
Oesterreichische Südbahn (Lombarden
Gotthard • . ■ ■ ;
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania . .Lux . Prinz Henri . - >
Neue Bodengesollschaft Berlin . .
Süddeutsche Immobilien 60°/o . .
Schöfi 'erhof Bürgerbräu.
Cementvrerke Lothringen . . . .
Farbwerke Höchst.
Ghem . Albert . . . • - • - - - -
Deutsch Uebersee Elektr . Act . .
Felten & Guilleaume Lahmeyer .
Lahmeyer.
Schlickert . . . ; • • • • • ••
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke
Adler Klever
Zellstoff Waldhof •
Bochumcr Guss
Buderus . . . * • • •
Deutsch -Luxemburg .
Eschweiler Bergwerk .
Friedrichshütte . • -
Gelsenkirchener Berg.

do . Guss.
Harpener.
Phönix.
Laurahütte . . . . . „ ,
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A .- G. . . -

Tendenz : fest.

^Vorletzte! Letzte
Notierung.

165.40 165
114.80 114.75

259 239.50
141.25 141.25
117 118.10
184.90 184.25
154.30 154.25
123-50 123.25

140.60 140.70
134.50 131.50

149.75 149
192.25 191.75
122.10 122.10
130 130
94.90 95

21.30 21

150
97.25 96.70

144.25
138-75 139.53
79 79
97.60 90

126 12:5
523 529.
494 492
174.30 174.30
157 156.50
119 116.50
154 153
176.75 176.50
453 461.50
253.25 250.30

223
111.75

134 184
.170 102
135.80 135.10
190 138
69.10 71

174.30 173.80
214.80 214.30
158.10 158
233.60 2)2.90

1 134.10 153.90

Wiesbaden er Tagblatt.

Letzte
Die Lage irr Tripolis.

wb. London , 28. September . Der „Daily EH ro niete"
meldet ans Tripolis : Der türkische Dampfer „Derna"
landete 100 Soldaten und mehrere Kisten Munition und
Gewehre. Viele türkische Familien haben sich schon zur
Flucht vorbereitet.  Das Komitee Kr Einheit und
Fortschritt in Tripolis befahl jedoch den Türken, die Stadt
unter keinen Umständen zu verlassen, nötigenfalls würden
sie mit Gewalt zurückgehalten.

Italiens Flotte vor Tripolis,
wb. Paris , 28. September . Wie in hiesigen italieni¬

schen Kreisen versichert wird, ist das türkische Transport¬
schiff„Derna" von der italienischen Flotte beobachtet wor¬
den, als es in Tripolis Munition , Waffen und Truppen
landete. Die italienische Regierung hat jedoch ans diesem
Akte der türkischen Negierung Anlaß genommen, ein Ulti¬
matum nach Konsiantinopel zu richten und uni dessen Er¬
ledigung binnen 24 Stunden  anzusuchen . Zwei
Divisionen der italienischen Flotte liegen in diesem Augen¬
blick vermutlich bereits vor Tripolis , und falls keine be¬
friedigende Antwort von Konstantinopel heute erfolgt,
wollet! die Italiener sofort zur Ausschiffung und zur
Landung schreiten.

Die Forderungen Italiens.
M . Wien, 28. September. Die italienische Regierung

hat alle Mächte verständigt, daß sie von der Türkei wirk¬
same Garantien  Kr den Schutz der Interessen
JtaUens in Tripolis verlange. Von informierter Seite
wird mitgeteilt, die italienische Regierung könne sich mtt
bloßen Versprechungen der türkischen Regierung nicht mehr
begnügen, sie müsse Garantien haben, die in Zukunft eine
Verletzung italienischer Interessen in Tripolis unmöglich
machen. Diese Garantien müßten materieller  Natur
sein.' So würde die italienische Regierung in der Zu¬
lassung einer italienischen Besetzung  einen wirk¬
samen Schutz der italienischen Untertanen in Tripolis er¬
blicken. — Auf der Pforte verlautet, Italien habe bereits
Vorschläge gemacht, aus Grund deren Erfüllung durch die
Türkei es auf eine Landung in Tripolis verzichten wolle.
Unter den Bedingungen sollen sich befinden: Anstellung
von italienischen Beigeordneten und Kontrol¬
leuren  für die Finanzen von Tripolis , ferner italienische
Beigeordnete bei der Wilajet-Verwaltung von Tripolis.

Die Stellungnahme der Türkei,
hä. Wien, 28. September. Der Hiesige türkische Bot¬

schafter gab folgende Erklärung ab : Die Landung von
italienischen Truppen in Tripolis und andere feindselige
Handlungen Italiens gegen die Türkei würden als K r i e g s-
fall  ausgesaßt werden. Die Türkei wird keinerlei poli¬
tische Zugeständnisse an Italien machen und mit allen ihr
zu Gebote stehenden Mitteln versuchen, ihre Souveränität
aufrecht zu erhalten. Vorläufig warte die Türkei die Er¬
eignisse mit Ruhe ab.

Das Eingreifen des Sultans,
hd. Konstantinopel, 28. September. Der deutsche

Botschafter  wurde nach der Rückkehr vom Urlaub
gestern vom Sultan -in Audietrz empfangen. In Hofkreisen
verlautet, daß -der Sultan nach iber üblichen freundlichen
Begrüßung selbst das Gespräch aus politische Fragen brachte
und dabei die Tripolis -Frage und die Lage der Türkei mit
dem Botschafter besprach. Es ist das erstemal, daß der
Sultan aus seiner stets bewahrten politischen Reserve her-
ausgetreten ist. Das Eingreifen des Sultans erregt große
Aufmerksamkeit.

Deutschlands Vermittelung?
hcl. London, 28. September. Aus Konstautinopel

wird gemeldet: Es wird als ausgemacht betrachtet, daß
Deutschland  in Konstantinopel und Rom den Stre 't
zu schlichten versucht. Die Pfcrte zeige Bereitwilligkeit, in
italienischen Kreisen aber mache man aus die herbe Ent¬
täuschung  bei früheren Gelegenheiten ausmerksam und
zeige Widerstand. Die trivolitamschen Abgeordneten, die
augenblicklich in Konstantinopel weilen, traten gestern zur
Beratung der Lage zusammen.

bä. Bukarest, 23. September. Die in den hiesigen Häfen
liegenden italienischen Danrpfer haben den Befehl erhalten.,
nach Italien zurückzukehren  und sich der Regierung
zur Verfügung zu stellen.

bä . Toulon , 28. September . Die beiden franzo-
fischen  Panzerschiffe „Ernest Ränard " und „Leon
Gambettä " haben Befehl erhalten , unverzüglich nach
Tripolis  abzudanipfen , um Leben und Eigentum
der französi  s chen Angehörigen zu schützen.

Tie deutsch-französischen Verhandlungen,
bä . Paris , 28. September . Die sozialistische Kam¬

mergruppe hat an den Kammerpräsidenten einen Brief
gerichtet, worin sie die sofortige Einberufung  der
Kammer verlangt unter Hinweis darauf , dass es unzu¬
lässig sei, dass die Verhandlungen , welche mit Berlin
über die Frage der Unabhängigkeit Marokkos geführt
werden, unter Ausschluß des Hauses der Abgeordneten
stattfinden.

Zur „Libertä "-Katastrophe.
bä . Toulon , 28. September . Ter Marineminister

Telcassä wies neuerdings auf die Wichtigkeit hin, die
wahre Ursache der Katastrophe der „Ltbertä " festzu¬
stellen. Er teilte ferner mit , dass der Panzer „Suffron"
an Stelle der „Libertä " in das 2. Geschwader einge¬
stellt wird . Telcassä hat Befehl gegeben, die Repara¬
turarbeiten an der „Räpubligue " so schnell wie möglich
auszuführen , damit dieses Schiff bereits in sechs
Monaten  dem 2. Geschwader wieder einverleibt
werden kann. Tie Reparatur des Panzers „Tänio-
cratie " wird innerhalb 8 Tagen zu Ende . geführt sein.
Delcassä ist auf Grund eines ihm aus Paris zugegange¬
nen Telegramms gestern abend wieder nach der fran¬
zösischen Hauptstadt abgereist.

Das gefährliche L -Pulver.
bä . London, 28. September . Der Erfinder Maxime

kritisiert  in einer Zuschrift an die Blätte '' die
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Anwendung des gefährlichen Pulvers in der französi¬
schen Armee. Cr erklärt , das neue Pulver sei aus
Grund der atmosphärischen Bedingungen leicht ent¬
zündbar.

wb . Paris , 28. September . Aus Toulon wird ge¬
meldet, daß die von Vizeadmiral Bellue angeordnete
Entfernung des gefährlichen Pulvers und der Munr-
tion aus den Schiffen des dort ankernden Geschwaders
begonnen habe. Man fange mit den Kreuzern
„Chasseur" und „Poucre " an.

Noch ein Dreadnought -Unsall in der französischen
Marine.

wb . Paris , 28. September . Aus Toulon wird dem
„Ercelsior" gemeldet, dort laufe ein Gerücht um, nach
welchem der Dreadnought „V 0 l t a i r e", emes ^ der
fünf Panzerschiffe der Tantonklasse, im Golf von ^ uan
bei Antibes gestrandet  sei . Wie das Blatt hinzu¬
fügt , hat das Marineministerium bis 1 Uhr nachts
keine  Telegramme über einen solchen Unfall ev'
halten.

Zu der Pariser Omnibuskatastrophe,
wb . Paris , 28. September . Um Mitternacht wurde

die Zahl der Toten,  die der Sturz des Autoomnibus
gefordert hat , auf e l f angegeben. Unter den Toten
befinden sich vier Kinder und der Chauffeur , dessen
Leichs noch nicht geborgen ist. Der Schaffner , der sich
zunächst gerettet hatte , lief wie geistesgestört fort und
ist noch nicht gefunden.

wb. Saarbrücken, 28. September. In einer zahlreich be¬
suchten Versammlung beschlossen heute nachmittag die
Straßenbahner einstimmig, heute früh wieder in den Au Zu¬
stand zu treten, da die Direktion der̂ Straßenbahn im
Saartale -den nach eintägigem Streik der Straßenbahner am
22. August abgeschlossenen Tarifvertrag nicht gehalten hat
und zum 1. Oktober eine Dienstordnung zur Einführung
bringen will, durch die die Betriebssicherheitgefährdet er¬
scheinen muß.

bä . Budapest, 28. September. Aus Preßburg wird ge¬
meldet: Die blühend schöne 18jährige Tochter Blanoa des
dem 5. Korpskommando zugeteilien Majors Alfred Scherz
warf sich vor den O ri ent - Erpr etzzug  und wurde so¬
fort gelötet.  Das Mädchen war seiinesiern früh aus der
Wohnung ihrer Eltern verschwunden und hat die Tat wahr¬
scheinlich in einem Ansalle von Geistesstörung begangen.

Telegraphischer Witterungsbericht
von deutschen Seewarte zu Hamburg

vom 38 . September , 8 Uhr vormittag *.
1 = sehr leicht , 2 — leicht , 3 = schwach , 4 — massig , 5 — frisch , 6 — atarl^

7 — steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , XO— starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

nd

e
2
s Wind-Richtung-Stärke.

Wetter. §25

t*

Aenderung
des Barom.
v. 5- 8 Uhr

morgen «?.

Nieder*
schlag in

24 Stundei

760,9 W 3 Kegen -13 0,0- 0,4 12,5- 20,4
759,6 W 2 -11 -0,0 - 0,4 12,5- 20,4
761,2 SSW 5 bedeckt rl3 -1,5 - 2,4 0
762,6 SW 3 -16 -0,0 - 0,4 2,5- 6,4
763,8 SS 0 2 wolkig -13 -0,5 - 1,4 0
784,8 8 2 -12 —0,5—1,4 0
765,4 SW 5 -14 —0,5- 1,4 0,5—2,4
763,5 SW 4 -14 -0,5 - 1,4 0,1- 0,4
764,2 SWl bedeckt -14 -0,5 —1,4 0
765.7 SO 2 -13 -0,0 - 0,4 0,5- 2,4
766,1 81 Dunst -14 —0,0- 0,4 0
765.2 0 1 heiter -11 -0,5 - 1,4 0
768.2 82 bedeckt - -13 -0,0 - 0,4 2.5- 6,4
766,6 SW 3 Nebel -13 0,0- 0,4 6,5- 12,4
768,1 SW 2 wolkig --15 0,5- 2,4
768,4 SW 3 halbbed. -13 -0,0 —0,4 0
536,0 N 3 heiter -5,5 - 6,4 0
757,4 W 5 halbbed. + 7 0,0- 0,4 6,5- 12,4
762,5 W 6 +10 0,5—2,4
768,6 WNW 1

WKW 2
bedeckt +11 0,5- 1,4 6,5—12,4

769,1 +13 0,0- 0,4 0,5- 2,4
759,2 SSW 2 wolkig 0
763,0 SW 3 halbbed. + 7 0,5- 1,4 0,5—2,4

770,5 WSW 3 wolkig +16
4-13

0,0- 0,4 0
766,4 WKW 5 Regen 0,5- 1,4 2,5- 6,4

765,1 WKW 3 Regen Hl 0,5- 1,4 2,5- 6,4
761.9 W 5 -14 6,5- 12,4
760,8 86 wolkig - 8 0,0- 0,4 2,5—6,4
751,8 81 - » 0,5- 2,4
756,1 WSW 6 wolkig - 0 -0,0 - 0,4 6,5- 12,4
753,1 80 6 bedeckt -10 -0,6 - 1,4 0
750,9 W 2 -12 0,5- 1,4 6,5- 12,4
756,4 W 3 wolkig -12 -0,0 - 0,4 12,5- 20,4
759,5 WSW 4 Regen -14 —1,5—2,4 0
759,5 S 4 bedeckt -13 -0,5 - 1,4 0
755.9 82 Regen -11 -0,5 - 1,4 0,5- 2,4
756.1 SSW 6 bedeckt -10 0,0- 0,4
760,8 SSO 4 halbbed. -12 —1,5- 2.4 25 - 6,4

SO 6 -12 -2,5 - 3,4 0
770,7 84 bedeckt - 8 0
767,0 80 2 - 9 -0,5 - 1,4 0,5- 2,4
766,0 SSWl wolkig -10 —0,0- 0,4 0
767,1
768.0 WNW1

wolkenl.
bedeckt :KO

HO
0

0,5- 2,4
766,4 ssoi Nebel L (1 0
768,7 NNW 1 - 6 -0,0 - 0,4 0
767,9 WSW1 wolkenl. -14 0,0- 0,4 0
767,1 SSO 1 halbbed. L16 —0,5—1,4 0
764,7 NO 2 wolkeul. -1.5 0,0- 0,4 0
765,3 02 - -15 0
766,3 NW 3 Llö 0

Borkum .
Keitum.
Hamburg.
Swinemünde . .
Kenkahrviassei ."
Hemel . . .
Aachen . - .
Hannover.
Berlin . . . .
Dresden . -
Breslau - .
Bromberg
Metz . . . .
Frankfnrt (Main)
Karlsruhe (Bad .)
München.
Zugspitze . . . .
Stornoway . . .
Malin Head . . .
Valencia
Scilly . . .
Aberdeen
Shields .
Holyhead
Ile d ’Aix
St . Mathien
Grisnez . •
Paris . . . .
Vlivssingen
Helder . . .
Bodö . . . .
Christiansn
Skudenes.
Vardö - • .
Skagen . .
Hanstholm
Kopenhagen
Stockholm
Hernösand
Haparanda
Wisby . . .
Karlstad .
Archangel
Petersburg
Riga
Wflna . . .
Gorki . . . .
Warschau
Kiew . . . .
Wien . . . .
Prag . . . .
Rom.
Florenz . .
Cagliari . .
Thorshavn
Seydisfjord

Wettervoraussage für Freitag , 29. September
von u. r Meteorologischen „ bteilung des Physilcal . Vereins zu Frankfurt *.*
Wechselnde Bewölkung , zeitweise Regenschauer , kühle

nordwestliche Winde.

Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereine für Naturkunde.

Barometer auf 0 ° und Normalsckwere
Barometer auf dem Meeresspiegel
Thermometer (Celsius ) • • . «
Dunstspannung (mm ) . . • • «
Relative Feuchtigkeit (°/o) . ■
Wind -Richtung und -Stärke
Niederschlagshöhe (mm)

2 Dhi
ne '.hi».

8 Ohr

758,4 758,1 757,8 758,1
768,6 768,3 768,0 768,3

12,9 15,S 14,4 14,4
107 10.2 11,9 11,6

97 61 98 95,3
SWl SWl SWl
1,1 10,7 0,1 —

Höchste Temperatur (Celsius ) 16.3. Niedrigste Temperatur 12,6.
Wasserstand des Rheins

am 23. September:
Biebrich ; Pegel : 0.93 m gegen 0,93 m am gestrigen Vormittag.
Caub . ,» 1-23 „ . „ 1,11 ,» »» »» »
Mainz . »» 0,15 „ „ 0,17 „ „ »» »»

Die Absnd -A« sgade arnffllft 12  Seite « .
ttfjefrebuttcur: SB. Sch ulte vom Brüht.

Verantwortlich für Politik und Kandel: A. Hegerhorst , Erdende!« ; f%
Feuilleton : K. v- Nauendorf : für Siadt und Land : C. Rötherdt ; für
Gerichlsiaal, Bermiiibtes, Svort und Brictkasien: C- Losacker ; für die knjeigtit

und Reklamen: H- Tornaus : sämtlich ill Wiesbaden.
Druck und Verlag der L- ScheUenbcrgscheuHvs-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Wiesbcröen.
Zum Westert der Witwen- «. Waisen-Wenstons- u.Anterstütznngs-

Knstalt der Mitglieder des Königl. Theater-Hrchesters.

Abonnements-Einladttng
zu

SO Monic -Men.
Während der Wintersaison 1911/12 werben zum Besten obiger Anstalt von

der Königlichen Kapelle unter Leitung des Königlichen Kapellmeisters
Professor Franz Wannstaedt

6 große Konzerte
gegeben werden , welche am 18 . Oktober , 22 . November , 1l . Dezember 1911,
sowie am 22 » Januar , 9 . Mürz und 22 . März 1812 im Königlichen
Theater stattfinden.

Für diese Konzerte sind nachstehende Künstler fest engagiert:
Frau Julia Culp (Alt ) aus Berlin,
Fräulein Gertruds Foerstrl (sopran ) K. K. Hofopernsängerin aus Wien,
Herr Ferrurio Kufoni (Klavier ) aus Berlin,
Herr Alfred Cortot «Klavier ) aus Paris,
Herr Professor Carl Flrsch (Violine ) aus Berlin.

Die 4 Solisten in „Faust 's Verdammung " (VI . Konzert ) werden später
bekannt gemacht.

Zur AuMilNS find folgende Werde in AusjW genommen:
I . Konzert am 18 . Oktober 1911

unter Mitwirkung des Herrn Ferrurio Kufoni (Klavier ) aus Berlin.
Zur Feier des 100-jährigen Geburtstages von Kranz Ziszt (geb. 22. Okt. 1811).
1. Les Pr61udes (nach Lamartine ). Symphonische Dichtung
2. Konzert für Klavier (E«-dur) .
8. Orpheus » symphonische Dichtung (zum ersten Male ) .
4. 2 Legenden für Klavier.
5. Eine Symphonie zu Dante 'S „ Divina Commedia “ mit

Sopransolo und Franenchor . . . .

Franz Liszt.

II . Konzert am 22 . November 1911
unter Mitwirkung des Herrn Professor Carl Mesch (Violine ) au» Berlin.

Keethoven -Abend.
1. Ouvertüre „Leonore Nr . 8" . I
2. Konzert für Violine . . Ludwiav Beethoven
3. Romanzen in F -dur und G-dur für Violine . . . . ® "
4 . Sechste Symphonie (Pastorale ) F -dur op. 68 . . . 1

III . Konzert am 11. Dezember 1911
unter Mitwirkung von Fräulein Gertruds Koerftei (Sopran) au» Wien.

1. Symphonie „ Manfred " (zum ersten Male ) . - . . P . Tschaikowsky.
2.  Arie der Constanze aus der Oper„Belmonteu. Constanze"

(Martern aller Arten ) . . SS. 3(. Mozart.
8. Serenade für Orchester (F -äur ) . . . . . R. Volkmami.
4. 8 Gesänge mit Orchester aus „Des Knabm Wunderhoru " G . Mahler.

a) Ich bin der Welt abhanden gekommen.
b) Wo die schönen Trompeten blasen.
c) Wer hat dies Liedlein erdacht.

8 Lieder .Rich . Strauß und Joh . Brahms.
8. Akademische Jestouverlur« .Iah . Brahms.

IV. Konzert am 22 . Januar 1912
unter Mitwirkung des Herrn Alfred Cortot (Klavier ) aus Paris.

1. Ouvertüre „ Sakuntala " . C. Goldmark.
C.. Samt -SaSns.
G . Bizet.
Friedemann Bach.
F . Liszt.
Joh . BrahmS.

2. Konzert für Klavier (6-moll)
8. I/Aricsienne , Suite für Orchester.
4. Solostüeke für Klavier a) Konzert.

b) Rhapsodie hongroise
5. Symphonie Nr . 2 (D-dur) .

V. Konzert am 9 . März 1912
unter Mitwirkung von Frau Julia Culp (Alt ) aus Berlin.

1. Ouvertüre zu „Anacreon" . . L. Cherubini.
2. Lieder
8. Orchesterstück
4. Lieder
6. Lieder ^ ^
6. Symphonie (G-dur , Jupiter ) . SB. SI. Mozart.

VI. Konzert am 22 . März 1912:
Iccust's Weröcrmmung.

Dramatische Legende in 4 Teilen für Soli , Chor u. Orchester (op . 24) Hcctor Bcrlis-

Aenderuugen Vorbehalten.

Abonnements -Meis für 6 Konzerte.
Jür einen 'Utah.

Proszeniumsloge im ersten
Rang

SMtteüoge im 1. Rang
Eeitculoge , , ,» ,»
1. Ranggalerie . . .
Orüiester-Scstel . . .
1. Barkett , 1.—6. Reihe
L. Parkett , 7.—12. Reihe
Parterre

38. -
28 .80
25 .80
22 .80
22 . 80
19 . 80
18 . 80
10.20

2 . Ranggalerie , 1. Reihe . . 15.60
2 . Ranggaleric , 2. Reihe , 3.,

4 . u . 5. Reihe Mitte . . . . 12.
2 . Ranggalerie , 3 —5. Reibe

Seite . 9 .—
3. Ranggalerie , 1. Reihe und

2. Reihe Bülte . 7 .20
3 . Ranggalerie , 2. Reihe Seite

u. 3. u. 4. Reihe . 5 .40
Die Abgabe der Billetts erfolgt gegen Einzahlung des Abonnement»

Preises für die sechs Konzerte an der Blllcttkasfs «neue Kolonnade ) vom
14. Oktober er. ab täglich, mit Ausnahme Sonntags, von 9—12 Uhr vor¬
mittags . . , .

Die in vorjähriger Salto » abonniert gewesenen Plätze
bleiben de« Abonnenten vis znm 3. Oktober er. reserviert. SSünschen
diese die Plätze zu wechseln » so müssen sie als neue Abonnenten behandelt
werden und verlieren mit dein 3 . Oktober cr. oder dem Tage der Abonne»
«lentSvestellung das Vorrecht aus ihre seitherigcnr boiivemcntsplätze.

Die Abonnements Attn elvungcn sind unter Benutzung des anga
bogenrn Formulars an das Avonnements -Bureau des Königl . Theaters
in Wiesbaden einzusenden.

Mündliche Anmeldungen können erst vom 10. Oktober cr. ab cntgegen-
genommcn werden.

Mit Ausschluß der Anmeldungen derjenigen Abonnenten , welche aus ihre
bisherigen Plätze erneut abonnieren, wird jede AboiuiemciitS-Aumeldung se tcns
des Bureaus schriftlich beantwortet und sind alsdann , wenn der zugeteilre
Platz nicht zusagen sollte, weitere Wunsche vom 10 . Oktober cr . ab mündlich
Und wenn möglich von den Abonnenten persönlich Vorbringen.

Wiesbaden , im September 1911.
Inteilöimtur der Konrsil'Hcu Schausprele.s>* Mutzenbecher. F585

SerfäuMic« Sie nicht|Kurhaus :: Wiesbaden.
die wirklich erstklasstge '

Ta men-Kapelle
im Kötel ' Erbprinz

anzuhöreu von 7 Uhr abends an.
AM

1 Siraussfedern- 1
Manufaktur|

^Blanck ^ J
E Export Engros Detail f|

| Friedrichstrasse ?A®i S
IEcke lengasse.

Grösstes Lager
Pariser |

HerM-NeuMtea
Straussfedern

| und Pieureusen, Hüte, |
| Hutbesätze, Stoffe, |
I Blumen, Beiher, Flügel, I
I Fantasies , Boas etc. etc. I
S Beste und billigste§
I Bezugsquelle. I
I " ^NB. Federn, Pieureusen, Beiher, g.

Boas etc. etc. werden gewaschen, M
E gefärbt u. wie neu hergerichtet . ||
8V1

für Hüte in ff. Ausführung sehr billig.
Brautkränze , in allen Formen ge¬
bunden , lose Myrten und Blüten.
Balivlumen . HS. vom Santen,
Kunstblumengeschäft , MauritiuSstr . 12.

Bâ sssmma ummssfsm
DasOstn-n. äUlattenßcfäjaft

von Karl Ebnes,
srüh .Bismnrckrg . 9, befindet sich jetzt

Westendstrnhe 42.
Telepbon 6570. B19425

Kirchen-
lampen

von Mk. -^ .50 an,

lifdliampcn
von f. 2.75 an,

Kand- und
Wageulalerne«

öiülgst 1352

Fraaz Firner,
Wellritzstr. 0.

iapeieti
Kieste spottbillig.

Hermann Stenzei,
Scliuäsasse SS. 1235

(Patentamt !,
geschützt)

Nr . 2 verstärkt
entfernt

Tom mer-
sproffen,

Sonnen¬
brand,

braune Haut
und

gelben Teirrt.
Echt Flakon

a 1 Mark in

Apotheker Blums Flora-Drogerie,
Gr . Burgstrahe 5. Telephon 2433.

Konkurrenzlos!

W« zm
mit Brut vertilgtalle«! miter Garantie

Desinfektions -Institut Hygiea
A . Leliin .siin,

nur Hellmundstratze 27 , RI.
Telephon 2282.

Freitag , den SO . September 3911 , abends S Ihr , im
grossen Saale: Extra -Konzert
Leitung : Herr Camille Chevillard , Chef des Lamoureaux-

Orchesters, Paris.
Solistin : Fräulein Maud Ilelstanche (Violine).

Orchester : Städtisches Hurarrhestrr.
%rortragsfol «es Ouvertüre zu „Manfred", Schumann. Fünfte

Symphonie , C-molI, Beethoven. Prelude ä L’apres -midi d’nn Faune,
Debussy. l ' auie . Fünftes Violin -Konzert , Yiouxtemps. Fräulein Maud
KKelstanclie . Ballade symplioniqne , C. Chevillard. Oiiverture zu „Oberon“,
Weber. Ende gegen 10'/< Ubr.

Logensitz 5 Mk.. I . Parkett 1.—20. Reihe 4 Mk., I . Parkett
21.—26. Reihe 3 Mk., Mittelgalerie 1. u . 2. Reihe 8 Mk., Mittelgalerie
3. bis letzte Reihe 2 Mk., Ranggalerie 2 Mk., II . Parkett 2 Mk.,
Ranggalerie Rücksitz 1.50 Mk.

Samstag , den 3 ®. September 3CJE.3, ab 8 Uhr abends:€rarten -] ?est
an volkstümlichem Kintrittapreise . 8 Uhr: IJoppcldiomcri.

Etwa 9 uhr : Carcusses Feuerwerk.
Tagesfeatkarte 5 ® Pf. Bei ungeeigneter Witterung : 8 Uhr Abonne-

ments -Uonzert im Saale. F 247
Städtische Kurverwaltung.

660060 OGOOOOOO 9088096600 6S86606L6Q

Wilhelmstraße lö (frühere Hausnummer 12).
Gegr. 1888. Frequenz 1910/11: 358 Schüler.

Ilnfappipllfdf ^ pliai " Klavier , Gesang, sämtliche Streich- und Blas-
UIllvl i iUlilMUiUlSvl • Instrumente , Orgel, Harfe, Kammermusik, En¬

semble, Orchester, Chorgesang, gesamte Theorie.
I ßlfFAü *“ (Mphab.) Frau Fahr -Woraczek , Konzertsängerin, Herr W. Fahr,Lullt vl » Gr. Hesa. Professoru. Kammersänger(Gesnng), Herren Jrmer,

Kapellmeister, Nowak, Königl. Konzertmeister, Möbius, Richter , Mitgi.
der Stadt. Kapelle, und Zeidler , Königl Kammermusiker (Violine),__FrJ.:
Eulner , Frendenberg , Panthel , Scliilkouski , Pianistin , Steinhäuser,
Vogt , Kempter , Herren : Grohmann , Pianist , Ileinze , Stillger , Spangen¬
berg (sämtl. Klavier), Backhaus , Königl. Kammermusiker (Cello), Cords,
Heinz ©, Keiser , Gr. Hess. Hofmusikdirektor, Spahgenberg (Theorie).
Sämtliche andere Orchester-Instrumente , sowie Laute , Gitarre etc. werden
von Mitgliedern dos Königl. Theaters und Stadt. Orchesters gelehrt.

Al ' U'Ul' t aiinn * Anfänger-, Mittel- und Oberklassen. Vollständige Aus-
Ul gUilslNdlJlvIl . bildung für Konzert und Bühr.e. Seminar (Ausbildung

von Mnsiklehrern).
Oeffenlliche Vortragsabende. Diplom- Examen.

Bonorarfreie Nebentäeiier: fÄÄSS :;
Treffübungen odev Rhytmische Gymnastik nach Jaques - lialci ’OZe.

Anmeldungen u. Eintritt jederzeit. Prospekte durch das Sekretariat.
Lift im Hause. — Telephon 4615. 1322

Der Direktor:

Ha Sg9ai18jenb @S*S£9 Königl . Musikdirektor.
O6CO ©O0ßO «S©OÖCSO©'©S <SO ©©© 000 ^ 0 TOS80O

Zur gell.Kenntnisnahme,
s. dass -wir Eiiitrittsliarten des KSnigl . Theaters

für sämtliche Vorstellungen einer .jeden laufenden Woche
ab Montags von 8 Uhr vorm, bis 7 Uhr nachm’ zum Kassen-

Vorverkaufspreis verausgaben. Gute Plätze für alle Ränge
vorrätig. Telephonische Bestellungen werden entgegengenommen.

Passage - und Reise-Bureau 1361

&  SehofferafelSp
Kaiser -Friedrich -Plat * 3 (Hotel Nassauer Hof.)

(eine Frau ist entzückt
über die bequeme Herstellung
dieses köstlich. Frühstücks mit

Or. Kellogg’s
gerösteten Kornflecken.
Auch als Dessert. Unüber¬
troffen nahrhaft und leicht ver¬
daulich, daher auch für Kinder
und Kranke sehr bekömmlich.
Feines Aroma, ausgiebig und
billig. — Erhältlich in den
besseren Kolonialwaren- und

Delikatessengeschäften.
Generalvertrieb für Deutschland

v,m
O .Hermann,Stuttgart.

Vertu : G. A.  Kranzbühlsr , Wisst !., Rauenthalerstr. 18.

F7»

uoo 00 -0 OOOO OOOOOOOD!

Tapsten-
ffiest © und zurfickgesetzte Muster mindestens

WEM Bollen
zu ausscrgewSlmlicIi billigen Preisen.

«J # % %  Sttfllj . 1358
Tel. 369. Museumstr . 4, Ecke Delaspeestr. Tel. 369.

OOOOOOOO OOOO OOOOO OOOO OOD

0
0
0s
0
0
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Für den ui izug Bernstem-FussMenlacke
Farbenhausallererste Qualität in allen

Farben p. Kilo Mb » 1-40.

larktstrasse 25,
vis-ä-vis Maldaner,

Telephon 4550.

UnteckLickmL
fu?CDamea,/>eccea und CKindec
anecfax3ArUwczü4ScheJIeiixoäschß,

QRisdeda ^ e

asse1H3

ALLEIN- =
VERKAUF
der original

REDFERN
CORSETS

CORSET-ABTE ILUNG
IÄSSANFERTIGUNG- nach

NACH FRANZÖSISCHEN UND
AMERIKANISCHEN MODELLEN

J. BACHARACH
WEBERGASSE 4.

K116

IC 461

nua -nnw
grosse Auswahl in allen Preislagen

von per Meter an.

K, ff» LMgenbähSg
(Inh : € . W . liügenbiilil .)

Jlarktstrasge 18.

Strick-uyäkelwolle
in großer Nu §W«t)l frisch eingetroffm,

das Lot 5- 11 Pf.
da? Pfund Mk. 8.40, 2.80, 3.30,

3.80, 4.30, 4.90, 5.30,
sowie

Strümpfe is. Socken
von 30 Pf. an.

Große Auswahl inSweaters...
Men Trikotagen.

K.Ries, MeberMk 39.
jap - Das Neu- und Auftritte»

wird bestens besorgt. 1326

1269I
Ecke fl rahenstrasse.

Zuriickgesetzte

Garte!
Eine grosse Partie

Bardinen?

iS

Stores und Halbstores,
einzelne Fenster,

sowie Restpartien von 2 u. 3 Fenster
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Üb  Wo Erltel j « illielmstr.eo.
1256

ml. . . . mmnwmmmmrnmaKmamW

Kopfmassage- Haarbürsten
empfiehlt

Blum ’s Flora -Drogerie,
Telephon 34 * 8.

Unsere Kasse bleibt — hohen Feiertags wegen — nächsten

Montag,deni  Oku geschlossen
Pfeiffer & Co.,

ßroise Brngstraise 5.

frssieidende
mit Spitzfuss, Plattfas », Lähmungen etc% behaftet , können
zweckmässig gefertigten, leichten, im .fetiefel tragbaren
Uandagen unil B̂ iulagren

ihre Gehfähigkeit wesentlich verbessern.
Anfertigung leichter, bequem tragbarer Apparats , fttr  EK .m-verltaa rasa Bibern.

X - u . O -Beinicliienrn für Kinder und Erwachs®»».

AssmaniVf Bandagist.
In den orthop. Kliniken ron Geheimrat lloffa , Dr. 5V agner
u. L'r. Ozil in ersten u. leitenden Stellungen tätig gewesen.

Saalgasse 3 ©. Telephon 2 ©23.

Bankgeschäft.

Durch seine jahrelangen Erfährangen
auf dem Gebiete der hygienischen Silber -Reinigung , welche von
reinem Aluminium ausgehen , ist der Erfinder des er a i ,
Herr M. Köhler , zu der heutigen , aus einer Aiummium -Legierung
bestehenden

= Köhler -Platt ©=
Die sind mtr zu haben hei:

$mk  ZßTNks«. 1 T SfesdisÄ** _ 1 TT~ nnnnnflrth TY>Tön
Engroslager für Deutschland,

Kleine Burtistr. — Ecke Häfnerqasse.
Hofmesserschmied,

Lar.ggasse 46.
K88

OGOOO*



Freitag und Samstag
in den Parterreräumen meines Hauses:

ssteliun

der letzten Originale und Kopien

Gesellschaftskleider ,Jackenkleider
Mäntel, Blusen , Pelze etc.

'j  Langgasse 20.

Ich habe es mir diesmal versagt , zur Besichtigung der Ausstellung
persönliche Einladungen zu verschicken , richte aber an alle Damen,
die für die Reize der Mode Interesse haben , die Bitte, mich mit

ihrem Besuch zu beehren.

i



s

W bringen
die als

Butter-Ersatz
ir beliebten Van
r  den Bergh 'schen

/Margarine-Erzeug¬
nisse, voranCfeverstolz

undViteilo
bis an die Grenzen des Reichs.

Stets frisch zu haben in allen einschlägigen Geschäften,

Phönix
Dauerbrenner

hygienisch
(

das neue System

Ein glänzender Erfolg
jahrelanger Studien
auf dem Gebiete

eder Heiztechnik, a

W . F 'rwra .th Wz &eiif«

Zum Umzug

1 Zimmer 100 Mk ., Anzahl , von 8 Mk. an
2 Zimmer 160 Mk., Anzahl , von 12 Mk. an
3 Zimmer 260 Mk., Anzahl , von 20 Mk. an
4 Zimmer 420 Mk., Anzahl , von 35 Mk. an

£inzel - lEöbel 9
Anzahl , von 5 Mk. an.

Herren - u . Knaben - Anzüge,
Anzahl , von 5 Mk. an.

Damen-Jackets, Kostüm-Röcke,
Anzahl , von 5 Mk. an.

V \ Wiesbaden,
L*« NvFriedriebstr. /
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Telephon
1582.

Telephon
1582.Paul Beger,

gegenüber dem„Hotel Adler“, Langgasse 39, eine Treppe.
------ Feine Mass -Schneiderei . -------

Iiager echt englischer und dentit 'her Stoffe.

Geestemunder Wschhaue,
Wellritz strafte 24 . Tel . K342. Ecke Hellmnndstr,

Täglich frische Zufuhr
von sämtlichen Fluh - uns Seefischen.

Pr . Holl. Augel-Schclls. 50—KV Pf.
Fst. Nordfee-Schellfische 35—50 Pf.
Bratfchellsisch . . . . . 20 Pf.
Knurrhahn . . . . . . 40 Pf.
Merlans . . . . . . 30 —40 Pf.
Rotbarsch . . 30 Pf.
Prima Holl. Kabeljau 40—50 Pf.

2. Qual , im Aus'fchin. 30 u. 40 Pf.
Heilbutt ilm1 Aussichn-i(t! 90 Pf.

Nordsee-Rotzungen
Schollen, große . . . .
Sternbutt . 2—3 Pfd . . <
Steinbutt , im AmsschnÄt
Seezungen . . . . . .
Lebende Karpfen . . ,
Lebende Hechte . . . .
Lebende Schleien . . ,
Lebende Aale.

70—SO
. 60 P

. 1.40 Mk
2.— Mk,

. 2.— Mk,
> 1.10 Mk,
. 1.20 Mk,
. 1.50 Mk,
, 1.40 Mk.

Die Marinaden und Rauchwaren werden von uns selbst znbereirct,
daher billigste Bezugsquelle für Wirte und Wieserverkäufer»

Mit der Fabrikation meiner -weltberühmten

a MMW
habe begonnen und den

Ulldnvevitstil für Wiesbaden
JferrnI . 6. Xeipor, 88 Xirehgasse 88,
-wie seit Jahren , übertragen.

Bfronkfurt - Sprendlingen , September 1911.
lieh , Mjiller , Hoflieferant.

UlMlMf Fstewi Wiesbaden
Mittwoch de» 1- Oktober, vorm.

10 Uhr, vor' der Fasanerie , aus Distr.
20 R-enfmauer , Buchen: 4 Rmtr.

lchvit, 4 Rmtr . Knüpp.  F Ltzg

Hierauf höfliehkt bsrugnobmend, empfehle ieh dieselben in zwei
Giöesen u. in täglich frischer Sendung das Stück , zu «5© u. S»-o: Pf.

Sämtliche Schinken werden zu den Würstchen mit -,'erarbeitet,
daher unerreicht feestes Fabrikat. 1304

Telephon
11 «. 3. 6. Keiper,

B4ircl »sasse
©S.

Delikatessenhaus*

AlkMerpaWns Ät »!
Mittwoch, den 4. Oktober 1911,

vorm. 10 Uhr, soll der vor der
Fasanerie gelegene forstfis-Lalische
Acker mit einem Grasstück u. Weide
,uf. 29 ha groß, auf 12 Jahre
.-ich meist,b. verpachtet werden. Zu¬
sammenku nft vor der Fasan erie. F268KrkmlMnz.

Freitag , den 28* d. Mts . , vor¬
mittags 11'/- ttbr . i ersteigere ich in
dem öofe Helencustratze 24r

1 Pferd,
etwa 7 Jahre alt,

öffentlich freiwillig gegen Barzahlung.
Freund,

Gerichtsvollzieherkr. A.,
^ Rett e»beckstr. 83. _

Bekanntmachung.
Freitag , den 29. September 1911,

mittags 12 Uhr. verweigere :ch
Hclenenstr. 24- zwang,rwmfe: 1 Flur-
toilette , 1 Kleiderfchr., 1 Nachttisch,
1 Etagere , 1 Sofa . 2 Nähmaschmen,
1 Fahrrad usw. öffcntl . « lMetend
gagen BarsaWung -. .18765

Wiesbaden , 28. Leptsmller 1911.
Kielotf Me-ricktsv.. Dreiw-eidenst-r . 6.

Bekanntmachung.
Freitag , den 29. September 1911,

mittags 12 Uhr. versteigere Ich rm
Berste iger-wnys lokale

Helenenstraße 6:
1 Kriftallspiegel. 1 Regulator -Uhr,
278 Pakete Taback. 380 Flaschen
Bordean . 180 Fl . Jngelhcimcr u.

. 80 Fl . Arrak
öffMilÄch zwang,swerse gegiM Bar-
zallluwg. ^

Wiesbaden , 38. September 1811.
Meyer , Gerichtsvollzieher,
Rauentaler Str . 14. 3. _

Bekannrmachung.
Am Freitag , den 29. September

1911. nachmittags 3 Uhr, versteigere
ich im Ver-steigerumtzs-Ma -le

Helenenstratze 24
zwan-asweife -..-gogvn gleich bar«
K,aLlUN'g- , F 241

1 Regal . 280 Fl . Tinte . 47 Fl.
Leim, 20 Fl . Tusche, 44 Schachteln
.Klammern. 38 Bogen Packpapier

Hofmann , Gori-cht-svollzrcher kr. A.,
_Wisl -and-str-atze 23, Part ._

Ausfvldcrniig.
Die Versicherung von Gebäuden

gegen Feuerschaden betreffend.
Die G-ebäud-eb-esiher werbdn- h:er-

d-urch ersucht, AmmüIiduMen, wegen
ErWH-Ulng, Aufhellung oder Verände¬
rung bestehcmller Gelläudeve-rsiche-
ru'wäen, sciwi-e Neummxchm« von- Ge°
llä-v-d-e-u -sin, die N-afs-au-iische Bromd«
versicherunas-Anst-al-t für da» Jahr
1912 im R-ath-aus , Zimmer Nr . 42,,
in den Bor,mittags,dt-en-ststuniden- fc*
zum 20. Cftdfrer d. I - machen zu
jVLN>L?N'.

Gs hDNidM sich Ü'M WHÄü'deMu 'f-
noihmen UM., die glleg-entAch de«
avkomesnm MrKchen Runlvgang-cS
mit Wivtunig vom- 1. J -awu-ar 1912
epfrüg-on sollen-. Der Magrstrat.

Bekanntmachung,
betr . Abmeldung von elektrischem

Strom.
Im HinMick auf- die hovorst-clhende

Ze-it des WvHmrngöwe-chs-sls wird
hierdurch -auf die Beachtung d-es 8 18-,
»fab 2, -der „Bestimw-wng>sn- über
die Abgabe von- elektrischer Envrgie
5-uro Pvivaichellr -au -ch" iv:-ed-erh-o-It auf-
m-erifam, gem-a-cht. Der,selbe bautet:
„Der Kon,fu,ment ist v-ellpfli-chiet, so.
ba-D 'er a-u-f der, ferneren , Gweraie-
bozmg- verzichtet, dies- demv. Gl-cttri-
z-imts -werk mündl-ich oder schriftlich
anguzei-gen- und die -rüMa -nvison Be¬
träge zu zaMen-. Meldet rerfellle
don' EnerauOssws nicht all, dann
h-l-si'bt er so Tanye für die Bez-a-HIVng
auch -der von seinem Nachfolger vcr-
bvauchien Energie vevpfl:-chtet, bis
die Abmeldung erfolgt ist oder der
Ue-bergavg der bcireffonS-cu Einrich¬
tung auf einen andeven Enertzi-e-Ab--
nehmer von dicham hei dem EbÄ-tri-
zitätVwerk durch Formular « .
meldet worden ist. Für d:e Rach»
Prüfung der auf ^ den . Nachfolger
uberg-egange-n>en JnlstallaÄorS - Ein-
richtungrn find die in 8 11- H B.,
angs-g-ch-ervon Ge-bühven zu ont°
richt-sn."

I -m Jn 't-eveffe dar Konium-e-n-ten
wivd ersucht, v-ovkomm-ende Aeüdc-
runyrn rocht,zottig anme-lden zu
wollen. *

Wiesbaden , 26. September 18-11.
Verwaltung

der städt. Wasser- und Lichtwerke.

(Lartons Noble) 100 Stück 1 Mk.,
1000 Stück 8 Mk. bei

Aiig . Simon , Gärtner,
"Station Chairffeehaus»

Kakao
in feinster Qualität empfiehlt

Emericfter Wan-ExpeditionG.in.ft.H.
Filiale: Wiesbaden , ^arktstrasse 26.

1330

ri
aparte Formen,

geschmackvolle Dekors,
in jeder Preislage.

Sonder-AiissteiSuiägf. Etage.

M ,Stillger
Kristall — Porzellan , 1366

—— Häfnergasse 1 ©. -—

Preis vierteljährlich
durch die Post bezogen
2 Mk ., monatl. 67 Pf.

iitilßHiuti
zum

^fjoiinetuent

Preis vierteljährlich
durch die Post bezogen
2 Mk ., monatl. 67 Pf.

auf dieKasselerü §eiäe Zeitung.
Amtlicher ? Anzeiger für die Restdenxstadt « rrd den

Lan dkreis C assel.

Durchaus patriotische, aber allem Parteigetriebe fernstehende Haltung.
Der Bezugspreis in Cassel, sowie durch die Post betragt

pfT * nur 2 Mark
für das Vierteljahr, monatlich CT Pfg.

Schnellste drahtliche Berichterstattung aus dem In - und
LluSlaud , politische Betrachtuuge « , ausgiebigite Korrespondenz¬
artikel aus Stadt und Land, ausführlich- Reichs - und Landtags«
berichte.^ E ^ lte 9!oMmnc UMÖ  Novellen , interessante
Detttlleton - Artikel , Sonntags - Plaudereien , Theaterbe.
sprechunge» , LSitterungsvcrichte (direkt von der Deutschen
Seewarte ), Böesennachrichten (Geld - und Produkte, --Bor,e ) ,
BriLfkasten, Liusknnstssteüc für Reise und Verkehr re:

Die Sonntagsbeilage der „Cassclcr All gemein en Zeitung " :
-- =  Haus -Freund • '

ftitb-ilt kleinere Erzählungen namhafter Autoren, populär-wissenschaftliche
Anfsäse von allen Gebieten, Historisches ans unserer engeren Heimat,
Kn istanaelegendeiten, poetisch wertvolle Gedichte, Humonstlsches. Rätsel ec.

Außerdem erhalten die 21bonnen!m unentgeltlich geliefert jeden
Mittwoch Beilage:

Cafselcr Frane »rblaLt,
t- einm Sommer - und Winter -Fahrplan in Plakatformat, ferner
ein vollständiges Eisenbahn -KursvuÄ in Taschenformat am 1. Okt.
und 1 Mai und die Leser auf dem Land- eine von den besten rrach-
schriftstellern bediente .

Landwirt,chaftlrche Berlage.
Die „Casseler Allgemeine Zeitung " erscheint täglich früh¬

morgens und wird mit den ersten Eisenbahnzügen versandt.
Die „Casseler Slllgemeine Zeitung " ist HauptpubUkatlons-

Organ fast sämtlicher Behörden des R-glerungsbezirks.
Anzeiaen die gespaltene Klemzelle oder deren Raum tmt 2U Ps.

berechnet, finden bei der starken Auflage der „Casseler Allgemeinen
Zeitung " weiteste Verbreitung. _ , , . .

Zum Abonnement auf da? folgende Vierteliahr laden ergebenst ein
Verlag nnd Schrifileitung

der „ Casseler Allgemeinen Zeitung " .

Wetterauer Gänse
frisch gcsästachtet, ä Stück 5.50 Mk.

IS nur Rheingauer Str . 13,
Linterhaus2 St.

Zwetsche«
10 Pfd . 90 Pf.

<7, Werner , Walramstraße 31 und
Dotzhcimer Straße 31. B19766
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Bon jetzt ab wieder
jeden Donnerstag:k HM« .[(Mftüdie ScheiWe. ÄiSWllliMlihmS Franz Fliegen,

Wellritzstr. 44 . Tel. 445 . Röderstr. 31.

M »eGelegenheit! 10%lütt.
[Uhren
/Trau-j ringe
/Gold -IS£aren/

Hcrreii'GolduhrenIDamen-Goldtihren
m. Sprungdeckel u.Anker¬
werk, hochfein, jetzt 48,
52 , 5«, 00 , 05 , 70 , «0,
85 , 80,108 M. usw. Gold-

chtonometer und
Sclilagwerhulirrn.

nur prima Werk,
mit 3 .Jahre Garantie , St.

| jetzt 14, 10, 18, 21 , 24
und 20 , in. echt.Diamanten
30 , 36, 55 und 62 Mk.

usw.

Brillant-Ohrringe
von ®0 an.

!Briilant-Broschen,Colliers
Brillant-Armbänder

1in jed. Preial. dir. Fabrikpr . 8

Stilb . Bäejrrem - u . Bamen .lhren ges. gcsfc., pr,
Werk, jetzt Stück M. 6,50 , 7.— u, höher.

Herren-u.Damen-1Goldringe HÄ
* 11 ' ' ' " “ und Damen, Stück von

31. 2.—an. Trasirinjj «' ,
fuxenlos , ges. gest.,
jetzt von M. 5.— an undhöher.
Cioldbrosclien , gest.

mit Garantie f.
H.vuut /11 gutes Tragen,
Stück M. 8.—. 4.50. 6.—
und höher. Kcli4 Sil-
b <“r - .4rm Uüntler jetzt
Stück M. 2 .- , 2.75, 8.50

uud höher. von M. 3.— an.

Brillant-Ringe
I in 14ka\\ Gold gefasst,
| Stück jetzt Mk. 1.4.—, I

1«.—, 20 .—, 24 .-
138.—, 44 .—, 48-
152 —, 58 .- , 65-
70. - , 78.- , 84.

1100.—, 105 .— usw. b.
i31.350 .—, selten billig.

, Ansehen ohne Kaufzwang, auch für Wiederverkäufer sehr lohnend.SrlUaittenU-MMreis ü m.k-H
Wiesbaden , Laiiggasse 42, iî VadCa.Ai- r’

7 « werden an der Kasse vergütet , wenn Käufer die Annonce vorzeigt , j
J Reparaturen in «»«geeier Werksf &tte

P ”Oii»E»t «i . billig ?.

Dr . Hirsch,
Kinderarzt.

Von der Reise zurück.
Kl. Burgstr . 1. Tel. 3682.

Oenfisf 9
Goldgasse 16, II.

Sprechstunden:
Wochentags von 9—12 u. 2—6,

Sonntags von 10 —12.
Spezialität:

0.

Uoffermagazin poths»
Telephon 4S12 . — Bahuhofstraße 44. — Telephon 4SLL.

Inh.: A . Potli », Sattler nnd Taschner.
Best« u . billigste Bezugs¬
quelle für wirklich solide

Koffer.
Reife-Artikel

und

Lederwaren.
Extra -Anfcrtignng und Reparaturen . - MK 1367

SO

Sieöemmdfünfzrgster Jahrgang.

Berliner
Zeitung

erscheint zwölfmal wöchentlich.

Abonnement bei allen 'Uostanstalten
und Jeitnngsspeöitronen.

Bnich-ßier
St . 3 Pf ., 10 St . 45 Pf.

Ansschlag-Eier
per Tasse — ’/* Schoppen — 20 Pf.

«J.

Fleck-Eier
für technische Zwecke

per Stück 2 Pf.
Hornuug «& Co.9
41 Hellmnndüraße 41,

8 Röderftraße 3. 1328

Jlroticmimmerii senk! grotis auf8Inge
Are GLpeörlion:

Berlin W.» 37 Kronenstraße 37.

moderne

Tapeten
fcaaft man nirgends billiger als bei
Augr » Scharhag 9

Hllieinstr . 66 , Alleeseite,
KeinLadenü! Bmgfrei!!I
Neuheit ! Lichtechte Tapeten!

Strickwolle, I » ,
Kragen, Kragensckoner, Krawatten,
Hosenträger, Rüschen. Gürtel, Hand¬
schuhe, Balltücher, Jabots billigst
Carl U. laug , Abt. Kurzwaren.
35 Bleichstrabe 35, Ecke Watramstr. j

„„„ Für die »leise.
steife-, Kaiser », Schiffs - « . Haud-
lofier kaufen S  ie billi g Steugnst «22 .

Hammelfleisch-Abschlag.
Srust u. Hals . 56 Pf.
kotelettstück(Bug) . . . . 70 Pf.
»eitle . 7S Pf.

Umarbeitung
von schlecht passend . Gebissen

bei billigster Berechnung.
Reparaturen schnellu. unter

Garantie.
1308

_ Leset Alle!
Herren-Anzügew.u.Gar .angef. Hose 5,

Ueberz. 11, Samtkragcn v. 1—6, neues
Futter o—IO, Röcke gewendet8. Repar.,
Reinig, bill. Anz. biig. 1.50. Musterkoll.
zuD. bisher,Schneider,Hellmundstr39.
American Deaut̂ Parier.

Gesichts -, hop "- und Nagelpflege
Miss Cnrrie Ficke,

_ _ Kr anzplatz  1 . I.
12—15,000 Mk. Per 1. Jan . 1912

auf 2. Hypothek nnKzEHon. Event,
wird 2. Hypothek anvÄauft. MhcrcS
BiSm«rckrinia8, Hochpart._ .

200 Mk. gegen Sicherheit
u. piiniköl. Rückgabe aur kurze Zeit
«es. Orf . 2k. Zi postlall. BismmrLrmK

% Thküttt-Admmeiit.
2. Rang. 3. R-tbe, Mitte, abzugeden.
Näher:? im Tagbl.-Vrrlag. dit

Wcr übernimmt
die Punkt!., tadellose Austandtznltuug
einer Zeniraihet,ungin einem Prival-
hause? Off. u. 8 . «39 a. d. Tagbl.-Verl.

Herren - u» Damen -Garderobe
wegzugshatberbillig. Händler verbeten.
Biebricher Straße 38.

dL "Ph ->!'o>aLL °° L
unter  U. 01!) an dm Tagbl.-Berlag.

Piano , gut erhalten,
billig zu vork. Herderst rahe 13, Part.seth«
verkaiffen Eltviller Straße 16. 1 r._
‘ Geldsa ränke ! Prima Runb.-'-vtano
stehen zum Verka uf. Friedri chstr. 17,1.

Kl. Kassenschrankmit Tresor
ÜNi>e.rtf. Fahnistvaße 8, 1 I.

Turnreck mit Schaukel für Garten
wcgzugshnlder billig abzngeben. Bieb-
richcr Straße 38.

Ä , Viiihhaltcri»
übernimmt die Einrichtung und Führung
von Gescliältsbllchcrn in eins. ». doppelt,
amerik. Buchführung. Gest. Offerten u.
o . 004 an den Tagbl.»Vert ag._

Feinste holländische
Angel -Schellfische

per Pfd . 60 Pf.

?ÄL! Angel-AabelM
per Pfd . 60 Pf.

Feinste Rotzungen p. Pfd . 80 Pf.
empfiehlt Kortheuer,

Ner ostraße 2«. , Telephon 705.
Direkt von

Bremerhaven
jeden Freitag eintrefiend:

Kebendfrifche Seefischev. 25 Pf. an.
Nordsee-Schellfische nnd Kabeljau.MAk-Msl«.ZRiNÄe S.

SZ« « rN Hoclicndürfe )' .

Metzgerei Bill,
Kcharnhorststrafie 7. B

Klostermühle.
Täglich frische Waffel».

Kartoffeln!
(King Edward), das feinste, was | ka
bis jetzt geboten wird, per Ztr.

€ . Kireltsier,
196SOI Nheingauer Str . 2. Tel . 479.

Miislingen dos Gebäcks ausgescbl.
Seit über 25 Jahren unerreicht.

BSrotjerie Mo «*b »is , 1663
Taunusstrasse 25. Tele ob. 2007.
8j.  Jalm . Wwe., Wel ritzstr. 15.

Täglich frische
garantiert ungefärbte

Giernudefn
zu Gemüse und Suppen.

Nl r̂ zu haben:
Bl. Weiner , Nudeln- u. Gelee-Fabrik,
Richlstrafie 27 , Detailverkauf .Hof
links » nächst Kais .-Friedrich -Siing.

Niederlage bei: 1290
II . Weiner , Mauergasse 17, Tel. 2350.

Bestellung von 1 Pfd. an fiei Haus.

Phrenologiu.
Täglich zu sprechen Hermannstr. 17, 11.

Frau JW«araiii „ « ISiusbei 's.

ÜNkMW 0. M « e» .
auch einfachster Preis.

Ernst Wahl,
Wilhelmstr. 40. Bahnhofstr. 3.
Fernruf 9)8. Fernruf 910.

Herrschaftl. Billa
mit Ganten . 1. Et ., eieg., v—6 Mm.,

mit gr . Ghasveranda , neu ycrger.,
,nod. Komf., letzt ob. später zu ver-

_miete n. Tbeodorenstraste 3. 366o
Werderstr . 10 Dachiv., f. schön, 2 Z.

u. Äb., Gas , 280 M.. h Olt , ob. fp,
Hallgarter Str . 4. P ., gut n̂M . Zim.,

pass, f. EimÄh r. , 3 Man, v, Kas.
Beamt , s. mbl . Z.. Röhe Gütcrbhf.
Süd . Ors. mit Drsis Levtmam »,
Hanllbiivg, Wranselstraste 89, 1.

Gesang-Schule
Hans Trinius,

ausg-b. an d.Kgl.Akademied. Tonkunst
zu MünchiU. — Wiederbeginn des Unter¬

richts am 1. Oktober. ^
P T P hil ip vöberaste. 38, 2. - W!

Suche für meine Tochter,
welche schon etwas Borbildung hat,
konsorvatorischen Klahier -Unterricht,
wSchentl. 2—I Std .. mit genauer
Preisangabe , v, 1. Okt. bis 1. April
vorläufig . Zeugnisse sind uoezulegen.
Off , u. A. 877 an den Tagbl .-Berlag.

Lehrling
für die Zahntechnik verlangt

»r . Gaspari » Zahu -2lezt,
Wilbelmstraste 42. t . Telephon 745.

Siegelring
verloron . Wiet».vbrrnaer Belohnung
M -Hebuvstviche 44, 1 St .^

Deutsche DRge,
heAyebb. ciÄünnsen. Bar Jlniauf wird
fflgipa rüit, Grabv nstlv aste 34. '

Grüner Kanarienvogel entflogen.
Rsimam ». Walvamstvaste 30._

Wer seinen Weg auf selten begang.
Pfaden sucht, kann leicht irre gehen.

Winter-Kartoffeln!
« -L Industrie , Mag » »»,» von um

und Dz, to ilale sind cingetroffcn.
Bb. ,l)15!tler , JhrofitaBC 39.

Telephon 2730. _
Neues Sauerkraut Pfd . 20 Pf.
Heringe . Stück 5, 6 7 Pf.

^Altstadt -Konsum, SNetzgergasse„ 31.
Sw . Goldparmäuen bi!!, zu vcrk.

Dotzheimcr Stra ge 18,  LUtb.. sa >n̂ k»« r .

KoOlruev D PnWell ri tzstr. 8, Seilcrlad.
.Kochbirnen, Pfund 7 Pf .,

Lff verk. Sedanplatz 6, Part . 619 702

HkAki!10 Pft. 95 Pf.
Zentnerweise billiger. C . a^ irchncr,
Rheillgouer S tr otze2» 819693

Zwetschen
10 Pfund 65 Pf .. Zentner 0 Mark.
«»tt « L r>b °' l » nr «r. Schwalb.Slr .91.

Vertreter
für ein allererstes Welthaus der LevenSmittelbrauchegesucht.
Derselbe mutz bei besseren Hotels und Restaurants gut eingefuhrt sein
und auch in Delikatessengeschäften bekannt sein. Da die Firma sehr
leistungsfähig ist und eine große Auswahl in allen Artikeln hat, sind
gute Resultate leicht zu erzielen. Gcfl. Offer-cn mit Bcdmgungcn und
Referenzen unter 6 . V. 398 an « «idoif Hohci  Bert, » , leipziger
Straße 103, erbeten. (ff-1685) F 139

Prima PreitzeL beeren
auf dem Markt, erster Stand an der
Kirche, E inga ng am Schloßplatz._

illtfll VÜNl-WlA8Zi!fllj
1. 25 Mk. Sldolfsirafie 1», II.

KkMMeil SÄSÄf
und Zigarrentaschcnu. s. w. übernimmt

S-r« ars Mayer , Portefeuiller,
Riehlstraße 9, Part.

Unsere geliebte Gattin, Mutter, Tochter,
Schwiegertochter , Schwester und Schwägerin,

Frau Hedwig Weidlich,
geh . Peters,

ist heute sanft entschlafen.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Dr. Karl Weidlich, Amtsrichter

in Stuttgart , mit zwei Kindern.

Wiesbaden, den 28. Sept. 1911.
Die Beerdigung findet am Sonntag , den 1. Okt . 1911,

vormittags 10>/* Uhr , in Wiesbaden , auf dem Nordfriedhof,
vom Sterbehause , Nerobergstrasse 1, aus statt.

Dmrksagmrg.
Für die vielen Beweise liebevoller Teilnahme beim Hinlcheiden

meines innigstgeliebtcnGatten sage ich Allen tiefgefühlten herzlichen
Frau Kathink « Fuchs , geb. Allof.

und Kind.
Wiesbaden , den 28. September 1911. B19748
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k̂ cruZlVirtschcrstKche KundschLN.
Der SamstagnachmMag der Hausfrau.

Der Samstag ist für die meisten Haushaltungen der
fonjt an dem eine tüchtige Hausfrau mit Anspannung aller
Kräfte Köpft und bürstet- putzt und scheuert, schruppt uttd
planscht, als sei die Wohnung die ganze Woche über nie
reingemacht worden, als habe Besen, Scheuer- und Staub¬
tuch Tag für Tag Ferien gehabt.

Kein Winkel, keine Ecke, kein zollbreit Raum entgeht
den spähenden Augen der ordnungsliebenden Hausfrau am
Samstagvormittag . . .

Am Nachmittag, tvsrm «auch in bet Küche me leHten
Spuren des schweren Kampfes mit Schmutz und Staub in
den Wohnräumen beseitigt sind, dann zieht sie mrt wohl-
gefülltem Beutel uttd leerem Handkorb oder Marktnetz zu
Fleischer, Kaufmann und Grünwarenhändler, um den Be¬
darf der kommenden Woche, vornehmlich aber des kommen¬
den Sonntags zu decken.
' Wem, sie dann nach Haufe kommt, dann warten ihrer
schon wieder neue Pflichten — dann will das Abendbrot ge¬
richtet sein, Las heute, am Bombend des Feiertags , etwas
reicher wie sonst aussallt.

Inzwischen ist das Wasser znm Bad der Kinder heiß
geworden und eines um das andere taucht in das reinigende
Naß, um, von Mntters Hand mit Lappen und Sesse be¬
arbeitet, einem Phönix gleich aus dem Bade zu steigen, den
die ganze Woche über angesammeltenSchmutz darin zuruck-
lassend. Wenn dann die Kinder zu Bett gebracht und in
Ruhe mit dem Gatten und Vater das Abendbrot verzehrt
ist daun beginnt von neuem ihre Tätigkeit. Dann gibt es
hier zu nähen und dort vorznrichten. dann, ist hiev, ern
Knopf und dort ein Band zu ergänzen, damit die Kmder
am nächsten Morgen recht früh angekleidet und mit dem
Vater einen Frühfpaziergang unternehmen können, wahrend
die Mutter daheim für das Sonntagsmahl sorgt und im
endlosen Auf und Ab und Hin und Her die gewohnteOrd-
nung herstellt. Da sie dem Sonntag zu Ehren den Sperse-
zettel um das eine oder ândere Gericht verlängert,, so kormnt
sie kaum recht zur Besinnung — wie im Fluge rst ihr die
Zeit verstrichen, wenn ihre Lieben um ,die Mrttagsstunde
hungrig heimkehven. Während diese mtt größte , Apport
ihr Mittagbrot verzehren und sich am Inhalt der Extva-
schüssel laben, ist sie zu müde und abgespannt, um sich den
Genüssen mit Behagen Hinsehen zu körmen.

Aber es ist ja Sonntag , der Feier- und Ruhetag des
Gatten und Vaters , den muß sie doch mit ihm serern. Und
wo sie viel lieber ein recht ausgiebiges NachmtttagssMa;-
chen genießen möchte, da muß sie gleich nachTischschon
wieder umfassende Vorbereitungen zum Sonntag -spazier-
gang treffen. Sie muß Kaffee kochen und das Abendbrot
zum Mitnehmen oinrichten, mutz hrer helfen und dort zu-
fassen, so daß es ihr kaum möglich rst, zur festgesetzten
Stunde selbst fertig angeKeidet zum Ausgehen herert zu
sein Ihr Sonntag beginnt erst dann, wenn am Ziel ange-
kommen die Kinder mit Speise und Trank versehen, sich
endlich selbst überlassen werden können, vorausgesetzt, daß
sie schon groß genug sind.

Liegt eins davon noch im Wagen oder kann noch nicht
ohne Unterstützung laufen, dann ist auch diese Erholung

^ M̂it^wenig unwesentlichen Abweichungen gleicht so das
Schicksal einer Hausfrau und Mutter, die sich ohne Dtenst-
boten behelfen muß, dem der anderen, und warum ? Werl
eine wie die andere den Samstag znm Hanptarbertstag
der Woche bestimmt. Muß das aber sein? Weshalb kann
dies nicht schon der Freitag sein, damit die Hausfrau den
Samstag zur Vorbereitung für den Sonntag verwenden
und das Mittagsbrot für diesen Tag vorrichten kann? Die
Einrichtung, wie ich sie meine und schon sert Zähren selbst
durchführe, ist folgende: Freitag , Scheuer- und, Putztag.
Samstag , Vormittag : Einkauf der Lebensmittel m Markt¬
halle und Geschäften, nachmittags: Vorrichten des Sonn¬
tagsbratens . des Kompotts, Salate usw., evt. Backen eines
Kuchens Weiter Vorrichten der Sonntagsgarderobe und
Bereitleqen derselben, vor dem Abendessen Kinder baden
usw. Abends dann noch Kartoffelfchälen, damit auch diese
Arbeit am anderen Tage erledigt ist. Run kann die Hans-
fr au. auch wenn sie zu Hause bleilbt, während ihre Lreben
einen Vormittagsspaziergang machen, schon den Frieden
und die Ruhe des Sonntags voll und ganz genießen, die
doch auch ihr so sehr notwendig sind.

Wenn sie das Mittagsmahl in entsprechenderWesse
vovffchtet, dann kann sie ohne Sorgen und Unruhe die ,Krrche
bssuchen und wird doch zur gewohnten Zett damit fertig sem.

Der Spaziergang mit ihren Lieben wird ihr nun
Freude und Erholung bringen, da sie ihn gesstig und körper¬
lich frisch unternehmen kann.

Die voll und ganz genossene Sonntagsruhe ubt aber
einen überaus wohltuenden Einfluß auf Körper, und Gesst
aus , so daß sie mit neuen Kräften am Montag ihre Hau--
frauenpflichten wieder aufnehmen kann.

Bei richtiger Arbeitseinteilung, z. B. derart , daß schon
Donnerstags Fenster, Lampen usw. geputzt werden, kann
schon der Samstaanachmittag der rastlos tätigen Hausfrau
ein Erhclungsstündchen bringen. Sie muß nur den Mut
haben von der Schablone abzuweichen und sich den Yauvr-
arbcitstag nach ihrem Wunsche einrichten, dann geht alles.XL. *N.

sie den Pfennig ehrt! Wer den Pfennig nicht ehrt, ist des
Talers nicht wert ! Dieses alte Sprichwort gilt heute mehr
denn je, wo Lebensmittel wie »alle anderen Bedürfnisse von
Jahr zu Jahr höher im Presse steigen! Darum müßten
beide, „Mann und Frau ", alles daran setzen, wieder das
den Pfennig sparest zu Ehren zu bringen! Der Mann, der
so schwer um das tägliche Brot für sich und die Semen
kämpfen und arbeiten muß, der sucht voranzugehen an der
Tugend des Sparens , ihn suche aber die Frau des Hanfes
nach Kräften zu unterstützen! Wohlverstanden, im Sparen,
nicht im Geiz! Richtiges Sparen heißt: Unnütze Ausgaben
möglichst einzuschränken und tägliche Kleinigkeiten zu er¬
sparen suchen, jedoch nicht am verkehrten Ende sparen und
geizen, wo dies unangebracht ist!

Denn wir wollen weder dem Manne seine Passion sur
das Rauchen ganz entziehen, ihm ab und zu einen erfrischen¬
den oder belebenden Trunk versagen: noch ihm und der
Frau nach des Tages Last und Mühe einen Theaterbesuch
oder eine sonstige Anregung, gute Bücher Usw. vorenthalten!

Auch gönnen wir beiden von Herzen, sich und chre
Kinder hübsch uttd geschmackvoll, wenn auch nicht luxuriös,
zu kleiden, sich ihr Heim gemütlich auszustatten, und wrr
fordern sogar von der Hausfrau , stets ihren Lieben gute
und kräftige Mahlzeiten zu jeder Tageszeit aufzutischen!
Freilich darf man nichts anschaffen, was über die Dechält-
niffe geht und was nicht unbedingt nötig ist! Und bei den
Anschaffungen heißt es acht geben, den Pfennig und Groschen
zu ehren! . , . , . . .

Man sollte weder Nahrungsmittel einkaufen, wenn diese
„Sassonneuhett" sind, noch seine Garderobe! Beides läßt
sich bei weitem billiger einkausen, wenn davon die .Jahres¬
zett reichen Vorrat und Auswahl bringt.

Man prüfe auch stets genau, braucht man Wirklich, Was
da verlockend zum Kaufe einladet, oder kann man es ent¬
behren? Und lernt man recht viel von dem allen entbehren,
dann wird man lernen, sehr viel zu sparen! Das gilt im
Großen wie im Kleinen! Es ließen sich Hunderte von
Fällen aufzählen, Wo sich Pfennige und Groschen im Laufe
des Tages am Wirtschaftsgeld sparen lassen, die am
Monatsschlußmanchen Taler undam Jahresschluß manches
Zwanzigmarkstück„Erspartes« bedeuten! Doch spare man
auch nicht am verkehrten Ende. Znm Beispiel: beim Mehl-
einkaus, Reis , Gries, Graupen, Hülferssrüchten nsw. nehme
man nicht das Billigste— sondern das Beste wird am meisten
hergoben und darum vorteilhafter sein! Ebenso verkehrt
wäre es, schlechtes Obst und Gemüse einzukaufen, wovon
die Hälfte in den Ascheimer wandert ! Das Beste ist stets
im Gebrauch das Billigste! .„ ■

Eine sparsame Hausfrau wird beim gewissenhaften
Nachdenken sich jeden Abend bei der Abrechnung des Wirt¬
schaftsbuches sagen: Hier hübe ich das und das gespart, was
trotzdem ebenso gut, ja vielleicht noch besser schmeckt als
sonst, hier habe ich das und das vorteilhafter eingekauft,
als in der teuren Zeit, als es noch „Sasson-Neuhstt« war.

Wenn dann 'die sparsame Hanssrau sich der Mühe unter¬
zieht, sich nur einmal ein Jahr lang jeden Abend kurz die
ersparten Pfennige zu notieren und diese am Schlüsse des
Monats zusammenzicht, wird sie staunen, wie aus den er¬
sparten Pfennigen An Laufe des Tages 60 bis 70 Pfennige
wurden, die im Monat eine Ersparnis von 18 bis 20 Mark
— im Laufe des Jahres 200 bis 240 Mark erspartes Kapi¬
tal ergeben! Und dies würde nur durch richtigen Einkauf,
richtiges Verwerten der gekauften Nahrungsmittel erzielt!

Die Ersparnis an Getränken, Feuerung, Beleuchtung,
Garderobe, Luxussachen an dieser Stelle anzuführen- ginge
zu wett ! Jede sparsame Hausfrau kann und wird sich nach
dem soeben Angeführten selbst sagen können, daß es ihr
bei richtigem Überlegen und Nachdenken ein leichtes ist,
jähÄich eine große Summe zu sparen, wenn sie überlegt und
nachdenkt. Und zu den denkenden Hausfrauen will doch
wohl heutzutage jede sparsame Hausfrau gehören!

Den Mennig geehrt!
Ein Rat für sparsame Hausfrauen.

Von Ella Bar.
In dem Kampf ums Dasein steht heute nicht nur der

erwerbende Mann, der Hausherr und Vater — nem, neben
cbm und mit ihm kämpft um die Erchenz „die Frau , die
Hausfrau und Mutter ! Und wo auch wirklich die letztere
nicht gezwungen ist, sich im Berufe des Mannes oder rm
eicteitett lut vctütiiQcrty itbetciö, tnit Vocitt̂cit X̂û itßyntctt, M*
die Frau gezwungen, in dem Kampfe ums Dasein m
anderer Weise höhend einzugreifen, nämlich dadurch, das

Rorftcht bei Fleischkonserven in Klechbnchsen!
Von Dr . Hans Fröhlich.

In der heißen Jahreszeit rächt sich fast jeder Fehler in
der Diät, jede Ausschweifung im Essen und Trinken durch
Magen- und Darmerkrankungen. Aber auch unschuldig
weiden wir häufig von Liesen Leiden heimgefucht, da zur
Sommerszeit unsere Nahrungsmrttel sehr leicht einer Zer¬
setzung anheimfallen, was namentlich bei den Flesschwareu
in oft ganz unmerklicher Weise geschieht.

Jedem Arzt kommen immer wieder Fälle vor, wo er
von Magenkranken konsultiert wird, bei denen sich trotz der
eifrigsten Nachforschungen die eigentliche Ursache der Er¬
krankung'durchaus nicht ausfindig machen läßt . Die Patien¬
ten vermuten eben die Schädlichkeit nur in den absonder¬
lichsten Genußmitteln, während sie die schon häufig ohne
Nachteile genossenen Speisen nun auch stets für ganz un¬
schädlich halten.

Dies gilt namentlich von den Blechbüchsen-Konserven,
welche häufig VergiftungserscheinungenHervorrufen. Wird
nüMkich das Fleisch in denselben bei der Fabrikation nicht
lange genug gekocht, so zersetzt es sich, und es 'entstehen über¬
aus giftigeZersetzungsprodukte, die man als Ptoma 'tne
bezeichnet. Dabei werden zugleich 'Gase entwickelt, welche
den Deckel der Büchse etwas nach außen wölben. Somit
ergibt sich für den vorsichtigen Käufer zunächst die einfache
Regel, niemals „aufgeblasene« Büchsen zu kaufen.

Die Fabrikanten pflegen nun bisweilen solche Buchsen
noch einmal zu kochen, um, wie sie meinen, den Schaden
wieder gut zu machen. Hierzu muß ein zweites Lochm den
Deckel oder Boden gebohrt werden, welches dann später
wieder verlötet wird . Da aber die einmal entstandenen
aiftigen Ptomäine durch das wiederholte nachherige Kochen
nicht zerstört werden, so ergibt sich als zweite Regel, nie-
nrals Büchsen mit zwei Lötstellen zu kaufen. Ern gutes
Zeichen dagegen ist es, wenn der Blechdeckel etwas nach
innen eingedrückt ist. Denn wenn das Fleisch gleich das
erstemal lange genug gekocht wurde, so kondensieren sich

nach dem Verlöten die Wasserdämpse beim Erkalten und
ziehen den Deckel ein wenig nach innen ein.

Hat man nun die Büchse geöffnet, so ist bei der Prüfung
des Inhalts folgendes zu beachten: 1. Die Innenwand der
Büchse muß vollständig rein und blank und darf gar mcht
angegriffen sein; 2. Büchsen mit Zungenfleisch,, Cornedbeöf
usw. sollen mit viel Fett, Sardinenbüchsen hingegen Mrt
reinem Olivenöl vis oben -an voll gefüllt sein; 3. bet BHlch^
seninhalt soll, ganz besonders in der heißen Jahreszeit , nach
der Öffnung möglichst schnell verzehrt werden.

Nur derjenige, welcher dies alles beachtet, kann sich
frei von der Schuld fühlen, die Gesundheit der Semigen in
leichtsinniger Weise einer großen Gefahr ansgesetzt zu
haben, _ _ _ __

Winke.
Vorzügliches Linderungsmittel bei starkem Husten.

Von all den vielen probierten Mitteln half nachstehendes
unstreitig am besten. Man koche für 20 Pf . Anisfamen
nebst 200 Gramm weißem Kandiszucker in einem Liter
Wasser so lange, bis die Flüssigkeit zur Hälfte eingekocht
ist. Fülle diese dann in ein hohes Gefäß und gebe nach
dem Erhalten zwei Brausepulver hinein (keine Brause-
limonadenwüssel, sondern richtiges Brausepulver, wovon
inan erst die zwei mit I und dann die beiden mit II be-
izeichneten Pulver hineingibt). Von dieser Flüssigkeit gelbe
uran etwa alle Stunde und auch nach heftigen Husten-
arssällen jedesmal einen Eßlöffel voll zu trinken. Zur
weiteren Linderung hänge man dem Patienten ein
>Kampfersäckchen um den Hals , wie solches früher schon
einmal an dieser Stelle beschrieben war. B. Sch.

Fasanenragout. 1 Glas Rotwein, % Liter Fleisch-
,«brühe, schnell aus zwei Maggi-Bouillonwürfeln bereitet,
eine gelbe Mehlschwitze, in der eine Zwiebel gedünstet,
Petersilie, Pfeffer, Salz , Lorbeerblatt und ein Stengel
Thymian werden zu einer dicken Sauce gekocht, d'.e man
durch ein Sieb treibt, wieder heiß stellt uttd den zerlegten
Fasan idarin %, Stunde ziehen läßt.

Uaffanischer Knchenr - trsl.
a) Für einen einfacheren, b) für einen feineren Haushalt.

Sonntag , a) Ueifchörühe  mit,  seMtgemachten jtobeto
Klopfe von dem Suppersslesschm Sau « . KartoneW^ 'ciefflotW'e Zwesschem, Pssitzauf. — b) Bouillon nmt Mtznrsn
uudelm Minderzunge, mit Kräuterfau« und Mwioes
frites. Rosenkohl Mit Spickgans. Schliagfiahne mrt

^HafwMeimfuPPe. KartoffeWwi mit Brab
«»eck _ b) Suppe von PeMpaupen, mit Rosinen und
Wein. RoWhl. Kavto-ffiÄpüre'e, Hafenbriaiten. Torte von

D i a)̂ MrttermÄch!sUPpe. Kartoffeln Mit Schweine-
fitessch und Birnen. — d) von dem HssengerM«
mit Klößchen. Käsesou'Me , SauerkDaut. Lwerkloße.

Mi t t w o ch. a) WeMrotfuppe. Ei-,äffen Kartoffem. -r
b) Grünkernsuippe mA Klößchen. Geschmorte Fisssch-
irvubaiden mit gestörtem Sellerre. Krustierte Rrnderbrust
Mit Champignan'sauce und Kcrrtotzeln.

Don n e r s t a g. a)■■Wvrzelfulppe. Messe Böhnchen m
saurer Eiessauce. Bratwurst, Salswrtvsselm — V Bro-t-
fuvve mit Wein. Weiße Rüben, glaeievt wie Teltower
Rübchen, Salzkartoffeln, HammÄ-Carree. Kartofstl-
Mddinv mit Hvgebuttenfauce.. - , , „

Freitag,  a ) Biersuppe. ThurrstgM KartoffeMoße, ge-
kochies Ob'st. — b) GesHLcmeneWmnfuppe. Hecht mrt
'Darme'sanWse. Gebratene Dauben, BlUmentohlsalat. .

Samstag,  a ) Neifchbrülhe Mit Gries Surpemlessch M
Kapernsauce. 'SalzNartoffolN. —- b̂) Fleischlbruhem̂ tMarkschnittchen. Suppenftessch, T«zmalenMbat sauer
eingemachte Joha nniSbee reu. Gelbe Wachjsbohnen
Nivvenkrokettes. ^
Elsässer Kartoffeln.  Kartoffeln wenden ge¬

schält. in runde Scheiben «efchnittsn mit Salz und
Pfeffer vevmsscht. In einen rrdenen Dom kommt zuerst « n« ■
Laae Kartoffelscheiben. dann ein Stuck Schweinesseisch,. das
«man am Dage vovber tüchtig mit Saltz u. Pfeffer e« gevlweN
hat. Hierauf werden die Ederen Kartmwln . 'deirarwg uw
das Fleisch herum gelegt, d>aß lagewetse mmge dwrebeb
fchvemen dazwischen kommen. Ein Glas Waffer. ein  Glas
Weißwein machen das Gericht Mmackhaster. Dasfewe wird
zngedeckt im Backofen gebacken.

Krtrefk -rsterr dev Hausfvarr.
Alle Anfragen und Antworten sind an die „HauswirtschaftlicheRundschaudeSWiesbadener Taqblatts " zu richten.

Antwort. Für die Abonnentin,  deren Kopchaar st
stark ausgehk, liegt eine,Antwort an der „Tagblatt -Zentrale,
eine Treppe hoch, vor. ^

E S. Kleines, recht mürbeŝ Teegebäck zerbröckelt sehr os>
beim Ablösen vom Backblech am Rande Düsen Melst^kann man vermeiden, wenn man das Blech statt̂ mtt Butter,
wie es sonst meist geschieht, mit remem Wachs abrerbt.

F K. Sahnebällchen stellt man auf folgende Wesse her:
1 Taffe saure Sahne quirlt man tüchtig, gibt 1 Tasse Zucker.
4 Eier 1 Messerspitze doppelkohlensaures Natron und sovrel
Mehl dazu, daß der Teig nicht zu fest wird. Davon sticht matz
mit dem Teelöffel kleine Bällchen ab und backt ne m kochen¬
dem Schmalz oder Palmin. Mit geschmortem Obst oder mrt
Himbeersaft gereicht, schmecken sie sehr gut.

L G. Llfarbenspritzen an Fensterscheiben entfernt man
leicht und schnell, wenn man sie mit einer Mpfermunze ao-
reibt, da Kupfer die Ölfarbe sofort auflöst.

G F Bronzegegenstände werden durch Abbürsten m«
Seifenwaffer von müder sodafreier Seife und weicher Bürste,
dem man ein Nachspülen Mit remem lauwarmen Waffer
folgen läßt, tadellos. Zum Nachtrocknen stellt man Ire auf den
warmen Ofen. „ . .. s_

S . L. Weiße Lrderschuhe reinigt man schnell und gründ¬
lich mit einem Brei aus Benzin und Magnesia oder gerermgter
Schlemmkreide. welchen man aufträgt und nach dem münd¬
lichen Trocknen mit reinem weißen Tuche oder sauoerer Bursts
entfernt. . . . . ■

Frau Ella. Zn einem pikanten̂ Ruhrei verquirlt .man
5 ganze Eier mit 1 Taffe kalter Fler,chbruhe aus eweM
Maagi-Bouillonwürfel hergestellt, gibt 3 gehauftêEßlöffel voll
Tomatenmus dazu und gießt sie in eme Pfanne, m der M
reichlich Butter etwas Schinken gedunstet wurde. Unter stan
digem Rühten bereitet man das Rührei recht locker.
' F A. Einen Salat von feinem, angenehmen Geschmack

«eben'die jungen Hopfenkeimchen. Man kochti« weich, ver¬
mengt sie mit Provenceöl. gibt wemg Essig daran und
Prise Salz.
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